
S« . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezngs-PrekS:
durch den Verlag SO Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. 5« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

22 MOO Abonnenten.

Slnzeigen -PreiSr
v Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen

15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,für auswärts 1 Mk.

cm ♦ ck | für die Abend -Attsaabe bis 12 Uhr mittaas für die Moraen - Attsaabe bis 8 Uhr nachmittags . *— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
Anzeigen - Annttlime scheinenden Ausgabe^wie für die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgeschricbencn Tagen wird reine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen

Dl»». 23V. Verlags-Fernsprecher No. 2953.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. £8Cc*ff.

Eine OWMjlik des reifenden MMum
gegen die Mkartensleim?

Auf eine ganze Reihe origineller Folgen der neuen
!Fahrkartensteuer weift das „B. T." hin , und es gibt zu¬
gleich Anweisung , wie man nach dem Inkrafttreten der
Steuer die durch sie bedingten Mehrkosten des Reifens in
ganz legaler Form herabmindern kann. Dem Blatte
schreibt ein Mitarbeiter : Kaufe ich mir in Berlin eine
!Rückfahrkarte 2. Klaffe nach Homburg v. b. H. zum Preise
non 50,30M., so mutz ich dafür 4 M. Steuer zahlen. Die
30 Pfennig , um die der Fahrpreis die Summe von 60 M.
übersteigt, kosten mich also nicht weniger als 1,30 M.
'Steuer . Was tue ich nun , um mir diese Ausgabe zu ver¬
ringern ? Sehr einfach. Die zweitletzte Station vor
'Homburg heißt Frieöberg : dort hat selbst der schnellste
Zug noch fünf Minuten Aufenthalt . Ich kaufe also in
Berlin zunächst nur eine Rückfahrkarte 2. Klasse bis
Iriedberg : diese Karte kostet etwas unter 50 M., also nur
2,70 M. Steuer . Die anschließende Rückfahrkarte nach
Homburg kostet 20 Pfennig Steuer : das Aussteigen in
'Fricdbcrg bringt mir mithin eine Stencrersparnis von
1,10 Mark.

Man wird einwcnöen, daß meine Sparmethode nirr
dann durchführbar sei, wenn die Reise ohne größeres Ge¬
päck vor sich geht. Dieser Einwand ist jedoch nicht stich¬
haltig . Auch bei größerem Gepäck stellt uns die Eisen¬
bahnbehörde geeignete Mittel zur Verfügung , damit wir
der Steuerbehörde einen kleinen Schabernack spielen
können. Nehmen wir eine Reise von Berlin nach Mann¬
heim an, Preis der Rückfahrkarte 2. Klasse 56,10 M.,
Steuerbetrag 4 M., voll ausgenützte 25 Kilogramm Frei - .
gepäck. Nun kaufe ich wieder keine direkte Rückfahrkarte,/
sondern ich suche mir etwa den mittleren Punkt der Reise
aus , das wäre in diesem Fall Gotha. Ich kaufe also tn
'Berlin eine Rückfahrkarte 2. Klasse nach Gotha (Steuer:
1,20M.1: gleichzeitig veranlasse ich den VerlinerStations-
vorstand, mir telegraphisch in Gotha „eine Rückfahrkarte
2. Klasse nach Mannheim " an w. incn Zug vorauszube-
stellcn. Zu dieser Freundlichkeit ist der Stationsvorstand
(gegen Entrichtung einer Gebühr von 25 Pf . verpflichtet.
Das Telegramm bleibt für mich im übrigen kostenlos.
Die Gepäckbeförderung erfolgt jetzt genau so, als ob ich
schon eine Fahrkarte für die ganze Reise besäße. Das
telegraphisch vorausbestellte Billett Gotha -Mannhctm,
daS mir in Gotha von einem Beamten an meinen Zug
gebracht wird , kostet ebenfalls 1,20 M. Steuer . Statt der
tarifmäßigen Biermarksteuer für die Strecke Berlln-
Monnheim habe ich also bezahlt : Steuer Berlin -Gotha
1,20 M „ ebenso Steuer Gotha-Mannheim 1,20 M., dazu
Bcstcllungsgcvühr 0,25 M ., insgesamt 2,65 M . Es bleibt
mir mithin eine Ersparnis von 1,35 M., während der

Feuilleton.
LudwigSalmnons Geschichte des deutschen

Ieitungswesrns.
Ein Beitrag zur Geschichte unseres Kultur - und Geistes¬

lebens . Bon Fritz Droop.
„Ei n e G eschi cht e d cs d eu t schcn Zeitungs¬

wesens !" Unter diesem Titel versuchte ich tm Februar
vorigen Jahres den Grundriß der beiden ersten Bände
des Ludwig Salomonschcn Lebenswerkes*) zu zeichnen.
Nunmehr ist auch der dritte Band der umfangreichen
Arbeit erschienen und es dürfte die Leser interessieren,
auch einiges über das Zeitungswesen seit 1814 zu
erfahren.

Im Jahre 1814 ließ PH. F . Pttschcl eine Schrift
erscheinen, die schon durch ihren Titel „Das große
Friedensfest oder das neue Zeitalter " andeutete , daß
man den Beginn einer neuen Zeitepoche gekommen
glaubte . „Auf den Ruinen der Weltherrschaft", so hieß
es in dem Buche, „verkündigt der Engel des Fliedens
den gefesselten Geistern Freiheit , den niedergetretene»
Böllern fröhliches Aufleben , den unterjochten Fürsten
Unabhängigkeit und Ruhe ." Überall schlugen die
Flammen vaterländischer Begeisterung hell hervor , und
frohgemut blickte jeder in die Zukunft . Der lange ver¬
haltene Groll gegen den gestürzten Tyrannen machte
sich in übermütigster Weise Luft, und die Zahl der Flug¬

es Geschichte des deutschen Zcitungswesens
von den ersten Anfängen bis zur Wiedcransrichtuiiq des deutschen
Reiches von Ludwig Salomo ». Schulzcsche Hosbuch-
handlnng und Hofbnchdriickcrei, A. Schwartz, Oldenburg. 8 Bdc.
brosch. 12,50M., in 2 Bänden gebunden 15 M.

Freitag» den 18. Mai.
Steuerbehörde sogar ein „Verlust " von 1,60 M. entsteht.
Ans ähnliche Weise läßt sich bei jeder größeren Reise durch
Teilung der Fahrt eine beträchtliche Stencrersparnis
erzielen . Zumeist wird sich für den Reisenden die Rech¬
nung am günstigsten stellen, wenn er den Tcilpunkt rn
die Mitte der Fahrt legt. So ist z. B. für eine Reise von
51 M. tarifmäßig schon4 M. Steuer zu zahlen : aber für
eine Fahrt , die 80 M. kosten würde , zahlt der Reisende nur
8,60 M. Steuer , wenn er sich die Reise in zwei Teile von
je 40 M . zerlegt, alles für die 2. Klasse berechnet.

Sollte trotz seiner inneren Unmöglichkeiten der Fahr¬
kartenstempel die dritte Lesung im Reichstag lebendig
überstchen, so müßte das reisende Publikum seiner „Vor¬
gesetzten" Behörde einmal eine deutliche Lektion erteilen.
Zunächst sollte jeder Gegner dieser Steuer es dann als
seine unbedingte Pflicht erachten, immer die niedrigste
Fahrklasse zu benutzen, die im Zuge vorhanden ist. Wer
gesunde Glieder hat und kein Gepäck, der benütze jeden
geeigneten Zugaufenthalt zur „Zersplitterung " des Fahr¬
preises . Wer längere Reisen macht und viel Gepäck hat,
verfahre nach der oben geschilderten Teilungs - und
Borausbestellnngsmcthode . Und wenn im übrigen ein
wenig Obstruktion von seiten der Reisenden getrieben
würde , so könnte das ebenfalls nichts schaden. Es wäre
z. B recht spaßhaft und durchaus nicht unmöglich, wenn
Reisende ihr Freigepäck in der Weise ansnützcn würden,
daß sie leere Kragenschachteln, jede einzeln für sich ver¬
schnürt, als Freigepäck expedieren ließen. Eine solche
Schachtel wiegt zirka 100 Gramm , cs gehen also zehn da¬
von auf ein Kilo. Für meine 26 Kilogramm Freigepäck
kann ich mithin 250 Schachteln mitführen , und jede ein¬
zelne muß beklebt und quittiert werden . Wenn ich zehn
Minuten vor Abgang des Zuges zur Stelle bin , müssen
diese Schachteln expediert werden . Und wenn eine
größere Anzahl von Reisenden ähnliche Scherze ausheckt
und zur Ausführung bringt , so kann bas deutsche Publi¬
kum den Berkehr ebenso gut lahmlegen , wie es die italie¬
nischen Eisenbahner konnten. Eine Kragenschachtel-
vbstriiltion.

Politische Übersicht.
Die Konservativen gegen den Grafen Posadowsky.

L. Berlin , 16. Mai.
Die Konservativen scheinen einen regelrechten Feld¬

zug gegen den Grafen Posadowsky organisieren zu
wollen. Zuerst war es der Abg. v. Staudy , der sich bei
der Beratung der Diätcnvorlage kräftig an dem Staats¬
sekretär des Innern rieb : dann kam ein bissiger Artikel
der „Post", der die traurigsten Zeiten der preußischen
Geschichte heraufbeschwor, um sie als Gcgenbild zur
Niederlage zu verwerten , die Graf Pvsadowsky angeblich
der Regierung bereitet haben soll, indem er vor dem
Willen der Reichstagsmehrheit in der Diätcnfragc zu¬
rückwich. Der Artikel war selbstverständlich bestellte Ar¬
beit Nach den Freikonservativen rücken jetzt die Deutsch-

blätier mit Zerrbildern deS Entthronten und Karika-
turcti seiner heimgejagten Franzosen war Legion.

Indessen wichen die Zorneswallungen bald der all¬
gemeinen Sorge um die Neugestaltung Deutschlands.
Besonders in Preußen traten die Zeitungen mit hin¬
reißender Begeisterung für den Aufbau des Vaterlandes
ein, wie sich in ihnen denn auch die ganze Skala der
Gemütsbewegungen widerspiegelte, die das deutsche
Volk in dem Zeiträume von 1814—1816 von der jubeln¬
den Freude bis zur bitteren Enttäuschung durchmachen
mußte. Allen andern voran trat der „Rheinische
M e r ku r " unter Joseph G ö r r e s mutig ans den Plan
und richtete sich mit rücksichtslosem Freimut gegen alles,
was dem Emporblühcn des Vaterlandes hinderlich sein
mußte. Zunächst waren es die Bestimmungen des ersten
Pariser Friedens , die Görres lebhaft beschäftigten, und
deren unerhörte Milde ihn mit Ingrimm erfüllte.
Dann wandte er sich den inneren Angelegenheiten
Deutschlands zu, die sich ebenfalls nicht in der Welse
entwickelten, wie die Nation es gehofft hatte . „Man
sicht sich allenthalben in seinen Hoffnungen getäuscht",
schrieb er bereits im Juli 1814, „es zeigt sich ganz klar
die noch fortdauernde Nachwirkung des alten Unfugs,
und welche unseligen Folgen die französischen herüber-
gepslanzten Regierungsmaximen und die vom Überrhein
eingesührte » Former ausgeübt haben, und wie schwer
es ist. nachdem alles aufgelöst und zerrüttet worden , auch
nur die Grundelemcntc der Völker wie der Staats¬
rechte noch vorzufinden ." . . . „Aus der Mitte der Völker
ruft eine Stimme unaufhörlich in denselben ernsten,
dunkeln , tiefen Tönen nach Recht und Verfassung: dre
Fürsten haben sie gehört und wohl verstanden und sind
sogleich willig geworden, noch ihrem gerechten Begehr
zu tun : nur diese Augendiener suchen sie unaufhörlich
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konservativen an . Sie beantragen im Abgeordneten¬
haus , die Negierung solle im Bundesrate dahin wirken,
daß Eingriffe in die Verfassung der Einzelstaatcn , ins¬
besondere Preußens , im Wege der Rcichsgesctzgebung
vermieden, jedenfalls nicht ohne Einvernehmen mit den
Einzellandtagen vorgenommen werden. In der Diens¬
tagsitzung des^Reichstags berief sich Graf Posadowsky
-gegen Herrn v. Staudy auf das preußische Herrenhaus,
das er „gewiß eine konservative Versammlung " nannte,
und das früher einmal eine Auffassung vertreten hatte
parallel derjenigen , die der Staatssekretär vom Ver¬
hältnis der Rcichsgesetzgebung zur Partikulargesetz-
gebnng hat , und die Herr v. Staudy nicht gelten lassen
wollte. Dies also war am Dienstag . Am selben Abend
noch trat die konservative Landtagsfraktion zusammen
und beschloß die Einbringung des oben mitgcteilten
Antrags . Wo der Eingriff in die Verfassungen der
Einzelstaaten , besonders Preußens , bei den Bestimmun¬
gen des Diätengesetzes über die Behandlung von Doppel-
mandatcn zu suchen sein soll, werden die konservativen
Redner im Abgeordnetenhanse noch genauer mitzuteilcn
haben. Zunächst ist nichts davon erfindlich. Das Gesetz
bestimmt in der Hauptsache, daß die Inhaber von Doppel¬
mandaten keine Vergütung von Reichswcgcn beziehen
sollen. Im einzelnen erleidet diese Bestimmung zwar
Abänderungen und Einschränkungen , aber es kommt
hier ja nur aus das Grundsätzliche der Sache an. Die
Reichsgcsetzgebnngbleibt jedenfalls innerhalb ihrer Zu¬
ständigkeit, wenn sie über die Bezüge der Reichstags-
Mitglieder verfügt . Sie braucht doch an der Tatsache
nicht vorbeizugehen, daß ein Reichstagsmitglicd zugleich
Mitglied einer Landesvertretung sein kann, und sie tut
diesen Personen in der zweiten Eigenschaft ja nichts an,
höchstens in der ersten Eigenschaft, nämlich als Reichs-
taasmitgliedern . Aber die Konservativen sind sehr böse
auf den Staatssekretär des Innern , und sie wollen ihm
das , nachdem sie es ihm schriftlich gegeben haben, auch
mündlich mit angemessener Deutlichkeit sagen.

Die Schulvorlage gesichert?
Uns geht folgende Mitteilung zu, deren Nachprüfung

wir uns freilich Vorbehalten müssen: „Der Senioren-
tvnvent des Abgeordnetenhauses will bekanntlich die
zweite Lesung der Schulvorlage am 22. Mai beginnen
und die dritte Lesung unmittelbar nach den kurzen
Psingstferien , also noch vor Mitte Juni erledigen . Was
schon diese einer „Durchpeitschung" verzweifelt ähnlich
sehende Eile vermuten ließ, wird heute aus einwand¬
freier Quelle bestätigt: wie die „Information " zuver¬
lässig versichern kann, ist ein neues Kompromiß zwischen
den Konservativen , dem Zentrum und den National-
liberalen bereits abgeschlossen oder doch dem Abschlüsse
nahe. Dem Widerstand der Nationalliberalcn gegen den
§ 40, der die Anstellung der Rektoren regeln wollte, und
unter den Eingriffen in die kommunale Selbstverwaltung
zweifellos der empfindlichste war , soll nach dem neuen
Abkommen nachgegcbcn und der 8 40 eliminiert werden.
In allen übrigen Punkten aber , insbesondere also in
allen, die Konfcssionalität betreffenden Fragen bleibt
es bei den Bestimmungen des ersten Kompromisses, an

zu beschwatzen: aber die Stimme ruft fort und fort und
wächst immer an Kraft und Stärke , und das Murren
der Wenigen wird bald gänzlich unhörbar werden . . .
Preußen muß sich ein festes standhaftes Vertrauen er¬
werben, damit seine fiktiven Wechsel auf einen bloß
idealen Besitz im gemeinen Verkehr wie bare Münze
gelten . Dazu bedarf es von innen einer freien festen.
Veriassung, auf Gerechtigkeit und ja nicht auf lügendem
Scheine gebaut, die eine Gewähr gibt, daß nicht Leicht¬
sinn oder Gewalt in einem Tage niederreißt , was Ver¬
nunft in langer Frist gebaut : dann nach außen , daß es
immerwährend strebe, in allen Verhältnissen sich zu einer
de u t sche n Macht hinaufzuheben und nicht, wie früher,
aller Bestreben hingcgangen , Deutschland zu einer
preußischen Macht  hinabzuziehen . Nur wenn dort
die Gewalt sich selber bindet und hier alle Gewalttätigkeit
unterlassen wird , kann Preußen in der Liebe des ge¬
samten Volkes groß, stark und mächtig werden : anders
wird es früher , als das Jahrhundert abgelaufen , in
seinem Hasse untergeben ."

Eine solche Kühnheit der Sprache wollte man aber in
Berlin nicht hören, und so wurde laut Kabincttsordcr
vom 8. Januar 1816 das weitere Erscheinen des „Rheini¬
schen Merkurs " untersagt , „weil die Zeitung ganz gesetz¬
widrig und ungeachtet der ergangenen Warnungen die
Zwietracht der Völker erregende Aussätze verbreite und
durch zügellosen Tadel die Gemüter beunruhige ." Für
den unersetzlichen Verlust , den öaö Aufhören der Zeitung
bedeutet, bot der „W e stp h ä l i sche Anzeiger"  von
Arnold Mallinckrodt einen gewissen, wenn auch nicht voll¬
wertigen Ersatz. Das bereits 1798 in Dortmund gegrün¬
dete Blatt hatte unter der französischen Fremdherrschaft
(1800) sein Erscheinen einstellcn müssen. Nun trat es
mit der ganzen warmen Begeisterung einer echt vater-
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lfmS sich Me Nationallibcralen noch immer gebunden er¬
achten. Damit wäre die Annahme der Schul« >rlage
..gesichert"

Vor den Wahle« i« Belgien.
I. Brüssel , 16. Mai.

Die belgische Kammer ist am 11. Mai verabschiedet
lworden , nachdem die große Debatte über die allgemeine
^Politik ihr Ende erreicht hatte. Nachdem auch der Senat
jin einigen Tagen auseinandergegangen sein wird , kann
ssich die ganze politische Welt der Propaganda sür die am
!27. Mai stattfindenöen Wahlen widmen. Die letzten
politisch« , Debatten in der Kammer lehrten , daß sich die
anttklerikale Opposition vollständig einig ist. Sie hat
bei den Wahlen nur wenig zu verlieren , aber alles zu
gePinnen . Bon neun Provinzen haben süns ihre Ver¬
treter neu zu wählen , nämlich: Antwerpen , Brabant,
Westflanüern , Luxemburg und Namur . Diese müssen
teö Abgeordnete wählen , die größere Hälfte der Kammer,
die 166 Vertreter zählt . Unter den scheidenden Depu¬
tierten befinden sich 54 Klerikale , 20 Liberale , 10 Sozia¬
listen und ein christlicher Demokrat . Drei Minister
müssen ihr Mandat zu erneuern suchen: Trooz , Minister
ches Innern , Tiebaert , Minister für Eisenbahnen , Post
und Telegraphie , Van den Brüggen , Landwirtschafts¬
minister . Es scheiden weiter aus und sind einer Neu¬
wahl unterworfen : der Kammerpräsident Scholleaux,
Vizepräsident Nerinckx, die Sekretäre Carton de Wiart,
iSegers , Delbartse , sowie der Quästor van Limburg-
Stirum . Die an und für sich wenig erfreulichen Aus¬
sichten der Klerikalen haben sich in letzter Zeit noch ver¬
schlechtert. Ungünstig wirkt für sie der Verlust des
Schulschiffes, da die Regierung dafür mit verantwortlich
zu machen war . Dann ist der Ausfall der französischen
Wahlen nicht ohne moralischen Einfluß auf die Bevölke¬
rung in Belgien geblieben. Unter diesen Umständen
liegt es wohl im Bereiche der Möglichkeit, daß die Wahlen
mit der seit 20 Jahren herrschenden klerikalen Kammer¬
mehrheit vollständig aufräumen.
Die Fremdem und das Eigentumsrecht in der Türkei.

l.  Konstantinopel , 13. Mai.
Für türkische Behörden existieren Rechte, die Aus¬

ländern vertraglich gewährleistet sind, nur , damit sie sich
-darüber hinwegsetzen, sobald sie dafür irgend einen
.'nichtigen Grund entdecken, und wenn ihnen von den
Vertretern der fremden Mächte in Konstantinopel nicht
»fortgesetzt scharf auf die Finger gesehen würde , so wäre
^ein Fremder in der Türkei genau so amtlicher Willkür
preisgegeben wie die eigenen Untertanen des Sultans.
Jetzt sind es die Eigentumsrechte der Ausländer , die
ihnen in besonderen Füllen avgesprochen werden sollen.
Das Gesetz über die den Fremden zugestandenen Besitz-
-rechte an unbeweglichem Eigentum wurde am 9. Juni
:1867 veröffentlicht. Ein Jahr später wurde von dem
französischen Gesandten Bonree und dem türkischen
Minister des Äußern Fuad -Pascha ein Protokoll über
die Zulassung der Franzosen zu diesem Eigentumsrecht
unterzeichnet, worin ausdrücklich festgestellt war , daß
das neue Gesetz in keiner Weise die den Fremden ver¬
traglich zustehende Steuerfreiheit beeinträchtigen könne.
-Seit Erlaß jenes Gesetzes konnte jeder Fremde auch
feinen unbeweglichen Besitz durch Testament an seine
Kinder vererben . Bisher entsprangen daraus keine
Schwierigkeiten. Heute erklärt das Schert oder das
religiöse Justizdepartement , die Tochter eines in der
Türkei lebenden Ausländers , die mit einem Fremden
von anderer Nationalität wie die ihres Vaters ver¬
heiratet ist, könne diesen nicht beerben, denn indem sie
sich verheirate , nehme sie die Nationalität ihres Gatten
an. Das Schert hat ein besonderes Gesetz darüber aus¬
gearbeitet . Das hat nun bereits zu einem Zivilprozeß
geführt , in welchem sich der Beklagte auf das Gesetz des
Schert beruft . Auf diese Weise wird die ganze Rechts¬
frage jetzt aufgerollt , so daß, da die Diplomatie dem
Verlaufe dieser Angelegenheit nicht müßig zuschauen
kann, die türkische Regierung dazu wird Stellung neh¬
men müssen, nachdem sie sich in einem früheren Falle um
eine solche Notwendigkeit herumzudrücken wußte.

ländischen Gesinnung und mit rosigen Zukunftsträumen
wieder vor sein Publikum . Während Görres sich haupt¬
sächlich nur mit den großen staatsrechtlichen Fragen be¬
schäftigt hatte , wandte sich der „Westphälische Anzeiger"
fast ausschließlich den national -ökonomischen Interessen
zu, zumal als 1816 und 1817 die entsetzlichen Hungerjahre
'eintraten , unter denen Westfalen besonders schwer zu
leiden hatte. Der „Westphälische Anzeiger " war das
erste Blatt , das den Gedanken des künftigen deutschen
Zollvereins in die Welt trug : er beteiligte sich auch leb¬
haft an der Frage der Regulierung der gutsherrlich-
bäuerlichen Verhältnisse in Westfalen und verteidigte
hierbei die Rechte der Bauern . Dadurch zog er sich aber
den Zorn „verschiedener vielvermögender adliger Herren"
zu. UHd da er auch ferner (obgleich die Regierung immer
.entschiedener die reaktionäre Richtung einschlugj den
Liberalen Grundsätzen treu blieb, so wurde er im
'Januar 1818 kurzweg polizeilich verboten . Diese Maß¬
regel rief in der Bevölkerung Westdeutschlands eine
große Erbitterung hervor : Friedrich Harkort  trat
.in der Zeitschrift „Hermann " in einem Artikel „Recht
(— und nicht mehr als Recht!" in mannhafter Weise für
ihn ein und rief : „Möge ihm die Achtung derer , die von
oben nichts erbitten , sich vor Titeln nicht bücken und
männlich nur ihr Recht begehren, ein Ersatz sein für
die oft niedrigen Anfeindungen seiner Gegner ."

Leider blieben der „Rheinische Merkur " und der
„WestphälischeAnzeiger" lause Zeit die einzigen preu-
ftftschen Blätter von besonderer Eigenart : die übrigen
^Organe vermochten sich aus ihrer bisherigen Gedrückt¬
heit und Geistesarmut so bald nicht zu erheben, der Alp¬
druck der zwanzigjährigen Fremdherrschaft lastete noch
zu sehr auf ihnen , als daß sie einen neuen , frischen Ton
hätten finden können.

Im Jahre 1814 begann die „K ö l n i s che Z e i t u n g"
wieder zu erscheinen und nahm unter der umsichtigen
Leitung von Mareus Du Mont bald einen lebhaften

Deutsches Deich.
* Die Nationalliberalen und die Steuervorlage «.

Nationalliberale Abgeordnete haben sich in der Erfindung
und Vertretung von Steuern , die für Industrie , Verkehr
und Mittelstand schwer belastend sind, diesmal ganz be¬
sonders hervorgetan , wie ja auch die schlimme Fahrkarteu-
steuer unter nationalliberaler Marke geht. Die „Fr . D.
Pr ." stellt nun nach den Abstimmungslisten zusammen,
wie die Nationalliberalen im einzelnen gestimmt haben.
Danach ergibt sich folgendes : Für den § 3a Absatz 1 des
Branstduergesetzes, also für den erhöhten Steuertarif,
haben gestimmt die nationalliberalen Abgeordneten
Bartling,  Vassermann , Beck-Heidelberg, Dr . Becker-
Hessen, Dr. Beniner , Dr . Nötiger , Voltz, Buchsieb, Büsing,
Tepleu , Guenter , Hagemann , Hagen, Hausmann -Han¬
nover , Held, Dr. Hieber , Hosang, v. Kaufmann , Krämer,
Lehmann, Lichtenberger, Dr. Lueas , Mattsen , Graf von
Oriola , Dr. Paasche, Patzig, Rtmpau , Schellhorn, Schlum-
berger , Schmidt-Wanzleben , Wamhoff, Wessel. Gegen den
£ 3a stimmten nur die Abgeordneten Prinz zu Schönaich-
Earoiath und Dr. Seniler . Der Abstimmung enthielten
sich die Abgeordneten Dr. Bärwinkel und Ortel . — Für
die Banderolensteuer für Zigaretten stimmten die Ab¬
geordneten Dr. Bärwinkel , Bahn , Bassermann , Beck-
Heidelberg, Dr. Becker-Hessen, Dr. Beumer , Dr. Blanken¬
hain , Dr . Nötiger , Boltz, Buchsieb, Büsing , Haas -Darm-
stadt, Hagemann , Hagen, Haußmann -Hamnover, Helv,
Heyligenstaedt, Dr. Hieber, Horn -Goslar , Hosang, von
Kaufmann , Kraemer , Lehmann, Leinenweber , Lichten¬
berger , Dr. Lueas , Mattsen , Müller -Baden , Neuner , Graf
v. Oriola , Ortel , Dr . Paasche, Patzig, Nimpau , Schell¬
horn , Schlumberger , Schmidt - Wanzleüen , Schmidt-
Kaiserslautern , Dr . Semler , Westermann. Gegen das
Zigarettensteuergesetz stinnuten nur die Abgeordneten
Günther und ,Dr. Wallan . — Für die als besonders rück¬
schrittlich empfundene Fahrkartensteuer stimmten die Ab¬
geordneten Dr . Bärwinkel , Bartling,  Bassermann,
Beck-Heidelberg, Dr . Becker-Hessen, Dr . Beumer , ^1r.
Blankenhorn , Dr. Böttger , Boltz, Buchsteb, Büsing,
Prinz zu Schönaich-Carolath , Günther , Haas -Darmstaöt,
Hagemann , Hagen, Hausmann - Hannover , Held,
Heyligenstaedt, Horn -Goslar , Hosang, v. Kaufmann,
Krämer , Lehmann, Leinenweber , Dr . Lueas , Mattsen,
Neuner , Graf Oriola , Ortel , Dr . Paasche, Patzig, Rtmpau,
Schellhorn, Schlumberger , Schmidt - Wanzleben , Dr.
Semler , Dr. Wallan , Wamhoff, Westermann . Gegen die
Fahrkartensteuer stimmten lediglich die Abgeordneten
Dr. Hieber, Müller -Baden und Schmidt-Kaiserslautern.
— Die „Franks . Ztg ." bemerkt dazu: Es ist gut, sich diese
Abstimmungslisten aufzubewahren . Besonders für den
Mittelstand ist es interessant zu wissen, wer z. B . für die
Zigarettensteuer und den Fahrkartenstempel gestinrmt
Hai.

* Professor Harnack— preußischer Kultusminister?
Non anscheinend gut unterrichteter Seite wird den „M.
91. 91 ."  geschrieben: Wenn jetzt vielfach Professor Harnack,
der berühmte Theologe, zurzeit Oberleiter der Staats¬
bibliothek in Berlin , als Nachfolger des Kultusministers
Studt genannt wird , von den einen voll Hoffnung , von
den andern mit Besorgnis , so hat man wohl die Glocken
läuten hören , weiß aber nicht, wo sie hängen . Es ist
gänzlich ausgeschlossen, daß Harnack jemals das Ministe¬
rium der geistlichen, Unterrichts - und Me-izinal -Ange-
leaenheiten in seiner jetzigen Form und Verfassung über¬
nehmen würde . Wohl aber besteht in sehr hohen Kreisen
der Plan einer neuen Organisation dieses Ressorts, dessen
kirchliche Abteilung und möglicherweise auch die Medi-
zinal -Angelegenheiten an das Ministerium des Innern
gehen sollen, während das ganze Schul- und Bildungs¬
wesen, von der Volksschule bis zur Universität , ein
eigenes Unterrichtsministerium bilden würde . Wie wir
hören , bringt der Kaiser, dessen Interesse für Erztehungs-

Ausschwung. Während sie bei ihrer Unterdrückung (1809)
nur 326 Abonnenten zählte, konnte sie bei der Aufstellung
der Statistik im Dezember 1816 bereits eine Auflage von
1600 bis 2000 Exemplaren angeben. Die gut deutsche
Gesinnung , die damals bei den Siegesnachrichten zum
Ausdruck kam, veranlaßte Görres zu dem Urteil : „Die
„Kölnische Zeitung " hat öfter, auch in der Zeit 0er
Gefahr , guten Geist bewährt und sich nicht minder ihr
eigenes Urteil gebildet." Später trat bei der Zeitung
mehr und mehr eine streng katholische Tendenz hervor,
die sich unter anderem bei der Wiedereinführung der
Fronleichnams -Prozession im Jahre 1818 in begeisterten
Worten äußerte . Ebenso wie ihre religiösen so waren
auch ihre wirtschaftlichen Ansichten damals genau die
entgegengesetzten von heute. Mit großem Nachdruck
wandte sich die Zeitung zum Beispiel gegen den Ge¬
brauch der Maschinen, die oft „die Arbeiten von tausend
Menschen entbehrlich machten und den Gewinn , den sonst
alle diese Arbeiter teilten , in die Hände eines einzigen
brächten."

Uber die wenig bedeutende Zeitungsliteratur des
preußischen Ostens während der Jahre 1814 bis 1819 geht
Ludwig. Salomon in kürzeren Strichen hinweg. Größeres
Interesse beanspruchen höchstens die beiden alten Zei¬
tungen der Hauptstadt , die „S p e n e r s che" und die
„B o ss i sche Zeitun  g", sowie „Der Preußische
E i) r r e sp o n d e n t", für dessen Leitung der gelehrte
Barihold Georg Niebuhr gewonnen wurde . Nach der
Beendigung des Krieges sah der „Preußische Correspon-
dent" seinen Lebenszweck erfüllt und stellte mit dem
Schlüsse des Jahres 1814 sein Erscheinen ein. So sah
es in der Zeitungsliteratur denn wieder recht kläglich
ans , zumal auch die „Allgemeine Preußische Staats-
zeituua " nur von kurzer Lebensdauer war . In den so¬
genannten alten Provinzen war es eher schlechter als
besser Weder in Magdeburg , Breslau oder Posen noch
in Königsberg oder Stettin konnte sich eine gesunde
Publizistik entfalten , da die Zensur jedes freie Worr

fragen bekannt ist, diesem Plane rege Anteilnahme ent-
gegen. Und für dies neue Unterrichtsministerium , nach
seiner reinlichen Scheidung von den anderen Ressorts,
käme dann allerdings Professor Harnack in Betracht,
dessen große Gelehrsamkeit ihn nicht hindert , ein bedeu¬
tender Organisator und freier Denker zu sein. Harnack,
der jetzt 55 Jahre alt ist, erfreut sich seit langen Jahren
der Wertschätzung des Kaisers trotz aller Angriffe der
Orthodoxie . Aber ob es trotz alledem zu einer Ausfüh¬
rung des Planes kommt, lassen wir dahingestellt. Der¬
artige Umänderungen in der Verwaltung stoßen meist
auf starken und zähen Widerstand.

* Der Entwurf eines Hebammengesetzes, durch wel¬
ches die zutage getretenen Mißstände im Hebammen¬
wesen beseitigt und insbesondere auch eine möglichste
Sicherstellung der Lebensweise der Hebammen herber-
gesührt werden soll, wird nach der „Post" tunlichst so be¬
schleunigt werden, daß er bereits in nächster Session dem
Landtage zugehen kann. Das gesetzgeberische Vorgehen
bedarf gerade bei dieser Materie einer vorsichtigen und
nur so gründlicheren Vorbereitung , weil eine zweckent¬
sprechende Regelung für den ganzen preußischen Staat
die große Verschiedenheit der Verhältnisse zwischen
Stadt und Land und iInnentlich auch die Schwierig¬
keiten berücksichtigen mutz, welche dicht und dünn bevöl¬
kerte Gegenden hierbei in den Weg legen.

* Eine unhöfliche Petition . Weil sie Beleidigungen
einzelner Reichstagsabgeordneter enthält , hat das
Bureau des Reichstages eine Eingabe des Aktions¬
komitees des Deutschen Gastwirteverbandes nicht zur
Verteilung gebracht und den Petenten wieder zugestellt.

* Das Zentrum als Knustpatron . Die erste Nummer
der Festzeitnng zum 18. Deutschen Bundesschietzen ist bet
Knorr und Hirth in München erschienen unter Mitwir¬
kung bekannter Illustratoren der „Jugend ". Grund
genug für die Zentrnmspresse , um die Festzeitung mit
kritischem Auge zu betrachten. Bei der scharfen Dressur
auf Nuüitäten findet nun die „gute" Presse sofort An¬
stößiges an einer Titelleiste, die als Scheibenzetger für
den Schuß ins Zentrum , eine Fortuna , für den Fehl¬
schuß einen Teufel sehen läßt . Beide sind unbekleidet.
Die Zentrumsfrommen jammern deshalb über den „Ver¬
fall der Münchner Kunst", „weil sie sich mehr und mehr
von der grunzenden Muse den Weihekuß geben" laßt.
Und nach diesem Vergleich erklärt die „gute" Presse, daß
der Titelkopf mit seiner — im Vertrauen gesagt: gänz¬
lich uninteressant gezeichneten — Fortuna besser für eine
Bordellzeituna als für eine Schützenzeitnng passe. Eine
etwas breite Kritik sür eine mehr als harmlose Titelleiste,
aber doch ein Beweis dafür , wie ethisch Indifferentes
in der Kunst mit Gewalt in die Niederungen der kleri¬
kalen Kunstanschauung herabgezogen wird.

* Glückliches Kremen . Es gibt nämlich in Bremen
so gut wie kein Kirchenregiment . Synoden , Konsistorien,
Kirchenräte , Glaubensgerichte sind unbekannt und in den

i Gesetzen nicht vorhanden . Die Gemeinden sind souverän.
Und tatsächlich haben stets die allerliberalsten Prediger
ein Unterkommen in Bremen gefunden. Die Hälfte der
Bremer Geistlichkeit ist liberal . Diese kirchlichen Zu¬
stände sind einzig in Deutschland, sie haben nicht einmal
in Hamburg und Lübeck ihres Gleichen. Ihre Erhaltung
liegt den Bremer Liberalen sehr am Herzen. Für die
Orthodoxie in ganz Deutschland ist Bremen gerade dieser,
halb 64t« rwirs.

* Der Eisenbahn -Alkoholgegnerverbaud , zu dem der
am 26. Januar 1902 vom Eisenbahndirektor de Terra ins
Leben gerufene Deutsche Verein enthaltsamer Eisen¬
bahner sich seit 1. April erweitert hat, scheint, wie uns
geschrieben wird , sich zu einer internationalen Vereini¬
gung auszuwachsen, in der sich mit der Zeit alle Bestre¬
bungen zusammensinden, die in den verschiedenen Län¬
dern nach dem deutschen Beispiel auf Erhöhung der Ver¬
kehrssicherheit durch möglichst weitgehende Ausschaltung

unterdrückte. Die ganze preußische Presse war mundtoi
gemacht wurden und bot nur noch das traurige Bild
eines vollständig geknechteten BolkSgeistes.

Etwas günstiger als in Preußen sah es in den
übrigen Staaten Mittel - und Norödeutschlands aus.
Besonders die Regierung in Sachsen-Weimar Sekundere
durchaus liberale Grundsätze, und so erschien hier denn
am Neujahrstage 1817 unter dem Titel „Op positiv n s .-
blatt"  eine Zeitung mit der ausgesprochenen Tendenz,
für die allgemeine freiheitliche Entwickelung Deutsch¬
lands einzutreten . Drei Jahre lang war das „Oppo-
siiionsblatt " die Zeitung für die große politische Welt,
dann kam das neue „Preßgesetz" vom 20. September 1818,
das so lähmend auf die Zeitung wirkte, daß sie ihr Er¬
scheinen einige Monate später gänzlich einstellte.

Das Bestreben, den vaterländischen Geist zu kräf¬
tigen und eine tüchtige politische Bildung des Volkes her¬
beizuführen , erfüllte natürlich auch alle hervorragenden
Zeitschriften der in Rede stehenden Epoche. Verschiedene
wurden einzig und allein zu dem Zweck gegründet , „das
Gemeingefühl und den Gemeingeist zu stärken und den
Widerstreit der Ansichten über die Wege, die zu einem
gesunden deutschen Staatsleben führen müßten , auszu¬
gleichen." Zu den führenden Journalen zählten Südens
„Nemesis", die „Kieler Blätter ", „Die Zeiten ", der west¬
fälische „Hermann " und die bayrische Zeitschrift „Alle-
mannia ". Nach ihnen stiegen drei weitere Journale mit
raketenartiger Vehemenz empor und warfen ihre Strah¬
len weithin in die Runde , verpufften dann aber sehr
bald unter knatterndem Getöse. Es waren dies die „Isis ",
die „Wage" und die „Zeitschwingen".

Eine wahrhaft vernichtende Wirkung übten alsbald
in ganz Deutschland die „K a r l s b a ö e r B e s chl tt s s e"
aus . Alle Hoffnungen auf eine Besserung der staatlichen
und gesellschaftlichen Verhältnisse starben dahin , und ein
bitterer Groll , eine öde Trostlosigkeit bemächtigte sich alle,
Patrioten . Die harte Faust der Zensur unterdrückte jede!
reaere >eistiae Leben und steckte Hunderte unvorsichtiger
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idcs AlkoholgenuffeS beim Eösenbähnperfonal gerichtet
istnd. Das befreundete Österreich hat sich dem Verbände
bereits angeschloffen . Mer auch in anderen Ländern er-

t nsich schon Stimmen,die einem derartigen Zusam-schlntz das Wort reden . Zunächst in der Schweiz , wo
Verein abstinenter Eiseitbahner dank Verständnis¬
se Förderung durch die Verwaltungen und die

Regierung , aber auch dank der Einsicht und Tatkraft
des Personals selbst überraschend schnell emporgoblüht
ist. Auf Veranlassung dieses Vereins wird Eisenbahn¬
direktor de Terra den schweizerischen Eisenbahnern in
nächster Zeit eine Reihe von Vortrügen halten , die den
Gedanken eines Anschlusses auch in der Schweiz an den
Eiseirbahn -Alkoholgegnerverband voraussichtlich zur
Reise bringen werden . Und da auch in Dänemark ein
solcher Anschluß bereits erwogen wird , so steht zu er¬
warten , daß schon der nächste internationale Kongreß
gegen den Alkoholismus (Ende Juli 1907 in Stockholm)
dazu fü'hren wird , die für den gesamten Verkehr überaus
wichtigen Bestrebungen auf einheitlicher Grundlage in¬
ternational zu organisieren.

. . . . . .

Arm St «dr rmd Land.
Wiesbaden,  18 . Mai.

Die Frau i» der Armenpflege.
Während in vtelen Städten die Heranziehung der

Frauen zum Dienst in der Armenpflege sich als ein
durchaus glücklicher Griff erwiesen hat , den man unter
seinen Umständen wieder rückgängig machen möchte, ist
anderswo das gerade Gegenteil der Fall , z. B . in Berlin.
Diese Stadt mit ihrem großen Frauenüberschuß zählt
Lausende von Frauen und älteren Mädchen , die sich
nach einer nützlichen Beschäftigung sehnen , nicht um
jAeld zu verdienen , sondern um ihr Dasein mit positiven
Werren auszufüllen . Muß es da nicht befremden , daß
jin einer sonst so trefflich vorgeschrittenen Gemeinde die
sFran nur ganz wenig in der Armenpflege iätig ist, ob¬
gleich auf diesem Felde „niemand segensreicher wirken
kann als die Frau , die Trägerin des „sozialen Herzens ".
Im Jahre 1904 hat sich die Zahl der weiblichen Armen-
lpfleger um nur — sieben vermehrt . Dabei ist die Armen-
!direktion in jeder Weise bemüht gewesen , in den Armcn-
^ommiffionen , die bekanntlich aus Männern zusammen¬
gesetzt sind , über Wert und Bedeutung der weiblichen
Hülfsarbeit aufzuklärcn . Da sich die gleiche unerfreu¬
liche Erscheinung auch anderwärts wiederholt hat , er¬
scheint es nicht überflüssig , den Ursachen nachzuspüren.
^Zunächst wird es überall zweckmäßig sein , nachzuweisen,
Laß die weibliche Hülfsarbeit gerade in der Armenpflege
^inc Notwendigkeit ist. Dazu gehören praktische Versuche
durch probeweise Einstellung einiger Frauen . Diese Ver¬
suche scheitern bereits im Anfangsstadium , wenn den
Frauen nicht nur Mißtrauen und Geringschätzung , son¬
dern überhaupt Steine in den Weg gelegt werden , wie
das in einigen Berliner Armcnkommissioneu augen¬
scheinlich der Fall gewesen ist. Eine derselben macht nach
(dem Bericht des Vorstehers den Eindruck , als bestände sie
^lus lauter Korporalen und zugeknöpften Bureaukrateu.
Der Bericht lautet : „Was di« Tätigkeit der Pflegerinnen
betrifft , so muß ich sagen , daß sie bei manchen Recherchen
viel zu wünschen übrig läßt . Es wäre der Kommission
sehr lieb , wenn keine Armenpflcgerin in unserer Mitte
tväre , da die Mitglieder zum Teil ausscheiden würden , ja
(Herren , die bald 25 Jahre dieses Amt bekleiden ; wir
'arbeiten ohne Damen besser als mit Damen . Ich habe
(den Herren dies vorgelegt und cs war sofort die Auf¬
legung am Platze ." Der Ton dieses Berichts redet eine
Eigene Sprache : er klingt an verknöcherte Junggesellen-

au . Jenen Herren ist das weibliche Element
r Wege nicht wegen seiner Unfähigkeit , denn das Gegen¬

teil ist in sämtlichen anderen Kommiffionen erwiesen
morden , sondern wegen eines bedenklichen Mangels an

Patrioten ins Gefängnis . Es begann jene nichtswür-
dige „Demagogenriccherei ", die immer ein Schandmal
jener Zeiten bleiben wird . Am meisten mutzte die große
Kümmerlichkeit der Zeitungen in Preußen empfunden
werden , wo sich das politische Leben bisher am kräftigsten
geäußert hatte . Bei der vollständigen Leere , die dem
Leser aus allen Blättern entgegengähnte , lohnte es sich
kaum noch, eine deutsche Zeitung zur Hand zu nehmen,
und so griff man denn zu den französischen Blättern , die
in den zwanziger Jahren in Preußen immer mehr Ein¬
gang fanden . Im Jahre 1825 wurden 110, vier Jahre
später sogar 1480 Zeitungen ans Paris bezogen . Das
gefährliche dieser Situation wird um so klarer , wenn mau
bedenkt , daß die „Cölnische Zeitung " 1820 nur in 1861
Exemplaren erschien . (Schluß folgt .)

Aus Kunst und Leben.
* Der Phonograph als Lehrbehelf . Eine intereffante

,Neuerung ist seit Beginn dieses Semesters an der theo-
!logischen Fakultät der Wiener Universität in Verwen¬
dung . Es ist dies , wie wir in der „N . Fr . Pr ." lesen,
ein großer Konzeriphonograph , der bei den homilatischen
Übungen gute Dienste leistet . Professor Swoboda , der
Leiter dieser Übungen , hatte nämlich die Erfahrung ge¬
macht, daß bei diesen Predigtübungen gewisse Fehler
seitens der Studierenden imm « und immer wieder ge¬
macht wurden , ohne daß es ihm gelungen wäre , die
Fehler auszurotten . In dieser Kalamität verfiel
Profeffor Swoboda auf einen ebenso glücklichen alS
modernen Ausweg . Er nahm einen großen Konzerr-
phonographen zu Hülfe , der die Predigten eines jeden
Studenten getreulich ausnimmt und mit allen Fehlern
wiedergivt . diese also , wenn auch nicht aäoevlos , so doch
ad aures demonstriert . Der Apparat hat bereits sehr
gute Dienste geleistet . Nach Aufnahme und Wiedergabe
Ler übu ngspredigt wird die Platte wieder abgehobcli
ADtz & SL nächste Aufnahme fertig gemacht. Dia

Wiesbadener Tagbialt.
gesundem Taktgefühl und an Gerechtigkeit . In den
Ärmeukommissionen , die sich oft mit den erbärmlichsten
Familienzuständen zu beschäftigen haben , ist jede
Prüderie unangebracht . Sie liegt weder im Wesen des
zur Mithülfe entschlossenen Weibes noch in der Sache
begründet . Wenn man also Bedenken in dieser Richtung
hat , so beruhen sie auf übertriebener Rücksichtnahme.
Diese ist aber viel mehr angebracht , wo die gerechte Be¬
handlung der weiblichen Kräfte in Frage kommt . Und
hier scheint der Hauptgrund zu liegen , warum die Sache
des weiblichen Pflegers nicht vorwärts konnnen will . Wo
die Pflegerin als das fünfte Rad am Wagen angesehen
wird ; wo man ihr vorzüglich die unangenehmen , mit viel
Lauferei und Schererei verbundenen Fälle aufhalst : wo
man ihr nicht Gleichberechtigung in allen
Stücken  zubilligt : da muß ihr Eifer erlahmen . Nichts
ist in den gemischten Armenkommiffionen unfruchtbarer
als das Hervorkeyren des Herrenstandpunktes durch die
männlichen Pfleger . Diese Überhevnng kränkt um so
tiefer , als sie mit den Tatsachen nicht in Einklang steht.
Man kört aus allen ehrlichen Berichten die faktische
Überlegenheit der Frau in den Funktionen der Armen¬
pflege heraus . Das „weiche Herz " der Frau , etwaige
Sentimentalität und unselbständiges Schwanken würden
schon nach wenigen Wochen durch die harten Tatsachen
korrigiert . Dagegen ist der unermüdliche Eifer der eitt-
qearbeiteten Frau , ihre Würdigung der praktischen Ver¬
hältnisse , ihr klares unbestechliches Urteil , die zutreffende
Schärfe ihrer Berichte und — ihre oft hart und resolut
zugrcifende Art rückhaltlos anerkannt . Es wird bestätigt»
daß in dem Weibe eine fruchtbare moralische Kraft
schlummert , die gewöhnlich zur zähen Energie ansteigr,
wo es gilt , verfahrene Verhältnisse gründlich in Ordnung
zu bringen . Angesichts solcher Qualitäten sollte es doch
nickt schcker sein , die Frau mit gleichen Rechten auszn-
stattcn . Und wo man das getan hat , da hat man sich auch
nicht zu beklagen gehabt . Wenn also in Berlin und an
anderen Stellen die Frage der weiblichen Armenpfleger
ins Stocken kommt , so sind nicht die Frauen , sondern in
erster Linie die männlichen Pfleger daran schuld, die es
nicht , verstehen , den neuen Verhältnissen Rechnung zu
tragen . ^

— Frühlingsfest im Kurhaus . Das für morgen
Samstag von der Kurverwaltung angckünöigte große
Frühlingsfest ist wohl die glänzendste der diesjährigen
Mai -Veranstaltungen des Kurhauses : sie dürfte auch von
außerhalb sehr besucht werden . Die Festlichkeit wird mit
einem Doppelkonzert in dem reich illuminierten Kur-
parkc beginnen , an welches sich um 9% Uhr ein Ball in
dem blnmengeschmückten Saale anschließt . Zur Unter¬
haltung der während des Balles im Garten verkehrenden
Besucher spielt daselbst eine Militärkapelle . Zum Be¬
suche der Festlichkeit genügt Promenadeanzug , möglichst
mit Blumenabzeichcn . Sollte die Witterung dem Feste
ungünstig sein , so findet trotzdem der große Ball , aber
bereits um 8Z4 Uhr beginnend , statt . Der Park wird
von 7 Uhr ab reserviert und ist von da ab der Ausenthalt
daselbst und in den Sälen , einschließlich derjenigen des
Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum
Frühlingssest und Ball gestattet , welche bekanntlich für
die Inhaber von Kurhaus -Dauerkarten gegen Abstempe¬
lung derselben nur 2 M . und für Nichtinhaber solcher
Karten 3 M . kosten.

— Der Frauevarm und die Ärmel . Von einer
Dame wird der „Neuen Freien Presse " geschrieben : In
der Kleidung wie in der Nahrung ist Abwechslung Ge¬
setz. Es gibt wohl Leute , die stolz darauf sind, daß sie
immer gleich gekleidet g«hen , wie es auch solche gibt , die
jeden Tag Rindfleisch mit roten Rüben effcn. Ab »r die
fesche Wienerin gehört nicht zu dieser Gattung von
Leuten : sie will immer was Neues , und das Versuchs¬
kaninchen für stets .wachsende Neuheiten ist nun seit eini¬
gen Jahren der Ärmel . Was hat er alles in der Zeit
durchwachen muffen , der wir uns ganz gut erinnern

Studenten brauchen also nicht zu fürchten , daß man nach
Jahren eine Predigt von ihnen zu hören bekomme , wie
sie nicht gehalten werden soll.

Der Romanist Eduard Böhmer , der kürzlich in
Lichtental bei Baden -Baden verstarb , hat in seinem
Testament mehrere Bibliotheken mit Teilen seiner reich¬
haltigen Bibliothek bedacht. Neben den Universitäts¬
bibliotheken von Heidelberg und Stratzburg erhält die
Kgl . Bibliothek in Berlin , die 1885 Böhmers rhätoro-
manischc Sammlung erwarb , alle seitdem von ihm ge¬
sammelten rhäivromanischen Drucke und Handschrift « :,
die sic noch nicht besitzt.

Neue Dramen D 'Aunuuzios . Gabriele D 'Annunzio
hat seinem Verleger Riccardi kürzlich eine neue Bühnen¬
dichtung übergeben , betitelt : „Mehr als die Liebe ." Fast
gleichzeitig hat der überaus fruchtbare Dichter ein zweites
Drama , „Die Prätendenten ", fertiggestellt , das mit
Novelli in der Titelrolle demnächst in Szene gehen soll.

Ludwig Fulda ist von seiner Amcrikareise nach
Europa zurückgekehrt . Er wußte viel davon zu erzählen,
in welchem Ansehen die deutsche Literatur der Neuzeit
in Amerika steht . In Washington wurde Fulda vom
Präsidenten Roosevelt empfangen , der sich ihm gegen¬
über als Freund der deutschen mittelalterlichen Poesie
bekannte.

Tolstoi Hai ein neues Werk beendet , das den Titel
führt „Göttliches und Menschliches ". Es ist ein Roman
aus dem Landleben.

Experimentelle Pädagogik . Der Leipziger Lehror-
vercin errichtet , wie die „M . N . N ." berichten , ein Institut
für experimentelle Pädagogik und Psychologie — das
erste i« Deutschland , in welchem mit Hülfe von Experi¬
ment und Statistik an die Aufgaben der Pädagogik in
wissenschaftlich einwandsfreier Weise herangetreten wer¬
den soll. Die Leitung des Instituts , dessen Einrichtung
etwa 3000 M ., dessen Unterhaltung jährlich rund 2000 M.
.lüstet , übernimmt PrivatdvLerck De,  Brahn
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können . Er war so eng , daß die Damen bei der letch-
testen Arbeit den Krampf in die Hand bekamen , dann so
bauschig und weit , Latz Damen in benachbarten Parkett¬
fauteuils sich mit bösen Blicken maßen , weil eine die
Ärmel der anderen zerdrückte , dann wieder nicken so lang
und sackig, daß nicht nur alle Möbel mit dem Ärmel ab¬
gestaubt , sondern auch die Teller und Schüsseln ansge¬
wischt wurden . Jetzt ist er nach längerem Schwanken
zwischen weit und eng , lang und kurz , soweit der Un¬
terarm in Frage kommt , ganz verschwunden . Wäre diese
neue Mode in diesem Augenblick aufgetaucht , so hätte
man sic als etwas ganz Verständliches , durch die Jahres¬
zeit Gegebenes begrüßen können . Das ist aber die Mode
niemals , und so war sic es auch diesmal nicht . Die kur¬
zen Ärmel setzten am Anfang des Winters ein — Pelz¬
jacken und ganz ttKtrme Boleros wurden mit halblangen
Ärmeln gemacht , und zu Hause zeigten sich die Damen
in Winterkleidern mit bloßen Vorderarmen . Nun der
kurze Ärmel den Winter überdauert hat , kann man sicher
sein , daß er im Sommer zu voller Blüte gelangen wird.
Die Männer begrüßen diese neue Mode als einen Ge¬
winn , denn sie glauben , daß hübsche Frauen und Mäd¬
chen notgedrungen auch schöne Arme haben . Darin
täuschen sie sich aber . Von zehn schönen Frauen Hat nur
eine schöne Arme , bei sehr jungen Mädchen auch das
zehnte nicht . Allein gesehen ist übrigens der Vorderarm
nur sehr selten hübsch. Man darf nicht glauben , daß man
die Arme der Damen vom Ball her kenrck — dort tragen
sie ja lange Handschuhe , die nur das Hübscheste vom
Oberarm frei lasien . Das wird nun beim durchweg kur¬
zen Ärmel auch aus der Straße der Fall sein — bald
wird man aber erkennen , daß der Zwang , immer ganz
lange .Handschuhe zu tragen , sehr kostspielig ist, und es
wird sich aus dem haltzlangen Ärmel der sehr hübsche,
zur Glanzzeit der Kaiserin Eugenie so beliebte Unter¬
ärmel aus Spitzen entwickeln , welcher der Mode ein
weites Feld bietet und sehr kostbar , ebenso wie sehr ein¬
fach sein kann . Seine Übereinstimmung mit dem Ein¬
satz am Halse kann der Toilette sogar ein künstlerisches
Gepräge geben , das sic sonst nicht hat . Von der über¬
wältigenden Mehrzahl der Arme aber ist es wirklich
wünschenswerter für die Besitzerin sowohl als den Be¬
schauer , wenn sie zart durch ein Spitzengewebe leuchten,
als wenn sic scharf urteilenden Augen ganz prcisgegebev
sind.

— Die Waffeknvt in Bierstadi . Die Mierstadter
Zeitung " berichtet -aus Bierstadi , daß daselbst in der
Nacht von Montag ans Dienstag dieser Woche die Wasicr-
lcitung abgestellt gewesen sei. Wie uns nun von be¬
rufener Seite auf Anfrage mitgeteilt wird , wurde von
der WasserwerkskVerwaltung in der besagten Nacht die
Metzkammer des Kellerskopfstollens , welche Bierstadi bas
Wasser liefert , in Betrieb genommen . Die Wasierznsuhr,
welche während dieser Zeit ausschließlich vom Neroberg-
Behälter aus erfolgen sollte , wurde aber infolge eines
unvorhergesehenen Zwischenfalles bedauerlicher Weise
auf einige Stunden unterbrochen . Es sind nun ent¬
sprechende Maßnahmen getroffen worden , welche einen
Wiederholungsfall ausschlietzen werden.

— Schulnachrichten . Der städtische Schulvorstand in
Mainz Hai beschlossen, die nöttgcn Schritte zu tun , um
an den dortigen Volksschulen  die Einführung der
französischen Sprache  zu ermöglichen . Der ge¬
plante Unterricht soll vorläufig fakultativen Charakter
tragen.

— Eine Wertzuwachssteuer , deren Einführung
gegenwärtig viele Städte beschäftigt , hat der Magistrat
zu Naumburg a . S . ausgearbeitet . Der Magistrat rech¬
net als jährlichen Ertrag dieser Weitzurvachssteucr 10 009
Mark und glaubt dadurch zur Kostendeckung der 650 000
Mark -Anleihe für das Elektrizitätswerk und die elek¬
trische Bahn , welche der Firma Lahmeyer -Franksurt am
Main übertragen worden sind, mit einer Steucrer-
hühung von 5 Prozent anszukommen.

— Palmen im Kcllneriuncnlokal . Nach § 1 der
Polizeiverordnung vom 5. August 1892 über die Wirt¬
schaften mit Kellnerinnenbedienung sind alle Einrich¬
tungen verboten , durch die Plätze in irgend einer Weise
verhüllt oder dem freien Überblick entzogen werden.
Das Schöffengericht hatte einen Schankwirt zu 30 M.
verurteilt , weil in seinen Räumen zwei Palmen so aus¬
gestellt waren , daß von einem Nebeneingang in das
Lokal kein freier Ein - und Überblick möglich war . Die
Strafkammer hatte auf Freisprechung erkemnt , weil es
genüge , wenn der freie Ein - und Überblick vom Haupt-
eingang gewährt werde . Das Kammergcricht hob diese
Entscheidung als unzutreffend auf und wies die Sache
an das Landgericht zurück . Das Kammergcricht legte die
Polizeiverordnnng derart aus , daß Kcllncrinnenlokale
Überhaupt keine Einrichtungen enthalten dürfen , die von
irgend einem Punkt den Überblick verwehren . Die
Strafkammer prüfte nun lediglich die Frage , ob unter
dem Hinstellen der Palmen eine „Einrichtung ", d. h. eine
für gewisse Zeitdauer bleibende Veranstaltung im Sinne
der Verordnung vorliegc . Die Strafkammer bejahte
diese Frage und bestätigte diesmal das Urteil des
Schöffengerichts.

— Darlehensschwindel . Das Großhcrzogliche Polizei,
amt Darmstadt erläßt eine „Warnung vor unlauteren
Darlehensvermittlern ". Es heißt darin : Der eine Teil
dieser Darlehensschwindler läßt sich von den DarlchenZ-
bedürftigcn zunächst Gebühren in verschiedener Höhe
„zwecks Information über Kreditwürdigkeit usw ." bezah¬
len und holt auch bei einer mit ihnen in Verbindung
stehenden Auskunftei eine Information ein . Da die er¬
teilte Auskunft aber regelmäßig ungünstig lautet , so be¬
steht die Handhabe , die Gewährung des Darlehens abzu¬
lehnen . Es ist diesen Personen gar nicht um Beschaffung
von Darlehen , sondern nur um Erlangung der vorher
durch Nachnahme eingezogenen Gebühren zu tun . Ihr
Gewinn besteht in dem Überschuß aus diesen Gebühren
nach Abzug der geringen AuskunftSfpefen rn Höhe von
75  Pf bis 1 M . 26 Pf . DaS Geschäft geht offenbar glän¬
zend , denn viele dieser Vermittler sind in kurzer Zeit
dadurch recht wohlhabende Leute geworden . Der andere
Tatl der Schwindler übersendet Nicker Postnachnahms
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einer in der Regel mehrere Mark betragenden Gebühr
eine meist sehr umfangreiche Liste non angeblichen Geld-
Verleihern . Wer klugerweise die Annahme verweigert,
bchüll sein Geld) wer die Sendung annimmt , hat damit
-nichts erreicht und ist so klug wie zuvor . Solche wertlose
Offertenblatter vertreiben insbesondere : Florando Eich¬
baum in Schöneberg („Berliner Geldbörse"), Arbeiter
Paul Schöwe in Berlin , Kleinhändler Konrad Schröder
in Hannover („Geldmarkt"), Deutscher Geldmarkt in
Stuttgart , Inhaber Oskar Lehmann („Darlehensnach¬
weis "), der Verlag für Geldangebote in Berlin , Kleine
FrankfurterstraHe 11, und Karl Schünemann in Berlin
(Hypotheken - und Darlehensnachweis ") . Insbesondere
warnen wir vor den Vermittlern Schneeweiß,
Schilinski , Kubernnß , Kleusch, Ir mb er und Lölhöffel,
sämtlich in Berlin , Kn ickrehm und Schröder in Hanno¬
ver, Rudolph (Hentschel u. Komp.) in Cassel, Bocket in
Frankfurt a. M., sowie Fricke in Hamburg und bemer¬
ken, daß kein einziger auswärtiger Darlehensvermitt¬
ler einer Person ein Darlehen beschaffen wird , die nicht
volle Sicherheit gewähren kann.

— Das älteste Mannsaktnrwarenhans Wiesbadens,
die Firma Joseph Wolf,  verläßt mit dem heutigen
Tage ihr Geschäftslokal Langgasse1, das sie seit Menschen-
gedenten innegehabt hatte. Die älteren Wiesbadener
werden sich erinnern , daß die Firma Joseph Wolf seiner¬
zeit eine der ersten der Branche am Platze war und daß
ein großer Teil des hiesigen Publikums sowohl wie der
Umgegend bei ihr fast ausnahmslos ihre Einkäufe zu
machen pflegte. Die im Laufe der Fahre stärker und
immer stärker werdende Konkurrenz mag in diesem
Verhältnis eine gewisse Verschiebung herbeigeführt
haben, aber dem Vertrauen zur Reellttät und Tüchtigkeit
der altbekannten Firma konnte das keinen Abbruch kirn.
Der langjährige Inhaber des Geschäfts Herr Berthold
Bär,  der zeitlebens der Firma Joseph Wolf zuerst
als Lehrling , dann als Kommis und jetzt als Inhaber
angehort , hat nun in dem käuflich von ihm erworbenen,
ehemals Blumenthalschen Hause, Kirchgasse 46, neue
Lokalitäten für fein ausgedehntes Unternehmen ge¬
wonnen und wird dasselbe, was ihm in seinem bis¬
herigen Geschäftshaufe nicht möglich war , dort für die
Folge in bedeutend erweitertem Maße als bisher forr-
ftrhren. Er hat zu diesem Zwecke das Innere des Hauses
vollständig Herrichten taffen und demselben dadurch ein
recht anziehendes Äußere verliehen . Hoffentlich trägt
dasselbe in Verbindung mit dem reichhaltigen Waren¬
lager , aus Kleiderstoffen, Seiöenwaren , Wäsche für
Herren , Damen und Kinder , Trikotagen , Bettwaren,
Teppichen, Gardinen usw. bestehend,. dazu bei, der
rührigen Firma Joseph Wolf aufs neue recht lebhaften
Zuspruch zu bringen , damit es ihr auch fernerhin an
Erfolg nicht fehle.

— Fünfmarkstücke in neuer Form . Während früher
die Ausprägung von silbernen Fünfmarkstücken so ge¬
fördert wurde , daß mitunter monatlich Betrüge von fünf
and mehr Millionen Mark die Münze verließen , ist in
letzter Zeit die Ausprägung dieser Münzstückc einge¬
stellt) schon viele Monate hindurch ist kein Stück in den
Verkehr gebracht. Der Grund dafür lag einmal darin,
daß an der bisherigen Münzform Anstoß genommen
wurde und man vor der Weiterprägung die Wahl einer
neuen vornehmen wollte, sodann darin , daß man ab-
warten wollte, welche Entscheidung die Frage der Aus¬
prägung von silbernen Dreimarkstücken erfahren würde.
Nachdem der Reichskanzler nun dem Reichstage die
„Denkschrift Wer das Ergebnis der zur Prüfung der
Frage nach der Einführung eines Dreimarkstückes an-
gestellten Ermittelungen " zugestellt hat, dürfte auch über
die Weiteransprägnng von silbernen Fünfmarkstücken
Entschließung gefaßt werden. Probeweise Versuche mit
der Ausprägung einer neuen Form sind bereits gemacht.
Dem Reichstage sind zugleich mit der Denkschrift Fünf-
(Markstücke mit einem Durchmesser von 36 Millimeter und
fylche mit einem von 34% Millimeter vorgelegt worden.
Sie entsprechen in ihrer Stärke den Talern aus den
Jahren von 1823 bis 1856. Es geht daraus also hervor,
daß man auch Fünfmarkstücke in kleinerem Umsange
und in durchaus handlicher. Form anzufertigen im¬
stande ist.

— Die diesjährige Momvacher Salaternte — wohl
die größte in ganz Deutschland — beläuft sich auf etwa
4 Millionen Salatköpfe und ist der Export nach dem
Niederrhcin in vollem Gange ) täglich werden etwa 10
bis 12 Eisenbahwwaggons mit Salat befördert, manches¬
mal auch die doppelte Anzahl. Für 100 Köpfe werden
zurzeit 1 M. 70 Pf . bezahlt.

o. Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag kurz nach 1 Uhr an dem Neubau des Herrn
Architekten Jacobi , Sonnenbergerstraße -8. Hier werden
auf stark ansteigendem Terrain drei Häuser hinterein¬
ander erbaut ) während an dem vorderen bereits die
Mauern des ersten Stockwerks fertig sind, werden an
dem zweiten soeben die Fundämentc für die Umfassungs¬
mauern hergestellt. Dabei ereignete sich das Unglück)
die Maurer hatten nach der Mittagspause kaum die
Arbeit wieder ausgenommen und einige Bruchsteine ver¬
sieht, als sich von der über ihnen belesenen hohen Erd-
sioand, an der die Umfassungsmauer hochgcführt wird,
ein großer Teil loslöste und herabstürzte . Bon den
»rer Maurern , die an dieser Stelle arbeiteten , gelang
es zweien, sich durch einen Seitensprung zu retten,
während von den beiden anderen der eine ganz, der
zweite fast bis zum Hals verschüttet wurde . Die Kollegen
sprangen sofort hinzu, um die Beiden aus ihrer gefähr¬
lichen Lage zu befreien, namentlich den Kopf des ganz
Verschütteten bloß zu legen, um ihn vor dem Ersticken
zu bewahren . Der letztere Verunglückte, der 19 Jahre
atte Maurer August F c y aus Hasselbach, war zwar
noch am Leben, aber fast bewußtlos und der andere , der
etwa 5b Jahre atte Maurer Karl Müller aus Heßloch,
schien ebenfalls schwer verletzt. Beide, bei Herrn Maurer¬
meister Herrmann in Arbeit stehend, wurden durch die
LanitülSwache in das städtische Krankenhaus gebracht,

Wiesbadener KngMKtr.
doch ist F e y kurz nach seiner Einlieferung daselbst
S e sto r b e n. Ob irgend ein Versäumnis , etwa unter¬
lassenes Sprießen der aus einem Gemisch von Lehm
und Letten bestehenden Erdwand , den bedauerlichen Unfall
verschuldete, bedarf noch der Aufklärung durch die bereits
eingcleitete behördliche Untersuchung. — Wie wir noch
erfahren , ist der Zustand des verunglückten Müller nicht
lebensgefährlich.

— Scheue Pferde hätten gestern vormitsag in der
Walramstratze beinahe größeres Unheil angerichtet. Es
handelte sich um ein vor eine Rolle des Flaschenbier-
hündters S . gespanntes Doppelgespann, das aus irgend
einem Grunde durchging mit dem Gefährt — der Kut¬
scher hatte die Herrschaft über die aufgeregten Tiere ver¬
loren —, die Waträmstraße herabgäloppierte , an der
Kreuzung der Wellritzstraße mit knapper Not an ein
paar Kindern vorüberkam und schließlich in die Türe
des Ecke der Hermann - und Walramstraße belesenen
Winkfchen Metzgergeschäftes raste. Hierbei hängte sich
eine der Flügeltüren aus und ihre Glasscheiben zer¬
splitterten auf dem Rücken eines Pferdes , während die
zweite Türe zertrümmert in den Angeln hängen blieb.
Abgesehen von der ruinierten Türe , einer größeren
Fleischwunde, die sich eines der Tiere zuzog, und einer
zerbrochenen Wagendeichsel, passierte nichts.

—.FrautfArter Junitage . Der Frankfurter Verkehrsvcrein
wirb im Monat Juni eine Reihe von Frühlingssestlichkeiten
veranstalten. Die Theater , der Palmengarten und der Zoolo¬
gische Garten , der Zirkus , die großen Sportvereinigungen , die
Hamburger Kurverwaltung und andere einschlägigeKreise sind
für die Sache gewonnen worden. Die ,Junitago von 1906"
reihen sich unmittelbar dem Pfingstfest an. Die Herkower-
Automobilwettfahrt ist sozusagen die „Ouvertüre ". An diesen
„Herkomer"-Tag , den 6. Juni , der auf den traditionellen Frank¬
furter „Wäldchestag" fällt, schließt sich dann ein« ganze Reihe von
Festlichkeiten drei Wochen lang in wechselnder Folge: Die Er¬
öffnung der neuen Palmengarren -Gewächshäuser am 9. Juni,
internationale Lawn-TennisLurniere auf dem Wettspielplatz
an der Forsthausstratz«, zwei Pferderennen am Forsthause, Polo-
und Fußballspiel, ein Blumenwagenkorso, ein Waldfest aus dem
Oberforsthairsc, ein großes Fest der Kurverwaltung in Hom¬
burg v. d. H., Gala -Borstellungen der Oper, des . Schauspiel¬
hauses, des Zirkus , besondere Feste im Palmen - und Zoologischen
Garten , Konzerte verschiedener Art , unter anderem auf der
Gerbcrmühle, verbunden mit einer illuminierte» Dkainsahrt,
und zum Schluß die große Frankfurter Regatta.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kabarett im Kaisersaal. Dem rührigen Besitzer Herrn

Karl Fcderspiel ist es gelungen, die bestrenommiertestenKabarett-
Stars Berlins zu einem kurzen Gastspiel zu vereinigen, welches
am -Samstag , den 19. Mai, seinen Anfang nimmt. Bei dem
durchaus dezenten Familienprogramm und den bekannten
Name» der Vortragskünstler, Walther Schneider, Karl Brct-
schneider, Lucie Mulatte, Ella Ramcau, Paul Friedrichs , Paul
Vübs ltürkjscher Hofkünstlers, ist zu erwarten , baß ein zahlreicher
Besuch die hervorragende Veranstaltung rechtfertigt, Herr Paul
Friedrichs hatte noch vor kurzem die Ehre, vor dem Grotzherzog
von Hessen aufzutreten.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Allgemeine deutsche Gärtner - Ver¬

ein ", Zweigverein Wiesbaden, veranstaltet Sonntag , den 20.
d. M., ein Frühjahrsvergnügen im „Tivoli" zu Schierstciu.

* Die Privat -Gesellschaft „H o p f e n b l ü t e" veranstaltet
Sonntag , den 20. Mai humoristische Unterhaltung mit Tanz im
Saale „Zur Waldlust", Platterstraße 21, bei Herrn Daniel.

Vereins -Versammlungen.
* In bei Monatsversammlung des „S t o I z e s che n

Stenographen - Vereins (Einig . - Systems" bat der
Vorsitzende Herr Lehrer H. Paul die Anwesenden, sich zu Ehren
des verstorbenen Mitgliedes Herrn Wiwmer von ihren
Sitzen zu erheben und auch den öahingeschicüeneu Herrn Lehrer
a . D . Leonhard, der als ehemaliges Mitglied des Dillenburgcr
Stolzcschen Stenographen-Vereins leinew Zweigverein des Nass.
Stolzeschen Stenographenvereinss , dem . hiesigen Stolzeschen
Stenographen-Verein nahe gestanden habe, ein bleibendes An¬
denken zu bewahren. Sodann hielt Herr Zwengel einen Vor¬
trag über die Entwickelung der Schrift. Uber die Uranfänge der
Schrift haben wir nur Vermutungen und Sagen . Wenn man
von der altperuanischcu Knotenschrift absieht, so hat die Schrift
anfangs wohl ihre Formen der darstellenden Kunst entlehnt.
Das Auszudrückende wurde bildlich und plastisch öargesteüt.
Solche Schrift verwenden die alten Mexikaner und noch die
heutigen Indianer Amerikas. Für die Einheitlichkeitdes mensch¬
lichen Geistes spricht die Tatsache, daß sich der Übergang von
den unentwickelteren zu den höheren Schriftformen bei ver¬
schiedenen Völkern ebenso unabhängig von einander vollzogen
Hai wie die Erfindung der Schrift selbst. Die eigentlichen
Kulturvölker schufen zunächst dem Worte, dem Zeichen für den
Begriff, ein eigenes Bild . Auf dieser Stufe der unmittelbaren
Gedankeuschrtst stand die vielbesungene Keilschrift der Affyrer
und stehen noch heute die Chinesen. Ganz allmählich vollzog sich
der Übergang von der Bilderschrift zur phonetischen Silbenschrift.
Häufig wiederkehronde Silbenzcichen schliffen sich schließlich zu
ergänzenden Symbolen, zu Lantzeichen ab. Das ägyptische und
altsemitischo Lautzeichen gibt nur den Konsonanten wieder: der
Vokal wird in den verschiedenenDialekten verschieden ergänzt.
In späterer Zeit punktierte man dann zur Erzielung größerer
Genauigkeit die Vokale, und aus der Konsonantenschriftwurde
schließlich die Buchstabenschrift. Dem Vortragenden zollten, die
zahlreich versammelten Schriftgenossengroßen Beifall für feine
intereffanten Ausführungen.

— Bier stabt, 17. Mai . Unser Schulhaus - Neubau,
über dessen Entwürfe und Projektierung jetzt über ein Kalbes
Jahr hinaus verhandelt wurde, scheint nunmehr doch im Sinne
unserer Gemeinde ausgeführt zu werden. Es ist nunmehr das
Projekt unteres Krcisbaumeisters Krapp von der Regierung ge¬
nehmigt worden, nach welchem die ILklassige Schule nach ein¬
fachster Grunbrißglieöerung mit in der Mitte liegendem Sticgcn-
haus ausgeführt werden wird . Die gegebene Lage der Schule
mit der Hauptfront nach Norden und der hinteren Front nach
Süden wirb beibehaltcn. Ebenso scheint auch das einfache
Sticgcnhaus nunmehr genehmigt zu sein. Durch das dankens¬
werte Entgegenkommender Regierung sind der Gemeinde große
Kosten erspart worden, di« bei Annahme des Entwurfes des
Rogterungsbaurates unvermeidlich gewesen wären. Bedauer¬
lich bleibt nur , daß der Neubau durch die erhobenen Bedenken
der Regierung solange verzögert worden ist, so daß cs fraglich
erscheint, ob der Neubau zum 1. Avril n. I . fertig gestellt sein
wird . Erfreulich ist hingegen, daß unsere Gemeindebehörden
das Interesse der Gemeinde erfolgreich vertreten haben.

a. Höchsta. Ai., 16. Mai. Die zwischen hier und Nied ge¬
legene Gelgtinefabrik von Fischer u. Schmidt
(letzterer niederländischer Konsul in Frankfurt a. M.f, welche
etwa 70 Jahre bestanden hatte und einst in sehr flottem Betriebe
war , wurde im vorigen Jahre plötzlich still gestellt und bi« zahl¬
reichen Arbeiter entlassen. Angeblich wollte ein erst kurze Zell
vorher eingetretencr neuer Teilhaber mit der geringen Ren¬
tabilität der Fabrik (der Betrieb war veraltet) nicht sich zufrieden
geben und drängte auf Stillegung . Seit dieser Zeit ist versucht
worden, die Fabrikanlagen , die ein großes und wertvolles Ge¬
lände an derNibda und in derNähe desMains haben, ftür andere
Zwecke zu verwerten. Eine Zcitlang interessierte sich die Aktien¬
gesellschaft vormals Kleycr in Frankfurt stark für das Besitztum
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und man freute sich hier und in Nied schon darauf, daß wieder
ein neuer und großer Betrieb hierher verlegt würde. Im
letzten Augenblick scheiterten jedoch die Verhandlungen. Jetzt
soll das Besitztum am 1l. Juni öffentlich versteigert werden und
man hofft, daß dann bald neuer Verdienst geschaffen wird nicht
allein für die Arbeiter, sondern auch für manchen Hausbesitzer,
der durch. Einstellung des Betriebes in der Fabrik seine
Wohnungsmieter verlor.

w. Hornburg v. b. H.. 17. Mai. Die Kaiserin  unternahm
heute vormittag mit der Prinzessin Viktoria Luise das übliche
Bad. Die Abreise  erfolgt morgen über Friedberg nach
Gießen, wo der Sondcrzug der Kaiserin um 7 Uhr mit dem
Sondcrzug des Kaisers vereinigt und nach Station Wildpark
weitergesührt wird.

! Herborn. 16. Mai . In der gestrigen Nummer berichteten
wir von Lew Diebstahl  in dem Hotel „Nassauer Hof". Heute
können wir den Bericht dahin ergänzen, baß man gestern abend
schon des Langfingers habhaft wurde, ES ist der Schretner-
lehrling Emil P ., gebürtig au§ Usingen  im Taunus . Es
verübte die Tat , als er Bier holen sollte und niemand inr
Lokale anwesend fand. B . hatte sich durch größere Ausgaben,
wobei Goldstücke die Rolle spielten, verdächtig gemacht. Bei der
Vernehmung gestand der erst 18jährige Dieb noch weitere Dieb¬
stähle in unserer Stadt ein. Sein Koffer zeigte so recht den
„Sammler interessanter Sachen". Uhren, Schmucksachen, wohl¬
riechende Seifen , Damentäschchen-usw. Zu erwähnen ist. daß er,
während er eine Uhr bei Uhrmacher Moritz hier lauste, dem¬
selben zu gleicher Zeit eine stahl. Auch in Hachenburg,  wo
er vorher als Lehrling gearbeitet hat, verübte er ähnliche
„saubere" Sachen. Das Schöffengerichtdaselbst schickte ihn zur
Besserung auf das R e t t u n g s h a u s nach Wiesbaden
von dort wurde er^probeweise hier wieder eingestellt. 209 M.
konnten Herrn Hoffmann heute wieder auSgehändigt werden.

OerrchLssttaL.
* Arme Kinderchen! Ein grauenhaftes Bild sozialen

Elends hat eine Strafkammerverhandlung in dem sonst
so lebensfrohen München enthüllt . Angeklagt war der
halbinnalide frühere Streckenarbeiter und spätere Hanö-
lungsreisenöe Alois Bergbauer aus Landau am Inn,
der seine vier Kinder von sechs bis drei Jahren vorsätz¬
lich hungern ließ, damit sie ihm von der Armenpflege
abgenommen würden . Die Mutter der Kinder war am
Säuferwahnsinn im Jrrenhausc gestorben. Mit einer
14jährigen Verwandten , die der Witwer darauf als Wirt¬
schafterin ins Haus nahm, fing er sofort ein Verhältnis
an und verbrauchte mit dem Mädchen alles , was er er¬
warb oder geschenkt erhielt . Als seine Kinder nach
monatelangem (!) Elend endlich entdeckt wurden,
glichen sic Greisen und waren geistig und körperlich ver¬
wahrlost. Dazu schlug der Unmensch die Kinder , wenn
sie vor Hunger flehten. Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre
Gefängnis beantragt , der Gerichtshof erkannte auf sechs
Jahre Gefängnis.

„Trauerkloß " — eine Beleidigung . Der „Dresd,
Anz." schreibt: Nach einer Entscheidung des Kaufmanns-
gerichts find die Worte : „Sie sind ein Trauerkloß ", „Sie
sind ein ganz trauriger Kloß" erhebliche Ehrverletzun¬
gen, die den Handlungsgehülsen zum sofortigen Ver¬
lassen des Dienstes ohne Einhaltung der Kündigungs¬
frist berechtigen, und zwar auch dann , wenn er durch
seine Arbeiten Anlaß zum Tadel gegeben hat.

* Wegen versuchten Mordes und F̂reiheitsberaubung,
begangen an ihrer Stieftochter, wurde die Tischlersehe¬
frau Marie Streller vom Freiburger Schwurgericht zu
6 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Permisthtes.
* Die Deutsche Heilstätte für minderbemittelte

Lungenkranke in Davos,  die auf eine vierjährige
segensreiche Tätigkeit zurückblickt, veröffentlicht soeben
ihren Jahresbericht für 1905, der ein Bild gedeihlicher
Entwickelung anfweist. Der aus freiwilligen Beiträgen
erbauten Deutschen Heilstätte in Davos -Wolfgang war
es auch im verflossenen Jahre bcschieöcn, einer großen
Zahl fast ausschließlich den gebildeten Klassen an-
gehöriger bedürftiger Reichsangehöriger Unterkunft zu
bieten. Die Zahl der Berpflegungstage hat abermals
eine Steigerung erfahren . Sie betrug 39 746 gegen 38 87g
im Jahre 1904 und 86 899 im Jahre 1908. Die Anstalt
war im Winter sowohl wie im Sommer voll besetzt: der
durchschnittlichetägliche Krankenbestand war 108,9 Per¬
sonen. Im Laufe des Jahres wurden 103 Kranke (113
männliche, 80 weibliche) entlassen, deren Staats¬
angehörigkeit sich auf 19 deutsche Bundesstaaten verteilte.
Von den Entlassenen gehören 14,4 Prozent dem ersten,
48,7 Prozent dem zweiten und 86,9 Prozent dem dritten
Stadium an. Während des Kuraufenthaltes erzielten
eine Besserung 82,9 Prozent der Entlassenen : 16,6 Prozent
blieben nngebessert und 0,5 Prozent (ein Kranker ) sind
gestorben. Von den Gebesserten konnten 43,3 Prozent
als arbeitsfähig , 32,1 Prozent als teilweise arbeitsfähig
die Anstalt verlassen. Ein wichtiges Ereignis fiel in
dieses Betriebsjahr , die Fertigstellung des Erweiterungs¬
baues der Heilstätte, welcher am 13. Dezember 1905 in
dankbarem Gedenken an die Förderung , welche S . M.
der Kaiser gewährte, unter dem Namen „Kaiser Wil¬
helm II . - Haus " dem Betrieb übergeben wurde . In der
Anstalt können nunmehr 125 Kranke untergebracht wer¬
den, eine Zahl , die freilich nur zum kleineren Teil den
einlansenden Anmeldungen Rechnung zu tragen in der
Lage ist. Am 31. Dezember 1906 waren noch 148 Patienten
vorgemerkt, die zum Teil schon monatelang auf die Auf¬
nahme warteten.

* In der eigene« Wohnung eingesperrt . Aus N e w
Pork  wird berichtet: Daß das Leben romanhafter ist
als die Romane und sich in der Wirklichkeit Dinge ab-
spielen, die wir in der Erzählung als unwahr bezeichnen
würden , das beweist ein merkwürdiger Vorfall , der sich
jüngst im Westen New Aorks abspielte. Ein Passant hob
vor einem Mictshause eine Pillenschachtel auf, die plötz¬
lich zu seinen Füßen niederste!. Die Schachtel enthielt
ein Papier , auf dem mit zitterigen Buchstaben eine Mrs.
Margaret Kelly flehentlich um Hülfe bat. Der Zettel
wanderte zur Polizei , und als zwei Detektive darauf das
Gebäude untersuchten, fanden sie eine alte achtzigjährige
Frau , die in einem kleinen Raum in einem oberen Stock¬
werke eingeschlossen war . Sie erzählte, daß sie Witwe
sei und über ein großes Bernrögcn verfüge. Vor etwa
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zwei Jahren hätten sie einige Freunde aufgefordert , mit
ihnen zusammen in dies Mietshaus zu ziehen. Sic
hätten sie dann gezwungen, ein Testament zu ihren
Gunsten zu machen und sie dann in dieser Kammer ein¬
geschlossen. Sie wäre von ihnen häufig mißhandelt wor¬
den und fast verhungert . Ihre Henker erzählten Leuten,
die nach ihr fragten , sie wäre zu krank, um Besucher zu
empfangen. An jenem Abend, als es Mrs . Kelly gelang,
die Schachtel herunterzuwersen , hätten sie vergessen, die
Tür des Raumes zu verschließen, aber sie wäre zu schwach
gewesen, um selbst um Hülfe zu rufen.

* Humoristisches. Praktisch.  Fräulein Schulze:
„Ich bin eben bei einer Kartenlegerin gewesen, die mir
gesagt hat , wo ich meinen zukünftigen Gatten finden
werde." — Frau Müller : „Ach, geben Sie mir doch,
bitte , ihre Adresse. Vielleicht kann sie mir auch sagen,
wo ich meinen gegenwärtigen Gatten finde." — — Ent -
schul d i g u n g. Frau A.: „Wie ich höre, hat Ihre
Tochter behauptet, ich wäre eine alte Klatschbase." —
Frau B.: „Sie müssen dem, was das Kind sagt, keine
Beachtung schenken. Sie schwatzt immer nach, was sic
die Nachbarn reden hört ."

Kieme Chronik.
Landwirtschaftsausstellung in Düsseldorf. Die Ver¬

sammlung der Stadtverordneten beschloß, der Deutschen
Landwirtschaftsgescllschaft für ihre im Jahre 1907 in
Düsseldorf abzuhaltende Ausstellung kostenlos das ..Ge¬
lände und einen Zuschuß von 25 000 M. zur Verfügung
zu stellen. . _

Ein Freund der Kranken und Warfen. Der rn
Schwelm verstorbene Rentner Ernst Rump hat dem
Kreise Schwelm sein gesamtes, 400 000 M. betragendes
bewegliches Vermögen und seinen Grundbesitz im Werte
von etwa 100 000 M. zu Zwecken der Kranken- und
Waisenpflege vermacht.

Ein Nürnberger Bürger spendete, wie im Jahre 1896
so auch diesmal 20 000 M. zu Gemäldeankäufen aus der
Kunstabteilung der Landesausstellung für die städtische
Gemäldegalerie.

Die Pocken greifen im Luxemburgischen weiter um
sich. In der letzten Woche sind in Luxemburg 16 neue
Fälle von schwarzen Pocken gemeldet worden.

Die Untersuchung gegen Frauen des Stadtteils
Friesenheim -Ludwigshafen wegen Verbrechens im Sinne
des 8 218 gtStGB . zieht immer weitere Kreise. Aufgrund
gefundener Aufzeichnungen sind gegen 200 Frauen kom¬
promittiert.

Ans Anlaß eines Neubau -Einsturzes beschlossen die
städtischen Behörden in Halle an der Saale die An¬
stellung von vier Bauschutzleuten zur ständigen Kon¬
trolle der Neubauten hinsichtlich Einhaltung der Bau¬
vorschriften und Verwendung des vorschriftsmäßigen
Materials.

Selbstmord . In Trier erschoß sich Major a. D.
Klaatsch, der sich als Rittmeister der Trierer Husaren
1866  und 1870 ausgezeichnet hatte . Man nimmt an , daß
geistige Unzurechnungsfähigkeit vorgclcgen habe, zumal
Major Klaatsch bereits annähernd 80 Jahre alt war.

Radfahrer -Zusammenstoß. In Saargemünd fuhren
zwei Radfahrer so heftig gegeneinander , daß der eine
tot aus dem Platze blieb, während der andere schwere
Verletzungen davontrug.

Anfgespießt. Der „Lok.-Anz." meldet aus Hamburg:
Der Knecht eines Hufners in Achterschlag wurde durch
einen Bullen aufqcspießt und getötet.

Die Stadt Zicgenhals in Schlesien beschloß als
zweite deutsche Stadt nach dem Vorgänge Nordhausens
jedes Schleppentragen bei Geld- oder Haftstrase zn ver¬
bieten.

Als erster weiblicher Auktionator ist in Danzig eine
Fran Sellke von der Regierung beeidigt und im Land¬
kreise Danzigcr Niederung angestcllt worden.

Antomobilunfällc mit sofortigem tödlichen Ausgange
verzeichnen die Zeitungen im verflossenen Monats März
fünf, während bei solchen Unfällen 4 Personen schwere
Verletzungen davontrugcn . Im Monat April dagegen
wird von 9 durch solche Unfälle sofort getöteten und 82
schwer verletzten Personen berichtet.

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich am
Dienstag nächst dem Doblhofschachte bei Karbitz. Die in
einem vierzigpferdigcn McrcedeSwagcn auf einer Fahr:
nach Tetjchen begriffenen Teplitzer Fabrikanten A. Groh-
mann und R . Mitscherlich fuhren in voller Fahrt gegen
eine geschlossene Bahnschranke, deren gebrochene Stücke
den Chauffeur und den Fabrikanten Grohmann im Ge¬
sichte und am Kopfe schwer verletzten, während Fabrikant
Mitscherlich, der gleich den Ersteren ans dem Wagen ge-
schleudert wurde , mit leichten Kontusionen davonkam.
Einem glücklichen Zufall ist cs zu danken, daß das Auto¬
mobil nicht ans die Schienen zu stehen kam, da eben ein
Eisenbahnzug heranbraustc . Die Verletzten wurden in
ärztliche Pflege nach Teplitz-Schönau gebracht.

Fabriknnglück. Ans der Wcrkzeugmaschinenfabrik
Breuer , Schumacher n. Ko. in Kalk ereignete sich ein Un¬
glück. Fünf Arbeiter waren mit dem Transport eines
100 Zentner schweren Zylinders beschäftigt und gerieten
dabei unter ihn. Alle wurden schwer verletzt. Drei wer¬
den kaum mit dem Leben davonkommcn.

Verbrecherischer Banleichtsinn . In Weitzcnfcls a. S.
stürzte von einem Gebäude im zweiten Stockwerke ein
ganzes Fenstergesims ab und fiel in eine spielende
Kinderschar. Dem fünfjährigen Jungen des Geschirr¬
führers Bollmar wurden beide Beine gebrochen und
schwere Verletzungen am Kopse zugefügt.

Ein Aal-Kackerlak. Ein Fischereipächter in Ückcr-
münde fing einen weißen Aal . Sicherlich eine Natur¬
seltenheit.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in dem Schleif¬
kotten zu Vuckert im Jttcrtale bei Solingen . Als der große
Schleifstein plötzlich zersprang , flogen zwei etwa 10 Kilo
schwere Stücke in den Schleifraum und trafen die beiden
Knaben der Eheleute Wietscher. Die beiden wurden
schwer verletzt, der jüngere , dem u. a. die Schädcldecke
zertrümmert wurde, lebensgefährlich. Dem vor dem

Wiest »rrdenrr Tagblatt.
Steine sitzenden Schleifer Stadtverordneten Mutz wurde
durch ein etwa 5 Zentner schweres Stück des Sternes,
das nach vorn siel, das linke Bein gequetscht, auch erlitt
er eine Quetschung am Unterleib.

Balloncxplosion . In dem Dorfe Stagsden rn der
Nähe von Bedford landete ein Ballon mit einem In¬
sassen. Es strömte sofort eine große Menschenmasseauf
das Feld , um die Entleerung des Ballons zu beobachten.
Errr>r der Bauern zündete sich, trotz der Warnung des
Lnftschisfers, eine Pfeife an und der Ballon flog auf,
10 Personen sind schwer verletzt. Sieben Personen
mußten wogen starker Brandwunden ins Krankenhaus
überführt werden. ^

Ei» Opfer des Erdbebcus . Ein Fischer von san
Francisco namens Campania , wurde in einer Gefrier¬
anlage gefunden, in der er acht Tage eingeschlossen ge¬
sessen hatte. Die Türe hatte sich bei dem Erdbeben so
fcstgcklemmt, daß Campania sie nicht mehr zu öffnen ver¬
mochte. •Als man ihn fand, war er fast zu einem Gerippe
abgemagert und starb nach einem vergeblichen Versuche
zu sprechen. \

Fetter Diebstahl . Den Deutschen scheint das In¬
teresse an den politischen Angelegenheiten Frankreichs
kein besonderes Glück zu bringen . In der Umgegend
des Ostbahnhofs in Paris , wo der frühere Oberst Mar-
chand in Stichwahl steht, mischte sich der Kaufmann Karl
Becker, der eben aus Deutschland angekommen war , in
eine Gruppe von Neugierigen , die sich in das Studium
der lebhaften Wahlplakatc vertieft batten : die Lektüre
fesselte ihn bald selbst derart , daß er sich eine Brieftasche
mit 25 000 Frank Inhalt aus der Tasche ziehen ließ, ohne
es zu bemerken.

Explosion. Auf der Wolffschen Pulverfabrik Bomlitz
bei Walsrode flog ein Paket mit fünfzig Pfund Pulver
auf. Fünf Arbeiter sind schwer verletzt worden.

Letzte Nachrichten.
Telegramm ö e S „Wiesbadener T a g b l a t t S".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Mai.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Finanzminister von Rheinbaben.

Zunächst nimmt das Hans in dritter Lesung die
Novelle zum S t c m p c l st e n c r g c s e tz an.

Der Direktor im Rcichsschatzamt Kühn erklärt in
der sich anschließenden kurzen Debatte , nach ungefährer
Schätzung betrage der Umsatz in Konsols fünf bis zehn
Milliarden und die Einnahmen aus dem Umsatzstempel
1—2 Millionen Mark jährlich. .

Das Haus bespricht weiter die Resolution , betreffend
die Erhöhung der Einnahmen der P o stv e r w a l t u n g
durch Aufhebung des Ausnahmetarifs für den Orts - und
Nachbarortsverkehr.

Abg. Patzig (nat .-lib.) führt aus , der Überschuß der
Pvstverwaltung betrage keine 7 Prozent der Brutto -Ein-
nahmcn,' der Ortsbriefverkchr arbeite mit Verlust.
Seine Freunde seien vor allem für eine stärkere Heran¬
ziehung des Zeitungs -Reklamewescns.

Unterstaatssckrctär Sydvw gibt dem Bedauern des
heute abend aus Rom zurückkchrenöcn Staatssekretärs
Ausdruck, sein Ressort nicht persönlich vertreten zu kön¬
nen. Bon den Vertretern der Linken verspreche man
sich zuviel von einer Herabsetzung des Tarifs . Es
dauere immer geraume Zeit , bis der Ausfall an Ein¬
nahmen durch Vermehrung der Postsendungen ausge¬
glichen werde. Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Post
hätten sich seit 1900 nicht gebessert. Angesichts der
Finanzlage des Reichs glaube die .Postvcrwaltnng der
durch die Resolution erstrebten Tariferhöhung sich nicht
widersctzcn zu solle«

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandcl.

rn. Winkel (int Rheingaus, 16. Mai. Die Franz ». Bren-
tanofche Guts Verwaltung in Winkel brachte heute
27 Nummern 1905« Weitzw e i n e zur Versteigerung. Die
Wein« entstammten den Gemarkungen Wink«!, Johannisberg und
Mittelheim und waren rassige, reintönige Gewächse, welche bei
flotte« Geboten und schlankem Zuschlag leicht Nehmer landen.
Die sämtlichen Weine wurden zu schönen Preisen zugcschlagen.
Die Preise stellten sich sür das Halbstück 1905er auf 880 bis 1680
Mark. Der Durchschnittspreis stellte sich für das Halbstück 1905er
auf 1061 Mark. Der Gesamtcrlös ivar 28 660 Mark ohne Fässer.
— f>m Adam Herber,  Gutsbesitzer in Winkel, brachte heute
bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag 31
Nummern 1905er Weine,  welche aus Lagen der Gemarkungen
Mittelheim, Ostrich und Winkel stammten, .zur Versteigerung.
Sämtliche Weine waren saubere, schöne Gewächse. Mangels
genügender Gebote wurden fünf Nummern zurückgezogen. Das
Halbstück 1905er kostete 280 bis 750 Mark. Der Durchschnitts¬
preis für ein Halbstück war 418 Mark. Der Gesamterlös mar
11 610 Mark ohne Fässer.

nt . Mittelheim int Rhcingau, 16. Mai . In der Versteigerung
des Herrn U. von S t o sch, Gutsbesitzer in Mittelheim, ge-
iangicn 11 Halbstück 1905er Weine zur Versteigerung, welche bei
gutem Geschäftsgang bis auf zwei Nummern Nehmer fanden.
Die Weine, welche aus Lagen der Gemarkungen Lstrich und
Mittelheim stammten, gaben sich als elegante und rassige Sachen.
Für das Halbstück 1805er wurden 370 bis 160 Mark erlöst. Ter
Durchschnittspreis war für ein Halbstück 512 Mark. Ter Gesamt-
«rlös betrug ohne Fässer 6110 Mark.

Pferdezucht.
Stuten - und Fohlenschaii. Zn der auf nächsten Montag vom

Frankfurter landwirtschastlichenVerein angesctzten Prämierung
von Zuchtpferden sind die Anmeldungen speziell aus dem Reg.
Bez. Wiesbaden zahlreich «ing«laufen. Dem Richterkollcgium
stehen außer den respektablenGeldpreisen viele wertvolle Ehren¬
gaben zur Verfügung, welche ihre Wirkung nicht verfehlten
und die Züchter der ganzen Umgebung zur Beteiligung an diesem
friedlichen Wettbewerb anispornten. Als Richter ivcrdcn fungieren-
Herr Generalmajor von Bardcleben, Rittmeister Freycjsen,
LandwirtschaftsinspektorKeifer, Bürgermeister Höchst, Obcrami-
manit W. Lindhcimcr, Okonomicrat Karl Müller , Vize-Konsul
van PanhuyS, Krcistierarzt I)r . Thoms, Landrat l )r . Schmidt,
Krcistierarzt Dr . Pitz. Für Interessenten und Liebhaber bietet
diese Schau die best« Gelegenheit, sich über das in der Provinz
Hessen-Nassau vorhandene Zuchtmaterial, sowie über den jetzigen
Stand der Landcspicrdezucht zu orientieren . Tags vorher, Sonn¬
tag, den 20. Mai , sind die «ngemcldeicn Stuten und Fohlen in
den VcreinsMallungcn zur unentgeltlichen Besichtigung aus¬
gestellt- -7
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Marktberichte. „
Fruchtmark! zu Limburg vom 16. Mai . Roter Weizen pro'

Malter 16 M., Korn pro Malter 13 M., Hafer pro Maller 9 M.
Groß-Gerau . Die bei unserem letzten Ferkelmarkt

aufgetriebencn 380 Tiere hatten alsbald alle Käufer gefunden.
An Preisen wurden für Ferkel 0 bis 25 Mark, sür Springer 26
bis 32 Mark und für Einleger 53.,58 Mark pro Stück bezahlt.
Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag, den 21. ü. M., avge-
halten und findet an diesem Tage gleichzeitig ein Krämermarkt
(Maimarkts statt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Nubri ! zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt cinlassen.)
* In den verschiedenen Eingesandts zur Erhaltung

d-e s P a u l i n e n s chl ö ß chc n s ist zu unserem Erstaunen etn
Punkt noch gar nicht berührt , der doch so sehr ins -Gewicht fallen
müßte, und den wir den Herren Stadtverordneten und allen,
die über das Wohl und die Zukunft unserer schönen, so vielfach
als Gartenstadt  gepriesenen , berühmten Kürstadt zu be¬
raten und zu beschließen haben, ans Herz legen möchten. Die
Kuranlagen , das heißt, die unmittelbar an oas Kurhaus sich
anschlicßendett, die von Anfang an , selbst für die Zeit vor 50
Jahren , im Vergleich zu anderen Kurorten nicht groß waren,
sind in den letzten Jahrzehnten trotz der Vergrößerung der
Stadt und der Vcrntehrung der Kurgäste so stark durch Bauten
beschnitten und eingeengt worden, daß mit der Zeit ein Miß¬
stand sich ausbilücn wird, ans dett nicht früh genug ausmertsatn
gewacht werden kann. (Siche Hotel Oranten , das Königliche
Theater, mit sctti«m Foyer , jetzt das bedeutend vergrößerte und
erhöhte Kurhaus , das entschieden eine von Bauten unbehindert
Luft öurchlassende große Umgebung verlangt). Aus den früheren,
nicht umfangreichen Villen an der Sonnenbcrgcr - und Park¬
straße, die alle von großen Gärten umgeben wären, sind nach
und nach, besonders in den letzten Jahren zusamtttcnhütlgcnde
Straßen mit kolossalen Hotels und Pcnsionshäusern herangc-
rvachjen und der Abhang dahinter mit zwei und drei Reihen
Häusern hintereinander verbaut . Die jetzt überlastete Sonnen,-
bergcrstraßc ist dadurch sehr beengt und sott und mutz jetzt, leider
wohl auch zum Teil aus Kosten der Anlagen, crbrcitcrt werden.
Vom Gustav Freytag -Dcnkmal an sind die Häuser im Tal bis
zum Tennisplatz, die dort nie hätten gebaut werden dürfen, ein
neuer Hemmschnh für den Eintritt der frischen Luft in den
schmalen Talkessel. Dies alles sind Tatsachen, die sich leider dem
unbefangenett Blick aufüräiigeti. Darum ist es eine dringende
Pflicht unserer Stadtväter , das letzte grüne Terrain , das sich ja
glücklicher Weife jetzt im Besitz der Stadt besindet, in der Hand
und frei zu halten. Sogar , wenn cs möglich wäre, ohne zu
große Opfer, dasselbe durch das jetzt zum Verkauf ausstehcnbe
Goetzsche Grundstück zu vergrößern und als offene Anlagen den
Kuranlagcn anzuschließett. Ein rationell angelegter, bequemer
Fahrweg, der ja nach den Ausführungen dcS Herrn Oberbürger¬
meisters laut Vertrag angelegt werden muß, ist außerdem eine
Notwendigkeit zur Erschließung des großen und wertvollen
Terrains auf der Schönen Aussicht, wo die Stadt noch einen
schönen, großen, jetzt wüst liegenden schattigen Platz, das
Reservoir für den Springbrunnen im Weiher mit Umgebung,
für Kurzwecke nutzbar machen könnte, durch Anlage «ines Eifcl-
turmeS eit ntiitiature , dessen Besucher durch den entzückenden
Rundblick begeistert und erfrischt durch die selbst in heißer Zeit
dort fühlbare erfrischende Wald- und Höhenluft wohl energisch
von Konkurrenz-Kurorten ausgesprengt« .Rede, in Wies¬

baden sei es im Juli und August zu heiß! widerlegen würden.
Was den jetzt bereits so prächtig entwickeltenPark des Schlöß¬
chens betrifft, ist darüber vor Anlage des Weges nicht weiten
zu reden. Nur tnüchtcn wir auf die obere Terrasse Hinweisen,
die durch Anpflanzungen einiger bald Schatten gebender Bäum-
nach Süden zum hervorragend schönen und in jeder Beziehung
paffenden und großen Spielplatz für größere und kleinere
Kinder hergerichtet werden könnte als Ersatz für das lächerlich
kleine, früher so.wenig geeignete Plätzchen. Die schattige Allce
gäbe eine herrliche Gelegenheit zn Bewegungsspielen und di«,
bestehende Halle böte Schutz gegen plötzliche Wcttcrübcrsällc uttf»
bequeme Sitz« für die Mütter und Begleiterinnen der Kinder, die
ja nach Anlage des neuen Musiktempels vielleicht die Musik ge¬
nießen könnten, ohne die Konzerte zu stören. Für das wert¬
volle Gebäude selbst, das mit so bedeutenden Mitteln so schön und
praktisch in Stand gesetzt worden, findet sich wohl auch, nachdem
das neue Kurhaus eröffnet ist, eine pajscnde Verwenditng, ohne
daß dem letzteren oder dem Restaurateur eine Konkurrenz da¬
durch entstände. Jedenfalls ist eine Überstürzung in der Be¬
ziehung nicht geboten. Zum Verkaufen wäre auch später noch
Zeit. Jedenfalls haben einstweilen die Stadiväicr noch die
Pflicht, das Ganze ungeteilt in der .Hand zu behalten, io lange,
bis das neue Kurhaus fertig und bezogen ist. Der Anschauung,
als ob die Höhenlage an den geringeren Einnahmen der Kur-
kassc im Provisorium Schuld sei, möchten wir jedoch cntgcgcn-
tretcn. Auch heute noch wäre durch Beförderung ans die halb«
und ganze Höhe des Berges zweifellos kein übles Geschäft zn
machen. Jeder großzügige Slandpnnki ans solider Grundlage
sinbct auch bei den stcuer,zahlendenBürgern wie bei den
Tausenden von Fremden Verständnis und Anerkennung. Die
großen Anlagen im Neroiale und Dambachtal haben seinerzeit
auch viel Geld gekostet und noch nie ist darüber geseufzt und ge¬
klagt worden, nur Bewunderung und Zustimmung ist den Stadt-
oätcrn dafür geworden. Also nochmals die 91itte. tim jeden Preis
das Grüne in der Umgebung des Kurhauses erhalte« und die
Platz« vor Ausschlachtnng und Bebauung bewahren, das erbitten
viele Freunde unserer schönen Stadt.

* Bewegungsspiele für  V o lk s s chü l e r . Wem»
man gegen den Zcitstrom schwimmt, muß man auf Zurccht-
weisungcti gefaßt sein: die Antwort im gestrigen Abendblatt des
„Wiesbadener TagblaiiS" war darum wohl zu erwarten , wenn
auch etwas sachlicher und gerechter. Der Wert guter Gesell¬
schaftsspiele wurde durchaus nicht bestritten,' ihr« Verherrlichung,
wie sie in der Antwort des Herrn H. enthalten ist, hätte der erste
Einsender gerade so gut schreiben können. Di« Verurteilung der
Spiele vom „grünen Tisch" gründete sich gerade auf mehrfachen
Besuch des Exerzierplatzes: der erst« Einsender sah eben statt der
„blitzenden Augen und der dankbaren, zufriedenen Gesichter"
gähnende Knaben. Ganz besonders aber muh ich mich wenden
gegen die Behauptung: „Der Turnunterricht in der staubigen
Turnhalle läßt in unseren Volksschulen auch noch sehr oft zu
wünschen übrig ." Womit will Herr H. diesen ungeheuren Vor¬
wurf beweisen, wenn er an anderen Unterricht als an seinen
eignen denkt'? Freilich anders ivird das wahrscheinlich nach seiner
Meinung erst werden, wenn der von den Tnrnlehrern so heiß
ersehnte Turninspcktor auch hier einmal die Fuchtel schwingt.
Doch so weit sind wir glücklicherweise noch nicht. Di« in den
letzten Jahren bis zum Überdruß gebrauchte Redensart von der
„staubigen Turnhalle" kommt leider erst, nachdem die Städte die
kostspieligen Hallen erbaut haben: die wären sonst überflüssig ge¬
wesen. Wie nötig cs ist, den Bestrebungen, die auf obligatorische
Einführung des Spieles — nur um diese handelt es sich— ab-
zielen, cntgegcnzutreten, beweist Herr H. mit seiner Forderung,
bei der heißen Jahreszeit morgens zu spielen. Also morgens
spielen und mittags Hitzsericn!!! Das wäre vielleicht auch ein
Mittel zur Beseitigung des Lehrermangels. Oder soll vor der
Schule, al 'o von 6 bis 8 Uhr gespielt werden? Dann schläft cs
sich in den kommenden Unterrichtsstunden gewiß vorzüglich, und
es muß dann das Spiel von dem Klassenlehrer geleitet werden,
sonst kann er nicht mitschlasen. Schließlich sei noch mit tiefster
Entrüstung die Behauptung des Herrn H. zurückgewiesen, daß
die Volksschüler endlose Kirchenlieder und alitestatneiitliche
Historien in fünf Stunden auswendig lernen müßten und da¬
durch am Spiel verhindert , seien. Wenn dies« Anklagen von
anderer Seite in der Tagespreise erhoben werden, so läßt sich das
begreifen, nicht aber , wenn sie von einem Lehrer kommen, der
ihre Grundlosigkeit kennen muß. Der Religionsunterricht — es
ist hier von dem evangelischendie Red« — wird nach einem
Plane erteilt , den Lehrer zusammengcstellthaben. Der Stoff
zum Auswendiglernen ist auf ein so geringes Maß zurückgcsührt,
daß er in den Unterrichtsstunden mit Leichtigkeit etngeprägr
werden kann und genügend Zeit zur Anwendung und Be¬
sprechung bleibt. Weder von der Schul- noch von der Kirchen-
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beHürde wird irgend ein dogmatischer Zwangs ausgeübt, noch
aus große Mengen auswendig gelernten Stoffes ein Gewicht
gelegt. Das Alte Testament wirb nur noch so wett behandelt, al»
«S ätnti Verständnis des Neuen unbedingt notwendig ist, und
wer der Volksschule in Wiesbaden noch heute das alte Drillsystem
im Religionsunterricht zum Borwurf macht, der kennt die Volks¬
schule entweder nicht, oder er hat keinen Resonanzboden sur
religiöse und ethische Gefühle und sollte darum lieber — Dpiel-
stirnden geben.

* In Nr . 226 des „Tagblatts " ergreift ein „großer" Freund
der Musiker, der so gütig ist, denselben „ihr Gläschen Vier zu
gönnen", bas Wort, um, sagen wir es ohne Umschweife, S n *
m u n g gegen die Musiker  zu machen. Denn daß der
Herr Kurbirektvr zu bestimmen hat, wie lange die Konzerte
dauern sollen, hat er wohl begriffen. Nun ist aber Li« Disziplin
um K u r o r che st e r eine tadellose und jeder Musiker spielt eben
so lange, als es von seinen Vorgesetztenverlangt wird . Db es
aber im allgemeinen Kurinteresse liegt und ob die AmvoWer de»
Kurhauses zufrieden sind, wenn die Musik bis in die Nacht hinein
-spielt, bis der letzte Gast männiglich sein. Gläschen auch wirklich
ausgetrunken hat, darüber hat kein Musiker zu entscheiden. Also
Liese Adresse ivar ganz verfehlt. Erlaubt sich aber der Ê fender,
dem Miisiker niedrige Motive (zur Verkürzung seines Dienstes,
unterznschteben, so ist es wohl erlaubt , zu vermuten, daß ihn selbst
nur eigennützige Interessen leiten. Doch irun zur Hauptsache.
Der Musiker hat tu seiner Kunst ein so schivieriges Arbeitsfeld,
daß er seine volle Kraft einsetzen muh, um seine Schuldigkeit zn
in» ; dabei gehört neben seinem Dienst ein großer Zeitaufwand
dazu, seine Fertigkeiten zu erhalten und zeitgemäß zu steigern.
Soweit sieht «s aus, als ob jeder andere Beruf diesem gleich
käme; doch man kann eben in den Musikaussührungen hinterher
ikeinen Fehler wieder gut machen. Das allein schließt schon jeden
-Wergleich aus . Run weiß jeder etwas Erfahrene , daß reichliche
Kräfte des Körpers nur am Tage vorhanden sind und der Abend
naturgemäß der Eicholung und Beruhigung di«nen soll, dem¬
nach also gerade der Kurmnsiker, der finanziAIer Gründe halber
weitab wohnt, erst halb elf Uhr nachts, von der Arbeit noch anf-
fgercgt nach Hanse kommt und morgens 6 Uhr spätestens sich er¬
heben muß, un> zur rechten Zeit am Kochbrunnen  zu
wirken, eine ganz außergewöhnlicheZeit der Arbeit widmen muß,
was seiner Gesundheit nicht zuträglich ist. Wenn nun für jeden
anderen Beruf Ruhe beim Arbeiten verlangt wird, .soll und muß
ider Musiker alle Stufen der Gefühle beständig durchlaufen. Die
fast zu Boden drückende Stimmung einer Krankenstube soll er
bei Strauß ' „Tod und Berklärnng " empfinden und in äußersten
Kraftentwickelnngen den Jubel in Liszts „Tasso" zum Ausdruck
bringen . Wo bleiben da die anderen Berufe ? — Tag für Tag
geht es so, und wenn jedermann 60 Sonn - und Feiertage der
Ruhe widmen kann und obendrein noch Ferien genießt, mutz sich
der Knrmrrsiker, die Ferien inbegriffen, mit einigen vierzig
solcher Tage, die zudem ganz unregelmäßig verteilt sind, be¬
gnügen. Wird dann noch in Betracht gezogen, daß er im Freien
seder Witterung ausgcsetzt ist jam Kochbrnnnen sind zn Zeiten
nur 8 Grad Warmes, daß er iw vollen Saale oft in Schweiß ge¬
badet arbeitet, so darf sich der Einsender oben erwähnter Notiz
,nicht wundern , wenn ihm gesagt wird , daß es frevrlba't ist, zu
schreiben: „Ich gönne den Musikern ihr Gläschen Bier". Der
fMusikerf namentlich der, der längere Zeit hier gewirrt hat, ist
Ifroh, wenn er sich aus dem Trubel in seine stille Behausung be-
lgeben kann und'sich nicht, wie der Einsender gern glauben machen
will . den ganzen Tag im Wirtshaus aufhält. Der Einsender soll
-die Tage zählen und auch die Musiker, die nach dem Abendkonzert
fnoch ein Glas Bier trinken gehen, und einen Vergleich anstellen
mit sich selbst und mit Leuten anderer Berufe, ehe er wieder ein¬
mal mit solchen Bemerkungen in die Öffentlichkeit tritt . — Gott
schütze den Musiker vor solchen „großen Freunden ".

* Z u r A n t o m o b i l p I a g e. Eine Reichstagskommission
plagt sich jetzt mit der Aufgabe, die Gesetzvorlage der Regierung,
betreffend Haftpflicht  für Beschädigungen durch A u t o e
mobilfayrer,  zu verbessern. Bon verschiedenen Abgeord¬
neten ist hierbei zutreffend betont worden, daß das beste Haft-
Pflichtgesetz ohne genügende Sicherung der Erkennung und Fest¬
haltung der Verpflichteten wertlos ist. Der im „Tagblatt"
Nr : 220 S . 4 wiedergegebene Artikel der ,Fvns . Korresp." er¬
örtert in Amerika bestehende, die Ermittelung der mit über¬
mäßiger Geschwindigkeitfahrenden Autler bezweckende Einrich¬
tungen und die hohen Geldstrafen, die ein Richter dort ver¬
hängen kann. Statt so in die Ferne zu schweifen und an sich
nützliche anierikanische Maßregeln als vorbildlich htnzustellen,
liegt es meines Erachtens näher , die Frage aufzu-werfen, ob
in Preußen die Polizeibehörden alles das tim, was,sie zur wirk¬
samen Durchführung der geltenden Polizeivvrschristcn, die die
Erkennung der Autos bezwecken, leicht tun könnten und, ohne
sich einem berechtigten Borwnrf der Schikanierung der Autler
ausz-usetzcn, tun müßten. Einsender beobachtete vor etwa zwei
Wochen ein Auto, das am hiesigen Taunusbahnhose gegen 7 Uhr
abends vorbeifnhr; ans der Nnmmerplatte war der Buchstabe
H. vorzüglich sichtbar, aber mit einem breiten , genau wagercchten
Drcckstrich unterstrichen: der Autler hatte zweifellos den die
Nummer enthaltenden Teil der Platte naß gemacht und damit
erreicht, daß die Nummer durch den Staub alsbald unsichtbar
wurde. Der vor dem Bahnhof postierte Schutzmann ließ das
Fahrzeug ruhig weitersahren: vielleicht kannte er dieses -und
den Führer auch ohne Lesbarkeit der Nummer und hat dafür ge¬
sorgt, daß der Autler durch eine unerwartete Strafanzeige an
sein gesetzwidriges Verhalten erinnert wurde. Im vorigen
Sommer fuhr hier ein Auto mit Nummer auf an einem Bind¬
faden hängenden Pappdeckel herum. Der Mangel der festen
Nnmmerplatte mag beanstandet worden sein. Einige Tage
später fuhr dieses Auto als wildfremdes ohne jedes Erkennungs¬
zeichen. Es fragt sich, ob die Autos ohne Abzeichen auf die Be¬
rechtigung dieser Anonymität geprüft werden. Zurzeit verkehrt
hier ein Auto T . 1025. Die zur Beleuchtung der Nummer be-
Iframitte Laterne ist links von der Zahl so nahe angebracht, daß
die ersten zwei Ziffern nur erkennbar sind, wenn man das Auto
von hinten oder von rechts sieht. Das widerspricht den bestehen¬
den Vorschriften, ebenso wie die nicht gar selten zu beobachtende
Beleuchtung der Nummerplatten durch Laternen, deren Leucht¬
kraft vor Nachtlichten nicht viel voraus hat, so daß die Er¬
kennung unmöglich ist. DaS Fahren ohne kenntliche Nummer'wird regelmäßig keinen anderen Zweck haben, als die Über¬
schreitung der zulässigen Geschwindigkeit ungestraft durchzu-
lsühren und die «Holgreiche Flucht im Falle der Tötimg oder Be¬
schädigung von Menschen zu sichern. Bei der zunehmenden Rück¬
sichtslosigkeit gewisser Autler wird vielleicht die Zeit nicht mehr
fern sein, daß die Staatsanwaltschaften dazu übergehen, den
sonst mit Recht so beliebten dolus eventualis auch gegenüber
iöen Autlern hcrvorzukehren und ihnen, falls sie durch verkehrs-
ireiche oder enge Straßen rasen und dem übrigen Personenver¬
kehr die schleunigste Flucht als alleiniges Rettungsmittel übrig
lassen, bei Tötung oder Körperverletzung eines Menschen wegen
vorsätzlicher Körperverletzung den Prozeß zu machen.

* Der ermäßigte Teezoll kein hygienisches
Danaergeschenk!  Bon Rigiiet u. Ko., a.-G., Tee-Jru-
Vortenre. In Ihrer geschätzten Zeitung vom 1. d. M. finden
wir einen Artikel: „Der ermäßigte Teezoll ein hygienisches
Danaergeschenk des neuen Zolltarifs " von Or . nied . Arthur
Rahn, welcher sich mit der „Gefahr deS TecgenuffeS" beschäftigt.
Als Fachleute halten wir es für unsere Pflicht, folgende sachliche
Erwiderung zur Klärung dieser Frage zu bringen . Herr
Dr . Rahn sieht in der Teezollermäßigung ein sicheres Mittel für
eine rasche mrd enorme Steigerung des Teekonsums, hierzu
können wir nur sagen, „ach, wenn es nur schon so wäre", denn
so rasch geht es im lieben deutschen Vaterlandc mit der Hebung
des Teekonsnms nicht! Die natürlichen und eingenisteten Feinde
de?, Tees, sind als Folge der klimatischen Verhältnisse das Bier
und der Kaffee und wenn wir wünschten, er brennte schon, so
treibt »ns dazu nicht kalter Egoismus, sondern die ehrliche Über¬
zeugung, daß der Teegennß ein Segen für alle diejenigen ist,
welche ihn recht zu pflegen wissen. Ihn mit den verderblichen
Folgen des Alkohols ans eine Stufe zu stellen, müssen wir als ein
sehr gewagtes Unternehmen bezeichnen. Wenn Herr Dr . Rahn
Urteile englischer, russischer und japanischer Arzte für seine Aus-
fassiing ansührt , so übersieht er , daß der Teekonsum auf den Kopf
der Bevölkerung in England 2,78 Kilo, in Rußland 0,56 und in
Deutschland 0,05 Kilo beträgt. Die Wirkung des Teezolles
konnte also eine ungeheure Verbrauchserhvhuug des Tees in
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Deutschland zur Folge haben, ehe die geschilderten verderblichen
Einflüsse bei uns Platz greisen würden. Und dann kommt «o
doch ans die Tcesorten, aus die Stärke des Getränkes und ans
die Gelegenheit des Genusses an. Während der Engländer fast
nur osttndische Tees trinkt , diese ungefähr fünfmal stärker als bei
uns üblich ausgietzt, aber nicht abgietzt, wenn er dieses wie Kaffee
airssehende Getränk in Mengen und häufig nur mit wenig Gebäck
genießt, wenn der Russe Tee den ganzen Tag über wie Wasser
zu sich nimmt, so liegt im Teegenuß sicher eine Gefahr; wenn
aber unser normal zubereiteter, meist chinesischer Tee znm ersten
Frühstück oder, was meistens der Fall ist, nur zum Abendbrot
mit reichlichcni Genuß fester Nahrungsmittel genossen wird , da
wird es schwer fallen, auch nur einen Fall zu finden, welcher
ein« so kräftige Warnung vor dem Teegennß rechtfertigte. Über¬
dies gibt es eine Anzahl günstiger Urteile von Medizinern über
Tee, und daß ihn Ltebrg für Blcichsüchtige iisiv. warm empfohlen
hat, ist allgemein bekannt. Wenn Herr Dr . Rahn den Malz¬
kaffee als ideales Bobksgetränk hinstellt, so mag die Harmlosigkeit
desselben außer allem Zweifel sein, daß aber die Harmlosigkeit
eines Getränkes nicht genügt es beliebt zu machen, beweist der
beständige Kampf zwischen Malz- und Bohnenkaffee. Übrigens
scheint es uns , als ob wir in nuferer Zeit all zu „chemisch" leben,
während es doch so sein sollte, daß alles in Dtäßigkeit genossen
werde; geschieht bas bei Tee, so können die bei dem Beschluß
über die Zollermäßigung gewiß vorhanden gewesenen Gründe
nur dazu beitragen, daß der Teegennß für unser Volk kein
Danaergeschenk, sondern ein Segen werde.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 16, Mai. Abermals trug der Verkehr in New
York  einen recht ungleichmäßigen ChaTakter. Zeitweise ge¬
staltete er sich wohl ziemlich freundlich und am Schluß sogar
durchaus lest , hauptsächlich weil am Geldmarkt sich eine
kleine Erleichterung bemerkbar machte und der Bankausweis
befriedigend ausfiel. Immerhin vermochte auch die Baisser
partei, deren Angriffe sich vornehmlich' gegen eine Anzahl
Bahnwerte und Kupferaktien richteten , mehrfach nennens¬
werte Erfolge zu erzielen , so daß eine ausgiebige Besserung
per Saldo nicht Platz greifen konnte . London  eröffnete in¬
folge politischer Besorgnisse und der angespannten Lage des
Geldmarktes in matter Haltung. Da aber die Bank von Eng¬
land die befürchtete Diskonterhöhung nicht vomahm und am
offenen Markt die Zinssätze etwas niedriger wurden, griff eine
wesentlich zuversichtlichere Stimmung Platz , die erst am
Schluß einer etwas unregelmäßigen Haltung Platz machte. In
Paris  herrschte zu Beginn eine ziemliche Unregelmäßigkeit.
Als später aus Petersburg befriedigende Berichte über die Er¬
öffnung der Duma einliefen und London bessere Tendenz mel¬
dete, schlug auch an der Seine die Anschauung um, und da
außerdem Geld reichlich angebot-en und billig war , ließ sich
am Schluß eine erhebliche Erholung wahrnehmen . Wien
war zunächst durch die verschiedenen Streiks in der öster¬
reichischen Eisenindustrie verstimmt. Als die Beilegung ein¬
zelner derselben gemeldet wurde, auch aus Rußland verhält¬
nismäßige günstige Nachrichten einliefen., befestigte sich die
Tendenz, ohne daß jedoch der Verkehr größeren Umfang an¬
genommen hätte . In Berlin  fehlte es keineswegs an
Momenten, die nicht nur einen Rückgang der Kurse zu ver¬
hindern geeignet waren, sondern auch Anlaß zu einer inten¬
siven Aufwärtsbewegung hätten bieten können und zeitweise
auch boten. Vor allem ist die wirtschaftliche Konjunktur in
Deutschland gegenwärtig so günstig, daß hierin allein schon
ein Grund zu einer recht freundlichen Tendenz liegt. In der
Tat machte sich auch während des größten Teils der Berichts¬
zeit ein sehr erhebliches Interesse an den per Kassa gehandel¬
ten Industriepapieren bemerkbar , das sich vornehmlich in
starken Käufen des Privatpublikums äußerte und in vielen
Fällen zu ansehnlichen Steigerungen führte. Wenn es im
Gegensatz hierzu an den Terminmärkten fast durchgängig an
Käufern mangelte und sich sogar, namentlich in den letzten
Tagen, die Neigung zu Posilionslösung-en bemerkbar machte,
so liegt dies abgesehen von der mitunter sehr unsicherem Hal¬
tung Wallstreets zum großen Teil an der nicht sehr befriedigen¬
den Disposition des Geldmarktes. Die erwartete Erhöhung
der Londoner Bankrate trat zwar nicht ein, aber der Status
des deutschen Zentralnoteninstituts läßt eine Ermäßigung des
hiesigen offiziellen Diskonts vorläufig ausgeschlossen er¬
scheinen. Zudem machte sich am offenen Markt eine Ver¬
steifung bemerkbar ; für tägliche Darlehen mußten zuletzt zirka
4 Proz . bezahlt werden, während Privafdiskonten auf 3Vs Proz.
stiegen. Im einzelnen ist folgendes zu berichten . Am
Rentenmarkt  erfuhren Spanier auf Pariser Anregung eine
ansehnliche Erhöhung. Auch im übrigen schließen fremde
Anleihen fast sämtlich mit Gewinnen, während auf deutsche
die Geldverhältnisse einen Druck ausübten . Stark vernach¬
lässigt wurden Banken,  die infolge dessen niedriger er¬
scheinen ; nur die österreichischen Finanzinstitute vermochten
sich, dank Wiener Anregungen, verhältnismäßig gut zu be¬
haupten . Am Montan  markt brachten die letzten Tage die
natürliche Reaktion auf die voraufgegangenen: Steigerungen.
Haussemotive lagen für Eisenaktien auch diesmal zur Ge¬
nüge vor. Die Geschäftslage bleibt anhaltend günstig und
abermals konnten Erhöhungen der Preise, und zwar für Halte
zeug, Formeisen und Träger, vorgenommen werden. Diese
Tatsachen machten indes keinen allzu großen Eindruck. Es
scheint , als ob sich beim Börsenpublikum das Gefühl einge¬
stellt habe, es sei in der bisherigen Bewertung ein wenig zu
viel des Guten geschehen. Abgesehen hiervon , gaben auch Be¬
sorgnisse hinsichtlich der drohenden Aussperrung der Metall¬
arbeiter Anlaß zu ziemlich belangreichen Realisationen, aus
denen ganz ansehnliche Abschwächungen resultierten . Am
Kassanfarkte  herrschte , wie oben erwähnt , größtenteils
lebhafter Verkehr und feste, nach oben gerichtete Haltung.
Ganz am Ende jedoch ließ sich die Wahrnehmung machen,
daß hier und da im Hinblick auf die hohen Kurse Gewinn¬
sicherungen vorgenommen wurden.

| Bundesstaaten bei der Reichsbank auf Vs Proz . über denWechseldiskont herabzusetzen . Nach den gegenwärtigen Be¬
stimmungen werden sämtliche, überhaupt als lombardfähig an¬
erkannten Papiere gleichmäßig zu einem den j^ veiligen
Wechseldiskont des Instituts um i Proz . übersteigenden Zins¬
sätze ■beliehen,. Bis zum Frühjahr 1897 bestand schon ein¬
mal eine ähnliche, die deutschen Anleihen bevorzugende Be-
leihungsbestimnrur.g. Es ist anzunehmen , daß die Ursachen,
die im Jahre 1897 zur Aufhebung der Bevorzugung führten,
auch jetzt noch maßgebend sind, so daß die Resolution schwer¬
lich Erfolg haben wird, obwohl es jedenfalls für die Besserung
des Marktes unserer Anleihen nur vorteilhaft wäre, wenn der¬
selben stattgegeben würde. Das Haupthindernis ist aber
jedenfalls gegenwärtig, daß die Redchsbank besondere Be¬
lastungsproben am allerwenigsten zu bestehen vermag. Des¬
halb hätte man auch zu 4iner anderen Zeit mit der Resolution
kommen müssen.

Argentinische Finanzen. Die Botschaft des Präsidenten
der argentinischen Republik besagt, daß die Finanzlage des
Staates als ausgezeichnet zu bezeichnen sei. Der Kon¬
versionsfonds habe die Höhe von 14 607 000 Pesos Gold er-!
reicht, ohne daß die Regierung die Einzahlung erhöht habe.
Die Regierung ist in der Lage das Münzgesetz von 1871]
wieder in Kraft zu setzen . Die auswärtige Schuld betrug Endo
Dezember v. J. 366 Mill. Pesos Gold. Die Regierung hat die
Absicht, endgültig das Gleichgewicht im Budget herzusteilem

Felten- u. GniBanme-Lnhmeyei-Werke, Mülheim a. Rhein.
Wir haben bereits mitgeteilt, daß die Absicht besteht , die
Aktien dieses Unternehmens auf den Markt zu bringen, und
das nähere Verhältnis zwischen den beiden Gesellschaften er¬
örtert . Die Werke haben bekanntlich vor kurzem ihren ersten
Abschluß veröffentlicht, der die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. gestattet. Der Verwaltungsbericht ist noch nicht
erschienen. Es heißt, daß der Aktienemission der erste .Ab¬
schluß insofern zugrunde gelegt werden soll, als beabsichtigt
ist, die Aktien zu einem relativ hohen Kurs herauszubringen .'
Obwohl der Gesellschaft erst im vergangenen Jahre aus den!
Erlös der 4 Millionen Mark junger Aktien zu 110 Proz . größere
Barmittel zugeflossen sind, herrscht bei ihr anscheinend , wie
die „E. Z.“ meint, doch auch wieder neuer Geldbedarf, wes¬
halb auch die Emission einer neuen größeren Anleihe in Aus-;
sicht genommen wird.

Zur industriellen Lag®. Von der Akt.-Ges. Rheinisch-
Westfälische Kalkwerke in Dornap erfährt man, daß die Ge¬
schäftslage und auch der gegenwärtige Geschäftsgang die Ver->
teiluog einer Dividende von 9—10 Proz . zulassen gegen
7 Proz. i. V. Das Geschäftsjahr läuft mit dem 30. Juni ab. —.
Die Preiserhöhung für Formeisen , die am 11. d. M. beschlossen
wurde, ist nach der „K. V. Z.“ eine Folge der übergroßen Auf¬
träge des Inlandes , insbesondere aber der riesigen Aufträge
des Auslandes, da für San Francisco enorme Bestellung
gen beim Stahlwerksverband vorliegen.

Kleine Finanzchronik . Zum Brande der Zuckerraffinerie
Fölsche u. Co. in Magdeburg wird gemeldet, daß der Schaden
nahezu V* Million Mark beträgt und durch Versicherungen ge-;
deckt ist. Beteiligt ist die Magdeburger Feueiversicherungsj
gesellschaft, die wiederum für den größten Teil des Schadens
durch Rückversicherung gedeckt ist . — Die Akt.-Ges. für
Montanindustrie in Berlin wird wieder eine Dividende von
8 Proz . Vorschlägen. Es participieren diesmal 6 300 000 M..
Aktien an der Dividende, während auf die jungen 2 200 000 Mv
Aktien die halbe Dividende entfällt. Auf neue Rechnung sollen
SlOOOOOM. vorgetragen werden. — Die Norddeutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft erklärt wieder 15 Proz. und die Nord-
westdeutsche Versicherungsgesellschaft wieder 10 Proz . Divi¬
dende. — Die neuen Aktien der Asbest- und Gummiwerks
Alfred Calmon von U/s Mill. M. werden von einer Banken¬
gruppe den bisherigen Aktionären zu 105 Proz . angeboten. _ ,
Die Internationale TransportveTsichenHigsgesellschaft in
Düsseldorf zahlt ihren Aktionären 9 Proz . (i. V. 71/2 Proz .)
Dividende. — Die II. B. S!oman u. Cö. Salpeterwerke Akt.-
Ges. in Hamburg, die im vorigen Jahre ihre Aktionäre ohne
Dividende ließ, kann diesmal 15 Proz . zur Auszahlung bringen.-
— Der durch den Brand bei der Maschinenbau Aki -Ges;
Humboldt in Kalk verursachte Schaden ist durch Versicherung
gedeckt und es entsteht keinerlei Betriebsstörung. — Die
Aktien der Vereinigten Glanzstofffabrik in Elberfeld waren
gestern zum erstenmal an der Berliner Börse notiert, und zwar
mit 480 Proz . — Die Genehmigung des Prospektes für die
Aktien der Mathildenhütte wurde auf X Jahr vertagt, um nocheine Bilanz abzuwarten.

Von der Berliner Börse. Die maßlosen Forderungen der
Duma, die dieselbe an die Krone stellt, haben die Börse sehr
verstimmt . Bei der Eröffnung war die Haltung der Börse sehr
matt . Provinzkäufer waren überhaupt nicht anwesend . Dann
mißfiel es, daß verschiedene Gesellschaften jede Kräftigung
des Aktienkurses zu Neu-Emissionen auszunützen wissen,
deren Aktien daher von 219 bis 217,25 zurückgingen. Phönix
waren zu 217, Hörde zu 211,25 angeboten. Die Verstimmung
auf dein Montanmarkt wurde noch verstärkt , da Deutsch-
Luxemburger um weitere 3 Proz. ermatteten . Es hieß näm¬
lich, die Gesellschaft brauche noch weitere 15 Mill. M. Die
allgemeine Unlust nahm im Verauf zu und traf auch Bank¬
aktien, deren Kurse zurückgingen, namentlich Handelsanteile.
Russen und Japaner waren matt , da die Bank von England
keine weitere Erleichterung des Londoner Geldmarktes zu¬
lassen will. Privatdiskont 35/s Proz.

Lombardierungvon deutschen Anleihen bei der Reichs¬
bank. Der Reichstag hat einer Resolution zugestimmt, in der
der Reichskanzler ersucht wird, den Lombardzinsfuß für
Renten und Schuldverschreibungen des Reichs und der

Geschäftliches.
Ml,lentisis, Ischias

verSchwiuden schnell, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und
Packungen meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Heublumen-
nnd Fichtennadelextrakt zusetzen. Vorrätig in Originalgläsern
zu 35, 65 und 120 Pfg. Heublumenseife 40 Pfg.

JSTur Kueiitp -ManSs
* &!«eis »Strasse SN . Telephon 3240.

Gleichzeitig empfehle mein echt austral . Etacalyptastit,
sowie Meiclaemhaller Latschenkierem - u. Seichten-
nmlelöl . 1387

Ueberall zu haben

«siaentSBelirliche Zahn -Crdine , E 24
erlssäli die : Hiüiime rein * weis » rand (gesund.

KaSodont erhältlichmder Taunus-Apotheke. 783

l/oSnrlnnt tadellos erhältlich in der 1456
lUtiüUUSIl Drogerie Moetons , Taunusstr . 25.

iiarmdiidter llfilielfalirib . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man verl. Preist, u. Abbildungen. F4

Ms MKVgeii-Airsgabeumfaßt 24 Kette«.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : T. Rötherdt ; für die

Anzngcn and Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schelleubergichen Hof-Buchdrnckereiia Wiesbaden.
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MekcrnntrncrcHurrg
Um mein neu gegründetes

SpeztaKBeldmft
für

Herren - ».Hnsben -Gsrüeroben

jeder MOr
in weiteren Kreisen bekannt zu machen, erhält bis auf weiteres

Herren-«der DMN-TWilW Mis.eines oder mehrerer Gegenstände
im Gesamtbeträge von Mk . 23 .—
an eine vorzügliche gnt gehende
Ich bemerke dabei ausdrücklich, daß die Preise dennoch genau ebenso billig wie seither gestellt sind. (No.7491) F34

Jakob Aeitz jr ., tDsinr . «** »*« « 8

SpeziaL -Binderei
natürlicher und künstlicher Kränze

von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Gleichzeitig erlaube ich
mir, mein ^ 06

Hauptgeschäft Wilhelmstrasse 36
für jeder Art Blumen-Arrangements , Tafeldekorationen etc. in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll

e « S 3
m

Pique- und
Fantasie-Stofen,

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

bei

ftlfll VS.
Grösstes Spalte für Herren-tMMertMis

Msurlitstrasse H4 (Cafe Maldaner).
SK 1452̂ j

Sehen mi>Meile«!
•M zrühi-u. Sommer-Herren-

MW 88 W Abzüge, süddeutsche Ware (Gelegenheitskauf), moderne Stoffs
M  DZ W « D tadelloser Sitz, beste Makwercirbeiinng aus allcrcritw Firmen, frühererP

M  II Ü1 i Mk. 30, 36, Io, 45. 50, jetzt Mk. 18, 20, 25 , 30. 85,fo lanaeBorrat.llL « aUH IlLjll as®** Ansehen gestattet. Helle Berkanfsränrne. ^#*4
sm W  W s .°- . ftimanlbndiEittraBe 80 üWttftltt). i . M°«.

ll
alleinig concess .Fabrikanf 'der iäf

BMomtillä-Gmitiilheits-lMrkleider
Socken und Strümpfev

4 Ehrendiplome, 9goIdene,Medaillen
Ebensô ngenehm imSommer als im,
"Winter zu tragen . Unterschieht 'ge=
riopt nimmt keinenSchweiss au^ die '-

BBäBTiMui ' äussereSchicht gut aufsaugend,!
geschützt. =l )er Körper bleibt stets trockßn .=>

Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Bmchiireu. Preislisten gratis;
.Niederlage bei M. üi>eitt *. (B. Z.Ö17  Elb.a.) E4

S chreiörn aschinen - und
WervieffäMgungs -Mrösiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im
Maschinen-Schreib-Institut von 13. Xfcoetzel,

5  Lkriedrickstraße 5 . - 03 pjp - Fernsprecher 3270.

^chierstein a . Mfoein.

Gasthof„Brei3f?@n@si“.
Vollständig der Keuzeit entsprechend mngclmut . » .

Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden. F
Prachtvoller Saal , L,L'L ."S 'r S

Grosser schattiger Garten . ^
Selbsigeltelterte Weine . Blayeriscli Kier . Bekannt gute KUelie . .

Spezialität : Hausmacher Schinken mit Spargel . rr

Sportwagen
Wiele praktische Neuheiten.

Haltbare Konstruktion . Billige Preise.

Kaufhaus Mhrer,
^ Uirchgafle 48.

Größtes Spielwarenhans am Platze.

verhindert das Herausfallen, Stück1.— und 1.50 Mk. lg76

Morphium * Alkohol
midie Entwöhnung. ■— Spezielle
Behandlung der Reconvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit j alle
medizinischen Bäder . Prospekt.

Dr . Schlegel , „Villa Hedwig“, Biebrich bei Wiesbaden . F152

Vollständiger Busvevkattf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Ta/peteia 35 ®/® Babatt , auf alle anderen Artikel
17 */ * Ä/o Babatt , nur gegen Barzahlung. 1200

Fritz Mocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

liirchgasse 4 , Ecke Enisenstrasse.

avahoe
Cigarren u. Cigaretten ohne Nicotin!

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PRÜFEN SIE ! URTEULEM ^ SIE 1

9

L
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Freitag —Sonnabend:

Mauf III.Etage. Geschirr - Markt. Verkauf III.Etage.

Porzellan. i

Dessertteller mit Goldrand . . . Stück
Tasse u. Untertasse mit Goldrand . Stück
Teetasse u. Untertasse mit Goldrand Stück
Tasse u. Untertasse , dekoriert . . Stück
Kuchenteller , dekoriert . . . . Stück
Kuchenteller , dekoriert u. Spruch . Stück
Kaffeeservice , dekoriert , 9-teilig . Stück
Aschenschale , dekoriert . . . . Stück
Fruchtschale mit u. ohne Fuss , dek. Stück
Eierbecher mit Goldrand . . . . Stück
Service -Kaffeekanne , gross , weiss . Stück
Speisefeiler , 23 zm, massiv, tief und

flach . . . . . . . . .
Dessertteller , 19 zm, massiv, flach
Zuckerschäichen , massiv . . . . Stück
Milchbecher , G 1 . Stück
Fleischpiatten , oval, massiv, 1.10, 15 Pf ,

50 Pf., 45 Pf., 35 Pf., 28 Pf., 22 Pf.,
19 Pf.,

Kaffee- u. Teekannen 80 Pf., 70 Pf., 42 Pf.,
Milchkannen . . 20 Pf., 15 Pf., 10 Pf.,
Tasse u. Untertasse . . 15 Pf ., 12 Pf.,
Salatiere , viereckig, massiv, 48 Pf ., 38 Pf.

28 Pf., 15 Pf.,
Eierbecher . . 2 Stück

Stück

K© Pf.
1 © Pf.
14  Pf.
15  Pf.
20 Pf.
25 Pf.
1 . 75
1 © Pf.
©8 Pf.

5 Pf.
38 Pf.

12 Pf.
© Pf.
2 Pf.
G Pf.

15 Pf.
28 Pf.

© Pf.
© Pf.

12 Pf.
5 Pf. %

fd Emallle-

uno Haushaltartikel.
Fleischtöpfe mit Deckel

26 24 22 20 18 16 14 zm
“ 1.52, 1.35, 1.17, 1.10, 92 Pf ., 65 Pf ., 53 Pf.

Löffelblech, 30 zm, weiss . . . . Stück l .© 7
Löffelblech, 30 zm, dekoriert . . Stück 1 . 38
Saiatcßihar 30 28 26 24 22  zra
ödldlbemer . . . . . 1 95  Pf ., 80 Pf ., 70 Pf.
Waschbecken , oval, mit Seifennapf. Stück 78 Pf.
Brotkorb, weiss emailliert . . . . Stück 42 Pf.
Wanne, weiss emailliert . . 70 60 50 40 zm

Wanne, verzinkt
Reibmaschine Duplex

80
3798, 2.95, 1.88, 1.48
65 52 44 36 zm

V 4.68, 3.45, 2.15, 1.58, 1.15
. . . . . 1 . 15

Fleischhackmaschine , emailliert u. verzinnt
Küchenwage, 10 kg . . .
Blechbrotkasten , oval, ff. lackiert . . .
Blechkammkasten , lackiert . . . . .
Giesskannen, gross, weiss u. lackiert
Stahlspäne für Parkettböden. . 32 Pf.,
Waschständer mit konipl. Waschgarnitur .
Drahtfliegenfallen, gross . 23 Pf,
Sicherheits -Kochteller (Aluminium, Asbest) © Pf.

2 .© 5
1 .G5
©8 Pf.
1 © Pf
©8 Pf.
IG Pf.
2 . 28

Mot , Glos, Bolz- o. Borstenuaren.
Grosse Auswahl. Alle Preislagen.
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Kleinliche Sorgen find der Tod des künstlerischen Schaffens.
Ans. Feuerbach.
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(21. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

In der Tat , man hätte die schöne Miß Jane des
gestrigen Abends kaum wieder erkannt . Ihre Wangen
zeigten heute eine gelblrche, fahle Blässe, ihre Augen
waren matt , es fehlten die schwarzen Wimpern und
Augenbrauen : ihre wunderbaren , schwarzenLocken waren
verschwunden, dagegen umgab ihr Haupt eine ungeord¬
nete Masse strubbliger Haare . Ihre volle Gestalt war
freilich noch vorhanden , doch wurde sie am heutigen
Morgen nicht durch Mieder und andere Hülfsmittel in
die prächtigen schwellenden Formen gezwängt, sondern
breitete sich schwammig auseinander . Auch die Perlen¬
zähne waren nicht mehr da, der Rosenmund zeigte eine
klaffende Lücke.

Die schöne Miß Jane war heute Morgen ein altern¬
des Weib. Auch Mister Samson hatte viel von seiner
noblen, gentlemanmäßigen Erscheinung eingebützt. In
einen langen kaftanartigen Schlafrock gekleidet, fehlten
nur die langen , schwarzen Ringellocken, um ihn einem
alten russisch-polnischen Juden so ähnlich wie möglich zu
machen.

„Übrigens ", fuhr Mister Samson nach einer Weile
fort , „würde ich es für gut halten , du empfingst ihn
heute überhaupt nicht. Ich habe da einen Plan , wie
man ihn noch mehr schröpfen kann."

„Es ist mir auch recht", entgegnete Miß Jane , „wenn
ich ihn nicht sehe. Er langweilt mich mit seiner Leiden¬
schaft, ich habe alle Mühe ihn zurück zu halten , daß er
bei dir um meine Hand anhält und sich mit mir öffent¬
lich verlobt ."

Mister Samson lachte anscheinend sehr belustigt auf.
Dann aber sagte er, plötzlich wieder ernst werdend:

„Damit müssen wir noch warten . Ich habe einen
großen schlag vor , erst wenn dieser gelungen , kann die
Verlobung stattfinden , dann werden wir unter irgend
einem Vorwand schon von ihm los zu kommen wissen."

„Ich denke auch", sagte Jane ruhig . „Empfange du
ihn also und sag' ihm, daß icki krank sei und im Bett
läge."

„Ja , ja , laß mich nur machen."
Damit erhob sich das würdige Paar . Miß Jane ging

in ihr Schlafzimmer , Samson schellte dem Kellner.
„Sie können das Frühstück abräumen ", befahl er

diesem- „Wenn Herr Hottenrott nach meiner Tochter
frägt , führen Sie ihn hier herein und melden ihn mir
>. . verstehen Sie , mir , nicht meiner Tochter."

„Sehr wohl, Herr Samson ", entgegnete der Kellner
und begann den Tisch abzuräumen , während Mister
Samson sich in sein Zimmer zurückzog.

Nach einiger Zeit erschien Albert und wurde von
dem Kellner in den Salon geführt.

Albert Hottenroit befand sich in größter Aufregung.
Er zitterte vor Furcht , daß Miß Jane ihn nicht für
würdig erachtete, sie zu besitzen. Was war er denn?
Eines Bauern Sohn — der Besitzer eines Bauernhofes
und noch nicht einmal Reserveoffizier ! Er besaß aller¬
dings ein hübsches Vermögen, dessen Größe freilich das
Gerücht erheblich übertrieben hatte '— aber was wollte
das alles bedeuten, der Schönheit , der Vornehmheit , dem
Reichtum Mrtz Janes gegenüber?

Miß Jane stand io hoch über ihm, daß es eigentlich
eine unverzeihliche Kühnheit von ihm war , die Augen
zu ihr . zu erheben.

Und doch hatte sie ihn gestern geküßt!
Dreser Kuß hatte ihn in den siebenren Himmel er¬

hoben und ihn so stolz gemacht, als ob eine Fürstin ihm
ihre Huld erzeigt hätte.

Und nun stand er da in dem Zimmer , das noch von
dem berauschenden Duft ihrer holden Person erfüllt war!
Sie hatte ihm versprochen, ihn zu empfangen , seine
Liebesbeteuerungen anzuhören — er stand vor der Er¬
füllung seiner Wünsche, und kein Opfer dünkte ihm zu
groß, um das unsagbare Glück ihres Besitzes zu erringen.

Alle Welt würde ihn beneiden, ihn bewundern , ihn'
glücklich preisen ! — Da •— da lag auf dem Sessel ein
feines Spitzentaschentuch — es mußte ihr Eigentum sein,
denn es war von demselben schweren Parfüm durchtränkt,
das stets ihre ganze Person umwogte.

Rasch ergriff er das Tuch und preßte es an die Lippen.
Dann barg er den kostbaren Raub in seiner Brusttasche.

Da öffnete sich die Seitentür und Mister Samson trat
ein, in schwarzem, tadellosem Gehrock, bunter Weste und
bunter Krawatte , die graumelierten Haare und den Bark
sorgfältig frisiert — ganz der vornehme Gentleman , der
er immer war.

„Ah, mein lieber , junger Freund ", rief er mit einem
Zuge des Bedauerns auf seinem Gesichte, „wie bedauert
meine Jane , Sie heute morgen nicht empfangen zu
können! Aber die Arme liegt mit sehr starkem Kopf¬
schmerz im Bett und hat mich beauftragt , Ihnen ihr Be¬
dauern auszusprechen."

Albert war enttäuscht.
„Es tut mir sehr leid", stammelte er. „Ich hatte

Miß Jane so manches zu sagen . . ."
„Können Sie nicht auch tnir das sagen?" fragte

Mister Samson mit gutmütigem Lächeln.
„Ihnen , Mister Samson . . .?"
„Kommen Sie , liebster Freund — setzen wir uns ",

sagte Mister Samson mit wohlwollender Biedermanns¬
miene.

„Wir wollen nicht Verstecken vor einander spielen.
Meine Tochter hat mir alles gesagt . . ."

„Ah . . . . in der Tat . . . .?"
Albert errötete , wie ein junges Mädchen.
„Ja — sie hat mir gestanden, daß sie Ihnen von

Herzen gut sei — daß sie sich hat hinreißen lassen, Sie
gestern abend zu küssen, daß sie Ihnen Versprechungen
gemacht hat — ach, mein lieber , junger Freund , ein
junges Mädchen ist in ihrer Liebe unberechenbar !"

Albert wußte freilich nicht, was diese letzten Worte
bedeuten sollten, er dachte aber auch gar nicht darüber
nach, er war so verwirrt , daß er überhaupt nichts denken
konnte.

„Mister Samson ", stotterte er, „Ihre Worte machen
mich unendlich glücklich. . . glauben Sie mir , ich würde
sogleich zu Ihnen gekommen sein, wenn Miß Jane es
mir gestattet hätte ."

„Ich glaube es Ihnen — und ich würde Ihnen in
aller Offenheit geantwortet haben, wie ich es jetzt tue.
Herr Hottenrott , cs sind da noch manche Schwierigkeiten
zu überwinden , ehe wir an eine Verlobung denken
können."

, Mister Samson . . .? !"
„Ja , Schwierigkeiten , die Sie nicht kennen können."

„Ich bitte Sie , Mister Samson , mir diese Schwierig¬
keiten zu nenneu , ich werde sie überwinden . Handelt es
sich um — nun ja , um finanzielle Schwierigkeiten ?"

„Auch uni solche, lieber Freund ."
„O, die sind leicht zu beheben! Ich bin reich . . ."
„Ich weiß es. Aber sehen Sie , Reichtum allein

macht nicht glücklich. Sie müssen bedenken, daß meine
Jane in einer ganz anderen Sphäre aufgewachsen ist, wie
Sie . Ihren Stand in allen Ehren , Verehrtester Herr
Hottenrott , aber . . ."

„O, ich verstehe! — Gewiß, es dürfte für Ihre
Tochter nicht passend sein, auf dem Lande, in einem
kleinen Dorfe , auf einem einfachen Landgute zu leben."

„Das meine ich eben!"
„Die Schwierigkeit ist ebenfalls leicht zu beseitigen.

Ich bin jetzt schon im Begriff , mein Gut vollständig um¬
zubauen, an Stelle des alten Hauses kommt eine moderne
Villa mit allem Komfort , ein hübscher Park , Wagen und

Pferde ständen meiner zukünftigen Frau zur Verfügung,
und den größten Teil des Jahres könnten wir ja auch
in der Stadt leben."

„Das sind allerdings sehr verlockende Aussichten, mein
lieber Herr Hottenrott . Dennoch — verzeihen Sie mir
— liegt eine Schwierigkeit vor, die Sic kaum über-,
winden könnten, eine Schwierigkeit , die mit meinen Ver¬
hältnissen zusammenhängt ."

„Darf ich diese Schwierigkeit nicht wissen?"
„Doch, mein Freund , Sie sollen sie erfahren . Sie

sind mir mit solch großem Vertrauen entgegengekommen,
daß es unrecht von mir wäre , dieses Vertrauen nicht zu
erwidern . Bitte , nehmen Sie Platz und hören Sie mir
zu."

Albert setzte sich und sah erwartungsvoll zu Mister
Samfon auf , der im Zimmer auf und ab ging , wie in
tiefes Nachdenken versunken.

Dann blieb er vor Albert stehen und sah ihn lächelnd
an . „Sie halten mich für reich, nicht wahr ?" fragte er,

„Mister L-amson ?"
„Nun ja, man hält mich ja allgemein dafür . Ich

war es auch einmal , aber ich habe Unglück gehabt, viel¬
mehr ich wurde das Opfer eines Verbrechens. Wir leb¬
ten in Kapstadt in Südafrika . Ich bin Kaufmann von

'Beruf , wie Sie wissen, und meine Geschäfte haben mich
weit in der Welt umher geführt . Damals war ich an
einer Diamanten -Grube in Kimberley beteiligt , die einerr
reichen Gewinn abwarf . Ich war in der Tat ein reicher
Mann . Da brach der Krieg mit Transvaal aus . Die
Arbeit in unseren Gruben ruhte , ja , die gewonnenen
Diamanten , welche in Kimberley deponiert waren , kamen
in Gefahr , verloren zu gehen. Ich entschloß mich also,
nach Kimberley zu reisen, um die Diamanten zu holen
und sie in sicheren Gewahrsam nach Kapstadt zu bringen.
Die Reise nach Kimberley ging ohne Zwischenfall von
statten , und ich war so glücklich, die Diamanten zu er-
heben. Ich trug sie in einer kleinen Schatulle bei mir.
Dennoch mußte verbrecherisches Gesindel, welches sich in
den dortigen Minengegenden zahlreich herumtreibt , von
meinem kostbaren Schatz gehört haben. Ich bemerkte
bald , daß ich überall verfolgt und beobachtet wurde , ^ ch
wollte dieser Beobachtung entgehen und beschloß, mich
auf einem anderen Wege durch das Bedschuanaland nach
Kapstadt zurückzubegeben. Ich schloß mich zwei Händ-
lern an , die mit mehreren Ochsenkarren durch das
Bedschuanaland nach dem Kapland zurückkehrten. Aber
entweder gehörten diese Händler selbst zu der Verb reche c-
bande oder sie hatten auf andere Weise von meinem kost-
baren Schatz erfahren — kurz, ich wurde auf unserer
Fahrt durch das wilde Land von ihnen überfallen , meiner
kostbaren Habe beraubt und erhielt noch obendrein erneu
tüchtigen Messerstich in die Brust , der mir fast das Leben
kostete Die Verbrecher ließen mich für tot rm Busch
liegen Glücklicherweisefand mich eine Jagdgesellschaft
von englischen Offizieren , welche Bedschuanaland durch¬
streifte Ich genas von meiner Wunde und konnte nncy
mit ihrer Hülfe nach Kapstadt begeben. Hier aber mußte
ich unserer Minenqesellschaft die geraubten Diamanten
ersetzen, wodurch ich fast an den Bettelstab geriet . Nur
mit Aufbietung aller Kraft konnte ich mich über Wasser
halten und bei der Auflösung der Minengesellschaft er¬
hielt ich noch ein Kapital ausgezahlt , mit dem ich nach
Europa zurückkehrte. Ich legte dieses Kapital rn sud-
afrikanischen Minenakticn an : aber die kriegerischen Zn-
stände in Südafrika haben das Geschäft lahm gelegt, die
Aktien sind durchaus nicht wertlos , denn die Minen wer¬
den unter der englischen Herrschaft bald einen sehr
großen Aufschwung nehmen, aber zurzeit werfen sie keine
Dividenden ab, meine Barmittel sind bald erschöpft und
ich weiß in der Tat nicht, wie ich mir weiter helfen soll.-
Ich muß wahrscheinlich die Brillanten meiner Tochter,
die aus einer glücklichen Zeit stammen, verkaufen. Das
würde Jane natürlich außerordentlich schmerzlich sein."

(Fortsetzung folgt.)
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für Damen
aus Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf¬
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche.
Paket ä R Btid . von 80 Pf . an.

„ ä lh , , „ SO l*f . an.
Befestig ; n ■mrsgürtel

von SO Pf , an. 1173

1*. A . Stoss,
Artikel zur Uranlienpflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2. Telephon 227.
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Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 1131

Hermann St ckdnrn , Gr. Burgstrasse 4.

100 schwarze
Lüster-Saccos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9 - 12, jetzt 5 , 6 , 7 Mk . , 1 Partie Sommer-
Joppe », fr. Mk. 6, 7, 8, 9. 3, jetzt 4,  5 , 6, Mk.
Allccseite. Schwalbachcrstr . 30, 1 St . AUcescite.

Offerte
Marktstraße 19,

Ecke Grabenstrabe.

nur für diesen Monat Mai
von

Roth ^ . , Marktstraßc 19,
L« Stellt « Ecke Graperistrabe.

Kinder» braune Schnürstiefel, « 50
acht Zicgcnleder mit Absotz . . für

Braune Knopf- und Desenstiefel. *> 30
Ziegenleder , Größe 27, 28, 29, 30, für «> ♦

Dieselben Knopf- und Desenstiefel, ± 50
braun u. rot , Größe 31, 32 , 33 , 34, 36,

Damen -Lasting-Morgenschuye mit -fl 15
Gummizug und Absatz . . . . für -*-♦

Damen-Segeltuch-Stiefel mit Lcdcr-
bcsatz, sehr elegante Formen , beige, O 50
grau und weiß . für ** +

Elegante Herren«Hakenstiefel, acht ß 50
Boxkalf-Leder, moderne Formen , für O*

Feine ächt Chevrranx»Hakenstiefel Q 50
für «*♦

Herren-WichSleder»Hakenstiefel, 50
durchaus solide ; moderne Formen , für " ♦

Hcrrcn-Zug- und Schnürstiefel mit 4 75
dauerhafter holzgestiftcter Sohle für * ♦

Herren- starke Stgelinch-Halbschnlre
mit Lederbesatz, braun und schwarz, «Ä 75
alle Größen.

Die4Eihmsrnsler MmWiffe, tte Aabensttche, oerbieneti

Kinder- braune Spangenschuh«, -fl 05
auch Lackleder mit Absatz . . . für -*-♦

Damen- leichte Spangenschuhe s) 50
für

Damen- schwarze Halbschuhe 9 65
für

Damen- rote Spangenschuhe oder «» 60
Damen- braune Halbschnhe für

Damen- farbige Schnürstiefel S 05
für

Kinder- ächte Boxkalf- «. Chevreaux-Dchul»
sticfel in den modernen breiten Sohlensormev
sehr billig.

jetzt besondere Bcochtung!



Masms -m tltfiflttflt VondrnMi - khern. insbesondere
t 'KUimp dem Fremdrnpublikum nnd den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IlfbotttMtl von den Vermiethrrn . insbesondere
«WJaJvllllvUI vvilW #j4 d^ Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urdrrstchtlich geordnet noch Art rrrrd Große des
;rr verrffietherrden Raumes.

für Wiesbaden nnd Umgegend ist seit M2 das

Miel-Verträge

Jeder liether
verlange die ^VoIinBraisgslästera . des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins

Geschäftsstelle : liuisenalraue LS,
Telephon 439.
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vorrätig im
TLüblslt - Verksg.

Das

Mnnngsnadjncis-fite«
Lionk Cie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten-
früerr Beschaffung von

möbtirtcn und unrnöblirten
Billen - und Etagenwohunngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte» nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

RUlr « , Hoirser etc.

Mietaigeii
von Villen, Wohnungen u. Greschäftslokalen ^vermittelt kostenfrei L»
J . Meier , Agentur , 'STanninstr . 28.

Pr . gelegene Billa , neu renoviert,
mit gr. Karten , sofort zu vermieten

oder zu verkaufen . 44 Kcisbergstraße 44.

Billa Frauksnrtcrstr. 29
und Ecke Lcfsingstratz«

zu vermieten oder zu verkaufen . Näh . dort
von 10—1 oder 3 - 6 Uhr. 1419

«MM
Villa MSlirlngstraße 8 ganz oder gethetlt aus

gleich od.später zu vcrm . od. auch zu verk. 15±4

Sonnerchergerstr. 4#
möblierte Billa (nur für Selbstbewohner)

zu » m. Näh . daselbst durch den Verwalter
oder liLrar*. Agentur , TannuSstr . 17.

♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
«I
0

r1
%
♦
&

An den lüiraiilagen
moderne Tilla,

11 Zimmer ü. reichliches Zubehör, zum
Herbst oder früher zu vermieten. Eine

in der Nähe der Villa befindliche

Stalliitfg für0—4Pferde.
Remise für 6 Wagen u. Kuteoherwohnung,
4 Zimmer, Küche etc., mietweise erhältlich.
JT. Meier , Agentur, Taamnslr . 38.

«►# * « « « « <»
Eine Billa , vollständig der Neuzett entsprechend,

in bester Knrlage , mit Stallung , for. ob. fpät.
zu vernr. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
Li. ISeiser , Schützenhofstr. 11. 1516

In Billa ruhiger , freier Lage , zw.
Kurpark u. Wilhelms » .,

eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker , Veranda , Bad und reichlich. Zubehör zu
permicten Thcodorenstraße 1 a. 1547

Gefchaftstokals str.

Wein-Reftaurattt,
KI hpft in Mnitt ? u - Näh - des Hauptbahn-
iil « vlß . , lll ANUiliz , Hofes, für Anfänger pass.,

per sof. oder später zu verm ., event. zu verkaufen.
Off . uni . « . lk' . Mainz » bahnpostl . E34

Metzgerei mit elektrischemMaschinenbetrieb
und Kühlranm in guter Sladtlage sofort zu
vermieten . Näheres irilüe ücnninger,
Moritz straße 51. Telephon 1953.

rfSSR® ®*«» mit Nebenräumen
P ® -VÄtLSLkt (Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jed. and . Betr . geeign., zu
verm. Vorkstraße 2, 1. Biaesehter . 1549

^Wfilfprri " ebst 4 Zimmer Porkstraße 19 per
0llUl .ll . l i . Juli zu vm. (auchm. Haus zu vk.).

Näss. Bismarck -Ring 9, bei » ««II . 1474
Sllbrechtstr. 34 , Ecke Oranienstr., Eckladcn mit

3-Z .-Wohn . u . Zub ., für j. Geschäft geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh . 2 l . 1552

w

FS, schöne qr . helleSouterrain-
<P5UW &$ ?fiU «A räume ' mit gr. Keller u.

8 Part . -Büreguräumen (scitb. Inh . W «»t «e >»)
anderw . zu Venn. Näh . das. 1 St . 1550

AbolMraße 7
Laden , ca. 46 qm. mit anschließendem BÄreau

n. g-ränm . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu oermielhcn . 1551

Albrechtstraszo 8 Laden , passend für Friscur-
geschäft, auf gleich zu vermieten . 1481

Laderr Bärenstraße 2
sofort zu vermieten . VI . iserger , 1480

Bertramstr . 20 Raum für Werkstatt od. Stall.
für 3 Pferde niit Wagenrem . auf sof. zu verm.

Bismarckring 6 Werkstätte , Lagerräume und
Bureaus zu verm . Näv . daselbst Hcichpart. 1510

Wlsmarckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
p. sof. od. sp. zu verm. Näh . im Eckladen. 1554

lsmarckring 41 schöne Werkstätte oder
Lagerraum gleich zu vermiete ».

Btücherplatz 4 Laden nebst Zimmer , auch für
Bureauzweckc geeignet , sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz 4, bei Frau ü' urmnnn.

Blüchcrstr » 10 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm . Näh . dorts . bei K’V . May . 1555

Blücherstraffe 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten . Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 81, P . l. 1558

Blüchcrstr . 23 ist eine große helle Werkstatt - zu
vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sof. or>. später zu vcrm.
Bülowstraffe 11 Werkstatt , für jedes Geschäft

geeignet, zu vermieten . Preis 150 Mk. 1954
Dotzheimcrstraffe 11 Werkstatt, 10 Meter lang,

5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 sH-Mcter , auf gleich oder lpäter zu vermieten.
Näheres bei JFV. BHUteln . 1603

Dotzheimcrstraffe 32 Laden, Lndcnz., Küche,
Kammer , nnschl. Keller m. Gas u. Wasser , bill.
zu vermieten . Nah . Parterre r . 1557

Dotzheimcrstr. 55 , Neubau, sch. Ladenm. Lager
Bureau , Gas , elektr. Licht rc. zu verinicre« .
Näheres daselbst. 1558

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, za. 420 sJj-Mtr. gr.
belle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht.
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung , ganz oder
gctheilt , zu vermieten . Näheres dasclblt . 1559

Dötzheimerstraße62 Raum. 150 qm, hell, trocken,
geeignet als Werkstatt , Lagerraum , Atelier f.
Bildhauer , Druckereien rc., mit Hof und Keller,
sost. evtl , auch geteilt . Näh . Vorderh . N . l. 1495

Dotzheimerstraffe 88 zwei Werkstätten mit
großcmHof oder auch zusammen als Lagerräume
sog!. zu verm . Näh . Vorder !). 1. Stock . 1279

Renban Dotzheimerstraffe 103 , « üttler,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vcrmicthen. 1580

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
Eleonorenstraße 3 ein Laden zu verm. 1942
FKltvillerstraffe 14 schöne belle Werkstätte und
'«D Lagerraum p. sofort . N. Vdb . P . l. 15t 3

Feldstratze IS
schöner Laden mit 4-Zimmerwohuung.

passend für Kolonialw .- u. Gcmüscgeschäft, zu
vermieten . Näb . daselbst 1. Et . r.

Gneisenaustratze 3, Neubau . Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vcrmietben.
Näheres Blücherplatz 3. 1584

Architekt Sb Itormasn.

Govenstratzc 8 schöne große Wrrkllatt». Keller
per sofort oder später zu verm . Näh . Vdb . P . l.

Heleneustraße 1, Neubau , ist ein schöner
Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Näh . bei lPaniy , Erbachcrstr. 1«. 1565

Helenenftraße 18 eine gr. helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten . 1566

Herderstr. 21 gr. Lagerraumu. gr. Werkst, z. v.
Kaiser -Friedrich »Riug Bureau- 'od. Lagerraums

zu vm. Näh . Bismarckring 32. 1. Müller . 1567
Karlstraße 7 » zwischen Dötzhcinicr- u . Rheinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern , 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm . Näh . Karlstraße 7, 2. ' 1935

Kirchgaffe 9 Laden mit Ladenzimmer per1. Juli
zu vermieten . Näheres 1 St . links . 1953

klirchgasse 11 kl. Werkstatt für ruh . Gesch. zu v.LsrdLZ^
Großer Eckladen , Ecke Kirchgaffe und Luisen-

straffe, mit 5 Schaufenstern , 2 Eingänge und
groffcr Lagerraum , per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres ün Hutgeschäft S4Iiag > 1460

Ecke KleiMraße 2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn,

per sofort zu vermieten . Näh . daselbst. 1937

Langaasse
'nssol, per sofort zu vei

51.
mit Sonssol , per sosört zu vermieten . Näheres
Kranzvlatz 12. 1230

Lchrstr . 23 Werkstatt z. vcrm. Näh . Nerostr . 38.
Luisenftraste 22 sehr große Lagerräume zu vcr-

miethcn . Näh . das. im Tavctengesthäft . 1568
Lnisenstraße 43 , Ecke Schwalbacherstraßc , wird

ein Teil des Parterre für Konditorei u. EasE
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Etage links . 1569

Lurembnrgplatz 1 Luden mit Keller zu sehr
Mkleinem Preis zu vermieten . Näh . 2. Et . l . 1886
Lnxembnrgplatz 1 Helle Werkstätte preiswert

zu vcrm . Kleiner SlnöstellnngSranm nach der
Straße , für Putz , Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh . 2. Et . I. , 1897

Lnpenibnrgplatz 1 Helles, trockenes, freundl.
Souterrainzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten . Näh . 2. Et . l . 1893

Knremburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten . 1571

Luxemvurgstr . freundl . kl. Laden nebst Lager¬
räumen , mit oder ohne Wohnung , auf Juli zu
verm . Näh . Luxcmburgstr . 6, Bäckcrl . 1436

Laden
Marktstraße 6 (ant Markt ) , neu um-
gcbaut , auf 3 Monate zu vermieten . Vor¬
zügliche Lage , für jede Branche passend.

§jj Näheres bei LiiS - -K, Farbwarengeschäft.

Lade« Marktstraße 32 <Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten . HEeiariell « M eis . 1572

Mancrgasfe 7 Laden, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort zu vermieten.

Maiicrgassc 17  LM'L'kL'lL
Wohnung , paff , für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu Perm. Nah . bei Weiner . 1231

WichclSverg 28 eine LSerkstätte, auch alS
Lagerraum oder Magazin zu vermieten.

Moritzstraßci  SSLAMK
mit Zubehör , zu v. Näh . Rhcinür . 38. 3. 1573

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1. Et. 1574
Moritzstraste 24 , 1, Laden zu vermieten. 1575
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten . 1282

Moritzstrasze KG
zwei moderne Laden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden . Näheres bei 1576

ärteiiihersr & Vorsänger,
Moritzftraffe 68.

Ne ostr. 34 Werkstättep. sof. od. später zu vcrm.
ichjHettelbeckftrasie1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethcn . Näheres
daselbst oder Albrechtstrahe 7, Laden . 1577

Nettelbeckstratze 3 1 großer Lagerraum, für
Werksiätte , Tapezierer ' oder Flaschenbicikcller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten , event. mit
Wohnung . Näh . Vorderb . Hochp rechts. 1578

Niederwaldstratze 7, 2, Werkstätte mir Lager¬
räumen sofort zu vcrm . Näh . im Laden . 1381

Riederwaldstraße 8 Laden mit Zubehör zu v.
Nieverwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
zu vcrmicthen . Näheres Hcrdcrstraße 10, 1. Et .,
und .Kaiscr -Fricdrich -Üiing 74, 3. 1579

Niederwaldftr . 11s. sch. flr. Hoflagcrraum. 1580
Nikolasstraße 12 sind für gleich event!. später

2 Mäunie für Kontor , Lagerräume für
Möbel rc. zu vermieten. Näheres bei 1581

Eft. A.  Miiime . Nikvlasstr . 12, Part.
Dranienstraße 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten . Näh . Vorderh . 2. St . 1582
Oranieustraße 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster / mit 2-Zimmer -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 1283

Lranienstr . 62 sind große Werkstatträume zu
vermieten . Näheres Mittelbau Part , rechts.

Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1583

Rauenthalerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. P.
Cüe NheinstraßemKirchgassc

Laden mit 2 Schaufenstern , ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol , sehr geeignet
für Kolonial - nnd Delikateffenges -tiäft»
per sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  MSiiäe -r,
Kaiser -Friedrich -Ning 59. 1585

Röderstr . 7 kl. Werkstatt zu vermiete » .
Römerberg 2 Lade« billig zu vermieten.
Römerverg 14 Laden mit Wohn. 1. Okt. zu v.
Rüdcsheimerstraße 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermicthen . Näh . daselbst. 1588
Scharnhorststr . 25 Werkst. o. Lagcrr. z. v. 1587
Sckrarnhorsistratze 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl . zu vermieten . 1583
Schiersteinerstr . 16 sind schöne Sautcrrain-

Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten . Näh . Parterre . 1467

Schnlgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten . Näheres Hintcrh . 1 Treppe . 1473Laden

Schwalbacherstraße 3, passend für Butter, Eier,
sowie Gemüsegejchäft , sofort oder per Juli zu
Vermieten. Näheres daselbst. 1406

SchwalbaHerstr . 29 , EckeMau-
t£ UUIlllU ritiusstr ., mit ob. ohne Sout . und

Wokvung p. 1. Oktbr . 1906 z v. N. 1. Stock . 1589
SchwaLbacherftratze 41

3 'Verkaufs - o. Bureanräume mit o. ohne
3-Zimmer-Wohnunq zu vcrm. Näh. 1. Etage.

TannuSstr . lükl . Lädch. f. Bnr . gl . z. v. 1856

Lghgnffz . 11 gr . Helle Werkst, mit gr. Halle per
ZikliUnffi, . II fof. oder spät . z. v. N. V . 1. 1d90
Taunnsstraße 55 ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimmcr -Wohnung , Küche, Bad , Gag
nnd Elektr . im Entresol zusammen oder getrennt
zum 1. Okt . zu vm. Näh . im Hause , 3. 8t . 1484

Walramstraße 25 eine belle große Werkstätte
mit Hinter - und teils Borderhof (mit gedeckter
Halle ) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden . 1541

Watertoostr . 3 (am Zictenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten . 1487

Weißenvnrgstr . 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1592
Werderstr. 5 2 je 65 gm gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Äusk . das. Part . 1284
Westendstr « 10 Räume v. 39 gm u. 30 gm als

Werkst, ff ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
Lagerkeller, 52 gm, zu v. Näh. Vdh. P . 1583

Wilhelmstraßc Sa , sehr bell und geräumig , für
jedes feine Geschäft geeignet , sof. od. spät , zu
vermieten . Näh . dafcibst bei Weil . 1594

WörMtraße 20
ein Laden per sofort oder später zu ver.

miethcn . Näheres 2. Stock. 1595
Uoekstratz « 7 kleine Werkstätte , event . mit 2 Zim .-

Wohnung zu vermieten.
Zietenring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten . An-
zuschen 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F242

Zietenrinq 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten . Anzusehen 10—12 vormittags,
8—5 nachmittags . F242

2 Lüden Bleichste « 39 , 1 großer u. 1 kleiner.
auf 1. Juli o. sp. zu vm . Näh . Frankenstr . 19, P.

Eine kleine Werkstutt auf gleich oder später zu
vermieten Blücherstraße 19, Part.

Luden mit 2- od. 8-ZimmcrwohnungU-. Zubehör
p. sofort od. sväter billig zu vermieten . Blücher -.
strastc 27, 1. St . rechts Auskunft . 1597

mit Ladcnz . rc. per sofort od. sp.
zu vcrm. . /SclrtOpcrs

srrnße 1, nächst a . Markt . 1598
Hell ., za. 360Qm . gr. Lagcrspcich. Dotzheimerstr . 55.
Laden für Metzgerei, mit WurMüche , sofort zu

vermieten . Näh . Elrvillrrstr . 14, 9-art . !. 159g

1600

FrieDrichstratze 111
ist mit Eontor , Werkstatt und eveutl . Woh¬
nung per sofort oder später zu vcrmicthen.

C , SicSiela kein ».

Sout .-Laden u. Lager zu o. Goctbestr . 1, 1. 1285
Sont .-Lasterrünme zu v. N. Goethestr. 1. 1601

Für Möbel -Lager , Ko »swy»gcsch.
oder icd. grüß . Geschäftsbetrieb geeign«
ist Hettmundstr . 43 , et. v . Weklritzstr . ,
ein Lüden mit Lagerraum , 180 ich-»,
groß , per sofort zu vcrm . Torfahrt,
.tziofrann» u . Keller vorhanden . Näh.
bet Haybach daselbst. 1602

Lagerräume , ev. auch Wohnung.
Hcrderstrahe 12 sehr billig zu

vermieten . Näheres bei '̂ e >>" aale . 1955
Lagerräume soff z. v. N. Jahnstr. 6,1 . I6O4
.H. Werfstättc soff z. v. N. Jahnstr . 6, 1. 1605
Die von dem verstorbenen Herrn Rechtsanwalt

SiorgeB als Bureau benutzte 2 —3»Zimmer»
Wohnung § 244Mchgaße1, 1,
ist per sofort zu vermieten , eventuell Miel-
nach laff fürs erste Quartal. 8iäh. daselbst.

WW" Zwei große Werkstätten sofort zu vermieten.
Näheres Körnerstraße 8, Part.

WDW8

Schöne Helle, ca. 210 Hj-Mtr. große

Büreauräume
in centraler Lage,

Lunenstrake 19,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreatts besonders geeignet.
EentralheizNng , elektr. Lichtanlage,

Berfonenaufjug und können sonstige
Wünsche jetzt not ' berücksichtigt werden.
Näh . Luiscnstraßc 19. ' § 238
Haus -u . Grunbbesttzer-Bereiki (G. B .) .

llcinc u. große, zu vermieten
Piichelsbcrg 28.Lagerräume,

115 qmi großer Laden — lim Front — nebst
größerem Pack- bczw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe »er Rheinstr ., per 1. Oktober
zu Verm. Gut pass, für feineres ltolonialw .- ,,
Delikatessengesch. N. Moritzstr . 13, Eckl. 1869

Zwei Biircaiirämiic, ,7T.,Sz
oder Kellerräumen , zu vm. Moritzstr . 41. lgo <jLagerplatz

Nikorasstraffe 34 auf 1. Juli zu vermieten
Näheres Adolfstraßc 14, Weinhandlung . Hoi
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Aörncrstr . 7 , 1 rechts, möbl. Mans. a. anst. M.
Körnerstr . 8 , Part., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
Qimaftfiffo IQ schön möbliert . Zimmer1 ^ (2. Etage) sofort zu verm.
Lehrstr. 33 , P .. ein möbl. Zimmer zu verm.
Marktstr . 6 , 2 l . ein möbl. Frontspitzz. zu vm
Moritzstraffe 1« , 2 rechts «Privatwohnung),

schön möbl. Zimmer, monatlich 2b Mk.
Moritzstratzc 3», 2, eleg. möbl. gr. Salon nebst

Schlafz., sep. Eing., an Herrn ob. Dame z. vm.
Moritzstr . 37 , 8 l. , 1—2 gut möbl . Z . z. v.
Moritzstr . 47 » Mib. 8 l„ möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, schön möbl. Zim. m. sehr guter
i Pens . , 55 Mt «, zu vm. Bad , Klaviervenntz.
Rerostr . 3, 3, sch. saub. Mans. m. 2 B. s. zu v.
Rcrostraffe 1«, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 28 , 3, ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten. Anzuschcn von 9—4 Uhr nachm.
Rerostratze 85 37 gut möbl. Mans.-Zim. dauernd

zu verm., cvent. auch ganze Wohnung m. Küche.
Rerostr . 88 möbl. Zimmerp. Woche8 Mk. z. v.
Rerostratze 42 , H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rettelbechstr. 10, Hth. 1 r., sch. m. Z. an Frl.
Rettelbcckstr . 13, 4 l.,srdl.m.Zim.nitl. 12 M. z. v.
ŝ ranienstratze 2, 1. Stock, >chön möbl. Zimmer

mit Pension . Näheres Part.
Oranienstr . 2 , P.. erh. rcinl. Arb. Kost. u. Log.
Oranienstr . 6 , Bdh. 2 links, möbl. Mans. zu v.
Oranieustr . 18 , 2 St ., gut möbl. Zim. z. verm.
Oranienstr . 18 , 1, mbl. Z. m. u. o. sep. Eing.
Oranienstr . 21 , 3, möbl. Z. an 1—2 Arb. sof.
Oranienstr . 22 , Irtsp.,erh. ordll. Arb. g. Schläfst.
Oranienstr . 3« , 2, gr. Balkonz. m. Schreibt, sof.
-Oranieustr . 39 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranieustr . 4« , P ., e. g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranieustr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Philippsvcrgstraffe 17/19 , 3 L, zwei schöne

Zimmer, auch einzeln, ruh. Lage, auch an
Kurgäste, billig zu vermieten.

Philiphsbergstr « 26 , P. r., gut möbl. Zimmer
z. 1. Juni an Herrn für monatl. 1b Mk. •«. vm.

Platterstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Richlstr . 11, Mild. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Riehlstraffe 12, 1 l.. g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
Rämerberg 5, P . 1 l., 1 gr. Zim. m. 2B . zuv.
Müuiorsioi ' N ^ möbl. Zimmer mit und obne
NvMervl . I.g ö Pens., auct, «. W. R. Part.
Römerbcrg 9/11 , 2 l., g. möbl. Z . z. 1. Juni.
Römerbcrg 16, Part ., möbl. Ztni. billig zu v.
Rooustr . 8 » B. l.. finden 2 reinl. Arb. sch. Log.
Sinhbergstr . 8 , nah- Nerotal, m. sch. Balkonz.
Saalsaffe 24 -26 , Hth. 2 r., sch. gr. Zimmer

mit 2 Betten, a. Wunsch m. 1 Bett , sep. Eing.
-Dcharnhorststr . 33 , 3 l., schön möbl. Zim. z. v.
Schartrhorstflr . 35 , Part , r . , sch. möbl. Z . z. v.
Gcharntzorststr . 35 . 2 l., frdl. möbl. Z . b. zu v.
Schulbcrg 8 » 2 r., ein möbl. Zinuner zu verm.
Schulberg 17, Gth. 3, eins. möbl. Zimmer z» v.
Schwalvacherstr . 4 , 2. <§&, möbl. Zim. zu vm.
SÄwalbacheestr . 9, 1, sch. mbl. Z. sof. od. sp.
Schwalvaelierstraffe 1V, 2, nahe Rhcinstraße,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.SilMlN« !. 27. ^
Logis erhalten, die Woche 12 Mk.

Schwalbacherstr . 28 b. Fraund m. Z. an sol. H.
Tchwalvacherftr . 45 -», 3 I.. g. möbl. Z. zn v.
Schwalbacherfir . 75 , P ., möbl. Zimnicr zu vm.
Tedaustr . 8 , 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerobenstr . 7, Hth. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Secroveustr . 16 , Gth. (Kuhn), frdl. möbl. Zim.
Seeroveustr . 32 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
Sterng - 31 , 1 r. möbl. Z. m. 2 B. an rl. Arb.
Steingaffe 35 eine möblierte Dachstube zu vm.
Stiststr . 1, 3 r ., möbl. Zimmer zu vcrinietcu.
Tauuusstraffe 28 , 3 r., gut möbl. Mans. zu v.
Walramstr . 7, 2 l., ich. gr. möbl. Zim. prcisw.
Walramstr . 8 , 1 r., 1 Mn möbl. Balkonz. z v.
Wairamstr . 11, P . r., einfach möbl. Zun. z. vm.
Walramstr . 15, 2 r.. erh. jg. Mann Kostu. L.
Malramstr . 33 , 2 r., « öbl. Zim. m. 2u .1Bett.
Wcbcrgaffe 37 , 1 rechts, sch. möbl. Zim. zu v.
Mevcrgaffe 49 , Laden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Wellritzstr . 12, 1, kann ein rl. Arb. Logis erh.

" 19, 1, erh. 2 junge Leute Kost u. L.
45 , V. 3 sch. ui. Z. an 2 a. tzrn.
6 , 2 v„ möbl. Zimmer zu verm.
13, 3 L, sch. m. Balkonz. Pr . 20 Mk.
18, H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu v.
26 , 3, möbl. Zimmer b. zu verm.

Wörtystr . 7, 2, möbl. Z. m. Pens. b. 2 Danien.
Workstr. 3, P. r., möbl. Z. mit 1 od. 2 B. zu o.
Workstraße 7, Bdh . 1 rechts, findet ei» oder

zwei Arbeiter sch. LogiS.
Borkstr . 7, 3 St . !., erh. zwei best, junge Leute

gr. Balkonzimmer mit 2 Betten in. Pens. p. sof.
Norkstraffe 9 niöbl. Part.-Zimmer billig zu vm.
Korksiraffe 16, 3 r.. sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Borkstratze 17, Part., ein möbl. Zimmer zu vm.
Aorkstr . 23 , 3 r., m. Z. a. b. Arb. m. 1 cv. 2 B.
Morlstr. 29 , V. 2 r., freuudl. möbl.Zim. b. zuv.
Zimmermannstr . 9,2,2 möbl. Zim. m. Penston.
Möbl . Mansarde zu vm. Näh. Blücherstr. 11,2 l.
tzin Mädchen oder Frau find, schöne Schlafftellc,

gcg. leichte Hausarbeit frei. Näh. Bülow
straße 11, Hinterh. 1 St.

Kut möbl. Zimmer mit vorzüglicher bürgerlicher
Pension, sowie ein schönes Mansardzimmcr zu
zu verm. bei 4S8«*, Elarenthalerstr . 6, 2. St.

B*ttrterre . Gut möb!. 'Wohn- u. Schlafz., auch
Balkonz ., zus . od. oinz. zu v. Drudenstr . 4, P.

Möbl. Zimmer mit 2 Betten an 2 solide Leute
zu vermieten. Stahl » Hellmundstr. 17, 2 l.

Möbl . Zimmer mit separat. Eingang sofort zu
ocrmicten. Näh. Hellmundstraße 19, 1. St.

Ein möbl. Zim. b. z. vm. N. Hellmundstr. 29, 3.
Gut möblierte Zimmer mir guter bürgcrl. Pension,

sowie ein schönes Mmisardziniincr zu vermieten
bei EKrs «, Hellmundstraße 54.

s?ür anst. Fränl . sch. möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Mauritinsstr . 3, 2 rechts.

Unrturre T!fm ich- ckcg. möbl.. b. allcinst. D.
PilUcll 'k' FtM . , Moritzstraffe 2« , Part.
Eins. m. Mans. z. vm. Jordan , Rerostr. 40, S . r.
Bcrgstr . 6, 1, vor Sonncnberg, möbl. Zim. z. v.
Sonneubcrg , Berrftr . 8 ein gut mobl. Zim.,

Hochpart., in reizender Lage, nahe der Elektr.
Bahn , zu vermieten.

Eonneuberg , Wiesd «-Str . 26 , h. m. B.-Z. b

W -llritzstr.
Weltrrtistr.
Westendstr.
Westendstr.
Westcadstr.
Westendstr.

Zimmer. Mansarde»,
Kammern.

Adelheidstr . 45 » P .. leere Mansarde zu verm.
Adlerstr . 50 1 Dachzimmcr auf gleich zu verm.
Sllbrechtsir . 32 , P .. e. Z., leer o. möbl., f. r. B.
Wismarckring 83 Frontspltzzimmcrzu ucrmielen.
Bleichst ». 12, 1 Sk., eine l . Mansarde zu verm.
Bleichst ». 15 zwei heizbare Mansarden zu verm.
Bleichsttaffe 17 hcizb. Mansarde sofort zu vm.

Bleichst». 33 l. Zimmer, Kellerz. 1. Juni zu v.
Delasheestr . 1, g. Et., ein gr. leere« Zimmer,

sowie eine leere Mansarde zu vermieten.
Dotzheimerstr . 32 , B. r., 2 Mans.-Z. an r. L.
Doffheimerstraffe 62 , Bdb., 1 Ms. sof. N. P . l.
Friedrichstr . 45 , B. 1. gr. l. Z. z. v. N. Bäckerei.
Gerichtsstraffe 1 ein leeres Part.-Zimmer zu

vermieten, auch als Bureau.
Helcue «,straffe 4 , 1 l., schönes leeres Zimmer n.

1. Juli zu verm., eine leere Mans. auf gleich.
Hclcnenstr . 6 , Bdh.. 1 Mans. N. Bdh. 1 St.
K-eleuenstr . 26 , Hth. 1, ein sck. gr. Zim. zu v.
Hellmnndstratze 34 eine sehr große Mansarde

auf sofort oder später zu vermieten.
Hellmundstr . 41 , Vorderhaus, ist ein Zimmer

zu vm. N. bei I . Hornung u. Co., Häfnerg. 3.
Herder straffe 1, 1. Et. r., Mansarde zu verm.
Hermanns,r . 19, P., 2 sch. gr. Z. ohne Küche,

a. f. Bur . gceign.. sof. o. sp. N. Wcllritzstr. 51, P.
Herrngartenstraffe 5 große Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näh. Part , links.
Karlstr . 26 hzb. Mans. m. K. sof. o. 1. I . N. P.
Kirchgaffe 19 eine heizbare Mans. zu vermieten.
Michelsberg 16 zwei leere Zimmer im Abschluß

auf 1. Juli zu vermieten.
Mühlgaffe 15, 2, große leere Mansarde (auch

als Lagerraum) zu vermieten.
Nerostraffe 34 gcr. Mansarde per Juni zu vm.
Niedertoaldstr . 1»P.. l. Mans. z. v. a. anst.Peri.

1 ü schönes Krtsp.-Z. an ält.^lilllllblisll . i -o  anständ . Person zu Venn.
Oranienstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z. gl. od. sp.
Oranienstratze 62 , Hinterh. 3 St ., ist ein sch.

Zimmer zu verm. Näh. Lstittelb.. Part , rechts.
Oranieustr . 62 , Hth., ein sch. Frontspitz-Zimmer

zu vermieten. Näh. Mittelbau Part , rechts.
Philippsbergstr . 20 schöne große Aiansarde z»

verm. Nah. Langgasse 15a, Porzcllangcschäft.
Philippsbergstraffe 43 großes schönes Front-

svitzzimmer ver 1. Juli zu vm. N. 2. St . rechts.
§Miehlstraffo 15 » schönes großes Parterre-

zimmcr. cv. als Kontor, soi. zu vermieten.
Riehlstr . 1«, Lad., l. Mans. an crnz. Pers. zu v.
Röderstraffe 7 leeres Zimmer zu vermieten.
Römerberg3
Römerberg 3 , Vdh., 1 gr. Frontsp.-J . zu verm.
Römerberg 24 . 1 St ., Z. zu vm. Man. 18 M.
Roonstr . 15 , H. V., ein bell. leeres Z. sof. z. v.
Schiersteiverstr . 6 gr. sch. Mansarde zu verm.
Schwalbacherstraffe 53 , 1, leere Stube sofort.
Seerodcustr . 9, Mittelb , große helle Mansarde

gleich oder sp. zu vennicten. Näh. daselbst.
Steiugaffe 6 , 2 l., Mansarde zu vermieten.
Walramstr . 13 e. Mans. m. Kellera. 1. Juni.
Wellritzstr. 1, 1. Mans.-Z. tl. K. a. einz. Frau.
Lvcllritzstr. 38 gr. Z. gl. od. sp. zu vm. N. P.
Werderstr. 4 l/Mans .. 7 Mk. m. N. 1 St . r.
Westendstr. 13» 3 l., sch. l. Mans. an cinz. Pers.
Westeudstraffe 26 , 3 l.. schönes Balkonzimmer

(leer) für 15 Mk. monatl. zu vermieten.
Wörthstraße 16 1 leere Mans. zu vermieten.

Näh. Dotzhcimerstraßc 33. Laben.
Yorkstrahe 5 , 1, leere Frontkpitze an ruhige

Person auf gleich zu verm. Näh. 1 Stiege.
P orkstraffe 29 einige leere Mansardz. sof. billig.
Ein Helles Zimmer an ruhige Leute per 1. Juni

zu vermieten. Näheres Stiststr . 10, Part.
Zwei große Helle Zimmer in bester Lage,

passend für Bureau , Arzt, Anwalt , zu vermiete».
Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Gw

Remisen, Stallungen, Scheunen,
Kelle»' ete.

Albrechtstr. 8 Hofkcller, za. 128 sZ-Meter groß,
ganz oder geteilt, auf gleich zu vermieten.

Bertramstr . 20 Flascheubierkeller auf sof. zu v.
BiSmarckring 38 großer Keller mit Bureau sof.

zu vermieien. Näheres Mittelbau.
B !«ck,erstratze 28

Stallung für 2—3 Pferde, sowie Remise, Futter¬
raum k.  nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vermieten. Näheres bei

Jt.  ESeilp »-, Blücherstr. 28.
Biilowstr . 3 Keller mit Wasser!, u. Abfl. zu v.
Eltvillcrstr . 5 ein gr.Keller, für Bierkeller geeignet

mit oder ohne Wohnung zu verm. Näh. 3. St.
Göbcnstr . 7 ein Keller, 50—60 qm gr., vers. m.

G. n. W.. auf gl. zu v. Näb. Vdh. Scheid.
Karlsir . 32 . 1 r/, Stall , f. 1- 2 Pferde u. Rem.
Luisenftr . 43 Weinkellerm. Ncbcuräumen, Pack-

raum u. event. Kontor z. verm. Näh. das. 2. Et .l.
Lurembnrgstr . 7, 1 r., große Helle Remise, für

jeden Zweck aeeignet, billig zu vermieten.
Michelsberg 28 Stallungen für 1—3Pferde,

Henspcicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Scharnhorststraffe 14 Stall f. 3 Pferde a. gl.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 qm, mit Wasser nnd Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anzusehen: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. V24:

Nikolaöstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 1889

Römerberg 8 Flaschenbiertellcr, Wohnung und
Stall ., auch einzeln sof. oder spät. R. b. Dehn.

Zimmcrmannstr . 6 Keller (auch als Lager
raum) — Eingang vom Hof — sofort zu verm.

Sch.h.Licrk. z. v. BlumerLSohn , Dotzheimerstr.55.
Weinkeller zu vermieten Erbacherstraße6, P . r.
Stall für 2 Pferde, Lagerraum od. Werkstat:

Remise, gr. Heuboden, 2 Zim. u. Küche. Wcllritz-
straße 37, auf 1. Juli oder später zu vermieten
Die Räume eigucn sich gut für ein Flaichenbicr
geschält oder ähnliches nnd werden auch einzclr
abgegeben. Näheres Frankenstraße 19, Part.

Bierkcttcr mi oder ohne Wohnung per 1. Juli zr
vermieten. Näh. Rhcingaucrstr. 5, bei lieiper

UM Sophie in Wehenl T.,
herrliche Lage im Tannenwald , »ntcrh-
der Platte . Neu erb. Zimmer mit bürge

Pension zu maß. Preisen.

GkpMittsrhüftn. SMMrsrW
Oftprilliiftip bei Hennethal , Stativ

t lIEIlljtv Kettenbach, Aarbahn,
Telephon Michelbach No. 3,

romantische, sehr gesunde, ruhige Lage, direkt a
Wald. AusgedehnterG-birgrwald m. reiz. Spazier
gängen. Herrlichster Ausflugsort für Touristen
und Vereine, Gute Pflege, mäßige Preise. Au-
Wunsch Wagen an der Bahn.

In einer idyllisch gclcg. Sommerfr. im Aartal,
20 Min . v. d. Station , finden Erholungsbedürftige
angenehmen Aufenthalt. Offerten u. ,JP »'iv *»t-
liaiis “ A.  84lS an dm Tagbl .-Berlag.

In einer den besten Ständen angehörenden
Familie wird für eine junge Holländerin

Ausuahme gesucht.
Dieselbe müßte ganz zur Familie gerechnet werden
und Gelegenheit finden, sich in den gesellschaftlichen
Umgangsformen zu vervollkommnen, sowie Theater
und Konzerte zu besuchen. Offerten mit genauen
Angaben zu richten an Herrn Rittmeister a. D.

Eine gcriimiiigc4-Zimmer-
Wohnung mit cntspr. Zubehör, am. liebsten im
3. Stock eines feinen Hause« im Sud - oder West-
cnd, wird von kl. Familie (Ehepaar mit erwachs.
Kinde) ges. Off. mit genauer Preisangabe unter

Für einen älteren kränklichenf
Herrn mit bescheid. Ansprüchens-
wird für längere Zeit ”

voSe penffon;
in einer Familie auf dem Lande\
gesucht.

Gefl.Anerbietungen mit Preis¬
angaben unter U. 598 an den c
Tagbl.-Verlag. ?

Villa Euerfurch, >,
Aarstr . 4 » , 5 Min . vom Walde,

Familrrnpenston , Kommerfrische I . Rangrs.
Eleg . Zimmcr mit BalkonS , Bäder . '

Gartenl -enutzung . Vorzügliche Küche.

Pension Bella - vista,
Ecke Bierstadtei -str ., Alwinenstr . 4, i

Höhenlage , N. Kurh ., ruhige Lage , modern möbl . -
Zim . mit od . ohne Pens . Schöner Garten . Vorz.
Hambuiger Küche , muss . Preise . Inh . : Franzen . ,

^Illa € ^ rsB .Bs « Ipsati* 9
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

i 'nmilien -Pension I . Hange «. ]
IKIeg . ISimraer , gr . Sorten , Bäder.

Yorzügliohe Küche . Jede Diätforin.
Für Kurfrcmde schön möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension Emserstratze 20 , Part . ,
Haltestelle der Elektr. Ziv. Preise.

Hellmundstr. 4. 2 I., schön möbl. Z . sof. z. v.
Elegant möbliertes Zimmer mit und obne

Pension (Sonnens .) Herrngartenftraße 15, Hp.
Kurlage, 6 Minuten vom Kochbrunnen, eleg.

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei. Garten . !
Bad . HUdastraße 5, Gartenvilla.

Kteg. möbl . Zimmer mit oorzugl.
Pension, nächst Kurpark und Wilhelmstraßc.
Lniscnstratze 14, 2 . — Bäder im Hause. —

On parle francais . Se hahla espaüol.

Beethoven -Pension,
Moritzsteaffe 21 , 1. Etage , Nähe Bahnhöfe u.
Haltest, der Elektr., großes freuudl. möbl. Erker-
zimmer 35 Mk., ebensolches Gartenzimmer 80 Mk.,
inkl. Frühstück, volle Pension 3 Mk.

W-rihllr. 52.! ■ÄÄ
Gemütliches .Heim.

Behaglich möbl. Zimmcr mit und ohne Pension
Alheinbahnstr . 2 , 1.

3il, ernstratze 59 , 1, eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer ans sofort oder später.

Röderstr . 12, 1 r. , sch. mdbl. Z. sof. zu v.^
. Eins. möbl. Zimmer mit 2 Betten b. zu ver¬

mieten Steingaffe 18,1.
Weilstr . 3, 2 , best. Kurl . sch. m. Z . b. z. v.

Penston Lehmann-Seckendorft,
Wilklinstrassc 5, Alleeseite,

eleg . möbl . Zimmer m . n , o . Pen «.
Junger Ausl , oder Nusläriderin find, in

feinem Hause, Lehrer, gute Pension. Offerten
sub V . S82 an den Tagbl .-Bcrlag.sWDMWWWÜ

Cm kleines Hänschen,
enth. 3—4 Zimmer mit Karten , w. möglich etwas
Hof, in der Nähe von Wiesbaden zu mieten ges.
Offerten unter I" . <H»3 an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine bessere ruhige Wohnung von 6 Woyu-
räumen per Herbst von kleiner Familie (drei
Personen) gesucht. Erstes Stockwerk bevorzugt.
Offerten unter « » :; an den Tagbl. - Verlag.

Ruhige Privatlcnte suchenp:r Juli eine
gesunde, komfortabel eingerichtete Wohnung mit
5 Zimmern und Stuben nebst reich!. Zubehör
(Jnnenkloset, Boden, Keller re.), möglichst in kl.
Vorstadt-Villa von Wiesbaden. Preis bis 800 Mk.
Feine Lage in der Gegend Adolfshöhc bis Mos¬
bach (cvent. Biebrich). Offcrtcn mit Plan nnd
Ansichten(Phot.) erb. an (A.-No. 4227/23) F108es. Wolf, Eisenach»

Hainwcg 7, 1.
Herrschaftliche 5—6-Zinnncr -Woftn » ng

für kleines vornehme? Pensionat für sofort oder* später gesucht. Ausführl.Prcisoff.unt. ».*JO®
- an den Tagbl .-Verlag.

Zwei-Zim.-Wohnung gesucht Mitte d. Stadt,
Part . od. 1. Stock (drei Personen), zuin 1. Juni.* Offerten unterE.««» an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere? Fräulein mit Rrchle sucht 1 Zimmer, und Küche.Vorderhaus, auch gegen etwa«Haus-
. arbcit. Off. unter n*. « « © an den Tagbl .-Vcrl.

ft».
_ _ 2 kl. leere Zimmcr . Offcrtcn

mit Preisangabe unter L,. W» LS hauptpostl.

•». an Den uuiumu. nouuu
Unmöbliertes

Wohn- mh Sihlchimer
sucht älterer Herr, der hierher übersiedeln will,

für dauernd als Alleinmieter
in ruhigem Hause. Bedienung erwünscht. Offert,
unter sc. Of»7 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Juni
für dauernd gut möbl . uugcn . Zimmer
mit Pens . Preis bis zu Mk. 75 p. Mon. Off.
unter « « J» an den Tagbl .-Verlag.

kontier gev. fierr Gguemleler)
sucht sof . 1—2 mbl . Zimmer in fein . Lage.
Off. unter an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für 1. Juni von besserem Herrn g,
möbl. größeres saub. Zimmer, Parterre oder1. Et.
Nähe Luisen- oder Dotzheimcrstraße. Off. mit Pr.
Wellritzftraße 10, Laden.

Möbl . Zimmer
s>lä)t junger lebenslustiger Herr, Preis nicht so
hoch aber doch schön, am liebsten bei einer Wttwe.
Offerten unter «l. an den Tagbl .-Verlag.

Arzt sucht
möbliertes Zimmer

(Part , oder 1. Etage) zu Spred>st. SonntagK
und Mittw . nachm . 3—5 Uhr . Nähe des
Bahnhofs, Trambahn , Linoleum, Schreibtisch
erwünscht. Ab 1. Juni auf ein Jahr fest. Off.
mit Preisangabe an Frau «Sresch , Frank¬
furt a. M . , Kronprinzenstraße 32. 1.

Geschäftsfräulein sucht separates möbliertes
Zintmcr mit oder obne Pension. Beschreibung
und Preis unter » . « « » an den Tagbl .-Verlag.

sefggffus . Suche per sofort hübsch mobl.
W«>V Zimmer (ungeniert), mögl. sep.

Eingang , Nähe Kochbrunneu. Offerten unter
K . OOS an den Tagbl.-Verlag.

Ein leeres geräumiges Zinimer mit
Küche oder kl. Mansarde auf gleich oder in
8—14 Tagen zu mieten gesucht. Offerten unter
S». 420 postlagernd Schübenhofstraße.

Für Reit -SSagenpferd Stall u . Remise
gesucht. Preis mit « . ohne Llerpflegung.
Offerten u . M. « » » an den Tagbl .-Berlag.

Verloren Gefnuden
eine Damen -Nhr vom
Hotel Hohenzollern,

Webcrgasse, Lauggassc, retour z. Kockibrunnen.
Adzugebcn Hotel Hohenzollern beim Portier gegen
gute Belohnung.

Verloren
aus einer Droschke außerhalb der Stadt ein
Damenpaletot , schwarzer Wollstoff mit Seide ge¬
füttert. Geg. Belohn, abzug. Wilhclmstr. 38,1.

Am 14. abends eine gelblederne Handtasche
mit Instrumenten u. Fläschchen vom Kaiscr-Friedr .-
Ring bis Bertramstraße verloren. Gegen 10 Mk.
Belohnung abzugebcn Herrngartcnstraße 19, 3.

Gefunden schm. gold. Kettenarmband.
Abzuholen Langgasse 7, Kaffccgesch.

Kanarienvogel sortgeflogen.
Gegen gute Belohnung abzngcben Abeggstraße 3.

Niederländische

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tätliche Tonrfalirteii,

ab Jlainz 6 Uhr morgens,
Bllebricli 6 Uhr 15 Min. morgens,
Köln 5 Uhr nachmittags,

ab ,, an Wochentagen 8 Uhr abends,
„ Sonn - und Feiertagen 9 Uhr abends,

Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg . Nachm.

Rotterdam 8 Uhr morgens,
Köln 4 „ am folg . Nachmittag,

„ 10 „ 30 Min. abends,
Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,

in Blietoricli 3 „ 30 „ nachmittags.
Tiiglielie Selmeliralirten

vom US . Hai bis 16 . September.
ah Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ah Frankfurt a . M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ah "Wiesbaden (Bahnhöfe ) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ah Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Woehent . 2 Uhr 30 Min. nachm

,, Sonn - u. Feiert . 4 Uhr 30 Min; „
in Köln an Woehent . 7 Uhr abends,

„ Sonn - u . Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot npeh Rotterdam.

7 Uhr 15 Min. morgens,
2 „ — „ nachmittags,
8 „ 05 „ abends,
8 .. 40

ah Köln
in Coblenz

„ Eltville
in Biebrich o „ so „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr abends.
ISitlig -ste Fahrpreise.

SSetoarbillctls bis üiiin und nach
liondon*

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a . Rh . Schümmnn
sowie in Wiesbaden bei liiidwigj
Reisebureau , Wilhelmstrasse 46

<& Co . ,
Engel,

F346



in allerbester Lage Wiesbadens per Frühjahr 1007 von sol¬
ventem Mieter gesucht. Auch Hausbesitzer, die geneigt sind
umzubauen, werden um Offerte ersucht si»b M. E. 7511 an
Bndoif N «SSC, Köln. (Lept.1909) § 107
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No. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Teil v. 4 Mk. an.

Gustav Herzig,
Langfasse 36, Wiesbaden , Botel Continental

Spezial V̂ersand -Geschäft in allen
erdenklichen Haararbeiten.

QrSsstes Säger am Platze in fertigen Kaararbeiten,
No. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr

kleidsam und bequem, von
12 Mk. an.

sowie m Pariser Neuheiten.
Die Abteilung für Haararbeiten ist vollständig separat.

No. 9. Haarknoten aus einer
Puife und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. an. No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 zm lang,
von 8 Mk. an-

Elegante und sehr geräumige Damen- und Herren-
Frisier - und Shampoonier -Salons,

sowie Extra -Salons für Maniküre und Dampfgesichtsmassage.

Shampoonieren8.50 Mk. . Im Abonnement
ji  Dtzd . Karten Mk . O . — »

No, 8. Haarknoten ans extra
langem Haar 20 Mk.

n
No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.

Stets Eingang u, grosses
Lager in

Pariser Haarsehmnck.

Die hier getroffenen Abbildungen , welche hei
schwachem Haarwuchs zur jetzigen modernen
Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen
es auch den Damen ausserhalb Wiesbadens
gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Nummer dieselben von mir durch die

Post zu beziehen.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar , bei dünnem
Vorderhaar anznwenden, von

4 Mk. an.

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

ä Paar 3 Kk.

No. 3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Qual,

der Haare.

Fernsprecher
Carl Messer, Tapezierer und Dekorateur,

KwfcHgvcrben 21.

Sommer-IA » let BerjensleLMenfjeMeD.G.
vom 6. Juni ab jeden Mittwoch von Hamburgs . Preise von Mk . 350. — an.

Vorzügliche Gelegenheit, die Krönungsfeierlichkeiten in Drontheim mitzu¬
machen, durch den Dampfer „Irma “ , ab Hamburg 13. Juni.

Nach Noriefen, Spitzherfen und dem ewifen Eise.
Vergnügungsfahrt mit Polarfahrer Kapitän Bades Söhne auf der Dampf - Lustjacht

„Oilionna “ , Abfahrt von liiel am 5 . Juli und 5 . August.
Reisedauer 38 Tage, Preise von Mk . 800 .-—an.

Wöchentliche Sonderfahrten nach den schönsten
Gegenden Skandinaviens,

arrangiert von der Malmö Continental Staatsbaiin , ab Berlin jede
Woche , Preise von Mk . 335. — an.

Exknrsionsfahrt der Deutschen Levante-Linie
ab Hamburg den 30 . Mai nach Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Piräus,
Smyrna, Konstantinopel . Reisedauer 31 Tage, Preise von Mk . 335. — an.

Prospekte und Anmeldungen durch das

Reisebureau J. Schottenfels &Co.,
Wiesbaden , Theater - Kolonnade 29 —31.

NB. Fahrkarten nach liondnn und dem inneren Grossbritanniena
über alle Hauten . Reservierung von liabiiien auf den Kanaldampfern.

IW- Billetts für Bayrenth . ' p ) 1523

Motorwagen„Piccolo'
(2 Zylinder, 5- 6 P. 8.)

111 sofort lieferbar . - ■.

Als Halbverdeck Mk . 2500,
« Landauiet „ 3500.

Für Geschäfte äusserst praktisch und vorteilhaft ist der
„Vicnolo - fäescliäfiKwauen “ , 10 Ztr . Tragkraft,

Mk . 360 » .

Ä 'ilto - Salöll Wiesbaden , Friedrichstrasse 36.

Fortsetzung
der

großen Versteigerung von Teppichen und
Jnnen-Dekoration, Tapeten re.

im Aufträge der Firma W. Eichhorn wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe

heute Freitag , den 18. Mai,
morgens SV» «nd nachmittags 3 Uhr beginnend,

im Geschäftslokale

48  Langgaffe § 8 .
Zum Ansgebot kommen:

Vorlage », Woll -, Kokos- u. China -Läufer.
Portiere «, Vitragen , Rouleaus , Stores,

Tisch-, Diwan -, Wagen - und Reisedecken, Molton - und Wotl-
Futterstoffe, Wachs- und Ledertücher, Ftlzpappe und Teppich¬
filze, Woll - und Kokosbaud, Verdichtungsstränge u. dgl. m„sowie
Tapeten u. Borden für za. 150 Zimmer,
ferner folgende Laden- n. Geschäfts -Einrichtungsgcgenstände,
als : div. Reale , Schränke, 3 Theken, Stehleitern , zwei-, drei-
nnd fünfflammige Gaslüster , Grkerlampen, Rolladen (2  m br.,
4 m h.), 5 Tannen- n. Eichen-Schreibpulte u. Anderes mehr.

Die Geschäfts-Einrichtnngsgegenstände kommen am Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr, zum Ausgebot.

Willieliii Helfrlcft,
Auktionator u. Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7.

Außer Msteii -WselßWs.
Prima frischer Kabeljau, ganze Fische 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,

prima Schellfische 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Limandes
nach Gröhe von 50 Pf . an.

Lebcndfr. Rheinzander 1.20  bis 1.5» Mk., lebendfr. Rheinhechte IMk .,
Karpfen 80 Pf ., rotfleischiger Salm , ganze Fische 80 Pf ., im
Ausschnitt 1 Mk., Lachsforellen 1.20 Mk., echte Steinbntte pro
Pfd . 1 Mk ., echte Seezungen (kleine) pro Pfd . 1 Mk.

AöTEhUtl im Ausschnitt 1 Mk., extrafeine Angelschellfische und
Anaelkabeljaue, wie lebend, pro Pfd . 80 Pf ., echter Winter-
Rhcinsalm, lebende Schleie , Karpfen, Aale , Barse , Krebse,
Hummer re. billigst. Maifische pro Pfd . 50 Pf ., lebcndfr. Schleie
pro Pfd . 80 Pf . 152?

Größtes nl best eiuerWetes SMMesOl am Platze.
eigene Jfifdjeretaitlagen, s°wi- eigene Kühl- und Geftiernnlagen,

deshalb sind alle Fische auch bei warmem Wetter so frisch wie im Winter.
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3. KLott. Wiesbadener Tagblatt.
Freitag.

18 . Mm 1906.
84 . Jahrgang.

Zer Arbeitsmackt
des WieMdener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d «S ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welch- innerhalb
t Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versaue», die Stellung
finde»

eine gebildete Deutsche, weiche
französisch oder englisch spricht,

zu einem zwölsjähugen Mädchen , sowie auch mit
auf Reisen gehen kann.

Hotel Aegir » Zimmer 28.
Einfache Frmgfer

a ' e Stütze und Begleiterin zu blinder Dame
gesucht. Nur solche mit prima Zeugnissen
wollen sich melden unter Chiffre 12 . « *ss an
den Tagbl .-Verlag.

Kellern WSdtzen
Bedienung einer Dame gesucht. Offerten mit
ZcugniSabschr . u . O . « » 7 an den Tgbl .-Vcrl.

Suche baldmöglichst für Assistenz in Sprechstunde,
sowie für Pflege in Privattlinik (No. 7525 ) I ' 34Wärterin
oder in Pflege erfahrenes Mädchen . Offerten
mit Zeugnissen , cvent. Photographie , an

-- BBr. Metzges , Frauenarzt,
Mainz , Kaiserstr . 62.

Perfekte Maschinenschreiberin
(Underwoodl sofort gesucht. — Verlangt:
Flott in Stenographie (150 Silben ) und
rasche Auffassungsgabe . — Angenehmes
Aeußere und UmgangSformen erwünscht.
Gcfl. Off . mit Ansprüchen unt . ,. « »»>» »»-
( • eseliacban “ postlagernd hier erbeten.

Perfekte u. flotte JS;
tt . Maschinenschreiberin mit schöner Hand¬
schrift zum 1. Juni cr. gesucht. Anfüngerrnncn
ausgeschlossen. Zu erfr . im ' Tagbl .-Veri . Ub

LebensstelZnng.
Einige tüchtige Verkäuferinnen der Kolonial¬

warenbranche zur selbständigen Leitung von
Filialen gesuchr. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melde». Offerten mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter sr . 4£® fi an
den Tagbl .-Verlag.

«Lüchtige Berkäuferin sucht per 1. Juli
C . Koch , Papierlager,

Inhaber : Emil Schenck.

Tüchtige. Berkäuferin
für die Spiclwarcnbranche für sofort ges.

Kaufhaus Führer , Kirchgasfc 48.

Lehrmädchen
für den Verkauf aus besserer Familie per
sofort oder später gesucht.

Wemmer & Ulrich, Ecke Nassauer Hof.

Tüchtige Arbeiterin u. williges Lehrmädchen
gesucht. Wiener Schneidern », Goelhcstr . 5, P.

Taillen - und Rock- Arbeiterinnen gesucht g.
h. Lohn . I « Herrchen , Rödcrstraßc 41.

Pexfelitc H
Tailleu- u. RoL-ArdeiieriilM

sucht

I . Hertzp Langgasse 20. j|
Tüchtige Taillennrbeitcrinncn sucht

R . Schwarz -Wehl,
Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Rock- und Taillen - Arbeiterinnen
sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.

pW— Tüchtige Taillen - Arbeiterin gesucht
Neugasse 15, 1.

Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
Werber , Hermannstrabe 12, 2.

Näherinnen
bei höchstem Lohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Burgstraße 5,
Damen -Konfektion.

Dung . Nähmädchcn ges. Biücherstraße9. 2 r.
©in» nimm}ffi Ä 3 ?r"‘
Tücht . Nähmädchen gesucht Neugasse 15, 1.
Junges Mädchen , das gut u. flink näht, kann

sich melden Emserslraße 6, 1 Treppe ._amsismamimsisBmismmmsmissm.
In m. Arbeitsstube Handnähcrinnen

für feine Wäsche gesucht.
Georg Hof, « an « ,

.Langgasse 48.

Zwei junge Mädchen oder
Frauen zur Hülfe für Schneiderin

in Hcrrschaftshaus auf sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 8s'NWWUKMWUWMf

Sofort gesucht
tüchtige Zuschneiderin

für Herrenwäsche.
tüchtige Näherinnen

für Damenwäsche u . Ausstattungen.
Dauernde gut bezahlte Beschäftigung.

Theodor Werner,
Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Für meine Arbeitsstube Lehr,
mädchen aus ausiänd . Familie ges»

Georg Hofman « .
Wäschegeschäft , Langgaffe 43.

z -
Modes.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergüt.,
gesucht. G . Tauber , W -bergasse 23.

ttlJnWÄ Lehrmädchen suchtM . Eckhardt,
Äfll1lll . v . Wellritzstraße 9,

Büfettdawerr gesucht.
Zn melden ab 3 Uhr nachmittags

_ Kaiser -Bar.
Für ein größeres KrankcnbauS

WAM eine in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahrene Wirtschafterin gesucht.
Solche , die in Heilanstalten bereits tätig waren,
bevorzugt . Meldungen unter V . « UL an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche mehr. Hcrrschastsköchin., bcss. Hansmädch.
in f. H-rrfchaftshauS , Zimmer - u . Allcinmädch.
bei hoh. Lohn . Frau Elise Lang » Stellcn-
vermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Jüngere Köchin,
welche di« fei » bürgerliche Küche versteht,

per sofort gesucht Nerotal 37.

innen
für Hotel , Hotel -Restaurant , Pensionen u. .Restau¬
rants , vier Bei - u . Kasieeköchinuen bei hohem
Lohn , Kochlehrmädchen , Herdmädchen , eine

HP pdpljRnslültetin, 3R
ein besseres Mädchen für auswärtiges Hotel als

Whe der Hausfrau,
eine Jungfer , ein Stubenmädchen , das perfekt
servieren kann, ein Fräulein für ein Amer . Bar,
Büfettfräulein , Hotel - Zimmermädchen,
Scrviermädche « , Hand - « . Alleinmädchen,
angeh.Köchinnen , sowie einige Küchcumädche » ,
letzflre freie Stellenvermittlung durch

iiMiiicns filteites n.
HM -NlüliemM-Knem

von Carl Grnnberg , Stellenvcrmittlcr,

RWsihks Mn -Kurm,
17 Goldgasse 17 , Part.

Telephon 434.

Suche Kaffeeköchiu, Haus -, Zimmer -, Herd - und
Küchenmädchen u. s. w. Frau Maria Harz,
Stellen »ermittlerin , Langgasse 18.

Stellennachweis Germania,
Pafsantenheim

fürstellensnÄ «ndeu . durchrcise« LeMädchen,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so-
foriiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Erfahrenes älteres Mädchen , welches in der
Pflege und Wartung von Kindern be¬
wandert ist, auch Wäsche ausbefftrn kann, zum

. 1. Juni bet gutem Lohn gesucht. , F204
Augen Heilanstalt , Kapellenstraße 42.

Dienstmädchen mit guten Zeugnissen per sofort
oder1. Juni gesucht Luisenstraße 41, 1 r.

Eins . Mädchen , welche» kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht Herrngartcnstraße8 1

Ein junges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Moritzstraße 60, 3. Et.

Gesucht zum 1. oder 15. Juni ein tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit , welches Gelegenheit
hat , fein bürgerl . kochen zu erlernen . Zn erfr.
nachmittags v. 4—7 Uhr Biebrichersir . 15.

Ein tüchtiges Mädchen wird auf 1. Juni ge¬
sucht Helcnenstraße 28, l.

Mädchen gesucht Zimmermannftr . 10, P.
-Ein einfaches Hausmädchen gesucht

'Moritzstraße 22, 1.
Tüchtiges solides Allein,nädchen

gcaen giften Lohn gesucht. Vorzustellcn zwischen
4u . 6 Uhr Rcheingauerslraßc 16, Part.

Gesucht
zwei reinl . Mädchen , eines für Haushalt, eines

für Kinder u . etwas Hausarbeit , Bleichstr. 6. 2.
W~  Suche für sofort oder 1, Juni ein fleißiges
tüchtiges Mädchen . M . Groll , Bleichstr . 14, P.

Tüchtige » Mädchen gesucht. Näheres Metzger
Pauli » Röderstraße 30.

$mkxt&  HailLiMchen ÖÄ-«,***
Alleinmädchen , fleißig u. sauber , zum 1. Juni gef

Meldungen nur vorm . Rheinqauerstr . 14, P . r.
für Haus - und Küchencucheit
bei gutem Gehalt gesucht,

Hotel Weins , Bahnhofstratze 7.
Ein braves fleißiges Mädchen aut gleich oder

später gesucht. Näh . Dambachtal 8, Part.
Tüchtiges Mädchen zum1. Juni

WWW gesucht. Näh . Helenenstr . 22, Part.
Märchen gesucht, welches bürgerlich kochen kann,

Gr.  Burgstraße 4, 3.
DVEs- Ein Zimmermädchen n » ein Küchen-

mädchen gesucht Aheinstraße 20, Part.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Hausarbeit gesucht Karlstraße 3, Part.
Mädchen gesucht Drciwcidcn-
straße 7. 3. K . Schmttt.

Ordentl . alt . Mädchen f. Küche u. Haush . auf sof.
gesucht Platterstraße 112, Rest. Schweizergarten.

Ein Zimmermädchen , sowie ein Mädchen für
jede Hausarbeit gesucht Saalgasse 32.

Kesseres pläödjen oll.einftüi.Fräulein
zur Bedienung gelähmter Dame u . Ucbernahnie
leichter Haus - u. Handarbeit ges. Pa . Zeugnisse
erforberl . Meldung vorm . Sonnenbergerstr . 9, P.

ppsrapgas*, Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh . Sedanplatz 1.

Junges kräftiges Alleinmädchcn für kleinen
Haushalt gesucht Wallnftrstraße 10, P . l.

Mädchen bei hohem Lohn gesucht Bertramstr. 4.
Ein znverläfliges Mädchen zn zwei Kindern

gesucht. Lohn 25 Mk. per Monat . Näh.
im Ta gbl .-Verlag . Hb

Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht
Kl. Burgstraße1, 1 St.

Ein tüchtiges Alleinmädche » zum 1. Juni
gesucht. ~Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 59, 1. Et.

Dienstmädchen gesucht Goebcnstraßc 14, 3 l.
Mädchen
« ■Bä » Tüchtiges zuverläffiges Mädchen
MWW für kleine feine Pension gesucht

Warteuvilla Hildastratze 5.
Wegen Erkrankung nt. Mädchens
sofort ein Alletnmädchen zu zwei

D amen gesucht EltNillerstraße 18. 3 r.
xM - Junges Mädchen in kleinen Haushalt

gesucht. Näheres Goldgasse 16 , 2 St.

Zimmermädchen,
sauber und gewandt , zum 1. Juni gesucht.

Billa Oranienburg » Lcbcrbcrg 7.
»Hg§| Sjĝ Gesucht ein Alleinmädcheu , das

gut bürgerlich kocht, Putzfrau täglich.
Adolfsallee 25 . 2.

Snchs
ein nettes Alleinmädcheu nach England , Reis-
frei . gutes Gehalt , perfekte u. feinbürgerliche Hcrr-
schafisköchmnen, Hotelköchinncii , Köchimicn f. Dens.,
Restauration ?--, Kaffee- u. Beiköchinnen , Kochlehr¬
fräulein , feinere Stubenimädchen , Kindermädchen,
Alleinmädchen , große Anzahl Hausmädchen für
Hotels sowohl wie Prälat , Zimmermädchen für
Hotel und Pension, tüchtige Büfettfräulein, fl.
Servierfrl . , Fräulein zur Stütze , Herdmädchen,
Küchenmädchen u . s. w.

Internationales
Zentral -Plaeiernngs-

Burean

WMabenftei«,
Sanggasie 24 , 1. Telephon 238 ».

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotcl -u .HcrrschastöpersonalalleiBranchcn.
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvcrmittlerin
«WWW , WWMWW > WW > WWWW >W> W>>W
WD" Ein älteres tüchtiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit zum 1. Juni gesucht von
Schulz, Emserslraße 37, i

gediegene Mädchen
^ VlCtW  in sehr glite Stellen

'bei hohem Lohn sucht Frau Anna
Mütter , Stellenvermittleri » , Sedattstr . 2,
Ecke Walramstr.

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich koche« kann und
jede Hausarbeit verrichtet , znm
1. Juni gesucht non

Frau Dr . Amso « ,
57 , 3. Kais «r-Friedrich -R, « g 57 , 3.

Braves Mävchen ^ r ^ üche und' Hausarbeit
gesucht Bleichstraße 15, P . links . .
V - Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. Inn»
gesucht Schcnkendorfstr . 1, P . r.
wmp *» Ein einfaches sauberes Mädchen
EM zu Kindern und etwas Hausarbeit
gesucht BatzMhofsttaße 8. Eifert.

« « es Mmüidlhe»S '°-%
MMM «» Ein flinkes reinliches Mädchen znm
M -iW Servieren und für leichte Hausarbeit
gesucht. Lohn nach Ucbereinkunft . PorMstellcn
Evang . Dcreinshans , Plattcrstraße 2.

Selbständiges Mädchen für Küche und ein
Hausmädchen ges. Kirchgasse 62, Konditorei.

Ein braves fleißiges Mädchen vom Lande gesuchte
Näh . Gneisenaustraße 15, 1. Etage links.

Saub . Mädch . f. Hausarb . s. ges. Ncrostr . 23, H. 1.
Ein in jeder Hausarbgit erfahrenes Mädchen

gegen guten Lohn für sofort gesucht.
Bäckerei Fritz , Michelsbcrg 3.

.J ®T Jüngeres Mädchen für Hausarbeit
pr. sof . ges. Dotzheimerstraße 00 , 1.

Ein ordentl . fleißiges Mädch . ges. Friedrlchstr . 13.
Ei » reinl . und will . Mädchen . v. Lande für alle

Hausarb . zum 1. Juni ges. Gneifenaustr . 8, 3.

Aeilms Wdtzen«der>mge FM
oht>e Anhang , welche bürgerlich kochen kann und
einen Haushalt gründlich zu führen versteht,
gegen hoh. Lohn per 1. Juni gesucht Btcdrick »,
Wiesbadenersttaße 108 . , .

Ein r . Dienstmädch . ges. Rest. z. Bahnhof Dohheun,
Wiesbadcnerstr . b. Gandenbergcr . SL  b . 30 M.

Für Anfang Juni suche ich für ein
kleines Kind eine Zweitpsiegeri»

auf längere Zeit . Offerttn mit Zeugnisse»
exbitte nach Kapeüenftraße 57.

Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23, H. 1.
Tücht . rzngelmädchen gesucht Sedanstr . 10, I r.
Per 1. Juni erste, absolut perfekte flinke Büglerin

für ein Sanatorium gesucht. Lohn 37 Mk.«
monatl . JabreSstclle , ganze Verpflegung . Off.«
sub « « s an den Tagbl .-Verlag . >' 4S7'

Eine angehende Büglerin ges. Nerostr . 28 , Hth . 1»
Br . Dt. k. d. Bügeln erl . Seerobcnstr . 9. Mb . 1 r.

Waschsrau ffffJÄT*
Putzfrau sofort gesucht Oranieiistr . 42,1.

Piiyfr. f. j. Samstag von». Hrllmundstr. 58, 2 r.
Frau zum Lndenputzcn gesucht .Häfnergasse 15.
Eine unabh . Monatsfr . gesucht Moritzstr . 13, 2 l.
Ltaub . gut cmpfohl . MonatSfrgu o « Mädchen

für nachm, gesucht TaunuSstraße 57, 2.
MonirtSmädchen gesucht für den ganzen Tag

Goldgasse 16, im Laden.
Ein sehr reinliches Monatsmädchen oder Frau

sof. verlangt BiSmarckring 4, 3 I. Morg . 8 —10.
Monatsfrau .v. 9—10 u . 2—3 ges. Einserfw . 47,2 r.
Saub . MonätSsran gesucht Gr . Burgstraße 17.
Ein sgub. Monatsmädchcn ges. BiSmarckring 39,1.
Junges sauberes Monatsmädchm von 7—10 und

1—5 sofort gesucht Sedanplatz 5, 3 l.
Brave Monätsfrau gesucht Luisensteaße 20, 1,
Scharnhorststr . 28, 3, saub . fireS MtSm . t. 1 <St,
Reinl . MonatSfra » für 3 Std . täglich gesucht.

Zu melden 8—10 vormittags Moritzstr . 51, 1,
Monattzmädchen f. 1*/* St . vm. u. 1 St . nm . ges,

Vorzuspr . v. 11—12 vm. Rüdesheimerstr . 20,3 r.
Samhere Mormissrmt

täglich 8—10 vorm, gesuchr Schiitzenstrnße 4, 2.
Saubere Frau zum Spülen ges. Marktstr . 13, 2.

Ern Mädchen oder Frau zum
Milchtragen gesucht Oranienstr . 34.

LEfmädchen
gegen Vergütung per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Junges ordentliches Laufmaschen gesucht.
Carola Schmidt , Langgsffe 54,

Laufmädchen bei guter Vergärung suchen
Fett & Co . , Langgasse 33.

Gesucht Per sofort
ein Laufmädchen nicht unter 14 Jahren
für den ganzen Tag.
H. Stoltzenberg , Moritzstr. 1, ModeS.

Junges Mädchen tagsüber ges. Emserstr . 75, V. P. r-
Saubere ehrliche Frau oder Mädchen für

nachmittags gesucht Marktstrabe 14. 2.
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v MchhMeU
ürklrrneu Haushalt für vormittags gesucht.

Frau Kühne , Stiftstratze 28, Part.
Junges Mädchen SS»
^Kolomrabe 44.

Mädchen oder Frau für den ganzen
, Tag gesucht Adclheidstraße 81, 2.
Umges sauberes Mädchen für nachmittags oder

den ganz. Tag zu «. Kinde gef. Herderstr. 7, 2 l.
Tu «, Ausfahren eine - Kinde - und alter

Dafue .und klemen Hülseleistnngen täglich von
Uhr gr » Mädchen »der ältere Person

gesucht Dreiweidcnstratzc 1V. 2.
Ein f. jg. Mädchen nachmittags zu zwei Kindern

«rfucht Zu erfr. Walramstr. 87, Hth. 2 St . r.
junges Mädchen tagsüber für leichte Hausarbeit
, gesucht Gneisenaustratze 15, P . r.
Ordentl . Mädchen tagsüber ' in eins. Haushalt

gesucht. Näh. Iorkstraße 7, Hth. 1 r.
ARftändiges nett  Mädchen

Zum Türöffnenu. Hausarbeit
gesucht Elisabethenstraße 1.

Eine etuzUnc Frau o. kinderloses Ehepaar erb.
klcme freie Wohnung, Zimmer u. Küche gegen
Bcrrrcht. Häusl. Arbeit. Näh. Tagbl.-Verl. Dy

Junges Mädchen
Ä. MarschaU & Cie . , NirolaSstr. 5.MädchenS 2 g 'f“

3 * f-ich« noch «in Mädchen , welches im
Flafchenspül « » bewandert ist.

^ Wilh . Wolf . Riehlstratze 8.«eMe« taten s&äs
..??Etmde nnd lohnende Beschäftigung. Georg
Pfasf , Metallkapselfabrik, am Bahnhof Dotzheim.

Westliche Prrs « « en.
suchen.

die Ktrliimg

UULOl. O!
Jungfer,

Gebildete j . Iran sucht Stelle zu
. . . einz. Dame zur Bedienung und

Gesellschafterin, am liebsten ins Ausland. Off.
unter BK. « er» au den Tagbl.-Verlag.

ganz p-rf. in ihr. Fach,
gewandt i. Reis. u. Pack.,

„ _ sucht Stelle , am liebsten
«rgll Fam . Frl . A . Siebenhaar , best,

empf. Mellen-Bur .. Gschenhrimerlandstr . 71,
Frankfurt a . M . f 57

Glue Mjge, NMülls erf. ßlnder-
«8rf »rin sucht z. >5. Juni tagsüber Stelle.
wlll,tbrru Näh. Stellennachweis Frau Marie
Msttelstädt , Stellrnvermittleriu , DelaSpecstr. 1.. BerMttferirr,

i. d. Seiden», Band- n. Spitzeubranche bewandert,
sucht sofort oder später Stellung . Offerten u.
Bi . SNA an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige VerkLnserin sucht Stellung für jetzt
oder 1. Juni in Kurz-, Weist- u. Wollmarenaesch.

^Offerten unter Bll. «K. Plattcrstr . 9.
Zmlge angehende Verkünferin , w. die eins. u.

dopp. Buchführung erl. h., s. St . in Putz- u.
Modewaren. G. Res. st. z. D . Schachtstr. 28, 2.

Fräulein sucht zmn 1. oder 8. Juni Stellung als
Büfett-KaMererm̂ ’

' am liebsten Weinrestaurant. Gute Zeugnisse
vorhanden. Off. u. S . KB » a. d. Tagbl.-Berl.

.Mtzp" Mn Mädchen s. Beschäftigung außer dem
Hause im Flickenu. Ausbesicru von Kleidern u.
Wasche. Rah. Blücherstratzc6, Hth. 2 St.

Gvangl » Fräulein , in Küche und Nähen etwas
erfahren, sucht Stelle als Stütze, wo es Gelegen¬
heit hat , sich im Kochen werter auszubildcn,
ohne Gehalt. Offerten erb. u. BK. looo
postlagernd Traben -Trarbach (Mosel).

3 . Mädchen wünscht L. feine Küche gründlich zu
erlernen ohne gegens. Berg. Scharnhorststr. 2,1 r.

chavswirtschafteritt , M Jahre , sucht Stelle bei
einzelnem Herrn. Keine grobe Arbeit. Gehalt

• Nebensache. Deutsch -Evangelischer Frauen¬
bund Weimar , Stellennachweis.

Stellen - Bureau , Friedrich-
Oratze 44, 2. Telephon 2883.

Ernps. lucht. Herrsch.-Köchin, HauShältt, Haus-,
Zimmer- u. Alleiumäsch» Servierfrl . u. Aushilfs - ,
Kochfrauen. Frau Elise Laug, Stcllenvermittleri».

Ein bessere», Mädchen jucht auf 1. August Stelle
als Köchin in kl. f. Haushalt oder zur selbst¬
ständigen Führung de- Haushaltes bet
alt. vornehmen Herrn. Offerten bitte unter
<c. ©o ® an den Tagbl.-Berlag.

Perf . Köchins. Aush. Bleichstraste7, Butterladen.
Perfekt « vestempf . Herrfchaftsköchin nimmt

AuShilfSstelle an. Adelheidstrabe9, Frtsp.
Perfekte Herrsch.-Köchin s. Stell., auch Aush.,

für sofort. Arbeitsnachweis Rathaus.
Selbstständige häusliche Köchin , perfekt in feiner

Küche, sucht Stelle, - wenn auch gröberem Hcrr-
schaftshaus. Nachfragen Maiuherstraße 14.

«im stye KSchlii fAWS
mit 2'/--jähr. Zeugnissen suchen Stellung durch

- Krau Adeline Baumau » ,
Stellenvermittleriü, Bleichstrabe25, 2.

ein fremdes Mädchen als
VWlP ' f ^ ME Köchin oder Allcinmädchen

mit guten Zeugnissen. Krau Elise Müller,
Strllenvcrmitilerin , Grabcnstraße 30.

Fräulein , in Kinderpflege, allen Zweigen desSauShaltSu.Kochen bewandert, sucht Stelle als.stütze in Herrschaft!. Hause hier od. auswärts.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerte« unter
1,. « ©9 an den Tagbl .-Verlag.

Gin jung, braves Mädchen, welches bürgerl. kochen
kann, sucht Stellung . Näh. Helenenstr. 17, Part.

Tücht. Mädchen , w. kochenk. u. alle Hausarb.
grüudi. verst., s. bald. Stell , in kl. Haüsh . Zu
erfr. b. Fr . Müller , Drudenstraßc 4, 3. Et.

Brave« Mädchen » das alle Hausarb . verst., sucht
Stell , in kleinem HauSh. Adelheidstraste 1b, 1.

Aust. Mädchen
Mainz , Neue Universitärsstraße 13, 1.

«kss. Mädtzk». r;g'Ä “Ä !S
per 1. Juni Stellung in best, klein. Haushalt.
Offerten u. J8-\ « « « an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen , welches gut nähen und
servieren kann. s. Stelle als best. Hausmädchen
oder zu Kindern. N. Moritzstr. 62, Hth. 1 i.

Junges fleißiges « «Scheu
Stellung in kleinem Haushalt.

Rheinsträße 98.
Ein einfaches Fräulein sucht

_ Stelle bei einer einzelnen Dame,
geht auch als Stütze in einen besseren Haushalt.
Taunurstraße 11, von 2—4 Uhr.

WM" Besseres Alleiumädchen sucht St . für
Anfang Juni in

suchtRS

, „ , . nur fl. Fam., cvent. in Ge¬
schäftshaus zur Mithilfe im Laden, hier oder
auswärts . Stäb.  Zimmermannstr. 4, 2 rechts.

Mädchcn sucht Stellung als Zimmermädchenin
besserer Wirtsch. Näheres Hochstraße4, 2.

Zimmermädchen sucht zum 1. Juni Stellung,
am liebsten in Pcnsion oder Sanatorium . Off.
unter W. er« « an den Tagbl.-Berlag.

Empfehle sehr nettes beff. perfektes AKein-
mädchen . v. gut kocht, zu best. Herrschaft
für sofort ; prima vorzügliche Atteste.
Frau Anna Müller , Stellenvcrmittlerin,
Sedaustraste 8 , Ecke Walramstraste.

Jurtges Mädchen , welches nähen kann u. etwas
Hausarbeit versteht, sucht Stellung als besseres
Hausmä dch. o. zu Kindern. N. Dorkstr. 15. H. 1 r.

\T -fee* AKeinmKdchen sucht Stellung auf
gleich. KnauSstraßc 1, 3.

Ein tüchtiges Hauömädchen sucht Stelle.
Näh eres zu erfragen Dotzbeimerstraße 19.

!WSP"_Saubere steitzige Frau sucht Putz- und
Waschbeschäftigung, geht auch halbe Tage aus.
Frau Eppel , Gustav-Freytagstr. 18.

I . Frau s, Arb. i. W. u. P . Aush. Wallnferstr. 9,1 r.
Mädch. ,s. W.- u. P .-Besch. Nöderstr. 16, Vdh. 2.
F . êmpf sichi. W. u. P . Walramstr . 30. Vdh. D.
Mädchen s. Lauernde W.-Besch. Walramstr. 4, 3 r.
Tücht. Waschfr. s. Besch. Blücherstr. 3. Zwirlein.
Frau s. W.- u. Pvtzbesch. Göbcnstr. 15, Stb . 1 l.
Z . Frau sucht Monatsstelle o. morg. 7—9 oder
_7 —10 Uhr. Adlerstraste 30, Vdh. 2 St.
saubere ehrliche Frau sucht Monatzstcllc früh

2 Stunden . Näh. Hochstätts 16, l r.
Gut empf. Frau s. Monatsst . Körnerstr. 8, H. P . l.
I . Fr . s. 2—3 St . MouatSst. Adlerstraße 39, 2.
Tüchtiges s«ub . MonütSmädche « empfiehlt

sich. Taunusstraße 47, Hth. 2.
Jg . Frau sucht 1—2 Stunden Monatsst ., a. Laden

od. Bureau zu putzen. Adlerstr. 33, Hth. 2 l.
Frau sucht für morgens Monatsst . Röderstr. 6, H.
Mtsm. s. St . v. 7 o. 8—10 m. Oranienstr. 81, H.P .r.
Frau s. Monatsst ., 1—2 St . Schwalbacherstr. 59, 3.
Jn « gs Frau , sranz. sprech., sucht Beschäftigung

für einige Stunden . Offenen unter Mb, 6 » 6
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen sucht tagsüber Stelle zur
Aushilfe für sofort. Moritzstraße41, 2 St.

Tücht . Mädchen s. Stelle zur Aush. oder tags¬
über sofort. Näh. Dotzheimerstr. 115, 4, Mitte.

Mö « aUchr V -kxfisrrsrr , die S>trL « rig
Orrdmt.

GM er SLellzttrg ftrcht verlange
per Karte die WAgemsine Vaeanzen»
liste Berlin LtS , Nmehochstr. rilSBarrtechUiker,

firm in allen Burcauarbeiten , gesucht. Off. mit
seibstgefertigter Zeichnung (Lichtpause) und
GehaltSanspr. u. Sv. an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann , welcher nachweislich mit Erfolg
die Kundschaft besucht, sowohl Wirte wie auch
Geschäfte, wird gebeten. Zeugnisabschriften,
Photographie und GehaltSansprücheu. V . « © »
an den Tagbl.-Verlag einzureichen.GKchhMter

gesucht für hirs. Baumaterialien -Grschäst (Sp ?z.
Vlatten). BranchckundigeBewerber b-vorzugr.
Eintritt spätestens 1. Juli . Off. mit Gehalrs-
ansprüch« u. W,. «tos an den Tagbl .-Verlag.

Schreiber»
der mit Registratur-Arbeiten vertraut ist, zu

sofortigem Eintritt in das Bureau einer
chemischen Fabrik in Biebrich gesucht. Offerten
mit Angabe der GehaltSansprüche u. K. 8S4
befördert der Tagbl.-Berlag.

Für eine hiesige Bunmateriallenhandlung
wird ein angehender

Ksmwis
sofort gesucht. Offerten, Zeugnisse u. Gehalts-
ansprnche u. »». KOS an den Tagbl .-Verlag.

Ein solider, an rege Tätigkeit gewöhnter
Mann findet bei einem bekannten hiesigen
Geschäfte Stelle als Einkaffierer und
Berküuser . Nur kauttonsfäh., gut empf.
Bewerber, w. an einer dauernden, lohnenden
Stelle gelegen ist. wollen sich unter Chiffre
M. « O -S im Tagbl -Verlag melden.

Ein mit den Wiesbadener Verhältnissen best, er¬
fahrener rüstiger

Herr
von einer seit Jahren gut eingeführten
Wochenschrift bei höchstem Verdienst als

Propagandist
gesucht. Gefl. Anerdicrungen erbeten unter
Wie >*b &!le «a an F57

Httascustein & Vogler A . -G„
Hannover.

Ein Schloffergetzilfe gesucht Sonuenberg,
WieSbadencrstraße7.

Zuverlässiger junger Mann
für den Außendienst sofort gesucht. Schriftliche
Angebote an WohnungSnachwcis- Bureau
Lion L Cie .» Friedrichstrabe 11.

MoNtemr(iUfBmontcur),
August Schaeffer Rach ?. ,

Inhaber : Wolter Hinnenderg,
Jnstallatious -Oieschäft für Elektrotechnik,

WieSbadkn, Saalgasfe 1.
Telephon 2729.

Arbeitnehmerverbündennicht angehöreudeMonteure
für

Zentralheizuilg
gesucht. Gefl. Off. unter "W.  D « » L an
Haasenstein L Vogler A .-G . (Buchhandlung
Eduard .Ha,npe ), Wremen . ^ 57

Tchloffer od. Installateur gesucht für dauernd.
Hotel Fürstenhof.

Kolonnenführer,
Nieter und Schlosser auf Hochbau gesucht

Gutehoffnungshütte. Baustelle Bahnbofueubau
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Inst»

Sofort gesucht
1 Fenerschmied,
2 Weschlagschmtedr,
2 Bankschmiede»
i  Jungschmiede.

Schrift!. Offerten mit Angabe der seitherigen Tätig¬
keit erbeten an § 57

I . >Eifert,
Wagensavrik n . Hufbeschlagschmiede,

Frankfurt a . M .» 27/29 Altegasse.
Tüchtiger Schreiner dauernd gesucht Nerostr. 29.
Glasergelnlse auf gleich gesucht Steingassc 12, 1.
Tüchtige Tüncher gesucht Ecke Gustav-Freytag-

und Bcethovenstrahe. Heinr . Fraund.
Tüchtige Tüncher gegen hoben Lohn sofort ge¬

sucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. G\
auf  sofort gesucht.
Wilhelm Mohr , Eltvillerstr. 12.

Tüncher «.Anstreicher ges. F . Löw, Helenenstr. 19,P.
Tapeziergehilfe nach auswärts gesucht. Näh.

Museumitraße 4, 1.
Junger Tapezierer gesucht Adlerstraße 40.
Tapszierergehilfe « ges. Zimmcrmannstraße 10.
Tapezierer'
Schuhmacher k. hell. Sitzplatz erb. Oranienstr. 34.

8 Tüchtiger Hosenschneider gesucht.
Fr . Vollmer. I

Tücht. Wochenschneider sof. ges. Bertramstr . 9, 2.
Tüchtige Uniformschneider sofort für dauernd

suckt Chr . Fischer.

Kgsenslhaelder. WeßeaschMer
finden dauernde
klassige Kräfte wollen sichm

Franz Baumann.

Beschäftigung. Nur erft-
elden.

Zwei gute Rockschneider » «in Westen - und
ein Hssenschneider gesucht Jahnstr . 12.

Drei tüchtige Hosenschncider gesucht.
I . Riegler , Hotel Grüner Wald.

Küchenchefs.
jüngere, zum sofortigen Eintritt , deSgl. mehrereKnchenaides,
jüngere sprachk. Zimmerkellner , jüngere Aestau-
rantkellner , fünfzehn flotteSaalkellner
für erste Häuser, sprachkundigen Portier für
hiestgrs Hotel, einen jüngeren Portier (Kom¬
missionär), Listjungen , Koch- und Kellner-
lehrirnge , Restaurations - Hansburschen,
zwei 16—17-jähr Hotel -HanSbnrsch «« , Haus-
vnrsche » für Konditorei, einen Burschen für
Waschmaschine, einen Silberputzer , sowie einige
Burschen als KüchenbNefcheu und Kupfer-
putzer gesucht durch

jffiiÄüras Siteles n.
AM-P!ü?ikrsW-Ksrkllil

von Carl Grünbcrg , Stellenvcnnittlcr,

WllWes Pellen-Inremi,
17 Goldgasse 17 , Part.

PF “ Telephon 434 . - WH

Lehrling
für kaiifm. Bureau mit guter Schulbildung sofort

gesucht. Wo 9 sagt der Tagbll-Verlag. Hf
Ein Lehrling gesucht. Glasmalerei
Karl Stemmler , Kais.-Fr .-Ring 43.

gesucht

Schlosserlehrliug gesucht Hermannstraße 4.
Arbeiter gesucht Steingaffe 23.
Jugendliche Arbeiter für dauernde und lerchto

Beschäftigung sofort gesucht.
Georg Pfaff , Metallknpsel-Fabr -k.

am Bahnhpf Dotzheim.
flf ** Snche per sofort ei» D »e«er

mit guten Zeugnisseu, der ge«
leruter Gärtner ist, bei gutcnr
Lohn Freseninsstraste 28.

DU - Stadtkundiger jüngerer Hausdteue»
znm sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Grünig , Kirchgaffe 38«
Zweiter sauberer Hausdiener gejucht. 25  ML.

Salär und etwas Nedenverdimst.
Hotel Imperial , Sonnenbergerstratze16.

Tücht . Hausdiener für MSbel-
geschLft gesucht, gelernter Schreine,

bevorzugt. Offerten unter BO :? an den
TagbI.»Lerlag.

«MWKsa». Ein jüngerer kräftiger Haus bursch a
W^ W auf sofort gesucht. Hch. Adolf

Wehgandt » Eisenwareuhandlung.
Jüngerer fleißiger Hausbursche findet sofort

Stellung . C . Brodt Rachf .» Wbrechtstr. 16.
Junger ssanberer Hansbnrsche sofort gejvcht

Waldstraßc 26. P.
fgiiss «, Jüng . HauKSnrsche sof. gesucht.
MVW Zu erfragen von 6—7 abends

Konditorei Adolfstraße ö.

Anger Hansbnrsche.
Sohn anständiger Eltern, findet Stellung dej
Georg Hofmann , Langgaflc 43.

Junger Hausdurschc
Braver Junge als Hausbursche n. »um Kegel,

aussctzcn gesucht, Kost u. Logis im Hause.
Fürst , Hellmundstraß- 54.

Kräftiger Hausbursche , welcher mit Pferden
umzugehen weiß, für sofort gesucht.

Rhein. Obst- u. Gemüse-Großhandlung.
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 55.

MichelsVerg 12 wird solider kräftiger Haus»
bursche gesucht.

Kräftiger Haus- oder Küserbursche sofort gesucht.
Lipmann & Schnitze , Neugaffe 2.

Junger Laufbursche
Oranieu -Npotheke , Taunusstraße 57.

Ein  j . sank. Bursche ges. Jahnstr . 10, P .. Bierh,
Jünger braver Bnrsche , 16—17 Jahre,
ht Kleiststrabe3, Laden.

Ein Kutscher gesucht. Marmor»
_ werk Wiesbaden , G. m. b.

Bu reau Nikolasstraße 3.
WW  Fuhrt,recht gesucht Orcmicnstraße. 37, 11.
Ein lediger Knecht gesucht Frcmkcnstr. 21» P . r.

Ein tüchtiger smiL.StMmsche
sofort gesucht Haydnstraste 4.

Sauberer Stallbursche , sowie ei«
WKZW stadtkundiger Kutscher für Ge-

schäftswagcn oder Doktor zu fahren, gesucht
Adelheid stratze 9.  _

Mamrttch» Uevssne«, die Kleümrg
strche«.

Mi ^ »a»^ chuikcr , Absolvent einer Kgl. Bau-
-VltzsT gcwerkschule, militärfrei, sucht sofort

oder später Stellung . Offerten unter V.  60$
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , in allen Bureauarbeiten
erfahren, mit langjähr . Zeugnissen, sucht unter
bescheidkuen Ansprüchen Stellung . Offerten unt,
ss. «51S an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann . 21 Jahre , sucht für so¬
fort oder später Stellung . Offerten u. llk. Mi
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann mit prima Zeuguiffen sucht
Stellung als Kontorist. Offerten erbeten nute«
8 . 603 an den Tagbl.-Verlag.

Kommis,
flotter Verkäufer, in der Kolonialwaren- nutz

Delikatcssenbrairche durchaus gut vertraut , such»
Stelle per 1. Juli . Offerten unter 4). 60?
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Drogist sucht Stellung als Verkäufer,
Lagerist ober Kontorist. Gefl. Off. richte mau
an B . Lütz , Mainz , Zanggasse 9®/io.

Junger Mann » militärfrei , mit de« Buch¬
führung vertraut , sucht Stell « als

Buchhalter
bei bescheidenen Ansprüchen . Gefl . Off»
unter 8 . « or an den Tagbl .»Berlag.

Junger solider Mann (Schreiner) m. a. Handkchr,
sucht Stellung als HauSschreiner, Hausmeister
oder sonst. Vertrauensposten. Offerten unter
pB\ SS 4 an den Tagbl .-Verl.

Verheirateter zuveclässtger Man « (Schreiner),
mittleren Alters , sucht Stelle als Hausmeister
oder ähnliche Beschäftigung. Näheres bei

Phil « Pauly » Faulbrunncnstraßc 12.
Oberküfer mit prima Zeuguiffen sucht baldigst

anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter
.3. « OB an den Tagbl .-Verlag.

I . Ebep . (Mann Schreiner) sucht HauSverw. z,
übern. Off. u. V. «o « an den Tagbl.-Berlag

Junger Man « sucht Stellung bis 1. Juni alz
Diener oder Krankenpfleger bei altem oder
krankem Herrn. Gefällige Briefe u. A.  sch . s«
Schützenstraß« 3 *.

®ltt verh . Man « , Herrschaftsdiener , welch.
Heizung u . Gartenarbeit verst . , s. Stell»
Off . u . ts . «8«r an den Tagbl . -Verlag.

Mann von festem Charakter, mit.der Pflege nutz
Behandlung von gesunden und kranken Pferden
vertraut , auSgebildei in der niederen Chirurgie
sucht Stellung als Futtcrmeister oder Fuhr¬
park-Verwalter in größerem Betrieb. Off. unter
11. ®o ® an den Tagbl .-Berlag.

300 Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
und Werktage (Gelegen-
heitskansl , früherer Preis
Mk. 8. 8, 10. 12. 14, jetzt

Mk. 3, 4, 5, 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schwalbachetzstratz «30 , 1, Allersertc.

Spargel—Spargel
täglich frisch.

Stg .-Spargel per Psd. 40—45 Pf.
Suppen -Spargel per Psd. 20 -25 Pf.

KMstze«dlI->.«eilsk-grsttzull.
Wiesbaden,

Dotzhr»« « str»tze 55. - Telephon 7SS.

Wll| fllfilC!l 26 Alk.. Holzkohlen2Pfs.
IS Pf .. Bündelholz 20 Pf ., gr. Sack 90 Pf .. Briketts
12 Sr . 10 Pf ., 130 St . 1 M!., U  Kartoffeln bill.

Sfr !** Walter , Hirschgraben18L. I

Eier -Kartoffeln,
beste Speifekartoffeln , bei

«tt « Uakelimei .»Schwalbacherstr. 71.

Holst. Molk.-Tascl-Butter,
feinste fr., pasteurisierte Ware, Vers, täglich in Pc
kolli 9 Pfd . netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.kr. Bahnsen, Ottensen,

Gegr. 1 ll>16i

billig



No. 330. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Wiesbadener Tatzblalt . Freitag, is . Mm isoo . > is«

Teller , glatt, tief und flach. . 6 Stück 28 Pf,
Teller, gerippt, tief und flach . 6 Stück 35 Pf.
Obertaffen, weiß . . . . 6 Stück 28 Pf.
Hanshaltungstorme «, weiß

mit schwarzer Schrift . . . Stück 18 Pf.
Essig- und Oelkrüge . . . Stück 18 Pf.
Seifen - «. ZahubürsteuschalenStück 3 Pf.
Rachttöpfe .Stück LS Pf.
Waschbecken, einzeln. . . . Stück 42 Pf.
Waschkauneu, einzeln. . . . Stück 42 Pf.

Eierbecher mit Goldrand. . . . nur 3 Pf.
Teetaffe mit Uutertaffe, weiß . . nur 6 Pf.
Teekannen, weiß . nur 22 Pf.
Taffe mit Untertaste, dekoriert. . nur 12 Pf-
Taffe mit Goldrand, gerippt. . . uur 14 Pf-
Kasfeeserviee, 9terlig, dekoriert,

komplett nur 163 Pf.
Kuchenteller, hübsch dekorirt. . nur 18 Pf.
Aschenschalen, dekoriert. . . . nur S Pf.
Teller , tief und flach . . . Stück nur 12 Pf-
Deffertteller .Stück nur 8 Pf-
Leuchter . . Stück nur 16 Pf'

r sehr preiswerte Artikel
für und Küche!

Emaillewaren Kleiderbügel, weiß . . . . nutzend 33 Pf.
Kleiderbügel, poliert , . . Dutzend 86 Pf
Kleiderbügel, weiß, mit Steg. Dutzend 86 Pf
Flüssiger Leim. Flasche 6 Pf
Kaiserliche Reichspoft-Tinte Flasche 4 Pf
Seiseupulver. Paket 4 Pf
Reißnägel. 100 St. 17 Pf
Motlentabletten . . . . Rolle 5 Pf
Porzellankitt. Flasche 22 Pf
Schuh-Creme, große Dose . . . . IV Pf

Reibmaschine Duplex . SS Pf-
Fleischhackmaschine, prima Fabrikat. 265 Pf.
Küchenwage (10 Kilo) .156 Pf.
Speiseglocken 25, 35, 45 und . . . 65 Pf.
Mefferkörbe, Draht . 1» Pf-
Eismaschinen Blizzard . . . . 656 Pf.
Hallers Petroleumkocher

—.95, 1.50, 2.25 bis 11.75
Spirituskocher, Messingbassin. . . 58 Pf.
Plätteisen 95, 75 und. 56 Pf.

Fleischtöpse mit Deckel
26 24 22 20 18 16 14 cm
148 128 115 98 85 62 48 Pf.

Salatseiher . 28 26 24 22 cm
98 85 ' 78 68 Pf.

Wannen , oval, mit Griff 60 50 40 cm
275 185 138" Pf

Waschbecken, oval, mit Seifenuapf. . 68 Pf.
Waschbecken, rund. . . . 34 32 30  cm

Brotkörbe, emailliert

Salon*
Megensänger

Stück5 Pf.

Spezialität:
ttornpl.Mchen-Emrichtungen in jeder Preislage

Man vergleiche Preise
und Qualitäten!
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Keine Ausnahme-Zage — Keine Extra-Preise
aßer während des ganzen Jahres — für nur üewährLe Iaörikate

Konkurrenzlos billige Preise!
Mrr so Lange Borrat!

Porzellan.
Milchgießer . ■. . . 30, 20, 12, 8, 5 Pf.
KaffeermmeN . . 110, 95, 70, 50, 40, 25  Pf.
Tassen mit Untertassen , Bemalt. . . . 4  Stück 50  Pf.
Dessertteller mit Goldrand . . © Pf.

bo. mit Malerei miß Goldrand. 15  Pf.
Teekannen, bemalt. . 25 Pf.
Al- ifchplatten , . . . . ^ 55 50 40  Msm

Ein Posten Emaille-

Wasser-Eimer
(28 zm)

76  Pfennig.

Speifeleller , tief und flach
195 165 145 75 Pf.

. . . . 10 Pf.

ReihMafchwen,
grob and fein mahlend,los Pfennig.

Emaille.
Löffelblech, 30 ® . 10® Pf.
Waschbecken mit Seifennapf. 65 Pt.
Teekanne . i . . . . . . . . 25 Pf,
Kumpen, groß. . 1®
Suppenteller , 22 zrn . 18 Pf.
Fleischtöpfe, schwer, aus einem Stück, mit Deckel. . 45 Pf.
Toilette -Eimer , bemalt. . . . . . . . . . 105 Pf.

HL Me WchMW'TliMll @*  p |t MalMss-lgtieo ML Pkt HMhültllW'TsMil
weiß, mit Schrifi . . . ml  I. 14 . »,» Schrift », F-ndd->«r » r l . b ^ . mit Schrift u»d M-l-r-i » e 1 . «

1 Satz — 6 Stück Milchkannen , dazu passend, 75, 65, 55 Pf.

Mlein -verkauf
Garantie für jedes Stück.

Adler-Emaille
Springt nicht ab beim Koche«. "W

NieLschmann XL, “JE » ? ’
SpKMMlgeschäfi fit vsMüNdige KWHen-Emmchtungerr jeder Preislage.

Mein-UerAeLgeruug
öert Sörrigk . FsHvarrstcttt für Wein -, Z)bst- tm6 Gartenbau

zu Geisenbernr im WHeingau.
Zum ersten Mal in diesem Jahre , am Mittwoch » den 23 . Mai , bringt dieselbe im Vereine

mit dem von ihr administrierten Kgl. Domanialgut Geisenheim(ehcm. Jann 'sches Weingut)

20 Halbstück 1904r und 15 HaWiick 1905r
nur den besten Lagen der Gemarkungen Geisenheim und Eibingcn zur öffentlichen Verstcigernng.

Proberage am 16. , 17. unö 18. Mai . (F. k 6097/4g) F 10g

Bester und haltbarster , daher
%

billigster Fussboden -AnstrichFraii ©iil ®b
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Ferd . -ft 5er .!, Miohelsberg.
A * €/raatz » Langgasso 29.
WiHSy «üs-as -f'e , Webergasse.
Tli , SSumpC » "Webergasse 40.

Bernstein-Oel-Lackfarbe
(garantiert fclei- und giftfrei ) .

Man  verlange ausdrüc klich- fiTraiseralob . ——
Niederlagen:

0 «k . Sjefeert Ä'cS»f . ,Drg .,Taunusstr .50.
Willi . MachernSjelmer , Bismarck-

lling 1, an der Dotzheimerstrasse.
Thesdor 'UWachsaraMtli , Drogerie,

Friedrichstrasse.
In ESietoricl « bei SS. Steinhäuser.
„ I,ati $ r » >c ) iiva ! bac !i bei Clir . Sirasiiworst.

Man achte auf die Marko „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Eurogmiselier Mof.
H@yt@ Freitag : Lichtenliainer Bier.

Aal grün, mit Gurkensalat, Paprikahuhn mit Bisotto, Schweißerückenä la robert,
Königsberger Pieck , Thüringer Klösse mit Rinderbraten.

Delikatessen des" Saison.
Pilsner Erpel!, Münchner Sehwabinger, Wiesbaden Germania-Bier.

Weinsaal und Terrassen . ”“P®
NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend -Karten 10 Mk,

‘rohen gratis.

Versuchen Sie
Ceylon ^Tee

Me wiederkehrendes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere GelcgenheitSkäufehabe ich

größere Posten hochfeiner Schuh « in Chevreaux. Boxkalf und Wichsleder für Herren̂ Damen und
Rinder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedener«schuhe war 8, 12,14,18,16 .50 Mst u. find>>»->- (cXA‘.M'hfi •rt -tt’l Sptt Ort .ttttnTvirfifFi'r tint? 12. Httt „HCtcnCn. „iJrifltllQL

ikuuu | i iu,t wi.vjvz.vvvv ö«. - -- -- ' v - — ^

Kein  Kaden. 22 , 1 ^ « “gSaretu

Cmsimiin Msuaier
Lelsenswerk,darunter lonmiit der Arbeit

ausgestellt durch Keller & Reiner,
Hofkunsthändler , Berlin, im grossen

fsstsmk äes Mhmes zu frmkfuris.Main
Eintritt Mk. 1.- . GeSffnet: WoohenUg 9 bis 7 Uhr.

Sonntag 10 bis 7 Uhr.

borgen Sonnabend: Letzter Volkstag.
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ermiis sigter Eintritt

MM- 30 »>r . - * WS > (Ba.16719)nos

Jede Dame mache einen Versuch!
Ihren Bedarf für Blusen in Seide, Taffet, Gloria, Ponche, Spitzenstoffe, sowie sämtlich,

Verzierungen, Einsätze, auch für Hutgarnitureu paffend, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung
der Ladcmuieie

Schwalbacherstratze 30 , 1, Alleeseile.

Zwei prachtvolle Villen
im schönen Kurbad Eisenach,

eingerichtet mit allem Komfort, herrlichste Lage, Wartburgblick x.  rc^ CB-w9796) F108

sind preiswert zn Verkanfen.
Preis für die kleinere 180,000 Wk., für die größere 235,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung.
Näh. durch den Befitzer und werden Adressen unter w . *« »o an den Tagbl.-Berl. erbet.

Restaurant,Zum Bahnhof" ,

der dekLuntou Birma < I>. & A. MÖStrlog -er , Colombo.

Niederlage : Webergasse 3.
Motel ». Pemionfn n . Vereinen entopr . Hoho « .

Angenehm iütyti  Lokals vorzügliche Speisen
nnv GetränkL, Gsse«scha?lsfälchen mit

Ziaurnv. — Freuwenzimmer.
Besitzer: M. Gandenberger.

Eigene Metzgerei ._
p | J- Starke Tomalenpflanzei

Schrersteiuerstraße46. Gärtner A . «
en zu habcri

§m  Schneidern.Privatleute.
GelegenyeitSkaus r 80 Zmtr. br. schwarze

Croiscrrste per Meter 28 Pf., farbig gestr. Satins
ärmelfutter 85 Pf., 135/140, farbige und schwarz,
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/140. Halbwolf
Zanella per Meter 1 Mk. Die Reste sind v. 1 bis
zu5 Mir. groß. Schwalbachcrstr. 30. 1 St . '

«ornvrat langer Laib 85 Pf.,
Pfund 21  Pf. Schwalbacherfttaße71.

LH
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Wegen Umzug stelle ich von heute bis 81 . Mai eine grosse Anzahl

fan>ia Kunstblätter u . schwarz

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf . Wie bekannt, führe ich nur ausgesucht gute Kunstblätter und sind
dieselben in einer separaten Abteilung bei freiem Entree zu besichtigen.

finiiitiailon Baiig “©r , Taunusstrasse6.
AMllheiWM fürA« .

Alt « Leinwand zu Aufschlägen und abgelegte
Brille « bitten wir unserer Anstalt, zu Händen
d«S Verwalters Wettiian «, Kapellenstraße42,
*u überweisen. Auf Wunsch werden solche abgeholt.Dt« Verwaltungs-Kommission. P204

Bilz
NaturheSlanstalf

Dm ( n - Radebei*, 3 Ärite . Prospekte frei.
Gote Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zn
aliFsksipen

besonders geeignet._ (Da 1174g) F14fr
Kürrstl. Zähne

in bester und billigster Ausführung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit « «chgas.
joief V*lel , Dentist, Rheinstr. 97, P.

lassovla-
Gesnndheitsbinden
für Dami ' n (Marke ges. geschützt).

iaerbnnnt beste « t abriltatl
Besitzen die höchste Autsaugungs-

fShigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenIrkältimg, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 97S

Faoket ä ll iiliU . Mio 1 *—,
./, „ c « Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pf . an p. Dtzd.
Ble ’esitlpTOinjSfSgSIrtel in allen

Preislagen . DamenliedieB ' ing-
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 717.

«olonialwuren -Geschäft 'nb -ster Lage

ÄN «N Ä "f » *“ ;;»ä
l ?Ä « ' »ÄÄÄ*

g,fcS '| ? | Ärr 'S5 'S:« . S » 2 an den Tagbll-Veri.- -—— —j
TRTS ? « » *» “ . SBS

Doppelflinten, Bücheflinten, Bockbüchzflinten, Doppel¬
büchsen, vreilansgewehre, Repetter- u. EinMaderbüchsen.
Büchsen mit zernrohren. Scheibenbüchsen, Standbüchsen,

nur eigenes , als vorzüglich öekamrtes AaSrikat!
^ «rnrohraufpaffung i» kürzester Zeit . Alle Arte » Gewehre , Alovertbüchse « , « arten-
" gewehre , Revolver find in überaus grosier Anzahl stets auf Lager vorrätig.

® 9 ' 'Extra -Anfertiauug in kürzester Zeit . ,
Ferner empfehle alle JagdvedarfsartiKel . JagdVekleidtMg , sämtliche Alerduags-

stückc für AutomoSilfahrer , AischereigerSfschafterr , Krrschhornware « .
Jagdmurritiou zu sekr örllrgen Ereilen.

Bei Angabe auf welche Artikel reflektiert wird, steht die betreffende Preisliste kostenlos zu Diensten.
" ' ^ Gewehre werben znr Ansicht « nd Probe gesandt.

Da weine Fabrik mit meinen eigenen Schießständen unmittelbar verbunden ist, werden nicht
nur alle Kngelg . Lehre , sondern auch Doppelflinte « exakt -i » aesa,offen -und ausWunsch
von Knaela «wehren Schntzscheiben, von Schrotgewehren genau spezifizierte Schusiprotoroll«
nach den Normen der Deutschen Versuchsanstalt in Halensee ausgestellt und znr Einsicht übersandt.

Eduard Ketiner , KSIn am Rhein.

Gewehrfabriken iu Porz -Urbach bei Köln a. Rhein^ md Suhl i. Thür . Zweigniederlaffnug Danzig,

zu verkaufen ._ .
Schöner Rshpinscherw v.,v. _ (männlich)

verkaufen Rülowstraße 3, Part , ll-
Echtes Dackel, ftubenrcm, wegzugshalber zu

verkauf en .tzcrderstiaßc  28, Laden.— — —p.
Starker ZughünS ^ u ver̂ Orä nienstr . S^ .
Junge schSne Tauben smd zu verkauf«̂MhereS im Tagbl .-Verlag. —- -i

Flechtenkranke,,
auch solche, die nirgends Heilung fände«, verlar^ cn
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Mediziuhandel.) »L-»il « , Atto « a-Ba »rr «srl »,

j Beethov enstraße 12._ (Hac 1512g) P 105
7 Schuppen ; znr Reinigung
- der Kopfhaut , , . Erzielung

‘ langen , stark. Haares ist das
Inet b«ste» r. »L» »ioa Brennesiel.MS“ Haarwasser. Hilft sofort.
M  Echt bei lFt®.**«*»»>Kronenpars .» Nürnberg.

Hier : » . « ttr-tn , Königl.
! F106 Theatersris .» Spiege l«. 1.

BMfflMSEMBEB

I

Oelgemälde-
Sammler finden günst . Gelegenh. z. s. preisw.
Erwerb div. — nachweisl. Origin. — Bilder, bes.
alt . holl « Meister u. erb. Näh. auf An fr. uni
„Oceation “ liawptpo . tl . Wie » i>aden.

Halfer £ töolf,
Souneuberg.

S <Hörrsr7 fcfjatliqer garten,
zivile greife , reelle Wedierruug.

ü-kTöngaBHeu » i »

Züllh besondere ielepbitI*U| il helltl Vope
habe ich verschiedene Posten elegaiite Darneu-,
.Herren- und Kindcr-Schuhe und - isliefel billig
augekauft » bestehend aus feinen Lack-, Cbevreaux-,
BoAalf-, Kalb-, Kid- u. WichSleder-Schuhm. sowie
farbige, und Stiefeln, in Zug-, Schnür-, Knops-
und 'Schnallenstiefeln. — Dieselbe sind erstklassige
Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15,18 u. 20 Mk.;
gebe dieselben für 5«—, 6.- . 7.50 u. 9.- , fo lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichslcder-
SchulstirfÜ billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel ,Lasting-Spangenschuheu. sonstigeL-orten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22,1. Sick.
Telephon 1804.

Kein Laben . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

«jsxxxxxxxxxxx»
Damenfriseur Schröders

Bareinlage „Patent'
ist das denkbar praktischste und vollkommenste

für die moderne Frisur.
UMMimv mit Frisur1 ML im Abonnement.

Ondulation, Haarfärben, Maniküre.
Telephon 3034 ». s

fr. Schröder, Damenlriseur,
Luisenstiasse 35 a, nahe der Kirchgasse.

UXXXXXXXXXXXB .-
Kofferu. Lederwaaren
» » ,» • Koffer v. einfachst. Diener-
kamen Sie koffer bis zum feinsten,

Rohrplattenkoffer, Damen-futkoffer, Handkoffer undaschen. Plaidhüll ., Plaid-
riemen. Rucksäcke:c. gut

und preisw.

WIESBADEN
Dreiweidenstr. 6, Part

Ilatidscftafts"
Gärtnerei.

Mofl-AimliictaB.
Apotheker Grundmann ’s

4 " Entfettungs-Tee *! '
auf Grund wisisenacltttCtSicIter ' MlvCl»I«r-
angen zusammengestellt, ist ein wirklich vor-
treffliöhes Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und Erlannping nonn » ier , gesunder
B48r |»err « rmein.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. ,>. .
Nur durch eirundmann , Berlin,
jerledfriclsntr . SO «, zu beziehen. F165

vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut zur Stal -Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
c . Acker Xfioltf .,

Gr. Burgstr . 16.
Gabriel Biedrer,

Bismarckrirg 37.
Eduard bdlin,

Adolfstr. 7.
Willt .Uch . lBirclc,

Adelheidstr. 41.
Job . Maut,
Mühlgasse 17.

Bug . Biorilieuer,
Nerostr. 26.

ingnst Engel,
Taunus8tr. 12.

I . onis Hofuiann,
Adelheidstr. 50.

J . C . Ueiper,
Kirckgasso 52.

J . IX app » Varlif . ,
Goldgasse 2.

Iiorenz Becker,
Kais.-Friedr .-Ring 44.

Jac . Schaab,
Grabenstr. 8

Kartoffeln zu verkaufen Kellerstraße 17.

Gutachende Wäscherei
lausen Rouenthalerstratze11, Mtb . fi St . r.

sofort zu

neres im _ _— -—
Ginaenbe Droste « »k- Lelenenstr. 0,- - - - — >- SeidenkleioEin hellkariertes, modern gearb.

(Größe 42), nickt getragen, wegen Trauerfall picts*
wert zu vcrk. Nab, im Tagbl .-Verlag.-

F . kl. schlanke Dame >°Ud. schwarz. Tnchro « .
schŵ seid. Bluse , Waschbluse, 2 Hute zus, .urV/, Ml i  iinVtt 3Börtt)fir, 1, 1 r,^

ur
10, L- 5.

«ov Fast neues S - mmerklel » vuug
z« verknusen Goetbestras -.e 13,,—
-5sri7sn * tr ö*m « t« Madeira.

__ _ Btuse zu verkaufen . Rüy.
Karlstrasie 35 » 2. Stock l.

Schwarzer Anzug , last neu, für mittlere
Figur passmd, zu verkaufen. Nah.

Schneider « « » «« , Mauerpaffe 7.
SehrH erh. Gehrock «. Seide

^  mit Weste, mittl. Fig., billig zu
verlausen. Näh, im Ta abl.-Berlag. —

Weiße u. graue Anz .^ceig . f. Fns ., Koch,
Konditor rc., zu verk. Dorkstraßc3, H. 1-

Ein faft neues weißes' ÄUitTf . ein K. v. S
b. 11 I . billig zu verk. Eleonorenstr. 10^ 2 lrnks,

Ein 20-Markstück Kaiser Friedrich (1858) zuw
Preise von 30 Mk. zu verkaufen Mrchelsbcrg 24, 8,
-F ^ HHs "Hafferktffe « preiswert
zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Derlag. Ok

Für Jäger!
Je »/» Dtzd. hochfeine Jagdb -st«S« Hirschhorn

u. Rehkroncn billig zu  ver k. Luisenstr. 2t>, 1. Et.
Billard » mittelgroß, zu verk. BIeichstr. 14.̂

p ^ianinos, ZM ^ -- klassige, wie neu
hergerichtet, empfehle>rhr preiSivert.
»Olariol , HVol » '. Wllhelmitr. 12.

Hiäninö ^ sehr̂ schvn̂'sof. billig zu verkaufen
Elwille rstraße 6, 1 r.

Piänino , s. g. erh., b. z vk. Werderstr. 4, H. 2.
S . tzr gut «rhalteucS . .

Biefe-Piano
Blüthner--Pmtt0p

1 Schiedmayer «Flügel
„w 4.

Piantnos « . Harm »ntuw «Hng gcsp.,
billig zu  ve rk. lE. Aei -a *. Worthstraße 1.

PH . Mrrtler , Kammerjäger,
Mai « ;, Klarastratze st,

vertilgt schnellstens alles Nngezieser , wie Küchen-
käfer, schwarze Käfer, Wanzen, Motten, Ratten,
Mäuse u. s. w„ alles unter Garantie . Bestellen
Sic mich per Postkarte.

Ein Klavier , Gchreivtifch und mehrere
Bilder zu verkaufen Qr auiensir . 27, Part«

HarmoniüniTTTstcU 5 Ott , lö Reg., gut
erh., weil wenig gebr. zu verkaufen. Näheres
Gneisenaustraße 27, 1 links.

Wegen Abreise
eine gute Wi»i?n« und ital . Mandoliu « billig
abzugebcn Michelsbcrg6, 1, Ein«. Kememdebadg.

Sichere Existenz.
Kleines besseres flottgebende« Kolonial»

Warengeschäft krankheitshalber zu verkaufen.
Offerten unter iw. « 02 an den Tagbl.-Berk.

gut
«nd billig

Mcrvktstr . 22 , 1.

n ^ Prafetmi » a .6al% u-
1 Alleinige Fabrikantenp
laam ^ seals

Gut eingerichtete Schreinerei nebst guter
Kundschaft preiswert zu verkaufen, eventuell zu
vermieten. Reflektanten, die über Barmittel ver¬
fügen, wollen ihre Adressen unter «S. W . » »
hauptpostlagernd niederlegen.

Gutgehendes
sofort zu verkauf. Wo? sagt brf Tgbl.-Vl. Ge

Kein Laben.
Prlvatkllalb für Konditorei , — Telephon 1918 — C « ff6,

MarUtotr . IO , visavis dem Ratskeller.

Zuckerkranke |
Dr. Bluth, Neuenahr.

- ??ar Hausfrauen J Mch
reste für kl. Anzüge u. Hosen btll. wie
ilttoti. Rur diese Woche:

Sto
Ms der

Hxtkl Grüner Wald.

. .^Hühner, SrM
Maschinen, Knochenmühlen re. versendet
seit 20 Jahren gut und billig

jj,  Becker , Weidenau t. Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst.

DelidsteM- ii. AWMMM
in allerbester Lage von Biebrich, IS,000 Mark
Umsatz, zu verkaufen. Anfragen unter 1? . « « »

den Tagbl.»Verlag. _

Sichere Existenz!
Ein gut geh. Butter -, Eier- und Kafegeschäft,

verb. mit Milch «. FI .-Biee, ist oerändermmsh. u.
^ -- - Juli zu verk. GeffOff.

an

«" Beding, per sof. od. 1.
unter 8s . Kw A an den Äadl̂ Verlag erb.

4 in echt Nußbaumholz,
4 in echt Satmholz,
3 in echt Eichenholz,
2 in echt Rüsternholz,

hervorragend schön und gediegen
gearbeitet , verkanfen wir zu aus»

nahmsweis billigen Preisen.
Jol \. Weigand & Co .,

Wellritzstrafte SK. Telephon 32 ^1.
" Ptll/z . verk. : Gur erh. pol. u.

lack. Betten, Kleider-, Küchen-
u. Flieacnfchr., Wasch- u. and. Kom.. Sofa »,
Sessel, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder. Linoleum,
Sekretär, Tücke, Real u. noch Bertch. Moritz-
straße 72, Gth. 1 l.  _

Wdel mMdetzlildkr Mdilllg.
, !w. ^ >«rk. Ä-mürnstr- b- lg.
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■Gelegercheiistmrfl
- Helles Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten
Mit Patentrahmcn und Wollmatratzen, 2- tür.
Aerderschrank, Waschkommode mit Marmor und
'Toilettenspiegel, 2 Nachttische mit Marmor zu dem
spottbilligen Preis von 320 M., sowie ein hcll-
nutzbaum 1ff--schl. Bettstelle, ein 2-tür . Kleider-
Mrank mit Kristallspiegcl und ein Nachttisch mit
Marmor für nur 16s M„ eine englische Bettstelle
dnnkelimstbaum mit Rahmen, Roßhaarmatratze und
Kerl tm * 135 M., ein 2-schl. Bett mit Parent-
rahmm, Wollmatratzeu. Kcil 65 M., gutgearbeitete
Diwans , Ottomanen mit modernen Taschen, sehr
billig , em Posten Stühle mit Rohrl-hne 3.80 M.

Obere Webergaffe 38,
sMöbel -Lager.
; . Elcg. Schlafz.-Einrichtnna, italienisch, NiM"
Mt Intarsien , besteh, ans : 2 Bettstellen, 2 Patent-
ötahmen. .2 Schondecken, 2 dreiteil. Wollmatratzen,
2 Woklkeile, 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spiegelaufsatz mit Kristall-Facetteglas, 2 Nacht¬
ische mit Aufs., 1 dreiteil. Epi -gelschrank, Seiten
rnrt Waschceinricht. (2,20m Br .), 2 Handtuchhalter.
2 Stuhle, alles schr gut erh., Ansch.-W. 1250, für
Mk 650 zu verkaufen. Näh. Stdelheidstr . 84,
Bel-Etage. Anzuschen vorm. 0—11, nachm. 3—6.

MesLadsrrer TagLLM. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 23 ».
Gr.,Schneidertisch, auch f. Wäsch, als Bügel-

trsch geergn., zu verk. Blücherstr. 15, Mtb. 3 l
Wenig gebr. Nähmaschinen, sow
eine gebr. Schuhmacher- und

Schneidermatchinebill. zu vk. Seerobenstr. 23, H. P
^ Eine Nähmaschine (Schwingschiff), znm
Vor- und Ruckwärtsnähen, Stopfen und Sticken
eingerichtet, bill. zu verk. Saalgasse 16, Kurzw.-L.

Fortzugshalber eine Nähmaschine , wie neu,
b. zu verk. Näheres Bleichstraße9, H. P
_ erb. Schneidermaschinebill. Ädlcrstr. 3,

Eine Stopf - Maschine zum Wäschestopfen
unter Garantie billig zu verkaufen Saalqasse 16,
Kurzwarenladen.

Kür Schuhmacher!
b.  zu verkaufen Friedrichstraße 29, Stb . 4.

Ladeuschrank mit Schieiüuren für'"35"Mk
zn ve rkaufen Eleonorenstraße 8. P ._ _

Eine tadellose Laden-Einrichtung, Teke""mit
Marmorplatte , nebst Erker mit Spiegel u. Glas¬
platten sofort zu verkaufen. Anfragen unter
M.  5 » ? an den Tagbl .-Berlag,

Erkergcst., kl. Kartösfelw. z. vk. Hcrderstr. 1,1 r

1-fchl. , fast neues Muschelbett 28 Mk., 1-t.
großer Kleidcrschrank 15 Mk., prima Deckbetten u.
Kiffen, Kuchen- n. Zimmertiscpe, Spiegel, Ladenreal
mrt 12 Schubl, spottb. z, p. Saalgasse 5, 1. Et . l.
, Ein gutes Bett  s pottb. zu vk. Riehlstr. 8, 1.
, _ Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenihalerstr. 6, Part.

Ein poliertes « » » zwei lackierte gebr.
Betten » ein Sofa , feine Salon -Garnttnr,
ein pol . zweitür . Meiderfchrank billig zu
verkaufen Yorkftraffe 29 , P . l._

Muschelbett mit Sprnngr ., 3-tcil. Matratze,
,Wasch- und Nachttisch mit weis;. Marmorplatte,
^tur . Kleiderschr., Auszieht., Sitzbadewanne mit
Heizung billiq zu verk. Rudcsheimerstr. 22, 3 r.
, Bett 23 Mk.. Sessel 10 ML, 2-t. Kleidersch^
22 ML zu verk. Eleonorenstr. 3, P.

2-schläf. Bettst. mit Sprnngr . u. 1 Küchen-
tlsch w, M. an Raum b, zu v. Hcrmanustr. 21 ,3 l.
| Bettst. nt. Sprqr . | 12 ML Blücherstr. 23jt

<Sut erh. Kiuderbettchen mit Matratze zu
verkaufen Äorkstraße3, Hth. 2 r.

Kanapee , Tisch, 4 Stühle
. , ~ —■ und eine Base mit Ständer zu
verkaufen. Nah, am Markt, Obstbude 2._
, Plüschfofa wegen Mangel an Platz
sehr billig abzugeben Schierstcinerflr. 9, Hth. 2 r.

Schöner 2-fitz. Taschendiwan billig zu t>er£~
nehme gebr. Sofa in Tausch, Jahnstr . 3, H. P . r.

^wzug sofort zu verkaufen TäsÄensofä
>u- 3 Sessel 100 ML. Ottomane 15 ML, 4 Betten
15, 25. 35 ML, Sofa 15 Mk.. 1 Mnschelbctt 60 ML
Scharuhorstßraße 2, Part , l.

Gehrättchtes Wrpee,
zweisitzig, billig zn verkaufen Dotzbeimerstr, 78.

DocheLeg. Coupe
auf Gummi, elektr. Licht, Seidcnausschlag,

M VeekKufeu.
Offerten unter s<' . z.-. gssg
Masse , Frankfurt  a . M.

an
ri08

Breakm Gesch. (stnl) Biebrich, Sch. Zlussicht 1L
Zwei gebrauchte Milch - . u. ein

„ - — gebrauchter Metzgerwageu mit
Sitz zu verkaufen Lehrstraße 12.

Ein vierrädriger Handwagen billig zu ver¬
kaufen. Näheres Ncrostraßc 11a.

K»ei, »e Federrolle zu verk. Kellerstr. 10. 2 l.
Kranken -Fahrstuhl , Sessel , Nachtstnhl

billig zu ve rk. Adclbcidstraßc 82, 8. Et.
... Gin wenig gebrauchicr Krankeufahrstuhl
ist zu verknusen Seerobenstraße 14, Part.

Ein säst neuer Mollstnhl billig zu verkaufen.
Wr-n-i-, »», Adelheid fix. 33, Kontor

, Ein gnt erhaltener Kinderwaaen zu vcr-
kaufeu Richlstraße 7, Hth. 3 r.

Gr . Kinderw. (f. Last.) Schwalbacherstr. 53,8 l.
Ein guter Kinderwagen billig zu verkaufen

Ellendogengassc7, H. 2 r._
G- erh. K.-W. m. G. z.vk. Eltvillerstr,l6,M .2.
Gepolst. Sitzw. bill. Ellenbogen gaffe 6. Horn.
Ein zweisttz. verstellbarer Sportwagen,

gut erha lten, zn ^ erkaufen Westendstraße 24, 1 l

w s Möbel billig Schii

^ Ein neuer, noch ungeheizter eichener
Eofamtlbon billig zu verkaufen. Rest, bitte ihre
Adrrfle unter ChiffreI». 603 im Tagbl.-Berlag
nrederzulegen._
. _ Grüne Plüschgarmtur (Mahagoni), best, aus

1 Sofa , 2 Sess., 6 Stuhl ., zu vk. Michelsberg 21,1.

r Rote Vlilschgarnitur,
bestehend ans Sofa , Sessel und 4 Stühlen,
alles noch gnt erhalten , sowie verschiedene

Möbel billig zn verkaufen.
Räh . Rüdeöyeimerstraffe 14, Toreingang,

MM AalM-GarlljMr.
Zubapester Fabrikat, Mk. 150 zu verk. Anzufeheu
Auktro nslokal Rosenau , Marktplatz.

. . N. Taschendiwan 42 , Chaiselongue 1K~
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 8 Seffel
Garnitur 90 Mk. Rauenthalcrstraße 6, Part.

/Gebr . Herrnschreibtisch , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck-Ring 33, Part , l inks.

. trank, Vertiko , Kleid er-
, - - schrank, Waschkommode
ug Schiersteinerstraßc 11 Mtb.  2 l.

Dopp. GeLdschramk
bill. zu verk. TaumEraße 27, Hth.

Prunkschrank , italienisch. Nüßb7mi! GolR
Servante , Regulator, . Bowle, Vertikos mit und
ohne Spiegel, 2 Paar grüne Portieren, Büfett,
Schranke, Tische, Betten, Kommoden, Stühle,
ggff A4 Vf 3” ">» «-
. «iW-MN imfe pantclfofa
billig zu verkaufen Eleonorenstr, 3, P.

Wegen Mangel an Raum b. zu vk. polierte
m lackierte 1- u. 2°tür . Kleider- n. Küchenschr.,

Maschk. m Warm. u. Spi -gelaufs., Nachtt. mit
iMarmor hochh Betten m. Roßhaarmatr . u. Keil,
.1 engl Bcttst Nuhb in. Rahmen. Roßh.-Matr . u.
iKeil l Dipl.-Schreibt. m. Aufs., 1 Sing .-Nähmasch.,
D.-Schrribt., Nachtt., 2-tür. Eisschr., 1 Garlentisch
^ Stuhle , 1 or. Anrichte, Untersatzm. Türen u.
Schubl., pass. s. Wirtsch. od. Pens., versch. Spiegel
m. u. o. Trumeau. Aknzus. Metzgergaffe 25, Neub.
, Küche,rschrank b, z. verk. Westendstr. 3, 2 l.

Ein gebranchker Eisschrank zu verkaüfei,
Adelheid sirahe 41, 1 rechts. °_
~ .,WäsWmmöden7"Nachttischc. Äetten, .Kleide"
Franke , Diwans, Sofas , einzelne Sessel, Tische
Stuhle , Waschmange, Federzeug, Spiegel, alles
iput erh. Mid billig zu verkaufen
Schwalbacherstr , 30 , Alleeseite, linkes Hinterh.,
_̂ Eingang großes Tor.
: Reich geschnitzte Truhe für 76 Mk. uTMönc
Flurtoilette für 60 Mk. Adelheidstr. 54. Bel-Kt.

,Fast neuer Sportwagen billig zu ver-
kautcn Faulbrunnenstraße 10 , 1 l.
cm„ Zweisitziger Sportwagen zu verkaufen
Worrhstraße  22 , Schuhgeschäft.

Sportwagen (mit Gummir,) und Klapp»
stühlchen zu verk. vormittags Worthstr. 17,  3.

Sportw . f. 2 M. Schwalbacherstr. 41, H. Frtsp,
, ^ Damen - Rad , s. g. erh., Anschaffungspreis
[ 230 Mk., für 70 Mk. zu verk. Rheinstraße 67, 3.

^ Herrnrad,
!kräftig, wenig gebraucht, zu verk. Luisenstr. 20, 1 l.

Herrenfchrrad für 15 Mk. zu verk.
18 Hochstätte 18.

Elegantes Herrenrad umständehalber sehr bill.
zu verk. Tuchgeschäft im Hotel Grüner Wal d.

Damenrad,
f. 50 Alk. zu verk

fast neu, Seidel u. Naumann.
Wo s sagt  der Tagbl .-Vl. Vi

G. erh. Kinderrad 25 Mk. Luxembura sir. 8, Drg.
Ein Fahrrad mit Freilanf,
sehr qut erhalten, wegen Abreise

billig zu  verkaufen. Näh. Hellmundstr. 4. Laden.

Acker mit Klee , Nähe
zu verkaufen Feldstraße 18.

der Mainzerstraße,

Fra « ILIv »» ,
Michelsberg 8 , Telephon K4N« ,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Damen -Kleider . Schuhe , Gold , Silber.

A.  Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best. k. i. Haus.

Km Immer ?ii oericüiCD!
Trotzdem gewisse Händler meine lleberschristen

m dieser Rubrik nachahmeu, um sonach zu Be
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die' hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene

>crren-, Damen- u. Kinderkl., Schnhwerk, Gold,
Silber, Möbel, ganze Nachl. x.  Postkarte genügt.

Fran Grossliiat,MchKergM e27.
Wer von den geehrten Herr-

ben höchste«! Preis für getragene
|tp | U .ll Herren-, Danken- undKinder-Kleider,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
y > . iOa fHijf, Goldgaffe 15, vorm.

Bitte gsfl . auf Name zu achten!

Endlich ist man nverzengt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß nur
svrau «-i «°t,  Metzgergaffe 27,  die einzige
tfi, die noch nie dagewiesene Preis « bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider. Schuh-
werk, Gold, Silber , Möbel, a. Nachl. rc. Postk. gen.

Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.

Der hege Mhler Mmdsdeos ist:
Fran Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 16. Telephon 1L94.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Dmnenklelder, Uniformen, Möbel, ganze WohnunqS-
Einnchtungcn, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Äuf Bestellung komme ins Haus.

Die beiden Villen
Lkssiiigstr. 5 ii. IMmidstr. 2g

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lesstngstraße 5.

I
k\
i

MUellWW.
i

Meine an der Schützenstraße neu
j | erbauten, teils einige Jahre bewohnten
W 8 Dillen, mit allen Komforteinrichtungen, in A

verschiedenen Größen und Preislagen von if»
55—100,000 Mk., sind zu verkaufen und ^
bitte Interessentenum gefällige Besichtigung. W
Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waldes- ™
nähe, mit elektr. Bahnverbindung rc. Näh.
durch den Besitzer

Max Martinas ™«,
Schützenstraße1. jp

Neue Billa mit kl. Stall u. Rcnlise, Nähe Kur¬
park, f. nur 59;000 Mk. zn verk.. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten. Hypothek, Baupl . od. Restkaufsch^
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
!» . ■Hi .®; an den Tagbl.-Verlag.

Bista mit Stallung rc. , 10Z., Gart., f. Villen,
läge, zu vk. A. « airr -aNM', Mauergasse8,1

Iiistitnt— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

Villa, mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pierde, grosse Remise,

und Kutscherwohnung, zu verkaufen.
«B. Meier , Agentur, 'S’aunusstr . S8.

Billa,
chöne Lage, 8 Zimmer, neu hergerichtet, großer

Garten , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder verm. Off. u. ra . ,%ßw  än den Tagbl.-P

Weg « Villa bei d. Sonnenbergerstr. f. 110,000 Zf/
zu verk. dfe. SJoilliopir , Mauergassc 8, i.

tt
t
tt
tt

Endlich ist man überzengt
> wer nicht, soll sich gell, überzeugen, bajund

;y . s »i*i «Ter . Metzgergaff « 21,
tft, der noch nie dagewesene Preise
wenig gebrauchte Herren-, Damen-

» aß
der einzige
bezahlt für
irnd Kinder-

steidcr, Gold, Silber . Möbel, ganze" Nachlässe' und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genüg t.

(£ m SKtrttrn öU kaufen gesucht. OffTü.^ >lll rplullst V . 56t » an Tagbl.-Verl.

SoaaiieiiI »© Fg 'er ® tr,
Villa mit 1©

Zimmern etc., Stallung, Remise und park¬
artigem Hintergarten zu verkaufen.

JJ. Meter , Agentur, 'B'ajsmiisstr . Sg.

t
t
t

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Fahrräder , Mustliustrumente kauft fort
während r». Hera , Friedrichstratze 25.

VcrL' gcbr. Herde u. Oefcn. Eleonorcllstr. 8, P.
Gasherd mit 3 Flammen und Tisch

billig abzugeben Adclheidstrasie 78, Part.
3-flam. Gasherd b. zu verk. Herdorstr. 16, P
Gasofen mit 2 Löcher zu vk. Saalgasse 10. 1.
Zweistammiger Gaskocher , fast neu, billig

abzngeben Walkmühlftraße 31, 1.
Ein drciflamm. Lüster f. Gcschäftslokalz. verk.

^Schwalbacherstr. 10.H . K «tu itterin » mn.

Komstl.Badecillrichtllilff,
vorzügl. Kupferboiler,Kohlenh.,Zinkwanne u. viele
Röhren, 2 Gaskocher (1 1-flamm. u. 1 L-fiamm.)
u. Schlauch, gold. Rem.-Herrcnuhr, zwei lederne
Handkoffer bill. ahzug. Stlftstraße 13, Gib. 2. .

Eine Badewanne gu verkaufen Lehrstr.  12.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachläffe u.
einzelne Zimmereinrichtungen , sotvic einz.
Modelstücke , Kaffaschrünke , Pianinos,
Laden «EinrichttlNgen , auch werden gedr»

Möbel «egen neue cingetanscht
Einziges Geschäft " " ™ ' ' 'JSacnb BCmS»dieser Branche hier am Platze,

r . Goldgaffe 13. Tel. 2737.
Aus gut. Hand zp kaufen gesuchtu. d. Hand.

Gut erh. gr. Reisekoffer, 70—80 zm lg., 50—60 zm
«och, 1 Fernglas , 1 Reifcdecke, 1 Panamahut (66).
Gest. Offerten suh M.  an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener zweirädriger Karren zu
kaufen gesucht. Offerten unter Ai. « » « an den
Tagbl.-Berlag.
„ Aüsrangiert : lupf. Kasserollenu. Badewannen
kauft ßSereimrä *, Seerobmstr. 29. Best, p. K.

AusgeLämMte HgÄre
kauft Friseur Luisenstraße 35a.

TeppM -, Papier , Snurpen , Flaschen k.
i «’MOts , Main zer Landstr. 2. Postkarte genügt

Eine neue

Simggas -MlKge
von 10 —12 s»8i. ist ohne Anzahl, »ng bei
sehr günstigen Ratenzählnrirgen abzugebsn.

M.  Ceilim , F54
Frankfurt a. M . , Kaiserstratze 60.
Hobelbank, Schreinerwerrzeug. Schraubzwingen,

GchrungKsage, GehrnngSr-ihmenspanner, Spiegel,
Bilder billig zu verkaufen Blücherstr . 6, Mtb.

Schwere Holztreppc , eiserner Kellerdeckel
zu vertäuten Ellenbogengaffe 3,_
or . 3wci Glasabschlüffe lind ein Schokoladen-
Autom. d. zu vk. Darmstä dtcr Sos, Adelheidstr. 80.

Teppiche. Papier. Lumpen, Flaschen kauft
FWS, », Mamzerhandstr. 2. Postkarte genügt.

, , - ^ .̂^Brettrr , Balken rc. von
abbruch billig zu verkaufen, sowie eis.
Wurf nebst Trichter Morrtzstrakte 88.

Hallen
D« rch-

„„ - - vernickelt, neu 60 Mk., für
15 Mk. zu verkaufen. Wo?  s. d. Tagbl .-Verl. b'k

Für Fabriken
«nS Werkstätten.

Mehrere Brände Backsteine zu
verkaufen. Zu erfragen Platterstraßo 12.

_ Ank. gebr. Herde u. Oefen Eleonorenstr. 8, P .

Altes«W, ln KmcheL
nlte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabfallerc. werden zu höchst. Preisen augek.
Schwalbacherstr. 27. Bestell, w. pünktl.bes. Tel.808.

Bitte aUsschmeiheM!
^.. Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft u.holt
punktl. ab Wijaper , Oranienstr. 54, Hth. 2 ll

S -Msch ., Wem- u. Kognakflasch., alt Eisen,
Metall Lump., Pap . u. N-utuchgbf. w. z. d. hl Pr.
b. punktl. Abh. angek. 8 « l>. Blücherstr. 6.

Ju| | | ;?Ilffi

Waschtische mit Schrank-
Serpcutmstemplatten u. je 3 kupfernen

Waschbecken mit Ablauf, einzeln und zusammen,
billig zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

in allen Orößen und Preislagen, stets ein
I 'willkommenes Geschenk,

kein Laden, gp IferrnfiiiShlgasso3
und täglich auf dem BSarkf.

Daselbst große Auswahl in allen möglichen
Henrl

Ijnttmbüim ?rr uerkürrfett.

M/GZo OZMO Villa
kaufen will

% „ „„ . vonde sich gefMligsi an
«p Jyft©i©!T9 Agonte , V'sLMMWsrsti's D6«

«illa , N-rotal (Anlagen), 10 Zimmer, Garten,
zu verk. JS,  A >oiu,opS , Mauergafse 8. 1.

LKNÄhKNs-
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schöne qtf

Lage am Wald bei „Eigenheim", mit 47 Ruten
Obst- n. Ziergarten, der beliebig vergrößert
werden kann, unter Taxe für fest 45,000 Mk
sofort verkäuflich. *-

v«m BSorries , „ Villa P0M0K0 " .
Wilhelmineustr . 42 (Nerotal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Billa, ciith itend
10 große Zimmer, Diele, Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufeil. Anzuschen vorm. 11—1 Uhr'
nachm. 4—5'<2 Uhr. Näheres

Emst Walluferstr. 8.
„ Telefon 576. __

I _ Schöne Äiissicht
i  Villa mit 12 Zimmern etc.,
J Zentralheizung, Areal 1000 qm,
I zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
^ - T. , fi,-r . Agentur, a 'mäimmastir . SS.

Die Billeil Lessillgstraße 26
und FranksrrrteLftraffe 27, 'mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
N ? F^ " bthen Näheres Victoriastraße 43 oderSchlichterstraße 10. ‘

Große tzerrMWe Wg
fa_ Alleinbcwohnen, 50 Ruten Garten - und

l
t
t
t
%

1Gebaudefläche, in
ßpreiswert zu verk. Anfragen' süd 'S.
zan den Tagbll-Verlag zu richten.

feiner gesündester Lagen, 1 "

Zü verkaufen : Meine hochruoderne
vornehme Billa (Eiufamilien- Wie Etagen¬
haus), au elektr. Bahnst., nahe 5kurhaus,
Theater, 5kuranlagen, Wald, cv. Stallung,
großer Garten (Bauterrains ), auch fiir
S -r« <ttorr « m , Fremdenpettsion . Nah.beim Erbauer:

Kurinspektor Frnl . iBaeurer,
Wiesbaden.

ÖSfTfrt - neu erb., am Kurpark gel.,-zu verL
.Herr!. Fernsicht, 8 große eteg. Räume'

reich ausgest.. Diele, Entree rc.. Zentralheiz'
Er . u . Gaslicht, Warmwafjeranlg., 68,000 M'
Offerten unter E . um  an den Tagbl.-Berla»'

Um&lt  der ICiiraoIagen.Landhaus
mit herrlich.Obstgarten

Preis 80,000 ik c
S,  Hffeäer, Agentur, TTawmiasstr. S8.

t
t
I
I
I

BMa in der Watkmühlstr », sehr solid gebanst
.zwei Famstun pass., f. 68,000 Mk. verkäuflich.
N. d. L . L' ir -nsiikvi, , Hellmundstr. 53.



9lo . 230. Morgert-AuSgaie, 3. Matt. WissbadeAer Tagblail.

»I

Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete
IViesbad .-Allee ^S' 40 , Halte-

fielle d. elektr . Bahn , mit
Garten u. herrl . Ausficht,
7 er . Zim ., gr . Diele , 4 er.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz , etc., find
preiswert zu verkaufen.

Näheres Fritz Reuterfiraße 8.

Die vornehm gelegene

mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufen. Näh. durch Architekt
Schellenberg, Wilhelmstraße 15.

Meine Billa Alexandrastr. 19,
10 Zimmer, von 85 bis 44 rn-Mtr . groß, mit
Zubehör, nahe der elektr. Bahn u. tzauptbahnhof.
Vor- und Liutergarten , sofort od. später zu ver¬
kaufen. Näheres RüdeSheimerstraße17, P.

Herrschgstl.reEtitapn-llilla
im südlichen Stadtteil zu verkaufen.
Anfragen sub » . SS » an den Tagbl .-
Verlag zu richten. >

Reut . Kau », beste Lage Adolfsallec, zu verk.
Slgentnr 3. » « »»>, Maucrgasse8, 1.

Haus mit großem Garten und Weinwirtschaft zu
verkaufen oder auf ein Hau« in Wiesbaden zu

, vertauschen. Off. u. V . « 08 Tagbl.-Verlag.
Ha « » mit flott . Wirtschaft an

lebh. freguent . Orte pretSw . für
>Mt . 85,000 zu verk., sich. Existenz.

Brauerei gibt Zu sch uff.
Otto Engrel , ASolfstr . 3.

♦ <0 ♦ 0 44 4 44444444 444444444444
♦ *>
ä Dos von einem wohlgepflegten Zier- und 4
♦ Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr ♦
T gefälligen Bauart und aus nur gediegenem A
+  Material ausgefiUirte, im Innern ebenso e
♦ praktisch eingeteilte, -wie vornehm aus- 4
♦ gestattete Haus $

z Xerotal 45 |
| mit Äftito & eliiflppeii %
♦ ist zu verkaufen. 4
^ 3.  Heier , Agentur, Tannnsstr . SO . a
$44444444444444444444 4444444

Billeukolome Eigenheim
yKiufautilieuhaus zu verkaufen oder z»

vermiete « . Nähere » Forstflratze 8.
AdsLfshöhe.

gteizend kt. Billa , mit allem Komfort der
Neuzeit, schön angelegter Garten, preiswert zu
verkaufen. MhereS Rheinblickstraße8.

Landhaus,
Ezend gelegen, auf der Adolfshöhe, neu erbaut,

mit geschmackvollerAusstattung, Zentralheizung,
wohnlich«Diele, 8 Zimmer u. reichliches Zubehör,
3 Veranden, 1 Balkon, ist zu verkaufen. Beziehbar.
1. Juli . Off. u. V . 58 » a. d. Tagbl .-V. erb.

Pracht«. Billa,
■ auch für zwei Familien geeignet, Stallung und

Kutscher» ., 2325 gm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit herrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. LaumtS . weg. Wegzug für
nur 118.000 Mk. z. vk., Taxe 132,500 Mk. Nab. d.
Ik- Ciombert , Biebrich a . RY. »Kaiferpl. 14.

Eltville a. Rh.
Giufamilienhaus mit Garten im Villenviertel,
> ueu erbaut, zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.

MH. beim Eigentümer« eor ^ 3 14 remer.
- » a  AA a A AAAAA AA . A SlA  AA ApLA AiftAA# # # 9 WWwV w fYVv W

r ln entzückender Lage £
| am Rhein %
0 ist ein beinah 100 Jahre m 4
♦ einer Familie gebliebener ;
1 Herrensitz i
♦ mit abwechslungsreichen Anlagen, als ^
J Park -, Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen,
^ Feld und Wiesen, arrondiert etwa ♦
t 90,000 qm zu verkaufen. |
! JT. Meier , Agentur, Teunusitr . * 8 . 4>
»♦♦♦♦♦♦ »♦♦ ♦ ♦  44 » • ♦♦♦♦♦♦mw
Bestechend schön. Gut mit Brennerei , Sauer-
. land, 300 Morg. , zu verkaufen. Dortmund,

Oberreutmeister® nmbosch.
Wohnhaus in Oppenheim, Krcisstädtch. zwischen

Worms n. Mainz, wegen der allerbesten Lage
vorzüglich für den Betrieb eines Schuh - und
Hut - oder Frifeurgefchäfts geeignet, wegen
Versetz, des Eigentümers f. M. 9000 bei kleiner
Anzahl, z. verk. Existenzgelegenh. Näh. b. dem
Eigent. Gerichtsschreibersturm , Oppenheim.

Haus mit Metzgerei
(Memgau), i. w. gleich», a. Wirtsch. betr. w. I,

für 36,000 Mk. zu verk., ev. zu verm. Offerten
u. «Ol an den Tagbl.-Verlag.

llllldhllvs ln Mbelihkisl bei Mmh
auf Wunsch möbliert, zu verkaufen. 6 Zimmer,
Bad, Wasserleitung, Obst- und Gemüsegarten.
Näheres unter .r. ! i . 3 postlagernd
Laube « heim a. Rhein.

Zwischen 4 Gressstädten gelegenesSchloss
mit sehr altem Park , Gärten,

• event anoh Weinbergen, zu verkaufen.
I 55 -od »90 ,000 qm.

ä,  Meier , Agentur, Tsunnsstr . 28.

Bauplätze mit Baukapital zu verkaufen. Offerten
unter « . A. 6 hauptpostlagernd.

30000C2 >O O OOOOOOiO
Bauterrain Sounenbergerstratze, ö

väs -a -vi » dem neuen Kurhaus (über 0
8 Margen ), geeignet zur Errichtung eines a.
Hotels 1. Ranges, zu verkaufen durch $

«®. Cl »r . CrüiicMicii , Wilhelmstr. 50. 0
QOOOO O O O « > 00 «> «» 00
Billige fdiönaef. kl. „Viüeu -Bauplätze " , 5 bis

9500 Mk.. Nähe Kurh. u. Kurp., z. vk.Karlstr. 15, 2
Villen-Bauplätze,

feinste Lage Wiesbadens, Adolfsallee, Eckplatz
für 4 kleinere od. 3 größere Yillen, Yerhältn.
halber mit geringer Anzahl, ganz billig abzu¬
treten. Anfr. unt. B>. S *-S an d. Tagbl.-Verl.

Bauterrain,
100 Ruten flto&, sofort ganz bebaubar, in schöner,

freier Lage, ist ganz oder geteilt zu verkaufen.
Offerten unter 1? . 8t8 an den Tagbl .-Veri.

Billen -BaupSatz
in erster Lage,

geeignet zur Errichtung einer HerrschaftS-
Billa, auch mit Stallung , zu verkaufen.
Näheres durch Wohnnngsnachweis-Bnreau

& de . . Friedrichstr. 11.

Eck vauvlatzfur2 BiÜen oder große Etagenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sonnenberg
b. zu vk. Off. u. 600 an Tagbl.-Verla.

Chemiker od. Kaufm . können mit
^ Mk . 80,000 Anzahlg. Farben » re.

Favrik (Speziaiitäi ) in flottem Betriebe
Ar  kaufen. Sache noch sehr ansdetmungsf«
^ n. gewinnbr » «- . « lux « !, Adolfstr. 3.

Immobiiienkanfrrr  gesucht.

Geschäftshaus,
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . s » 8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus »lit Torf . u . Stall ., für
GefchästSvetr . paff., zu kauf. gef. Lage
Webergasseb. Rheinsir. Schwnlbachcrstr.,
Michelsberg, Dleichstr. vrd. Wellritzstr. o.
Nähe. O . Kugel , AdoMraße 3.

lernes LmZdhäRscheN
oder Billa i, <> ijrjTstit ä" kaufen
mit Garten HU JVljuUfJUU gesucht.
Offerten u. M . « er« an den Tagbl .-Verl. erb.

C-rPitaliev z« veeteiheir.

| Wer Mapltal !
gegen Verpfändung von Immobilien ^

; leihen sucht , %
e wende sich gefälligst an ♦
^ Jt. Weier , Agentur, Tannmstr . 28 . O

Ire Ml)m Leb.-Bers.-Hack
hat noch 1. Hyp.-Geldcr auf Wiesd . Zinshäuser

zu 4 "/» Zins bis 60 ° o der fcldger. Taxe für
Okt. u . später zu vcrg. Teilzahlungen zulässig,
»lleri » . » » «. «, Rhcinstr. 60a (9—12, 2—4).

i Schlesische
Boden-Kredit-Aktieu-Bank,

Vertreter:

D . ÄfeerSe senior,
Kaiser-Iriedrich-Ming 33,

^ gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.^ .
Stuttgarter

LeSens -Bersicherurrgshank,
General -Agentur Marktplatz 8 , 1,

leiht Kapitalien ans vis SU"/« der feld-
gerichtUche» Taxe ans gut « Zinshäuser
in Wiesbaden . Z inSfitff 4 "/».

Mr Apoll!-u.ReStrorrMMüße.
welche flüssig gemacht werdet» sollen,
Hab« stets Käufer . Sensal Meyer
Salrberger , Adelhe 'Sstraffe 0.

Einige 100,000 Mark
Privatkapital an 1. Stelle per Juli auszuleihen.
Off. unter V . » 4L hauptpostlagernd.

»444444444444444444444444444

Mk.

_ Svcegftg , 18-

z«- bis 46,000 Mark
ans gute zweite Kypothek auszuleihet »,
auch geteilt . Offert«» u . » ■ cnr . es
postlagernd Berliner Hof.

Mk . 3st,ststst
auf 2. Hypothk sofort zu »ergeben durch

hud « ig Istel , Wrbcrgassc 16, 1.

Großes Privatkapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 —400,000 Mk . und höher , auch zum
Teil auf 2. Hypotheken für gleich oder später
auszuleihen . Offerten unter U . 598
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

20,060 Mk. fiitf fl. 2. Hypoth. z. 1. Juli aus ?uf.
Näh. bei Willi . May . Elconorenstrafle4, 1.

Aufs Land gibt Selbstdarleihcr Mk . 7000 biS
12 .000 auf erste Hypothek. Offerten unter
W . ©St hauptpostlagcrnd.

10,000 Mk . auf zweite Hypoth . , auch answ.
auf erste, auszul. I mnnd , Tanuusstr . 18»

MHk- 4—6000 Mk . 2. Hypothek zu vergeben.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Gt

|
event. mehr oder weniger auszuleihen. £
3,  Meier » Agentur, 'fi'aunusstr . SS . e

4444444444444444444444444444
Privatkapital

von 50 - 80,000 Mk . ist auf 1. Hypoth . , wohl
auch auf gute 2. Hypoth. auszuleihen. Offerten
erbeten u. 3£. 598 an den Tagbl.-Verlag.

46,666 Mk. 'Ä“
8000 Mk. find geg . g. 2 . Stelle hier oder
zur 1. St . in « ächster Umgev . auszul . d.
».« «!!. WJnliler , Bahuhofflr . 4.

4444444444444444444444444444

Etwa 40,000 Mk
auszuleihen.

J . Meier « Agentur, Tannusisir.
4444444444444444444444444
20,000 Mk. 2.

Hraft,

Cavrtalien ft» leihrrr gesucht

1 Geldgeber K 'LLI
freien Nachweis mir guter 1. und 2.

^Hypotheken durch Ondwie Estel,  ^
O Webergaflc 16, 1. Fernsprecher 2188. M
® GesdiästSstuudcnvon 9—1 und 3—6 Uhr. W

@® ® ® ® ® @® ® © » (S)® ®® ® ® ® ® ® ®
Die GsfchSstsstelle »es Haus - und Grund,

besitzet - BereinS empfiehlt sich Tapitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238KV« 1. KWihck. ?Ä ‘»r5
erstklassiges HauS hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter

598 an den Tagvl .-Beriag.

70—80,000 Mk. auf prima prima erste
Hypothek (3-fache Sicherheit, mündelstcher)
von sehr wohlhabend. Eigentümer gesucht.
Offerten unter „ m»r . Wrd . K . 185“
postlagernd Berliner Hof.

_ «0—70,000 Mk. gegen sehr gute erste
.Hypoiyek (doppelte Sicherheit ! auf «in
vornehmes rentables Etagenhaus in
Hefter Lage des Kurviertel - gesucht.
Offerten unter .,a . w.  88 " postlagernd
Berliner Hof.

Hochfeine KapitalSanlage.
60,0 1 Mk » Nachhyp. auf hies.

hochfein . Objekt, 5 % trag., soll mit
voller Garantie zediert werden. Zahl¬
ung auch in Raten möglich. Auök.
und Placement kostenirei«

„ Ott » Ettgel . Adolfstraße 3. ^
/17 AAA t . Hypothek per sosori oder

~vlI . 1. Okt (Zentrum der Stadt)
gesucht. Offerten u. ä. « . 5 hanptpostl.

, n aa  an 2. Stelle auf Ia Objekt in
4 «IIIII | {|R . Mitte der Stadt von pünkt-

Mt ». Zinszahler per sofort
oder bis August gesucht. Gefällige Offerten
unter er. « « S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht 35,000  Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 8 . 598 an den Tagbl.-Verlag.

lyfclfc MKS prima Restkaufschil-WktzL» liug mit Garantie
und Nachlatz zu verkaufe « .

Jieyer Sulzterger . Adelheidstr . Ö.26,06« Mark
auf gutes ganz vermutetes Etagenhaus gegen

2.  Hypothek gesucht. Offert, unt. « . « « «
an den Tagbl.-Verl.

»444444444444444444444444444

r 18,990  Mk. r
A gegen gute 2. Hypothek gesucht. A
^ -3.  Meier » Agentur, '0' a «im « *sir . 88 . o>
4444444444444444444444444444
Hochfein « Hypothek Mk. IS—25,000 zu leihen

gesucht durch die Jmmob.- u. Hypoth.-Agentnr
C.  Wagner , Friedrichstr. 36.

16—10,000 Mk. 1. Hypoth., ' /- Taxe, auf HauS
und Aecker sosort gesucht. Offerten u. C. « ffl®
an den Tägbl.-Berlag.

16,000 Mk. 2.  Hypothek ges. ohne Vermittler.
Offerten unter « l. » S » yn den Tagbl.-Verlag.

18—18,000 Mk . gegen prima 3. Hypothek zu
5 °/» Zinsen von guts. Geschäftsmann «uf sein
ncuerbantcr Wohn- und Geschäftshaus, an vor¬
nehmer Straße Wiesbadens belegen, auf sofort
oder 1. Juli gesucht. Offerten unter « . « 07
an den Tagbl .-Verlag.

4444444444444444444444444444rr 10-20,000 Mk.
gegen gute 2 Hypothek gesucht.

JT. Meier , Agentur, Tannusatr . 88.

»44444

i . i
r . 28 . 4
»44444

auszuleihen.

4 — ————̂ — ——————. 4

| *> | kAA Mk. vorzügl . zweite
il ? " Hypothek gegen gu

Verzinsung von gntsttuiertem Besitz!
nach Biebrich gesucht.

Meyer §ulz «»er «ei > Adelheidstr. 6.
Mk. 2 x 10,000 , Mk. 14,000 u.

Mk. 16,000 2. HYP. k 5 •/. gesucht,
% ferner Mk. 88,000 - 40,000 h 5 «/o

nach der̂Landesb „ hochfeine Anlage

^ . . . .. „_ « OS
oit den Tagbl.-Verlag.4—6009 Mk.

auf gute 8 . Hypothek innerhalb 80 •/ » der selb-
gerichtlichen Taxe gesucht. Off. unter » .
an ten T»sbl.-Äerl«g.

Mai 1906.
10 io
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4000 Matt  Nachhypothek auf Geschäftshaus in

bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte unter
M. SSSS an den Tagbll-Verlag.

stzFliMSk bis 4000 Mk. als Nachdypothekper
sofort gesucht. Gest. Offerten mit«

SB. öos an den Tagbl.-Verlag.

Herzlichen Dank!
Da uns zu unserer Silberne « Hochzeit

so viele Beweise aufrichtiger Ehrungen von nah
und fern zuteil wurden und es uns danrm leider
nicht möglich ist, jedem Einzelnen zu danken, fprccheu
wir auf diesem Wege unfern aufrichtigsten,
innigsten Dank aus.

Wiesbaden , 17. Mai.
Jaholi lauch und jftaU , geb. Altl »en.

Kleiner Gesellschaft m. b. H., hier,
aus sicherer, solider und ausfichtsvoller Grundlage,
könne « noch einige Gesellschafter mit etwas
Kapital »eitreten.

Zu kaufnr. Geschäftsführer oder Anffichtsrat
geeignete Herren erwünscht.  N äh. Tagbl.-Verl. Fo

bis5003R*.gegen bequeme
Ratenrückzahlung glebt

anerkannt prompt , diskret und kulant
Berlin 14 , Postamt 57. (1898

handelsgcrichtl. cinqetr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückporto erbeten. Sofortig«
Beantw. Keine Nochn. Keine Adressenlistei F1 91

Wer " Geld sucht auf Wechsel. Hypotheken"
Schuldschein k.  schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. _ 54ÄwW»t»v yäschen̂ 414

100 Mk. zu leihen gesucht geg. monatl. Rück¬
zahlung. Off, u. ES. « OS an den Tagbi-Perlag,

Genera!-Agentur.
F67Von einer ersten alteingcführten

KtbensverjikherMgs-Gesellschüst
wird zur baldigen Neubesetzung ihrer General«
Agentur für Wiesbaden und Umgegend̂ eine
geeignete Persönlichkeitgesucht, welche auch in der
Lage ist, das bestehende Geschäft zu vergrößern.
Offerten unter 5K. 5480 an M» <»*<-i. steii»
A t ogier , in Frankfurt a . M . erb.

Einbruch diebstchl-'
Berßchernng.

ErMlassige deutsche Verfichcrnngs-Gcsell-
schaft sucht für ihre Einbrnchdiebstahl-
Avteilung gut eingeführteVertreter.

Herren, die sich energisch dem Geschäft
widmen wollen, beliebm Offerten unter
SS. 5070 alt Il » asens <ein &
Vogler , j&.-c». , in Fraukfttrt a . M «,
cinzurcichen. § 57

Vertreter
gesucht von leistungsfähiger Gelee -Fabrik füv
Wiesbaden . Off. unter I . A. »s » an
Waa »en »tcin St  Vogler 4 . «»., SSl « . F57

MlMMger S. 5 S5 SIL
sub W . « 05 an den Tagbl.-Verlag._

Herren finden guten bürgerlichen BtittagStisch.
Offerten unter k«. 5DS an den Tagbl.-Verlag.

Privat -Mittagstisch,
Westfälische Küche,

Pension Bismarck -Ring 87 , 1 St . ..

Vorzüglichen Mtttagstisch
60 Pf . u. höher empf. .»nile , Nerostr. 1su 60 Vf. u. höher empf. rs . »mle . Nerostr. IS.
Welche alleiustehcnvegut situierte anstänvige

Dame oder Herr würde mit kinderloser Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen? Offert, unt.
«. &Bg an den Tagbl.-Verlag._J

in der Woche
Kegelbahn
frei Helenenyratzr 25.

AnontzMe Briefe re.
fertigt in Maschineufchrift diskret die

Hanseatische Schreivstuve , Kirchgaffe SQ. L
Zu verkaufe«

Dttekck-. AusklMstg- NÄ itttßfFo-
Geschäft 1« Rangeö mit Firma , sofort »u
üdernehme « . Off, u . »s. s». « a hanptpostl.

Wer fährt leidenden Herrn im Rollstuhl
aus ? Zu melden Oranienstraße 45,  1 ._

Welche Herrschaft überließ
_ _ armer Witwe ausrang . Sachen

billig, wie Kleiderschr., Dcckb., Kissen, 2- 3 Stühle?
Offartcn unt. V . « 07 an den Tagbll-Verlag.

? Zu meidet

WM -'

Parkettbödenû. gewichst b.
Fr,  tölliiors , Frotteur , Bismarckring36. Hth. 1.

Tapezieren Rolle 80 Pf., Gardinen aufm.
billigst. 4,» » »»«>ert , Wellritzstr. 48. B. 2-Py -K.

Äufar ». v. Polsterm. u. Bett ., Gard.-Äufm.,
Zimmertapezieren billigst Rauenthalerstr. 6, Part.

MoyrMhie und KSrb« werde« gut ge-
flöchte « bei w . Fetry , RSmsrd erg 8.

Gstrlctzer% getnlidi, fSUVX
Pferdehalter.

BuSbadw, Dstzheimerstratze 58.
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^Balkonkasten,
ffowie jede Gartenarbeit übernimnit
i « rio ?» Kandfchaftsgiirtncr,

Ztetenring 1.__
Instandhaltung von Ziergärten , sowie

bas Bepflanzen der Balronkastc « wird bei
reellen billigsten Preisen prompt besorgt. Wo?
sagt der T agbl.-Ver la g. _ _ Hd

L ^ errenklerder - Ausbessern, Aenbern und
, Bügeln w. g. de so rgt Moritzstr . 34.
- empfiehlt sich den geehrten

* duld Otdili Familien zur Anfertigung
eleganter Tamenhüte in und außer dem
Hause. Pstilippsvergsirafie 23.

Mar »v « nt,a ' i«,' Schneiderin, emps. sich d.
geehrten Familien . Schwalba cherstr, 28, Mtlb.

Tüchtige Schneiderin cuipfieMstch zum An-
ffertigen von Kleidern. Frl . Klein, Drndenstr. 4,3.

vMiMirklis L °Kh ? L " L
'kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be-
Dirnung bei müßigen Preisen. Offerten unter
!<S. SN8 an den Tagbl.-Verlag.
, Blusen , Kostüme, sowie Herrenwäsche
'Wird gebügelt , auf Wunsch “ avgeholt u.
gebracht . Seerobeustr » 2» , Sout . Best . r.

Me Damerrl
Mvderrte Hüte , garniert n. imgarniert, ganz

biM « abzugebcn Philippsbergstr . 45 , Par t , r.
T . Büglerin s. K. f. d. Vorw. Helenenstr. 3, H. 2.

; T . Bügl. s. n. Kundsch. Uorkstr. 15, H. 1 r.
; P erf. Büg lerü »s. nochK. Hirschgr. 18b, 3r.
' Vers. Büglerin s. n. Kund. Hirschgr. 18b, 3 r.
, Bügelwäschew. anqen. Jahnstr . 17, Stb . Ftsp .
! Wäschez.W.u.Büg. w,ang. Hellmund str.36,1 l.
! ^ Wäsche wird z, Waschen II. Bügeln äugen.
jEig. Bleiche. Trocknen in>Freien. Frau MoeU,
Wwe., Vereinsstrahe 3, bei Wiesbaden ._
! Stärkwäschc w. f. gcb. Albrechtstr. 46, H. 2 l.

Gardinen werden stets zum Waschen und
Spannen angenommen Oranienstr. 49, Hth. 2 l.

Bring « meine Wäscherei « . Gardinen»
sparrnerei mit elektrischem Betrieb in
empfehlend « Erinnerung.

Noll -Httfsoi »g, Alvrechtftrasie 48.
> Pariser Reuwäscherei » Bleich str'. 14, Hth.
Spez. feine Herren- und Damenwüs che._

Neuwäscherei Dotzheimerstratze 13, Frl.
Mlvbsl . Eigene Bleiche. Spezialität feine
Herren- und Damenwäsche._
' Feine Herrenwäsche wird gewaschenu. geb^
Gardinen gcsp. Emserstr . 8, Stb . 2._

zum Waschen u. Bügeln w.
- »Wt - gufs Zand angenommen, schön

a. billig. Kleider u. Blusen werden gleich besorgt.
Frau Sciierrer , Bicrstadt , Wilhelmstraße 23.
Bestellung durch Karte._ ___ __ __

Uriseur , 21 I, , wünscht mit anst. Fr !, in
Verkehr zu tr . zwecks spät. Heirat . Anon. zweckt.
Offerten unter 1» . X )8 an den Ta gbl.-Ver lag.
i T . Frist n. n. Damen an. Göbenstr. 19, H.  2l

Dame empüohlt «ich für

Massage und Maniküre,
Diplom

England —Deutschland,
,nnr bis 21. Moritzstra ße 35, 2, Ecke  Goethcstr.

_Massage und ianskure,
&rartJ. gepr . SErasssesise , vor *. Attest,
tgewissesaJiaTie BIeiia #id !rai»g', empf. s. f.
in u. außer d, Hause. Bismarck-Ring 25, 1 1.

Massage (rfcftr*),
Maniküre , elcg. Ausführung , empf. jung, ärztl.

geprft. Dame Moritzstraße 2?, Part. _
Massage — Mamkure.
' Masseuse , lg. Jahre in Sanatorien tätig,
«mpf. sich zur gewiss. Ausführung der Waffage,
sowie Giupackg . » Nbreibg . , Gesichts,n «rffa „e.

Röderstratze 38 , 1 l.
Sprechstunden 11—1, 3—5 Uhr._' Maniküre Mt . 1.—

Orauienftrahe 12, 2,
morgens 8—12, nachmittags 2—7 Uhr.

MaiÄÜkur © ®
Anny SSaml »en, >e , Rheinstraße 65, 1.
o- v 'Atelier für Nagelpflege.

Sprechzeit: 18—12 u. 8—6. Blei chstraße 15a, 1,

■ Fmuculcidc», g» SNL
Verufsstörung . Vertrauensvoll wenden an Frau
»ankp . Berlin , Elvingerstratze 12.

für vornehme Damen in
. allen Frauen -Angelegcn-

heiteu. Offerten u. m . 5aS  an den Tagbl.-Verl.
Diskr. Rat

tuenden sich in a.  diskr. Frausnleid.
«viltUtll vertraucnso. an eine erf. Hebamme.

Off, m. Rückp. unt. A. 84» an d. Tagbl.-Verl.
Dame best. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Ausnahme bei HebammeM. BS!>er !mrd,
Kastel bei Mainz, Stadthansstraße 19,

Ein 2-Mr . Knabe an Kmdesstatt abzngebcn
lohne gegcns. Vergütung. Näh. Sedanstr . 8, V. D. r.
! IM " Für ein gesundes Mädchen werden gute
Pfieg eelterr » ges. Zu crfr. Helenenstr. 18, H. 2 r.

vEKM v». Gesunder " hübscher Junge»
\ DMW ' 5 Monate alt, v. guter Herkunft,
au Kmdesstatt zu vergeben (ohne Vergütung).
Näh, im Tagbl.-Verlag. _ Hg
, Ein Kind wird gegen einmalige Vergütung
als eigen angenommenKarlstrabe 36, Stb . 2 l.

WIP" Preuologin Riehtstraße 12, 1 l.

PhrenolöM. Ne derHMe. Ulet!
Sprechstunden für Herren u. Damen zu j. Zeit
bis abends 9 Uhr. Walramstraße 4', 3. Etage.

PhremsZogin
nebst Tochter ^

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
^Hetenenstr. 12, 1.

Ptzrenslsgi«
nur kurze Zeit Helenenstratze 2 r.

Nur kurze Zeit hier!
Wisseusch. Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wifsensch. Ullterricht nach französ.

Methode).

Sprechzeit von 11—7 Uhr.__
Junges Mädchen , zur Kur hier, sucht An-

schluß an ebensolches Off. Saalgasse 38, 2, Esser.

Luche
für meinen Verwandteil die Be-
kauuLschäfL vermögender Dame
zwecks

Heirat
zu vermitteln . Der betreffende
Herr , 28 Jahre alt , Offizier in
einem Garde -Ä!egimeut , Baron , von
tadellosem Charakter , weiß selbst
nichts von diesem Schritt . Eltern
und BerWandte gebildeter Damen
(junge vermögende Witwe nicht
ausgeschlossen ) werden Höft ich st ge¬
beten , Briefe 8irst 1P. Ä83 an den
Tagbl .-Werlag zu richten . Strengste
Verschwiegenheit zngesichert . _ '

MitWg allcinst.. 27 I .. 160,000 Mk. bar
Verm. «. eigenes Haus, wünscht

Heirat . Vermög. n. Bed., jed. treue Liebe.
Brief an : Veritas » Berlin » » .

Kmmf Ein hier in Stellung befind!.
gljUlUl , Mädchen. Ende 20er Jahre , blond,

große, schlanke Erscheinung, im Besitze von 3000 M.
Barvermögen, wünscht die Bekanntschaft eines
besseren Herrn i. sicherer Lebensstellung zwecks
späterer Heirat. Zivilanwärter , Schutzmann, Akzise¬
beamter bevorzugt. Offert., womöglich mit Bild,
u. ti &U an d. Tagbl.-Verl. Anonym zweckl.

Q :rt SJ/flrthnpr «t gut. Stellung, kl.
,̂ «4, fliVlllsDtl Statur , ruhiger, sehr

solider Charakter, wünscht mit nur gedicg. Mädchen
gesetzteren Alters, ev. auch Witwe, wieder glückl.
Heim zu gründen. Nur ernstgemeinte Offerten
erbeten unter 4-t. Grsii an den Tagbl.-Verlag.

fsfttiisluSliSEj»W fielt,
mit bübschem Aeußern, grober Figur , 29 Jahre alt,
die viel freie Zeit hat, sucht die Bekanntichaft eines
reichen älteren Herrn zwecks föätcr;r Heirat. Off.
unter 8 . «5«!«» an den Tagbl .-Verlag._GeWete

ehremerte Frau,
schöne große Erscheinung, 88 Jahre , evang., hier
fremd, seit einig. Jahren Witwe, möchte sich wieder

verheirateU.
Dieselbe ist von gutem Charakter und würde

einem ehrenwerten Manne eine ergebene u. liebe¬
volle Gattin sein. Strebsamer Kaufmann bevor¬
zugt, da selbst tüchtig und gewandt in feinem Ge¬
schäftsbetriebe. Gefl. Off. mit Bild n. A. 88 .»
erbitte an den Tagbl.-Verlag. Gcwerbmäszige Ver-
mittl . ausgeschloss. Vcrschwiegenh. selbstversiändl.

Älter Herr, Mitte 60er, wünscht die Bekannt¬
schaft einer anständigen Dame von Mitte 50cr zu
machen zwecks Heirat . Offerten unter M . «tos
an den Tagbl.-Verlag. _ _

.
8 . 1» $*.

wir
V 1L9 ani •<• • (}»

nun  erbitte direkt.

Grstzer LagerpZatz,
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
B,.  BSetser , SchÜtzcnhofstNätze 11. 1542

Jung . Franz , sucht tüchtigen Unterricht, am
liebsten von einem jungen Lehrer oder Schüler
Off, unter W.  att den Tagbl .-Verlag. _

Ii1rf8tnni >r des Gymn. erteilt elnemkSchülcr
A«tliiUl !!l.1 der Unterklassen Privatstund , g.

maß. Honorar. Off. sub ö >. ®©l Tagbl.-Verl.
Aeitere Dame w. Ausländ, sranz.u. deutsch.

Untcrr. zu ert. als Vorleserin od. Gesellsch. zu
!eisten. Seerobenstraße 28, 2 r.  _

S^raiMaÖRim ( dipSoms .) erteilt gründlich.
TJntemcht u. KonTers. Beste Rcf. Zu sprechen
von ©—'S Uhr § 4iftstr » *se Li», E’nrt.

Conversation Pran ^aiae
donne frangaise -) dames et enfan

Berlitz School.
Siisenstr. 7.

Muferrlilit
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unten-icht für
Herren u. Damen hei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
sprächt der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

lEäntpitt jederzeit.
Prospekte«. Probelektion, umsonst.

Frl . Wanda L,«»e »v »-I«8» i», Nikolasstr. 17, 2,
staatl. gcpr. Sprachlehrern, 1. Ranges.

Diplomiert im Augusta -Semittar Berlin.
Franz ., Engl., Deuts ch. 1—3 Uhr zu spredien.

Königliche KchtMspiei ».

Off. unter IS. l»NL Tar»'>l.-Verlag,
'anis exc. ref,

Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat . gew. im
Ausl., unterr . Franz ., Engl., Deutsch alle Fächer,
Klavier St . 75  Pf ., ev. bill. Rheinstr. 58, Stb . 1.

(Ueues "Wiesbadener)
Ä O bs  r vai t o r I ai in 9

Mauritiusstrasse L, Ecke Kircbgasse.

Anfänger-,Mittel-mit OSerflassei.
Unterricht in Klavier , Solo n. Zusaimnen-
spiel, Violine, Gesang, Theorie, allgem.

Musiklehre, Musikgeschichte etc.
öffejiitliche Vortragsabende.

Mauriiiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse.
Der Direktor : Iioc !»ste « er.

Gediegenen Klaviernnterrtcht erteilt er¬
fahrene Lehrerin. Ziviler Preis nach Vereinbarung.
Offerten unter  TT. e:«rw an den Tagbl.-Verlag.

Griindl. Klavier - , Gelnng -, Theorie -,
Kompositions-Unterridsi nach bcstbew. Methode ert.
« »■»»st Srltloaser , Mnssilehrer, Seerobenstr.4.

"Zither , Viano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Ncrostraße 23, 3.

MM- Bügelkursus . Unterricht jederzeit.
Neuwäschcrei Dotzheimerstraße13,  Part.

Knavürnpsna wird gründl. erteilt nach der
WlltikUiMjuV neuest, u. leichtest. Methode.

Bleichstraße 14. Hinterst . 3. A. Armi.

ZerkSrunnei «. 7 Uhr : Morgenmusik.
Aurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

LLcinenschmied.
Nesidenz-Hyeaier. Abends 7 Uhr: Maskerade.
MaUialul- LIiealcr. Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walgaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
IteichsDaffen-Aheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kincmatograpst , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nackimittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

Versteigerung von Teppichen und Tapeten rc. jim
Laden Langgasse 48, vormittags 9V- Uhr. (S.
Tagbt. 230 S . 16.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
flußeisernm Träger für den Neubau der
chirurgischen Abteilung des städtischen Kranken¬
hauses, iln Verwaltuugsgebäude, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 37 S . 1.)

Versteigerungvon feinen Flaschenweinen zu Sdfloß
Reidjartshausen bei Hattenheim i. Rhg., nach¬
mittags 1'/» Uhr. (S . Tagbl . 216 S . 17.)

Versteigerungder Kreszenz von fiskalischen Wiesen
am Rhcinüfer zu Schierstcin, vormittags 10 Uhr,
und von fiskalischen Wiesen auf der Bauernan,
nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle. (S.
Amtl. Anz. No. 38 S . 2.)

Isvirrlitische KultirsgeMeimde.
Synagoge: Wichelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.1ö Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
9 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die tZemcinde-
bidliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10st»Uhr.

Alt »Isr «rlttisü >e MMrsgeMoinve.
Synagoge : Fricdrichstratze 26.

Freitag abends 7t‘k  Uhr , Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Mussaph 9*/* Uhr, Sabbat nachm.
3st, Uhr, Sabbat abends 9 Uhr, Wochentage
morgens 6'U Uhr, Wochentage nachmittags 6st«Uhr,
Wochentage abends 9 Uhr.

Mettsv -KsVicht
„des Mresbaderrev TagMütl " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte m Hamburg.

lNachdruck verböte».!
19. Mai : wollia mit Sonnenschein, wärmer, strich¬

weise G-witier und Neaev

Freitag , den 18. Mai.
131.Vorstellung. 49.Vorstellungim Abonnement A,

i tt  WMenschwird.
Komische Oper in 3 Akten, Musikv. Albert Lortzing,

(Neueinrichtung für die hiesige Königl. Bühne.)
Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt mit
Bcrwcndung'Lortzingscher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dr. Branmüller.

Personen:
Hans Stadinger , berühmter

Waffenschmied und Tierarzt . Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . . . . Frl . Kramer.
Graf von Liebenau, Ritter . Herr Geisse-Winkel,
Georg, sein Knappe . . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . Herr Adam.
Jrmentraut , Mariens Erzieherin Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt, Stadmgers

Schwager . . . . . . . Herr Spieß.
Ein Schmiedegcselle . . . . Herr Berg.

Schmiedegesellcn. Bürger und Bürgertrmen.
Ritter . Herolde. Knappen. Pagen . .Kinder.

Ort der Handlung : Worms. Zeit : Um 1500.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9st« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Anläßlich der Trauerfeierlichkeitenfür Ihre Königl.

Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich Karl von
Preußen bleibt das Königliche Theater am
Samstag , den 19. Mai , geschlossen.

Sonntag , 20. Mai . 136. Vorstellung. Bei aufge¬
hobenem Abonnement. Don Juan.

Direktion: Dr. phil. Ä. Uanltz.
Freitaa, 18. Blai. 249. Abonnements-Vorstellung,

Masksrade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Witiinghof,
Gesandter a. D. August Weber.

Karl Freiherr von Witiinghof,
Staatsminister , sein Bruder .

Schellhoru, Geheimer Ober¬
regierungsrat .

Johanna , feine Frau . . . .
Edmund, ihr Sohn , Regierungs-

Assessor . .
Ellen von, Tönning, Witwe,

Johannas Schwester . . .
Gerda Hübner . . . . . . . Else Noorman.
Frau Schwalbe, Vermietenn . Minna Agte.
Klettke, Kanzleisekretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstniädchenb. Schell-

Horn . - Else Feiler
Friedrich, Diener bei Witiinghof Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Berlin an vier auseinander,

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.

Hans Wilhelmy.

Lucie Elscnborn.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Freitag , den 18. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voork.
1. Choral : „Eine feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi“ . » Thomas.
8. Der Erlkönig , Ballade . . . . Er . Schubert,
4. Unterm Regenbogen, Walzer . Waldteufel.
6. Glockenspiel-Gavotte . . . . Eilenberg.
6. Le reveil du lion, Caprice . . Kontslcy.
7. Kaiser-Husaren-Marsch . . . Lehar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrnter.
1. Stolzenfels-Marsch . . . . . A . Voigt,
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ F. v. Suppg.
3. Finale aus „Ernani “ . . . . G. Verdi.
4. Gourmand-Polka . E.Waldteufel
5. Aubade aux Maries . . . . P. Lacombe,
6. Ouvertüre zu „Jelva “ . . . . G. Reissiger.
7. Potpourri aus „Die schöne

Helena“ . . , J . Offenbach
8. Sonntagskind-Walzer . . . . C .Millöcker,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ W. A. Mozart
2. Vorspielzu Hanselu . Gretel“ E.Humperdinek,
3. Three Dances from Henry VIII . E. German-

a) Morris Dance, b) Shepherds
Dance, c) Toreh Dance.

4. Künstlerträume, Walzer . . . R. Voilstadt.
6. Phantasie aus „Der Prophet “ . G. Meyerbeer.
6. Gondoliereu. Perpetuum mobile Fr . Ries.
7. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer“ F. v. Snpp^

Ab Mittwoch, den 18. Mai, bis 31. Mai;
Auftreten

der berühmten allbeliebten

Fritz SteMS»
10 Herren SiäsBger 10 Herren

vom Steid ! -Theater in Berlin,
das anerkannt vornelimste Heueav

]Einse »ii 1l»le.

Snr erstklassige Hnmes *istea.
Vollendeter 4£isartettgesang.

Itiinstleriselie Barstellnng.
Dezentes Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Verrerkant tu. Worzngskarten gültig,

Anfang 8 Uhr, Ende 107* Uhr. ,
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Laden, bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
Whn . z. v. Moritzstr . M . P . 1610

Eine belle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 sU-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 1611

Lagerräume zu oerm . Rheingauerstr . 5. 1808
Lagerräume ober Merkstätte per 1. Juli

zu oerm. Näheres Saalgasse 10, gaben .__ 16j8

Ein größerer , mobent eingerichteter
Laven mit Magazinraum auf sofort oder
später im Hause Wevergaste 39 , der
Coulinstr . gegenüber , zu vermieten . Näheres
im Eekladen daselbst. 1505

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Äorkstraße 14. 1614

Eckladen mit 2 Schaufenster , mit oder ohne
Wohnung , zu verni . Näb . i. Tagbl .-Vcrl . 0d

Waldftratze «»L'LKK-
WuWtlei! «. LggerriilMK.

in 3 Etagen , ganz ob. getheilt , für jebenBetrieb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcaA Göbcnstraße 18. 1615

Walvstratze 88 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst ob. Wellritzstraße 49, 1. 1499

Mohuunge » tum 8 inrd mehr
Zrmtncvrr.

Saynhosstratze 2 , 2. Stock , ist di» Wohnung
bestehend aus 9 Zimmern , Badezimmer , Kucke,
Speisekammer nebst Zubehör aus 1. Oktober ds.
Js . zu vermieten . Täglich anzusehen von
vormittags 11 '/, bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen , außer Sonntags , auf dem
Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vormittags
8 ' "  ̂bis 1 und .8 bis 7 Ultr n nd)mnt aa3 . 1912

Neubau Friedlichst!’. 37
T. Et . (Bel -Et .), 9 ®äinn, « rm . rchl .Zub.,
Hl . Et .«MSSt«in merra .Terr. u. rchl-Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 15q6

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Humboldts!
Näh . Udlandstr . 10.

aste herrschaftl . Hochpart .,
Zim . u. reich!. Zubehör.1616

Kaiser-Friedr.-NlNll 52
(Südseite ) hochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u . Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Sci >waaU . 1617

»aiser -Kriedrich -Ring öl , Neubau , herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort derNeuzeit auSgcstattel , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethcn . Näh.
daselbst od. RüdcShcimerstr . 11, Baubüreau . 1618

Mer-FMrU-Mnß 70. Meile.
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , ' vest. aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
cleltr . Licht, Kohlmaiifzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sollt , beim
Haiismstr . oder Adelbeidstraßc 62, im 1. Stock.

In der Billa

Apellenjlrche 51
herrschaftliche

8 —S-Ziunner -Woynnng,
Bad , reicht. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

daselbst Parterre . 1619

Qi
Ii
4

\
| | Näheres dasel

"SJStSHSjlrjiC0
1 . Etage , prachtvolle Wohnung von

8 Ammer « und reich ». Zubehör » «vent.
auch geteilt , per l . Oktober zu vermieten.
Näh . daselbst Parterre rechts.

Rhemstraste 71. S:
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Znbcl, ., neu hergerichiet . Näb . i. Hause . 1500

Schiersteiuerftraste 2 ist der 3 . Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethcn . 1621

Wilhelmstratze 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , qr. Balkone . m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reichl. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näh eres Kr cidel straße 5. 1622

MilheiAstrche 13
sind die hochherrschastlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimnier , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2 Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu bm. N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Stöhne
(Hochparterre). 1929

Wilhelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenauszng fier 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock . 1623
vanaram

EL

Wilhelmslr.1«,
1* Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergerichtet wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 1624

Oarl .Wert *, Wilhelmstraße 18.

2800 Mark. %
♦ J . Weier , Agentur, Vannuastr , L8 . 0
0000000000000000000000000000
00000000000000 00000000 000000
0 In einer in der Nähe des ♦Kurttauises %
J gelegenen Villa ist die Bel-Etage , £
* bestehend in 8 Zimmern etc., 0

zu vermieten. 0
.8 . Weier , Agentur , 'rasimissetr . 28 . e

000000000000000000000000000r
Woh « « « gen von 7 Zimmer » .

Adelheidstr . <18 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,
Bad und Zubehör , gl. o, später zu vcrmiethen.
Näh . Adelhcidstratze 64. Part . 1625

Avolfkaltee 32 , 2. Etage , 7 Zimmer und Bade-
zinrmer auf 1.Oktober zu vermieten . Einzusehen
von 11—12V'J und von 3—5. 1626

Avolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2 Balkone n. reichl.
Zubeh . auf April z. v. Nh . Rh -instr . 32.2. 1627

MrechlsLraße 20,2 . Ct.,
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7 —8 Zimmer mit

reichl. Zubehör per L Juli zu verm . DicWohnung
ist vollständig neu hergerichtct . Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandlung . 1628

An der MmgkLrche 4,2,
schöne 7-Zimmer -Wohn »ng mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Parterre daselbst. 1629

«oethtstr . 6,1 , ist eine 7- Zimmcrwohnnng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres , im 2. Stock . 1632

Kaifer -zyriedr .-Ring 48tt . 50 hochherrschattliche
1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , Auto¬
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm. Näb.
Kniser-Friedrich -Ring 50, Part . 1633

Die 2. Etage Kirchgasse 4,
Ecke Luisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgesä -äft St Mag . 14o8

Rheinsttaße <15, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Aadez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
für Pension . Nah . Bürt . 1634

Rheinstraße 70 , 3,  7 -Zimmerwohnung , Bade-
kabinet, 3 Mansarden , 2 Keller , auf 1. Aug., auch
später zu vermieten . Näh . Part . 1903

Rheinstr . 88 » 3, 7 Z . nebst reichl. Zub ., neu
hergerichtet , sof. od . sp. zu vni.Mäh . Park 1635

ist eine bcrrschaft-
liche 7 - Ztmmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör , alles neu
hcracrichtet , auf gleich oder später zu vermieten.
Nähere « beim Hausmeister daselbst. 1636

Rheinstraste 83, 2. St .»
7-Zimmer -Wohn .. neu hergerichtet, zu vm. 1637

8c !»! er8 *einergtra «»e 8 , 1 St.., herrsch.
Wohn , von 7 Zim., reichl . Zubehör auf 1. Okt.
d. .1. zu verm . Näh . b . Bes ., 3. Stock . 1435

Tchierstetnerstr . <1, 1, herrschaftl . Wohnung,

Taunusstratze 5,
gegmüb. dem Kochbrmmcn,
hochberrschaftliche Wohnung , 2. Etage linls,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör n. Komfort,
Badezimmer , 2 Maas ., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge , Lift , Gas . elektr. Licht, Zentral¬
heizung . zum 1. OUoder 19st8 zu verm.
Vermietung zu Penfionszwccken aus¬
geschlossen. Näh . Parterre Weinhandlung
B.  Kosemsteia . Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags . 1639

NKlNttdsfr Parier >e-Wohu . von 7 Zim.
44y1ttttostl . «7 auf 1. Okt. zu verm . Anznseh.

von1 ^ 1Ubr ^ Näh -^ SNer «tallchL1640

WhrlAsKilße 12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer unj > Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 1465

ismm

WilheWr. 15
hgWrrsitzistl. 2. EtW

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1286

tthlandstraste 12 , in Villa , ist 2. Etage,
7 Zim .. Bad , 2 Balkone . Erker , Garten , per
O kt ob er zu verm. Anzus . 11—'I,. 4—5.  1414

Wilhelmftraste 52»
neben Hotel Nassau,

l . Etage, itt moderner komfortabler
AnSstatt . » 7 Zimmer , Bad , ZentralKeiz ..
List rc., reichl. Zubehör , per 1. Oktober !. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochenrags
zwischen 11 u. 1 Uhr . Näheres durch 1428

Banvttreau ScHellenlterg,
Wilhelmstraße 15.

Mohmmge « von 6 Zimmern.
Adelheids » . 8 » 2, 0 Zimmer u. reickst. Zubeh .,

sofort oder 1. Juli zu vermieten . Näh . Part.
Adeiheidstratze 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 1287

Adelheidstr . 42 ist ein« Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) am
sofort oder später zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraße 26, 1. 1641

Sldelhetdstr . 78 6 gr . Zim ., Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., renov ., soi. od. spät . z. verm. 1642

Adellicidslr. 82. IgnJMS
3 Keller. Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm. Kein Hintcrh . Näh . das. 3. St . 1643

Adolssallee 24 herrschaftl . Howpart .-Wohnung,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zubeh ., per Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Etage . 1644

«dolisallee 33
hochhcrrfcbaftliche Hochpart .-Wohnung , bestehend

aus 6 Zimmern , Küche, Vorgarten u. Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten . Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr . 1645

BtSmareffrlvg 18 herrsch. 6-Z .-Wohnnngen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bohn -Haltest . 1647

Dotzheimerstr . 36 erste Etage , besteb. a. 6 Zim.
m. reichl. Zubeh ., zu verm. Näh . Pari . 1920

Dohheiinerstrastc 47 » nahe d. Kaij .-Fr .-Ring,
Bel -Etage , 6 Zimmer , Erker , 2 Balkon ?, elektr.
L .. Kohlenmrszug u. reichl. Zub . auf Juli zu v.
Näh . Part . r . im Hause selbst. 1491

Dotzheimerstr . 58 , nächst d. Ring , 2. Etage,
6 Zimmer , Badezim ., gr . Beranda u . Zubehör
in ruhig , feinem Hanse , nur eine Wohn . i. d.
Etage , per gleich oder Oktober zu vermieten.
Näheres Na . '60, Parterre . 1944

Moitrcrs Gortenonlog «, EltviUerstr . 19 21»
hochherrschaftliche 6-Zimmer -Wobnung , 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober e. zu vermieten . Näheres daselbst
bestn Hausmeister . E 241

Gotthestr . 3 herrschaftl . 6-Zrm .-Wohn .. 1. Eta .,
neu renoviert . Süds ., 4 Zim . Front , Parguetb .,
Bad . gr . Balkon , reichl. Zubeh ., sofort od. später
zu v. Näh . Wilhelmincnstr .6, P ., Jacobi . 1648

Gocthesttoste 8 » 2,  neu hergerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung . 6 Zimmer . Balkon,
Bad , reichl. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres 3. Etage . 1649

Kois «r -Friedri «h -Rit »g 18 , 3, ist eine große,
neu hcrgerichtete elegante 6-Zimmer -Wohnung
mit 2 Balkons u. reichl. Zubeb . auf gleich oder
später preiSwürdig zu verm. Näh . Part . 1651

Älliscr-Friedrich-Nmg 40,
Part . » 6 Zimmer , Bad , Schrankzimmcr u. Zubeh .,

alles der Neuzeit entipr .. per 1. Juli od. später
zu vermieten . Näh . daselbst oder 3. Stock.

Kaiscr -^ riedriÄ -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per sof. od. spät , zu vermiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 1652

71 ist die Parterre-Wohn.,
t 1 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör , Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzusehen v. 11—1 Uhr . Näh . das. 2 Tr . 1653

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne
6—7-Zimmcr -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1654

Lanjsttatze 18 , schönste Lage , sind hochherrscliaft-
liche 6-Zlnnnerwshnungrn , mit all . Konifort der
Neuzeit eingerichtet , zu vermieten . 16 ' 5

Suifewftsrtftc 6 » 3. Etage , best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
TaulwSstraße 7, 1 rechts. 1.283

LZutsenstraste 22 herrschaftlich eingerichtete
0*  Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden dasKbst. 1656

MlKorttzstr . 19 , Bel -Etage . 6-Z .-Wohn . m. Zub.
dazu , event . 2 ffrontsp .- »

vermieten . Näh , das. 9. Stoa
ab 1. Juli zu

1433

M »r >tzstt . 31 » Parterre , 6 Zimnier,
Bad , reicht. Zubehör , per gleich oder später
zu vermieten . Näheres Part . 1489

Nersbergstraße 6a 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnrrng , Hochparterre , « Zimmer , ar.
verglaster Balkon , Kavinett , Badezim . ,
2 Mansarden » 2 Keller . 168«

MkolaSstr . 12 Bel -Etage , enthaltend 6 Zimmer,
Küche rc.. auf gleich, event . später , zu ver¬
mieten. Einzuschcn von 9 -11—h,l Uhr . Näh.
NikolaSstr. 12, Part ., bei Rat siüi »» e . 1659

NikolaLftr . 18 ist der Parterrestock , S Zimmer
nebst Zndehör » sofort »d. später zu vermieten.
Die Wohimng kann zwischen 10 n. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelneivstr . 24 , 1, erteilt . 1660

NikolsrWrMtze 15
Ö-Zimmer -Wohnung , 2. Etage , zu vermieten.

Besichti,uua von ll 1/2 bis 1 Uhr.
Rikola - strasie 21 » Bel -Etage , 6 Zimmer , Bade¬

zimmer, reicht. Zubehör zum 1. Juli zu oerm.
Näheres daielbst 2. Etage . 1479

NieolKsstrake 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et .. 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verm . Näh.
Wollwetcr , Herrngartenstr . 13. 1661

einer Zeit.

Scheffrlstr. 3 ß
von 6 Zimmern , Küche, Bad

WOottifln 1A % herrsch . 6-Zim .-Wohn . per
tfC IJCIH II . < 4t , 1. Oft . z» Herrn. N . Part.
SBLrtitt »V 7A 2. Etg ., herrsch. 6-Z .-W . p.
MO Litt II . iv , l . Okt . z. v. Näh . 1. Et . 1633
RiidrKheimerftr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer.

2 Balkons . Badez . rc. Schlüssel zur Besicht,g.
nebenan No . 1, Part . 1664

Mäs,x »̂ heimerstratzc 15 ist die 1. Etage
g Zimmer , sofort zu verm. 19o0

Rüdesheiinerstr . 9 herrschaftl . eingcr . Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u . reichl. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näb . 2. Stock . 1468

RüdeSheimerstraße 14 » 1. Et ., hochherrschaftl.
auSgestattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), sof. ad. später zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

RüdcSheimerstr. 14,
Zimmerwohnung , 2 Mansarden , 2 Keller, Badc-
zzminer, 3 Balkans , Lift , tzaegzugthalbev
billigst sofort oder später zu verm. Anzusehen
8—10 und auf schriftlichen Wunsch zu irgend

Änz» fr«gri» 2. Etage links.
ifteine herrschaftliche
Parterre - Wohnung

Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ning 74, 3, Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etage . 1666

Schenkendorfstp . 4 , am Kaiser . Friedrich-
Ring , schöne 6-Z !miner-Wohnuug mit reichem
Zubehör , 3 » Etage , per 1. Juli zn verm . 1687

Schlicktterstr . 19 ist die Bel -Et . sofort , sowie 2,Et ..
bestehend aus je 6 Zimmern , Bad nebst reichl.
Zubehör , ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Vchlichttrstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Lchlichterstraste 19 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,
Südseite 2. Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part . 1427

Tairnusstr . 22, r-LW-iL
mit Küche, Badezimmer, 2 Mansarden
u. 2 « e«ern per sof. ob. später zu verm.
Näh. das. Hinterhaus Part . Änks. 1669

Bist« Walkmühlstr. sechs Zim., 1 Küche, Badez.,
Zubeh ., Gartenbeniltzung u . s. w. zum 1. Juli
od. sp. zu v. Näh . d. .o . &  9 ' . I truienirli,
Hellmundstraße 53 . nachm. 3 bi« 5 Uhr . 1532

Wilyelminenstratze12, Etagen-Ma, Eingang
de§ Nerotbals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimnicrn , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 1671.

(HA » ff »* PMHelMinenftr « 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern . Küche,
1. Oktober , event . früher , zu verm.
Herrn SKr. « tttck , Beausite.

Bad rc. per
Näheres bei

1462
■l — H»

Villa Zirio, *if%T
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr . Balk.
u . Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli . ' ev. auch früher , zu vm.
Zu bes. jederzeit . 1672

Zum 1. Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim . m. Badez . u . Zubeh . im Haus«
Kl . WMttlmstv . 8 zu verm . Näh . daselbst.

MohttttngO » d * »  5 Zimmer » .
WLdelhetdstraße 15  ist Die erste Etage,
00  5 geräumige Zimmer , auf 1 . Juni oder Juli

mit vollftändigem Zubehör zu verm . Ein älterer
Herr , welcher seit mchreren Jahren 2 Zimmer
der Wohnung bewohnt , wünscht dieselben ferner
in Aftermiete zu behalten . N. Adolfstr . 9. P . L

Sldelhetdstr . 89 , 3, 6-Zimmer -Wohn ., Badez .,
gr. Balkon , Mk. 1150. MH . Part , daselbst.

AdSbfsgstee 35 , 8. Stock , 5 Zimm . u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

UlvreK >tstr, »ste 16 schöne luftige b-Zim .-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

Albrechtftratz « 35 , l . Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche. Speisekammer rc.
per sofort zu verm . Näh . Parterre . 1675

Albrechtstratze 41 ist die herrschaftl . gr. b-Zim .-
Wohn . mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spät , ab zu
maß . Preise zu verm . (Balk ., Bad u. Gas vsrh .).
Näb . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 1676

Arndtstr . 1 , Bel -Etage , eleg. 5- Zim .-Wohnung.
der Neuzeit entspr .. per sof. o. sp. zu verm . 1677

Augnstitsttatzs 1, Billa , 2. Er ., 5 Zim ., Bad.
Speisek ., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm. Einzusehen von 3—6 nachm. 1445

Baytthvlsttaße 9 , MH ., Wohnung , 5 Zimmer.
Küche, Keller n. 2Ma » iarden auf sof. 0. sp. 1518

Btctiritzerstr. 3. KL,
1. Juki . Näh . „ Hotel DKWemSbcrg " . 1678

BiSuranä -Mn » 7 , Bel -Etage , 5 Zim ., Küche,
2 Manf ., 2 Keller, Bad , 2 Bakkon«, Erker , Kohl .-
Anfz ., Gas u . Elektr ., per 1. Jull , ev. sof. 1909

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage , schöne
elegante 5-Zimmer -Wohnvngcn mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock und im 8. Stock per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage r. oder
Büreau Bleichstraße 41. 1679

BiSmarckriNg 89 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 1431

Dambachtal 12 , Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Wh,
- ‘ - ~ ' “ ' 12, 1.b. L. (t ' liiUppi , Dambachtal 1889

hochherrschaftl.DMbachLlml 25/27 e.# »*«.«.
ß. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Anto -Cnrra - e. 1619

Ettsadethettstraße 8 , 2. Etage , b-Ztm .-Wohn .»
5tüche und Zubehör zu vermieten . 1894

MnurerS Garteuanlatzc » Eltvillerstr . 18/21,
herrschaftliche 5-Zimmcrwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober cr. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Hausmeister . F241

Einsetfit !. 23 große 5-Z.-Wohn ., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 1520

Emserstr. 45
mit Garten zu vermieten . 1681

Nerotal , Frauz -Abtstr . 5 , Pars ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1683

Goethestr . 20 , 2 St ., 5 Z .. neu . N. Pt . 1688
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ßtnfetfSrnfic 52 moderne 5-Zimmerwohnung M

vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429
Kriedeichstraße 38 . 2. Etage . 5 Zimmer imt
\ 2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vcrmiethen.

Näh . daselbst Parterre . 1683

herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer . Balkon , clektr. Licht, Kohlenaufzug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

Freoethestratze 23 » 3, b-Zimmcr -Wohn ., 2 M -,
v " 2 Keller, 1 Balkon , neu herger ., sofort oder

später zu vermieten . 1687
Gosthestratze 27 » Bel -Et . u . 3. St ., je 5 Zim .,

Balk ., Bad u. Zubehör ztl verm. u. gl. zu bezieh.
Hellmuudstraße 80 , 2. Et ., schöne 5-Z .-Wodn.

mit Zubch . s. 700 Mk. a. 1. Okt . zu v. N. P.
Kerderstraße 3 ist die 1. u . 2., neu hergcrichtete

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim.-Wohming
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1521

Hcrrngartenstraße 5,1 , vollst. neuhergerichtete
5-Zimmcr -Wohnung mit Küche. Speisck ., Bad,
Balkon u. reicht. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das. Part , links . 1480

Herr »»gar1e « str . 7 , 2. Wohn . v. 5 Z . u . Küche,
2 Mans . n. Kell. a. Okt . zu v. Näh . das. 1 St.

Jatznstraß « 20 schöne 5-Zim .-Wohn . nu Zubeh
(2. Etage ) auf sofort fürMk . 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1930

Jaynstratze 30 schöne 5-Zim .-Wohn . mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm . 1502

Billa Jdsteiuerstratze 13 , Südseite . Hochpart .,
5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer , Garten,
gute gef. Lage , 5 Min , v. Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser-Medr.-Niug 61
ist eine hochherrschaftliche 5-Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , clektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vcrmietem Näheres daselbst. 1690

Freitag, 18 . Mai 1908» Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No . 230.

Kirchgasse 18 , 2 St .. 5 Z. u. K.. neu herg., zu v.

!
Kapelle»,str. 77 , Villa, ist die Bel-

Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
Weygandt 1693

CI ** $ »•!)fic 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bado
cabinet mit allem ~ . .

Näh.
nbehör per gleich
anqgassc 16, bei

16k5
oder später zu verm.

Villa Lcsiiiigstr. 2
aus 5 .Zimmern u. Zubehör , mit Benutzung des
großen Gartens , auf gleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 1. Stock.

Luxemburgftr . 7 5-Z.-Wohn., d. Renz, entspr.,
wcgzugsh . sof. ob. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Lurernvurgstr . 11 gr. schöne5-Ziin.-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marttsteatze 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Eckladen. 1509

MnriÜstu 11 2. Etage , schöne5-Zimmer-
Ätlllt H , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. od. Uorkstr . 25, 1 l. 1396
Moritzstr « 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, 1., 2.

u. 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Penston oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladen. 1650

Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Wohnung m. sehr reicht. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage.  1699

Moritzstratze 54,
1* Mg .» schöne5-Zimmer-Wohuung mit
Zubeh . p. sof. o. sp. z. v. Näh . Part . 1701

Nerrbarrerstratze 12,
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad , 2 Balkone , Erker , gr.

Frontsp itzi. u . reich!. Zub . z. 1. Oki.  zu v. 1702

Msritzstratze S6,
2. Etage , moderne 5-Zim .-Wohn . mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher - zu verm.
Näh . bei &,  Vorsans ! «**-,
Moritzstraße 68. 1701

Ncrobergstr. 4,

WWsdriBr. 83,
oder später zu vermieten . Näh . Parterre links
und Castellstr . 4/5 . 1710

HMauentßalerstraße 20 , 1. Eiage, elegante
«K» 5 - Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . 1711

Rheinstraße 18, 3 Treppen, ist schöne5-Zimmer-
Wohmmg per 1. Oktober d. I . vreiswert zu
vermieten . Näheres bei Herrn eb™ pfieru
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Schlichterstratze 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badckab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Schlichterstr. 15, Hochpart., 5 Zim. mit Badc-
cinrichtuug und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst u . 2 . Etage . 1714

SÄarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn.,2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 1712

Schlichterstraße 82 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
Part ., 6 Zimmer , Veranda und Zubehör , zuni
1. Oktober 19 6 zu verm. Näh . 3. Etage.

nächst d. Nerotal , 2. Et .,
., . , 5 Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1446
MLolasstr . 24 ist die Bei - Etage , enthaltend

5 Zimmer , 3 Balkons , Badezimmer , Küche rc.,
aut gleich » event . später , zu vermieten . _Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh . im
2. St . od. Knpellenstr . 14, 2, bei G. Adler . 1704

Ktifolasstr . 24 ist das Hochparterre , bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u . Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleist»
event. später zu vcrmieien . Anznschen von 11
bis 1 Uhr . Näh . >m 2. Stock oder Kapellen-
strgße 14, 2. bei «« . 1705

Mkslasstraße 31 , 1. Etage , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reicht.
Zubehör ' sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1706; RisslassirMe 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬
ständig neu hergerichtct , per sofort zu vermieth
Näh . Ädolfflraße 14, Weiuhandlung . 1707

Oranieastr . 31 schöne große 5-Ziiinmr -Wohnuiig
auf 1. Juni zu verm . Näb . 8. Etage . 1845

Dra »»ie « str . 43 , 8, gr. 5-Zim .-Wohn . mit rcicdl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1708

Lra »ri «»»straße 45 , Ecke HerSerstraße , 1 St .,
f ist eine herrschaftliche 5-Zunmer -Wohnuug per

gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709
Li -leitt strafte 03 , 1. Stock, schöne 6-Zimmer-

Wohnuug mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Nab . Parterre . 1457

Schützenhofstraße 16, 3. Mage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2^Balkons ii. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Näh.
«chützenhosstr . 15 od. 13. Banbüreau . 1715

S tiftstraße 5 5 Zimmer mit Gartenbenutzung
zu vermieten . 1719

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten . 1716

Biktsriastraße 14
hochhcrrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Parterre.

Biktoriastraße 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Babe-
kabineit , Veranda , Gartenbenutzniig . zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr . 22, Hof rechts.
Anzus. au Wochentagen v. IO1/,—121/?Uhr . 1523

Will« Bittoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lcssingstraße 12. 1720

Walkmützlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ., p.
1. Okt . zu v. Anz. 10—1 u . 4—5 Uhr. N. i. H.

Walluferstr . 8, 3. Stock, 5-Zimmcrwohnung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1721

Westendstratze II,
Südseite , 5 - Zimmcr - Wotznuug , 3 Balkone,

reicbl. Zubeh .. zu vm. Preis 350 Mk . 1524

Wilhelmstraße 2»
ist die itt der 2. Mage belegen « hoch»
berrschaftliche Wohnung »besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche» zwei
Mansarden , 2 Kellern , großen »Balkon
n . Zubehör , «l . od. später z»r verm.
Näh . Wilhelmstr .2 -»,Lad . rechts. 1723

Worthstratze 4,
dicht a>» der Nheinstraßc , große 5-Zimmer-

Wohnung n»it reichlichem Zubehör z>»
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock. 1724

Wörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 1525

Zietenring4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung, Ga?
clektr. Licht u. reicht. Zub . z. v. N. P . l. 1725

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
Verm. Anzus . 10 —12 vorm . 8—5 nachm. F242

Ren liergerichtete Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad . clektr. Licht und Zubehör , sch. Auss .,
2. Etage , sofort oder später zu vermieten . Näh.
Rhcinbahnstmße 2, Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, clektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh . Rheinbahnstraße 2, Part . 1421

Eine der Neuz. entspr . sehr schöne 5-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Näh . Rbeingauerstraße 3 , Part , r . _

Herrschaft!«Wohnung,
Hochparterre , 5 Zimmer , Balkon , Küche,
Badezim . u. Zubehör , auch für Brrrcan-
zweckc geeig »»et, Telephonanschluß Vor¬
hände »», Nähe Bahnhofsneubauu. Rbein-
straßc . per I. Juli oder früher zum Preise
von Mk. 1400.— p. a. zu verm. Gest An¬
fragen unter LI. an den Tagbl .-Vcrl.

Mohnungerr uorr4 Zimmern.
Adelheidstralze 14

zwischen Adolfsallee und Nikolasstraßc ) ist die
Partcrrcwohnnng , 4 Zimmer , Bad , Zentral^
Heizung, elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten.
Balkon ec., sof. od. spät , zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 1726

Adelheidstr . 39 eine 4-Ziin .-Wobn ., mkl. Bade¬
zimmer, sof. od. spät , zu vcrin. Näh . Pt . 1727

Lldelbeidstr . 53 » 1. Et ., schöne große 4- Zimmer-
Wolmung mit Zubehör zu vermieten . 1728

StLolssaUcc 57 , 2. Et., 4-Zimnier-Wohiinng.
Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh . das.

Adolfstraßc 3 , Gartenhaus , schöne 4-Zimincr-
wohnunq sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1730

Albrechtstraße 4 , Hth ., 4 Z ., 1 Küche. 1 Mans .,
1 Keller 1. Juli z. n. Näh . Vdd . 1. Sr . 1731

Bachinaherstratzc 10 4-Zimmer -Wohn ., 2 Stiege,
neu hergerichtct , mit reich!. Zubchr , auf sofort
zu ver niiethen. Näh , daselbst Gnrteuh . . 17 32

Bsriramstratze 3
2 schöne neu liergerichtete 4 - Zi >nmcr-
SSohinriiget »Mit reich!. Zubebör,Balkon re.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheiinerstraße 41 , P . l . 1733

Bertraiustr . 'tzO eine 4-Zimmerwovn . mit Bad
2 Balkons per 1. Juli zu mit. Näh . 3)61). 1 !$äm*m u,  sfr « ecs»
z. 1. Juli zu v. Kein Hinterst . » Ganen . 1734

Biöniarckring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oki. Näh . Part . r . 1901

Bisn «aeckri»»g 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 8. Etage , auf
1. Okt . Näh . 1. Etage rechts. 1443

Bismarckriug 20
chöne 4-Zlmmcr -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zubcbör zu vm. Näh . Part . r. 1735
tDLismarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer auf

gleich oder später zu vcrmiethen . Näheres
daselbst 1 St . links. 1737

Bleichstraße 29 4 Zimmer, Kücheu. 2 Mans.
1. Oktober zu vermieten . 1925

Bleichstraße 41 , Vorderh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reicht. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder spater
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 1738

Blücherplaü 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1739

Blücherstraße 28 , Neubau, schöne4-Zimmer-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof.
oder später zu vermieten . Näh . Btücherpiatz 8,
Architekt O » »-! llormann . 1455

Blücherstr , 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleq. 4-Zimmcrwohnuugen auf gleich oder spater
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 1741

Bülowstr . 3,1 .,2. u. 3.St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 1742
Bülowstr . 13, 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh . preisw . zu verm. N. 1. St . I. 1743
Elarenthalerstraße 5 schöne4-Ztm.-Wohnung

(3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.
Näh daselbst im Hof r. 1744

Dstzheiwerstr. 41,1,
mit allem Komfort neu hergerichtetc herrsch.
Wohnung von 4 groß - Zim .» Küche,
Bade ». , großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1745

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , clektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker zc., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 1746

Dotzsteiirrerstraße 68 schöne der Neuzeit cntpr.
einger . 4-Zimmer -Wvhnung , 2. Stock , auf gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden . 1747

Doßheitnerstk . 71 sind zwei komfortable 4-Zim .-
Wohn . m. Bad , 3 Balk . u. sonst, reicht. Zubeh ..
auf gleich od. I . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1428

Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.
einaer . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näh . M . 1. 1749

Dotzheimerstratze 78 schönc4-Zimmcr -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 1748

Drriweidenstr . 4 , 1. St ., 4-Zimmerwohn . mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 1750

Drerweidenstraße 6 , 1. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , clektr. Licht. Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , sof. od. spät , zu
vermikten . Ein schöner B »»rea »»ra »l,n kann
daselbst beigcgeben werden . Näheres daselbst
bei .A **-»» » «. 1751

Dreiweidenstr . 8 , Part .. 4-Z .-Wohn ., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 1752

«»straße 17 4-Zim merwohnungen
« § -4LNIIHl mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 1753
Gkierscilnustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohuung , d. Neuz.

entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 1754
Gäveriftraße 9 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

3 Zimmern , Straßenfront und 1 Zimmer mit
separ . Eing ., auf 1. Juli zu verm. Näh . P . l.

Göberistr . 15 , Vorderh ., wcgzugshalbcr 4 Zim ..
1 Küche, 2 Niansarden , 2 Keller auf 1. Juli
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1516

GsÄenstratze 16
schöne 4-Zimmerwoh »uilg , der Neuzeit entspr ., per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . lks. 1740
Gnstav -Adolsst »!. 10 schöne4—5-Zim .-Whg . so-

foit billig zu verm^ lliähcres Part . 1513
HcN mrrndstr . 5 » 2 st ., schöne 4-Zim .-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1981
.Hcll, »«»«nbstr -»ße 34 ist eine schöne 4-Zimmcr-

Wohniing zum 1. Juli zu vennictcn.
Heürniiirdstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör

sofort zu verm. Anzusehen von 3 —5 Uhr. 1341
Hcrdcrstraße 5 Wohnung , 1. u. 3. Et .. 4 Zim .,

Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 1756
Herderstraße 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei ä^ etri . 1757

Herderstr . 13,"
Wohnung auf gleich oder später zu verm. 1758

.Herderstraße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 1759

Herderstr . 19 » am Luxcmburgpl ., 4Z . u. Zubch.
sehr preisw . sof. od. später . Näh . Laden . 1924

Johristr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. V . r. 1760

Kaiser -Fri «drich -Ri »>g 43 herrschl. 4-Zimmer-
Wohuung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1530

Koifer -Friebrich -Ring 84 , .hochpart ., 4 Zim .»
Bad , Mansarden , Keller per sofort zu vermieten.
Näh . Baubureau Kaiser -Fr .-Ring 78, Sout . 1918

KKpellcNstrKße 20,
in nächst. Nähe des Kochbrurrnerrs , Be !-Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bure « « Hotel Adler . 1761

Karlstraße 35 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Maus, , 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh , Part , oder
Naiicntbalcrstrnßc 14, Part . 1762

Karls !r . 39 , Ldh . 1. u , 2.  Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links . 1416

Ecks meimtv.
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763

Körrrerstr . 8 schöne 4-Zimmcr -Wohnuug , 3. Et .,
per 1, .Okrober zu verm. Näheres Part , links.

Luxenrhrrrgplat ; 5 , 3. Et ., wcgzugs-
W halber eine schöne 4-Zi »iinerwohniiiig mit
U Mietnachlaß zu vermieten . Näheres daselbst.

Moritzstr . 13 , 3. Etage , moderne 4-Zjmmer-
Wohuung per 1. Olt . Näh . im Eckladcn. 1694

Marktstraße 8 'O"A.'S ".A
1. Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm . 1764

Moritzstraße 31 , Pari., 4 Zimmer, U
Bad , reichl. Zubehör , gleich oder später zu 8
vermieten . Näheres Parterre . 1490 8

Moritzstr . 51 , Ecke Karser-Friedrich-Ring, Vier-
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Biansarde und Keller zu verm. Näheres
Bauburcau Kaiscr -Friedr .-Ring 78. 1766

Moritzstraße 64 , 2,  4 Zimmer, 1 Frontspitzzim.,
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 1458

Nikolasstraße 6 Part .-Wodnung , 4 Zim ., zu v-

RiederwaLdstraße4
4-Zimmcr -Wohuungen mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elektrischem Licvt per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. Part , rechts . 1768

Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr .-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol .-
Bel .j ispeisez . mit Lincrustasockcl, Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Nikolasstraßc 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh . Adolfstr . 14. Weinhandlg . 1900
Oranienstr . 4 , 2, große 4 - Zimmer - Wohnung.

Badezimmer und sollst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten , lliähercs Kirchgassc 51,
Metzgerladen . . 1512

Ova »»ie «rstr . 49 , 1 4 Zim ., Balk .. Küche, Bad,
2 Maus . n . s. Z . a. 1. Juli o. sp. N. V . P . 1770

Oranie »,st»-atzc 56 , 1. St ., 4 Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 1526

PlrilippSbcrgstraße 17/19 schöne Vicr-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 1772

Ptzilippsvergstraße 38 , P . l . » schöne freigeleg.
4-Zim .-Wohn . Balkan , l . Etage u. Zubehör,
Bleichplatz, 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1773

Pt >ilippsbergstr . 36 lneu. Haus), schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon . Badabt . gleich vm., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 1774

Ptzilippsvergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 1775

Rauent ulcistr . 8 schöne4-Zim.-Wohiiung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei IFr . >-!» »». 1932

Rauentalerstruße 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 1776

Riieingnucrstr . 10 u. Ecke Eltvillcrstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht. Bad m.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei 1778

WI .heinge»uerstr«rße 13— 154 -Zimmcrwohilung
zu vermiethen . 1779

Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4 Zimmern
mit Kiiche »uv Speisekainmcr . Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterhalts Parterre . 1780

Niehlstraße 1, 2. schöne4-Zimmcr-Wohnung m.
Balkon und Zubehör an ruhige Leute auf gleich
oder 1. Juli zu vermieten

Rooustr . 12 l schöne4-Ztm.-Wohn. sof. od. sp.
Rüdesveimeiftr . 28 , Part., 4 Zim., eleg. Wohn,

mit all . Komf. der Neu»., z. 1. Juli z. v. lli. das.
Part . l . Anzus . 10—12. 3—6 Uhr nackim. 1442

Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vcrmiethen . 1781

Scharnhorststr . 4 moderne4-Zünmerwohnung,
3. tZtock, sofort zu verm. Haltepl . d. elektr. B.

Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnnng . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr , p. 1. Juli z. v. Näh . 2.  Et . t. 1531

Scharnhorsts »»,, ßc 26 , 2. Stock. 4 Zimmer,
Kiiche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 1783Heuünnteii$\m und Mer.

Ecke Scharnhorst - und Wövenstraße , hoch¬
elegante 4 -Zimmer -Wohmingcn mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth zu
vermiethen . Näheres „ 1784

ÜB 'futtertw  EHSeas»», Göbenstraße 18.

Schcsfelstr . 5 , 1. Etage (am Kais .-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs-
halber sok. od. sp. m. Mietnnchlaß z. v. 1785

I
Sä !icrstet » erstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.

Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 1786
Schierftcn »erstrai .e 11 herrschaftliche 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranicnstr . 1, , 2. 1787

Schicrstcincrstrafte22 hcrischaftl . Wohnung von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten , lltäh. 2 St . l . l940

'st die erste Etage,
4 große schone Ztmmer,

ganz ne »r hergcrithtct , mit kompletter Badc-
Einrichtung und reichl. Zubehör sofort zu ver-
mieten. Nähcrcs im Hause, Parterre.

’s  schöne 4-Zimmer-
SSCPwttPIwIf ^ ? Wohn . _ Küche,

Bad , mit bet Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh . Part . lks. 1788

Sccrovcnstr . 19 » 4 Zimnr . 2 Balkons , Küche,
Bad , 2 Piansardcn , event . Froutspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten , lliah . 1 l. 1662

Seershensiraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmcr - eventl. 5-Zimmcr-

Wohnung Mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. R. das. Vdh . P . I. 1789

Seerovenstrat -e 28 » Part ., 4-Z .-W. mit Z „ v
zu verm . Näh . 2 St . l. 1796

Wnlluferstraße 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

LLatcrloostr . 3 (um Zietenring ), 2. Etage , fei )*
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig ' zu verm. 1792

Webeegaff « 3 » Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

Mcilstr . 3 , 1 St ., neu herger . schöne 4 Zimmer.
Küche u. r . Zubehör sof. od. sp. zu verm. iLüä
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Westenbstr . 10, 3 I., 4-Zimmer-Wohnung, aus
geteilt , billig zu vermieten auf l . Juli.

Westcndstratze 24 , 3, sch. 4-Z.-Wohn. N. 1 l.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör , svf. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1 33

Wörthstratze 13, 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubch.
auf 1. Juli zu vcrm. Näb . 3 rechts. 1400

LMorkstratze 3 schöne 4-Zimmer -Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 17i5

Siorkstratzc 8 , Ecke Roonstr . l , freund !. 4-Zim .-
Wvbn ., Herr!, freie Lage , wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

<>. BSocl »e «idi »t fpr.
»orkstratze 11,1 . St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reich!. Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstr . 14 vier Zimmer. Küche, Badekammer,
1 Mansarde . 2 Keller zu vermicthen . ^ 1797

Aorkstratz« 18, 1, Sonnenseite. Herr!, freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker 2C.
per 1. Oktober 06 auf 2V? Jahr mit Nachl . b.
zu verm. Dtuß vor 1. Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1, 8- 12 und 2—6. 1385

Zietenriug 3 , P.. 4 Zim., K., B., El.. 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Zietenriug - u « Walerloostr . -Eckc4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 1799

Schöne 4- « . 5-Zimmer -Wotzuung mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Nähere«
l ' auly sen . , Hcrderftr « 10 . 1437

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
. und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten

Besch. Wilhclmstraße 5, Part . 1534

Wohnung,
4 Zimmer , Balkon . Badezimmer . Zubehör , nabe

Ringkirche u . clektr. Bahn , preiswert zum 1. Okt.
zu vermieten . Beziehbar vom 1. Juli ab ohne
Entschädigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 0m

Morgen-Ausgabe, 2̂. Blatt.
Dotzheimerstr . 33/ ^Siidseite 1. Stock, schöne

3-Zimmer -Wohnnng mit Badeeinricbtung znm
1. Juli od. 1. Okt . zu vcrm. N. im Lad . 1411

Dotzheimerstr . 88 schöne8-Zini.-Woh»ung, der
Neuzeit entspr ., sofort oder l . Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 1815

Dotzheimerstr . 105, 2, Süds., herrsch, gr. 3-Z.-

Wresbadener Tagdlatt. Freitag, 18 . Mai 1906. Seite 13.

Wohnungen van 3 Mn,norm.
Llarsir. 14, P ., sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) 91. Hth . Einzus . v. 10—1. 1535
Aarstr . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisck.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh . P . 1501
Aarslratze 18 schöne3-Zimmerwohnung, 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkan , auf sofort oder l . Juli
zu vm. R . Aarstr . 18, P . x. Renren ». . 1449

Adelheidstr . 35 , Stb ., 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1800

Adelheidstratze 81 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vcrm. Näh das. 1801

Adolssallee 27 , Gth. Par>., 3 Zim. u. Zubeh.,
auch für Bureau pass., sofort od. später zu v.

Adolsstratze 14, Part . , 3 Zimmer und Küche
per 1. Oktober zu verm. (Für Burcauzwecke
geeignet .) Näh . Adolsstr . 14, Wcinhandl . 1913

Albrechtstratze 1, Part., 3 Zimmer, Küche und
Mansaröe auf 1. Oktober zu vermieten . Näh
Nerotal 13, 1. 1957

ZZahuhosstratze 22 » Stb . 1, eine schöne3-Ztm.-
Wodnung sofort zu vermicthen . Näheres
C . Benher . 1802

zvertramstraIe 1, Bel-Et., große Helle8-Zimmer
Wohnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu vcrm . Näheres
daselbst im Parterre bei es . Wk»!,k « ». 1803

Pertramstratze 22 . nahe am Ring, große schöne
3 - Zinnner- Wohnung zu vermieten. Näheres
з . Stock rechts . ' 1804

Vismarck -Ning 26 , 1, schöne3-Zimmerwohn.
mit Zubehör , der llleuzeit entspr . cingcr., per
1. Juli . N. P . b. Kilian od. Bcrtramstr . 12, i. L.

Bismarckring . 31 sch. 3-Z .-W . mit Balk ., Küche
и. Mansarde auf 1. Juli zu v. Näh . Mulm.

Wismarckriug 33 schöne3-Zimmer-Wohiiulig m.
Zubehör ll . 'Stock ) auf gleich zu vermieten.

Bismarckring 36 eine schöne3-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder spater zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links. 1514

Bleickrstr. 12 3-Zimmer-Wohnung mit Stallung
zu verm., auch für Wcrkstnttc geeignet.

Bleichstratz« 27 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde , soi. od. spät , zu vcrm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöne3-Z «u».-Woh « . , Badez
und Zubch . zu verinietcn . Haltestelle der
Elektr. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 1807

Blücherplatz 4 große3-Zimmer-Wohnu»g nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . bei Frau B0« rin » im das., Hochp. links.

Dlücherplatz 5 , Hochp.. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör , per sofort oder ipäter zu vermieten
Näheres Blücherplatz 4, bei Frau s»or «n « nn,

Blücherplatz 5, Htb., 3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli
zu vm. N. b. Fr . Dormann , Bli >cherpI. 4,Hochp.

Blücherstr . 10, Vdh. 8. St ., Wohn., 3 Z. u. K.,
Mans ., 2 Keller, z. 1. Juli . N . Mtb . 1. 1352

Blücherstraße 17n 19 Ät
Zimmer -Wohnungen billig zu vermieten . Näh.
Blüchcrstraße 19, im Rcstaurani . 1515

Blücherstratze 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1688Blücherstr. 27
sofort oder später . Näh. 1. St . rechts. 1809

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erkeru. Balkon
ans 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . links . 1365

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirchc, sehr schöne
3-Zimmcrwohn . per sof. od. spät , zu verm . 1810

Cläre, »tyalcrstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 1811

Cläre, »thalerstr . 5 , Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Näh. daselbst Hof r. 1812

Clarentalcrstratze 6» bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Kiicke, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, soi.
oder später zu vermiete ». 1813

Dotzlieitncrfir . 16 3-Zimmcr-Wohnung mit Zu¬
behör auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Näheres Adelbeidstraßc 9. Bureau.

DotzheimerstrMe 26,
Mittelb «, 3 Zimmeru. Küche per1. Avr. 1933
Dotzbeimerstratze 66 , 3. Et., mod. 3-Zimmer-

Wohn ., Bad , Balkon n. r. Zubeb . auf 1. Juli
preisw . zu vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Dotzbeimerstratze 72 schöne3-Zimmcrwohniing.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , versetzungs-
balber per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1375

Dotzheimerstratze 76 Drei - Zinnner - Woh-
,ii »,«g, der Neuzeit entsprcch., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden.

Wobn .. m. 2 Balk .. Erk , Bad m. r . Z ., ev. Gart.

Dotzheimerstr . 126 , Neubau Wiesb !
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnnngcn R
preiswert zu vermieten.

Dreiweide «,stratze />, gjarr., schone3-Zi/nnier-
Wohn ., vom 16. Mai bis Oktober Mictsnachlaß,
von der Partei zu vermiete ».

Eleonorenstratze 4, Part., Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör ans 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Langgasse 31. 1. 1817

Eleonorenstr 3 3 Z., K.,Z.1. Juli . N.No.S. 1118
Ellenbogcngaffe 3 Mansard-Wohmrng. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten . 1819
Eltvillerstr . 5 zwei 3-Zimmer-Wohn., der Neu¬

zeit entsprechend, zu vermieten . Näh . 3.
Eltvillerstratzc 8 , Vorderh., eine 3-Zrmmcr-

Wohnungen zu vermieten . 1820
Eltvillerstratzc 12 schöne3-Zimmer-Wobnungim

Vdb., Hochpi, p . 1. Juli zu v. N. V. P . r . 1821
EltviNerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohnungeu

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14, Mittclb., schönell-Zimmer-Wobn.
mit Abschl. per 1. Juli . Näh . Vdh . V . l. 1823

Eltvillerstr . 16 schöne3-Zim.-Wohn. a. 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh . Hochp. r.

Eltvillerstr . 13 schöne3 Zimmer und Küche
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten
Näheres Vdh. Part . l. 1824

Maurers Gartenanlag «, Eltvillerstr . 18 21,
schöne 3-Zimmer -Wohnung mit reich!. Zubehör
u. allen Begiiemlichkeiten ans sof. od. 1. Olt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Grvacherstr. 8 3- « . 4-Z.-Wohn . , der Ncuz.
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 1825

Frankenstratze 23 , Vdh., nahe Bisma-ckr., neu¬
hergerichtete 3-Zimmerwohn . sof. o. sp. 1448

Friedrichstratze 3 , Hintcrbau3 St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . Efreinser daselbst. 1409

^b «ie »Z>v4öf »^ratze 10, Seitenbau Part.,
»tz. 84 UXJ 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethcn (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichstr. 1« L.S °L
3 Zimmern n. 1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 1827

Friedrichstr . 48 , 4, eins. 3-Z .-W . a. sol. r . L.
öllSuetseuaustratze 8 schöne Parterrewohnung

und 3-Zimmerwohnung mit 2 Balkons,
Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 2 r.

Gneisenaustr . 8 Beletage, Herrschaft!.3-Zimmer
Wohnung mit reicht. Zubeh . zu verm. 1829

Gneisenaustr . 10, Vdh., sind Wobn., 3 Zimmer,
Küche und alles Zubch ., der Neuzeit entsprechend
cingcricktei, versetziiiigshalbcr per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus . Part . r . 1830

Gneisenaustr . 25 Wohnung von 3 Zim. nebst
Zubch . ul schöner Terrasse zu v. N. das. P . r.

Körue , stratze5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flaschcnbierkcllcr zu vermicthen . *838

Lclirstr. 27 srcundl. Mansard-Wohu., 3 Z., Kirche
(im Abschl.), an kinderl . Fam . sof. Näh . 1. st.

Marktftratze 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Aerzte»

Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. Io00
Mauergaffc 11 3-Zrmmerwohimng per 1. ^ uli,

cvcnt. nucö früher , zu vermieten . 1472
KMauergasse 17 schöne freundliche , ruh,ge Drel-

Zim .-Wohn . mit Zubch ., 2. Etage , per Ich.
od. sp. zu vcrm. Eicrtcigwarenhaus Weiner . 1424

«ltzZwrit '.stratzc 18 , Part ., 3-Zimmer -Wohn . m.
wl Zubeh ., dazu cv. 2 Frontsvitzzimmer . ab

1. Juli zu vcrm. Näh . das. 3. Stock. 1164
Moritzstratze 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör , eventl . mit Kontor u . Souterrain¬
raum , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden . 1842

Moritzftr . 34 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder l . Juli zu vermieten . Zu erf.
Vorderhaus Part . 1945

Moritzstratze 44, Stb., Abschluß, 3 Zim. u. Küche
auf gleich oder spät , zu verm . N. das. Vdh . 2.

Morrtzstrntzc 64 , Parterre, 3 Zimmer. Mansarde,
Küche. Keller 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 1454

Nerostr . 23 , H. 2 St ., 3 Zimmeru. Küche zu v.
Rettclbcckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts . 1843

Nettclbeckstratzc5 eine große3-Zimmerwohnung,
Bad , 2 Baikone , 2 Keller, 1 Mans .. ans l . Juli.
Rettelbeckstratze 11

schöne 3-Zimu >er-Wohnung , sof . od . spät.
zu verinietcn . Nä ». « « . sei »,» -«! !. 1844

Nettelveckstr. 14, Vorderh., 3-Zimmer-Wohining
für 430 Mark zu vermieten . 1471

Niederwaldstr . 3, 2, schön- 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres Parterre
bei re » neli . b 241

Niederwaldstr . 5, Gartenhaus 2. Etage, sch.
3-Zimmerwohnung z. 15. Mai od. sp. vcrsetz-
ungsh . zu verm. 'Näb . daselbst 1. Etage l.

Oranienftr . 25 » 5p., Mansardwohnung von drei,
cv. 2 Zimmern mit Zubeh . Näh . Part . 1921

Oranienstr . 48 , V. P., schöne3-Zim.-W. 1847
Oranienstratze 68 3 -Zimmer- Woduunaen itu

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, Lad . 1849

Parallclsir . , a. Güterbahnhof. 3-Z.-W.,d. Ncuz.
entspr . cinaer ., Sonnens ., freie Aussicht , a. gl. o.
sp. z. vm. Näh . das . o. Scheffelstr. 4, P . 1850

Pirrkweg 1 3 Zimmer, Kücheu. m., 1. Et., neu
herger . sof. od. spät , z» verm. Rheinstr . 52, 2.

Ptzilrppöverastr . 31 schöne Frontspitzw., 1 gr..
2 kl. Zimmer , Küche mit Gas , unter Abschluß,
per 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . r. 1947

PMlivvSberastr . 37 , l . drei sch. Zim. m. Balk.

S'

\ Gueisrnaustr . 27 moderne3—4-Z.-
Wobn ., Part . u . 3. St ., wegzugshalber sof.
od. spät , zu vcrm. Mietnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831 -

Hartinastratzc 8 , l . Stock, schöne8-Zim.-Wohn.
mit Balkon und allem Zubehör , wcgzugshalbcr
auf gleich oder später billig zu verm. 1351

Helencnstr . 26 » 1. Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche, Keller rc. , sof . od. sp. z. v. 1832

PtzilippSbergflratze 48 , 51 u . 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad u . 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. « . © i>*Tl »ei «n . iBhiHDP«berflftv. 51 , od.
« . Scbiitiler , Philippsbergstr .53. 1851

Ptzilippsvergstratz « 51 eine schöne Fromsvitz-
wohnung , 3 Zimmer mit Zubehör , per 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst Banburea ». 1895

Luerfeldstr . 7 » 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
verm . Näheres im Souterrain bei Weiie und
Quer feldstraße 3 1.. . 1333

Platterstraße 17u. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit und ob.
Bad , mit Balkon , Gartciibenutzung , in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
14 . Haube , Platterstraße 19. 1852

Dotzbeimerstratze 84 3-Zünmer -Wohnung von |
500 Mk. an gleich zu vcrm. 1934

Kellmuvdstratze 43 , 1. Etage , große Wohnung.
3 Z ., Küche, Bad , 2 Balk ., p. Juli zu v. 1959

Kerdcrstratze 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermiete». Näheres 1. Etage rechts . 1833

.Herderstraße 5 W .. 3 Zim ., K. u. Zub ., zu verm.
Herderstr . 8 schön gelegene 3-Zimmerwohnuug,

Vorderb . Part ., sofort zu vermieten.
Kirschgraber » 12 eine 3-Zimmerwohnung per

1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415
Jahnstratze 6 , 2 St ., schöne 3-Zimmerwohnung,

2 Keller, Mansarde , neu hcrgerichtet , zu ver¬
mieten. Näheres 1 Sticae . 1834

Jahnstratze 14 , 1, sch. große 3-Zimmerwohnnng
Leucht- und Kockgas. auf sofort zu verinicthcn.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1536

Jahnstratze 17 , Gartcnh . 2, sehr große Drci-
Zimmer -Wohnnng nebst Zubehör zu vermieten.
Ztäheres Vorderhaus .2 r . 1835

Kaiser -Friedrlch -Ri »,g 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstratzr 21 , 1. schöne 3-Zimmer -Wohn . mir
Zub . u . freier Aussictii sof. z. verm . Näh . Part.

Kartstratzc 23 sch. 3-Zimmer -Mansnrd :wohi' nng
billig ans gleich oder später zu virmietcn . Näb.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kellerstr . 11 » Gth . Part .. 3 Zimmer , Küche auf
1. Juli zu vermieten . 1475

Kiedricherstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr .) ist eine
schöne S- Jim .-Wohn . (1. Et . i mit all . Komf . der
Neuzeit ausgest ., zu verm. Nähc 1. Et . l . 1836

In unserem Hause lkiedrichcrstratze 5 , im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmcr -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Manu , Badcraum mit Badeofen , Gasleitung,
für sährl . 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitqlieder ) zu vermicten . F365

Beamten -LSohnungs -Bcrein
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kicdrickerstr . 10,1 . gr .ö-Z .-W .f. 1. 10. N .2 r . 1948
Kirchgaste 9 , 1 links , 3-Zimmer -Woh, »»«« a

per 1. Oktober »u vermieten . 1904

Kirtzgassc 58,tÄ LSZL.L
eignet , auf gleich oder 1. Juli zn vcrm. 1438

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmerwohnung^
Bad . Mansarde , sof. od. später zu vermieten
Näh . Faulbrunnenstraße 4, Hutgeschäfl . 1837

Mörnerstr . 2 3 - Zimmer - Wohnunq im Hinter,
haus , auch mit Werkstatt oder Kellcrräunicn.

per 1. Juli zu vcrm . Näh . Vdh . Part . 1395
Mörncrstr . 2 eine schöne Mansardwohnuiig.
«V» 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh . Vdb . Parterre . 1394
1814 ! Lehrstratze 16 eine größere u . kleinere3-Zimmct-

Wohn . per sofort "oder ioäter zu vermicthen.
Näh . Lehrstratze 14. 11 . 1839

»tarienthalerstr . 5 , Mittclb ., Wohnung , 3 ev.
4 Zimmer , Küche, auch für Bureauzwcckc , auf
sofort od. später zu vm. Näh . Vdh . P . 1854

Ra »»enlha >crstratze3 , Gartenhaus , schöne Drei-
Zimmerwohnung mit Balkon , Bad und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näheres daselbst bei
IPr . Blortmann . 1956

Ranenttzalerstr . 9 gr . 3-Zimmer -Wohnung mit
reich!. Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh . bei
tiivaeriftu.  1 St . T. 1360

Ranenltzalerstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermicthen . 1855

Rtzeingaucrstratze 3 , Seitcnb ., schöne 3-Zim .-
Wohnung , Part . 410 Mk., Dactist. 360 Mk., per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh . Hochp. 1946

LNZheinAauerstratze 5 , Hth ., schöne 3-Zimmcr-
Wobnung per 1. Juli zu vermicten . Näh.

bei Hochpnrt . 1936
tAKtzeinaauerstratzc 13 —15 3-Zrmmerwohnung
»M zu vernricthen . 1857
Mehlstratze 3 , 1 St ., Vorderh ., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten . Näheres
1. Stock . BB. B4raS 't . 1540

Riehlstr . 7 » 2. St ., schöne 3-Zimmer -Wohn . mit
Zubeli . auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 r. 1858

4» « ^ ^ ^. 4stratze 3 , 1. drei Zimmer , K. per
1. Juli zu verm . k.  P . 1462
11 M .D .. 3-Zimm .-Wohn . sof. zu

Mlkijilll . 11 , verm. Preis Mk. 300. 1859
Rielllstratze 15 , Hth ., schöne 3-Zim .-Wohnung

auf sofort oder 1. Juli zu vermieten . 1376
Riehlstr . 15 » sck. frdl . 3-Z .-Wohn . mit Abschl. rc.

im Stb . a. 1. Juli zu vm. N. Hof , Kontor . 1949
Röderallee 10 , 1. schöne3-Z.-W. sofort zu ocr-

mieten. Näh . 5lranzplatz , Zig .-Gcschäft. 1494
lllomerb . 3 , Vdb ., ich. 3-Z .-W . a. I . Juli . N. V.
Roonstr . 5,1 , 3-Z .-W . m. Balkon , p. sos.z. v. 1541
Roonstratzc 3 » Part , r ., 3 Z „ Küche, Keller,

cvent. mit kl. geschl. Lagerraum , sofort oder
später zu verm. Näh . 1 St . r . 1446

lltoonstr . 22 , 1, schöne 3-Zim .-Wohuung per
sofort od. später zu vm. Näh . 1 St . r . 1343

Scharnhorstfir . 11 , Nähe Dotzheimerstr ., Neubau
Hümmer »» » » » , 3-Zim .-Wohii ., der Neuzeit
entspr . . a . gi . od. später zu vcrm. N. das. 1860

Siharuborststr . 18 , lks. d. Göbcnsir ., Nettba » ,
1. 2., 3. Et ., schöne 3- Z . -Woh « . zu vm. 1861

Scharnhorstfir . 14 1 Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
im Vorderh ., auf gleich oder später zu verm.

Scharnhorstflratze 27 3-Zimmer -Wohnung au
1 Juli zu verinietcn . 1362

ilcuöauten Min und Müler.
Ecke Scharnhorst - und Göveustratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer - Wolmung mit allem Com
fort , Gas . clektr. Licht, Aufzug , Preiswerth so
fort zu vermiethcn . Näheres 1863

rSanvüreau m » »» , Göbcnstr . 18,

Schcnkendorfstr . 4 (K.-Fr.-Ringl kl. Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Keller , auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vcrmrete». . 496

Schiersteinerstr . 1i schöne3-Zimmerwohn,mgen
im Vorderh . n. Mittelbau per 1. Zull zu vm.
Näberes Miltelbau Part , links . 1922

chicrsteinerstratze 16, Mittelbau, 3 Zimmer
und Küche zu vermieten.

Schiersteinerstratze 22 Wohnung von 3 Zun.
u. reicht. Zubeh . (Hochpart .). der Neuzeit ent,Pr
zum 1. Oktober zu verm . Näh . 2 Si . l. 1941

Schwalbacherstr . 25 , Mb. P ., 3 Z. -c. zu v. I960
Schwalbacherstratze 41 3 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermieten . Näh . 1. Etage.57r"Ä' ,5 "S
behör an kleine ruhige Familie zu vermieten.

Kl . Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zn vermlcten . _ 1'E

Sedanstratze 3, 1, 3-Zimmcr-Wohnung nui
Zubehörp neu hergerichter, sofort od. später zu
vermieten . Näh . Parterre.

Sedanstratze 5, Hti, . , 3 Zimmer « . Küche
a- gleich od . spät . z. verm . Nah . Vdh . !p»

Seerobcnstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock ) mit Balkon u. Zubehör aus gleich od.
später zu vermicten . Näheres im Laden . 136n

Seerobenstr . 32 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort od. spät , zu verm. 1866

Taunusstr . 18 3-Zimmer-Wohii. im 2. st . zum
1. Juli z>l vermieten . Ikäb . Stb . 2 St . 1919

Taunuestratzc 40 , Hth., ist eine 3- und eine
2-Zimmerwohn . (ancb zusammen ) an ruhige
Leute zu vermietcn . Näh . Vorderhaus 2. 1iKj2

Walkmühlstr . 10, Part., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör nebst Vorgarten n. Mltbcnuzung der
Bleiche u. Trockenh.! auf 1. Juli zu vernneten.

Walkmühlstr . 10, Gth. Frontsp., eure frermdl.
3-Zimmcrwohn ., Pr . 330 Mk., a . l . ^zult . N . P.

Villa Walkmühlstratzs Wohn. v. 3 Zim eine
Küche u. Zubeh . an kinderlose ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten . Näh . d. „ 1^
3.  Ü ^)cffntunbftr . 5o, 1.

«LLalluferstratze 3 . Hth., sind per 1. Juli od.
MS per sofort sehr schöne, vollst . neu renovierte

3-Zimmer -Wohniingeil vreiswert zu verimeten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Wellritzftrane 39
drei Zimmer , Küche, Klosett im Abschl»8,

große Räume , zn verm. Näh . Eckladen. I8vo
Werderstr. 5 ich. gr. Part.-W.. 3 Zun. m. Zubch.,

per sof. od. sp. zu verm. AuSk. das . P . 1-63
Westeudstratze 5 schöne 3-Zimmerwobnung,

2 Stock , mit Balkon und allen Bcauenflichteitev
auf 1. Juli oder später zn verm. N. P . 14 -0

Weftcudstr. 12,
Zubehör und Balkonz . per sofort zu vermleien.
Preis 550 Mk. Näh . Parterre E

Westendstr. 20 , Gth. Part. 3 Zrm. u. Kuche
sofort zu vermieten. Nah. Vdh. Part. 1388

Westendstr. 25
Kalt - u. Warmwasscrlcitnng , Bad , reich!. Zub .̂
sehr preisw . zu vcrm . Näh . Part rechts . 18/0

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohn. m,t Wascht., f. gr.
Wäscverer cinqer ., zu vm. Nah . V . 1 14 )2

Wilhelnrstratze 12, Kartenhaus 2. stock, ist
ein Wohnungsanteil , bestehend aus >3 Zrmmern,
Küche u. sämtlichem Zubehör , auf d. 1. ^ ktobcr
zu vermieten . Näheres bei i3o»

Wörthstratze 6, 1, 8-Zim.-Wohn. zu verm. 1871
Wörthslr . 12 3- und 2-Zimmer-Wohnung aus

aleich oder 1. Juli zn vermieten.
Wörthstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das.
bei BSlH5enie

Vorkstraße 14 Drei- und Mer-Zrmmerwohnung

Rorkstr ." l5 ? Vdh ., sch. 3-Zinl .-Wohn . zn v. 1874
Morkftratze 22 Wohnung. 3 Zimmer. Küche,
W Keller, Mansarde , auf 1. Juni zu vermieten.

Näheres im Laden . ^ . 14f J°S > Part .- Wohnung v.
Wörter . 3 Zim . rü verm.

,i . i . Spczercigesch . v . 4 ». 1876
Ecke Gneiienauiir ., 2. Et ., komr.

grkflrWe ^ I . 3-Zim .-Wohnung , der Neuzeit
entspr ., auf gl. od. sp. zu v. Näh . das. l l. 18//

ül >̂. .4»' . , . ,̂, . ^ iyi  3 Zimmer , Balkon und
rMrijUllße Zubehör gleich od. später
1 zu vermieten . Näh . 1 Stiege links . , 1873
Norkstr. 33 sck. 3-Zim.-Wohnungper lof. od.spat.

billig zu verm . Näh . bei P . 18/9

3-Zimmer -^ hnungen mit Küche, Bad und allen
Zubehör und Komfort der Neuzeit elngerlchtcr,
auf sofort oder später zu vermieten . Actti.
Herdcrstraße 13, 1.

Zietcnring 6 , Hochpart ., 3-Z »i>mer-Wohn mit
Zubehör al . od. sp. zu verm. Nah . 1 I. i -» i

Zietenring 12» Sautcrraiir, 3 Raume, Küche.
Klosett per sofort zu vermieten . Anzusehen von
10—12 Uhr vorm ., 3—5 Uhr nachm. » 242

Scköne Wohnung
von 3 Zimmern II. Küche im Seitenbau Parterre

zu veriiiiclen . Näheres Luiscnstraße 6, 1.
Drei Zimmer und Küche auf sofort oder spater

zu vermietcn . Zu erfragen Moritzstraße o4,  tm
Restaurant . 1883

Hübsche 3-Zimmer -Wohn,rüg »vcgen Weg¬
zug auf 1. Juni oder 1» Jul , au kletue
ruhige Familie zu vcrnrictcn . Zu erst.
Wrilstratze 14, Gths . 8 liuks . _
Wshnuuqen vom 2 Ztmmcvm.

Slarstratzr 22 » 2 Mansarden uud , Küche mit
herrlicher Aussicht und gesunder Luft an ruhige
Leute zu vermieten . Näh . 1. St . links.

Aarstr . 26 ist eine Wohnung, 2 auch3 Znumer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiete ».

Sldeihtidftr . « 3 , Hth . 3, geräum . LZ .-Wohil . rm
Abschl. 1. Juli oder 1. Oktober . R . Vdh . Part,

Stblerstr . 33 , Hth ., sch. Dachiv ., 2 Z u . Zubeh ..
an kl. Fam . auf gl . od. sp. N . Vdh. 1 1.

OF !?tÄ »» »-stratze 47 2 Zrmmer Küche und
M -VTötz . Keller auf gleich oder spater.
Sldlerstratzc 48 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Sldlerstr . 51 2 Zim ., K. per sof. od. sp. zu vm,
Sldlerstr. 54 sind2 gr. Zimmer nebst Küche aus

1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
Adolfsattee 6 2 Zimmer u. Küche im Abschl. pei

1. Juli zu vennietcii . 8täh . Vorderh . 2. St.
Adolsstr . 5 » Stb . l , neu herger . gr . 2-Zim .-W,

mit Balkon sofort zu verm. 9!äh. Vdhs . 1 t.
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Bahnhosstratze 3» 3. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern nebst 2 groß. Mans.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, auf
1- Stöber b. I . zu vermieten. Täglich anzus.
und Näheres zu erfragen, nutzer Sonntags , auf
dem Bureau Äahuhofstraße 2, Part ., von vorm.
R' /s bis 1 und 8 bis 7 Uhr nachmittag«,

vierchstr » 11, Hth. Mans., 2 Zimm.. Küche zu v.
^ Zimmer, Küche. Maas .,
2 Keller per 1. Juli z. vm.

HlAÄerstrnffe 23 , 1. Stock, ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit

2 .Balkonen re. zu verm. Näh. das. im Laden.
Blucherstraße 23 ist im Hinterh. (2.Stock) eine

schone Wohn , 2 Zim. n.^Nnchc. zu v. N. das.
MEÜOfEs ' 97 1 ^ . r., 2 Zimmer mit

Li  8 f Küche, Vorderhaus, Gas-
leiinng, per 1. Juli oder später zu verm.

Vulowstr . 9, Wittelb., 2 Zimmer, Küche ec. zu
vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.

» <u «wkr . 112 -Zim .-Wohn.,Pr . 301)Mk., zu verm.
Castellstratze L6, 1. St . 1, schöne 2-Zimmer-

VVohnnng per 1. Juli zu vermieten.
<~fy\ amvachtal 4 Frontspitzwohn., 2 Zimmer,
''W Küche und Keller, auf gleich oder später an

ruhige Person zu vermieten. Näh. 1. Stock.
MWMMW.WMWl 10.MH..

2 Kammern u. 1 Küche an ruh. kinderl. Leute
z bMig. N. b. €'. Philipp !, Dambachtal 12, 1.
^ »»tzÜeiMerstraffe 15 2-Zimmerwohnnng mit

Abschluß im Seitenbau, 2. Stock, zu ver¬
mieten. Näh. im Restaurant.

Dotzheinrerftr . 39 , Gartrnh . M.. 2 Zim. und
K. sofort oder später zu vermieten.

Dstzhstr . 168 , fp„ 2 Z. u. Z.. a. gl. o. sp.
Dotzhcimerstr . 117 2-Zimmer-Wohn, bill. z. v.
Meonsrenstr . 4, 1 St ., 2 -Zimmer- Wohnung

und Zubehör auf gleich oder 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 31, 1.

EttviAerstratze 4 sind S-Zim .-Mahnungen,
Vorderh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od. später
zu verm. Nah. Dotzheimerftraße 74, l . St.

EttViAerstr . 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche auf
1. Juli zu denn. Näh. bei

MIviKerstr » 7 Frontspitzwohn., 2 Z. u. K., auf
sof. od. sp. zu verm. Näh. bei

mtvtKevftv . 14, Mtb. 3 St ., sch. 2-Zim.-Wohn.
mit Abschlußp. 1. Juni . Näh. Vdh. Part . tks.

Mtvisterftr . 18 schöne2-Zim.- u. I -Zim.-Wobn.
(Mtb.) ans 1. Juni zu v. N. Bdh. Hochp. r.

jGttviklerstratz « 13 2 Zimmer, Küchep. 1. Juni
zu vermieten. Näh. Bdh. Part . l.

Maurers Ganten,,, «läge , MLvMerflr . 19/21,
schöne2- Zimmer-Wohyung nebst Zubehör auf
1. , Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F241

Erbacherstr . 4 2 Z. u. K. i. Hth. p. 1. Juli z. v.
Ervacherstr . 6, Hth.. 2-Z.-W. Mb . Vdh. P . r.
Feldstratze 18 ist eine 2 Zimmer große Mansard-

Wohnung per 1. Juli zu vm. Näh. Hth. Part.
KranÄnstr . 1 schöne 2-Zimmcrwohnung auf

1. Juli nn ruhige Leute zu vermieten.
Frankemstr , 8 abgcschl. Wohnung von 2 Zim.

u. K., im Dach, 1. Juli zu verm.
Gueise 'NiNistr. 4 schöne2-Zimn>erw. mit Lager¬

räumen sofort zu verm. Näh. daselbst.
GneifEaustr . 7, Hth. 1 St ., moderne 2-Zim.-
. Wohl,, auf 1. Juli zu verm. N. b. Rückcrt.
Gneisenausir « 13 eine Wohn., 2 Zim., Küche u.

Zub ., mit Nachlaß auf gl. oder sp. zu vcrm.
Göbenstr « 5 , Hth., 2-Zimmer-Wobmmg zu ver¬

mieten. Näheres bei Vorderh.
GSherrstr . 7, Hth., schöne2-Zrmmerwohnung im

Abschi, zil verm. Näh. Vdh. bei Scheid.
GSvenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im Stb.

sofort zu vermieten. Näh. V. Part . l.
GSbenstr . 14,  Frtfp .. 2 Z. u. K. Näh. 2. Et . l.
«Rübe,ist»'. 18. Mb., 2 Z.. 1 K. p. 1. Juni z. v.
Köder,str . IS , Hth.. 2 Z., Küche, Keller b. z. o.
Gsethestr - 18, H„ 2 Zimmer, Küche, Keller an

Leute ohne Kinder a. gl. zu verm. Näh. B. P.
Gnjtav -Adslfstr » 3, 2 r., gr. 2-Zim.-Wohn. m.

Zubehör p. 1. Juli , cv. früher, zu vm. 89V Mk.
Hslenenstr « 1 ist im 1. Stock sine schöne Zwci-

Zimmerwohnüng zu verm. Näh. bei Baea.
Helen eustr . 12' Wohnung, 2 Znm, Küche, Keller,
> Hth. P ., sos. od. spät, zu verm. N. Bdh. Part.
sHeleueüftratze 82 , Hths., schöne 2-Zimmer-

Wohnnng per sofort oder später zu vermieten.
Hellmneidstratze 83 , Hinterh., 2-Zim.-Wohnung
' per 1. Juli zu vermieten. Nah. das. Vdh. Pt.
.tzeüirnnrdstr . 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
.<» BB,»»-!»,»»»S7& «’o ., Häfnergasse 3.

HeNmitttSste . 42 2 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermieten. Anzusehe» von 3—8 Uhr.

«Jcv&trflf . 15 freund!. 2-Zim.-Wohn., Hochpart.,
p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Iatznstr . 5, Stb ., 2-Zim.-Wohn, Näh. Vdh. l.
Jahnstr « 89 , Hth., 2-Zimnicrwohn. an kl. Fam.

ans sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part,
.'..etierstrüstc 22 , 1, frdl. 2-Zim.-Wohii. zu verm.
Laünstraffe 4 2-Zimmerw. mit Zubehör zu ver¬

mieten. Näh. Metzgerei M, »5i», Hcllmundstr. 48.
2 *8 « ? ». 26 Part .-Wohnung, 2 Zim., Küche und

Zubch., per l . Juni zu v. N. Lahnstr. 24.
Lehrst ». 3 , P ., 2 kl. Zim.. Küche, Keller zu vm
Metzgergasfe 31 (Neubau) 2 Zimmer u. Küche,

Frontspitze, per 1. Juli zu verm. Näh. Laden.
Miche 'lsverg 26 , Hinterh., Dachwohn., 2 Zim.

und Küche, auf 1. Juni zu verm., im Vorderh.,
Dachwohn., 1 Zimmer n. Küche, zu vermieten.

Michclsverg TL 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Nerostr . 11 2 Zimmer. Kücheu. Zubehör zu vm.
Rerostraße 28, Hth. 2 u. 3, schöne2- u. 8-Zim.-

Wohnungen auf gleich oder später zu vermieten.
Rerostr » 23 , £>. 8 St ., 2 Zimmer u. Küche zu v.
Nerastraß -e 34 Mansnrdwohn., 2 Zim. u. Zub.
Rettelbeckstr . 3 auf 1. Mai , Seitenbau 2. Stock,

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Bdh.Hochpart. r.
Rettelbeckstratzr 6, Vdh., 2 Zimmer und Küche

lFrtsp .) a. l . Juli u. 1 Z . u. K. sossrl zu v.
NttolaKstratze 8, Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche

und Mansarde zu vermieten.
Oranienstr . 4, Hth. 1,  2 Zimmer, Küche und

Keller per Juli zu vm. N. Kirchg. 51, Metzqcrl.
Platterstr « 78 Wohnung von 2 Zimmern, Küche,

Balkon auf sofort zu verm. Näh. Part.
Rauenttzalerstr . 8 2-Z.-Wohn. N. Vdh. P
Rauenthalerstr . 7 2-Zimmer-Wohn. N. Vdh. P.
Ranenthalerstr . 9, Htrh., 2-Zimmer-Wohnung

zum l . Juli zu vcrm. Näh. Vdrh. b. Gigcrich.
Wauenlhalerstr «113 Wohn., je 2 Zim. n. Küche,

a. gleichu. Juli zu vcrm. Näh. Borderh. 1 St.
Kaueulhalcrstr . 26 , Hth., schöne2-Zim.-Wodn.

sof. od. sp. zu vermieten. Näheres Part , rechts,
Rhein ga.uerfiraste 4 schöne2-Zilnmerwohnung

a. 1. Juli zu verm. Vdh. 1 links.
WIheinganrrstraffs 13—15 2 Zimmer und
tFi* Käme zu vermieten

MiösLmdener TagbLM. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. No . 23 « .
Rfteinganerstr . 14 sch. 2-Z.-Wohn.!Abschl., Hth.

■<” *- gl. od. spät. äuß. billig. Näh. Vdh. 1l.
Nheingauerstratze 18 2-Zimmcrwohnungcnper.

sofort oder später zu vermieten.
Rheinstr . 24 , Stb ., 2 Zim. u. Küche per 1. Juni

zu verm. Näh. Vorderh. 1. St.
Moserallce 4, im Neubau, große, schöne2- und

1-Znnmcr-Wohnnngen auf l . Juli zu verm.
^ " ne schöne neu gemachteS-Zim.-

^»ohn. im Hinterh. (8. St .) ans gleich zu verm.
Rön ' erberg 6 2 Zim. n. Küchep. 1. Juli zu v.
RebmreM' cra 7, Hth. Part ., 2 Zimmer, 1 S?ütf)e

ittui 1 Keller zum 1. Juli zu vermieten.
Mornerberg 8 große helle Frontfp .-Wohn., zwei

Zrmmer u. Küche, auf 1. Juli . N. bei i»cl,n.
Rö merberg 16 Dachw., 2 Z . „. K. N. Laden.
M *P”, Romrrvcxg 32 , 3. Stock , 2-Zimmer-

Wohnnng billig zu vermieten.
Römerberg 39 2 sch. Zimmer u. Küche im Dach

opf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
RÄHesheiwsrstr » 14

ichone Souterrainwohnung , 2 Zimmer und Küche
u. 2 Keller, wegzugshalber sofort billigst zu vcrm.
Anzus. 8—10. Slnznfragen r «. Etage links.

m
Müdeshei .nerstraste 20 schöne2-Zim.-Wobmmg,

Hth-, zu verm. N. das. bei Vdh. 1.
Scharnirorststraste 27 2-Zimmer-Wohnimg ans

gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Schrrlberg 21 neuhcrg. 2-Zim.-Frontspitzwohn.

in ruh. Gartenh. an kl. Fam . gleich oder später.
Schwirlbacherstr . 84  Frontsp .. 2 Zim., 1 Küche,

l Keller, an ruhige Leute zu verm.
Schwalbacherstr . 28 , Hth., 2 Z. u. Küche zu v.
SchMalbaKerstr » 71 eine Wohn. (1. St .), 2 Zim.

u. Küche, Preis 860 Mk., a. 1. Juli , eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Kücke, Pr . 220 Mk.. sof. z. v.

Kl . Sebwalvachcrstr . 8 2 Z. u. Zbh. N. Dachl.
Scdanst ». 1 zwei Zim. u. Küche zu vm. N. P.
jLc «rob «nsiraste 19 . bei Hehl . 2 Zimmer
W u. Küche (Mcms.-Wohmmg) zu vermieten.
Seerovenstr . 24 , Vorderh. l , schöne2-Zimmer-

Wohnung cvent. sofort zu vermieten.
Steingaff « 18, Vdh. Dachw.. 2Z . u. Wche zu v.
Steingaff « 35 2Zimmer, Küche,' Keller zu verm.
Stiftst ». 22 zweiZ. m. Zub.. gcr. Frtfp . 1. Juli.
Launusstraße 4, Hinterh. Part .. 2—3 Zimmer,

Küche au einfache Leute olme Kinder zu ver¬
mieten. Ausk. 1. Etage.

WalsamstNatze 15 schone Wohnung 2 Zimmer
nebst Küche zu vermieten. Näh. daselbst Laden.

Watraniftr . 81 2 Stuben , Küche und Keller zu
Mk. 21.— zu vermieten. Näh. im Laden.

WalkamKr . 32 Wohn, im 1. St .. 2 Z., Küche,
Keller, sof. oder 1. Juli zu v. Näh. Part.

Webergaffe 46 Dachw.. 2Zim ., Küche, zu verm.
Kleine Webergaffe 9 im 1. Stock ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm. N.
bei M.  MomniMg ' «St Co ., Häfnergnsse 3.

WeSritzstr . 87 , Hth. 2. Frtfp .. 2 Z. u. Küche,
einz. Wohn, im St ., auf 1.  Juli zu vm. N. H. 1.

Weilstraße 4 n,  6 , Hth , sch. 2-Zim.-Wohn. an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.

Werderstr . 6 , Vdh.,L-Z.-Mans.-Wohn. m. Zubeh.
im Abschluß per 1. Juni . Näh. Part , links.

Westendstr » 16, Hth. Dachst., 2 Zim. u. K. per
1. Juni zu vermieten. Näb. Vorderh. Part.

Norkstratze 16, 1. St ., 2-Zimmerw. mit Balkon
per sofort oder 1. Juli zu verm.

Norksteaste , Vorderh., Part .-Wohn., 2 Zim. u. K.
p. 1. Juli z. v. N. b. W . j«ois , Bismarckr. 9.

MDteuring 8 , H.. Dians., 2 Z. u. K., a. gl. z. v.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wohnungcn sofort zu vermieten. An-
zufehen 10—12 vorm., 8—5 nachm. F242

Zimmernrannstratze 9 M.-W., 2 Z. «. K. a. r . L.
Schöne 2-Zimmer-Wohnung mit Zub. per 1.  Juli

ober später zu vm. Näh. Clarcnthalerstr. 6, P.
Zwei nette Zimmerchenu. K., Dachgel., sof. z( vm.

Pr . 18  Mk. mtl. Näh. Gustav-Adolfstratze 1.
Zwei Zimmer und iküche(Dachstock), neu hergc-

richtet, auf gleich oder später zu vermieten.
F . Zindel , Helenenstraße17.

Schöne 2-Zimmcrwohmmgen, der Neuzeit entspr.
eiliger., nnt Balkon ec., ’ in m. Neubauten Verl.
Blücherstrnße von August ab zu vermieten von
Mk. 400 nn. Kte-äi --, Reltelbeckstratze2, 1.

Eine kl. Wohnung, 2 Zimmer ». K., per 1. Juni
ober sp. zu verm. Näh. Schwalbacherstr. o, 2.

2 Zimmer, Küche rc. Näh. bei
« « >»«, Seerobenstrahe 19.MWtzk.

Mshirttirgerr sw » 1 Zimmer.
Adelheidstr . 54 , Hinterh., 1 Zimmer, Küche, ab-

geschl., per 1. Juli zu verm. Näh. Bdh. 1. St.
Slblerstr . 13 eine Stube , Küche 14 Mk. an e. P.
^vlerstr . 38 » H., 1 Z., K., K., n. berger., zu v.
Adierstraße 49 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Nrudtsir . 8 » 1 l., e. sch. Frontspitzz. m. Küche.
Bismarckrittg 38 , Hinterh. 1 Zimmer mit Küche

per 1. Juni zu verm. Näh. Mittelbau.
Ble -Ästr . .35, Dachw., 1 Z „ K. u. K. Näh. 1 l.
Bliicherstr . 5 , Maus., 1 Zimmer, 1 K. an kl.

Fam. zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.
Castellftrast « 1 ein Z., K., 1. Juni , zu v. N. 1.
Caffevstr » 2 , 1, 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Dotzl>eimcrsir «tze 72 ein Zimmer u. Küche per

sofort o. später zu vermieten. Näh. Bdh. Part.
Daststeimersir » 83 , Mtb., 1 Zimmer und Küche,

Klosett i. Abschl., auf 1. Juni z. o. N. i. Laden.
Dotzlietmerstr . 98 , Bdh . , 1 Zimmer u. Küche

per sofort oder später zu vermieten.
Dreiweiderrstr . 4 1-Zimmer-Wohnnng zu vcrm.
Mtvillerstr . 5 ein Zim. u. Küchez. v. Näh. 3. St.
Waulbrrrmnerrffraste 8 1 Zimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
F .-nrlbrituuenstratze 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu vcrm.
FelSstr . 1, 1. Mans.-Zim. u. Küche gl. zu vm.
Meldstr« 19 ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et . r.
Frarrkenstr . 18 , P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
Kelenensrr » 15 1 Zim., K. u. Keller zu verm.
Helenenstraffe 16, Hth. 1, 1 Zimmer, Küche u.

Keller per gleich oder später. Näh. Vdh. 1 lks.
Hetenenstr . 22 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Hcrencnstraße 25 1 Zimmer und Küche. Dachst.,

gleich oder später zu verm. Näheres Parterre.
Hellmnnsstr . 1.3, V., 1 Z . u. K. an r. L. z. v.
Hellrnunüstr . 1« Dchw.. 1 Z. u. K. N. 1 St.
Hrstmnndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

und 1 Kücke zu vermieten. Näheres bei
s . Bio »-in«, mg- & Co ., Häfnergaffe3

Hellnnindstr » 42 Zimm., Kücheu. Keller zu vm.
L,erma « nstraffe 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer
«HF und Küche auf gleich zu vcrm.
Herrngartsnstr . 7, Hth. Part ., 1 Z. ii. Küche

per l . Juli zu verm.' Näheres Vorderh. 1 St.
Jahrtstr . 16, Gth., große I-Zim.-W., Abschl., Gas,

Balkon 1. Juli . Ä. Vdh. P . od. Karlstr. 38. P.

Aahuftr . 36 Frontsp .-Z., Küche. K. Mk. 16. N. P.
Kaiser -Friedr . -Ring 59 ein gr. Z ., K. u. K.

an ruh. kinderl. Leute p. 1. Juni . N. das. Bur.
KK^Astr . 16 freund!. Dachwohnung, Stube u.

Küche, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
Karlstr . 23 , D., 1 Z., K. u. K. a. kl. r . F . N. 2 St.
Karlstr , .32 , 1 r.. 1 Z. u. K.. Vdh. D., 14 Mk.
Kellsrstr . 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Ketterfir . 22 , 3 St ., frdl. I -Zim.-Wohn. zu vm.
Kirchgaffe 11 Zimmer und kl. Küche billig z. v.
KrsauKstr . 4 1—2 Mansarden und Kücke sofort

zu vcrm. Näh. das. Tiefpart , bei
Lehrstr . 12 1 Dachwohn. mit stab . Zim., Küche

und Zubeh. für 13 Mk. p. M. zu vermieten.
Kridtvigstr . 1 Ein- u. Zwei-Zim.-Wohin zu vm.
Moritzstr . 23 , H. V., 1 Z ., K. u. K. N. 1. 0̂ t.
Moritzstr . 47 , Mtb. P ., 1 Z., 1 Küche, 1 Keller

arg. HauSarb. u. 6 Mk. Miete mtl. an kinderl.
Ehcp. od. einz. Fr . sof. N. Mtb. V„ 9—12 v.

Mr »ritzftraße 56 , iL-eitenb., 1 Zimmer zu verm.
Nerostr . 25 ein Z. mit Küchep. sof. od. 1. Juli.
Rerostr . 29 , Stb . 1. 1 sch. Zim. u. Küchez. vm.
Nengaffe 12, Slb .. Zimmer u. Küche im Abschl.

zu verinieteu. Näheres im Laden.
Rsnenthalerstr . 5 1-Z.-W. zu v. Näh. Vdh. P.
S& fwttffo ' 7/1 1 Zim ., 1 K., 1 Küche im
’JUinniU , ( 4 Mans.-St . a. kinderl. Miel.

a. 1. Juli z. v. Anzus. 8—3 Uhr. Näh. Part.
Rheingarrerstraße 15 1 Zimmer u. Kücke zu v.
Riehlstraffe 4, Laden, Zimmer und Küchez. v.
Riehlstraffe 15 «» schöne Frontsp ., 1 Zimmerw.,

an ruh. Leute sof. zu venu. Näh. Hof, Kontor.
Röderstr . 22 Zimmer, Kammer, Küche zu verin.
Römerberg 14, H., 1 Z., Küche, Kell. 1. Juli z. v.
Schachtstr . 16 1 frdl . Zim. n. Küchel . Juni z. v.
Scharnhorststr . 11» Hth., 1 Z. u. K. p. l . Juni.
StUirrsteiuerstr . irr , H.. 1 Z. u. K. a. gl. z. v.
Schwalbacherstr . 47 Mansardwohnung, 1 Z. u.

K.. an 1 b. 2 Personen zu verm. Nah. 1 St.
Kl . Schwalv .-St «. 3 1 Z. u. K. z. v. N. Dachl.
Seerobenstr . 29 sch. Z., K. u. Kell.. neu berger.,

1. Juni , eo. früh. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.
Steingaffe 6 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Steingaffe 16, Hth., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Viktoriastraffe 14 Sout .-Wobn., 1 Z. und K.,

event. 2 Z. u. K.. zu vcrm. Näh. Part.
Walramstraffc 26 Mansarde u. Küche zu vcrm.
Walramstr . 31 1 Stube, Küche u. Keller zu

16 Mk. zu vcrm. Näh. im Laden.
Weklritzstr . 19 e. Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wellrltzstr . 81 1 Dachz. u. K. z. v. N. d. B. 2
Weklritzstr . 38 Dachw., 1 Z. u. K. Näh. Part.f arkstraffe 13 ein Zimmer und Küche zu vcrni.ieteuring 12, Mittelbnu, sind 2 Wohnungen,

best, ans 1 Zimmer und Küche, sofort zn vcrm.
Anzus. von 10—12 vorm.. 3—5 nacüm. F242

Ein Zimmer nnb Küche auf gleich zu ver¬
mieten. Näh. Schachtstraße20, 1 St.

WohttNUgsst shrrr Z »r»»Mes ' -A « g6vs.
Mankenstr . 11 Dachw., Kückeu. Zim., zu verm-
MSoldstaff « 6 eine Mans.-Wohnung sofort an
MA ruhige Leute zu vermieten.
ManritirrSstr « 6 eine kl. Mansardwohnung auf

gleich oder später billig zu vermieten.
Rauenthalerstr . 7 sch. Dachw. sof. N. Vdh. P.
Röderstr . 16 , P ., kleine Wohn. sof. zu verm.
Nömerberg 88 ist eine große Mansardwohnung

auf 1. Juni oder l . Juli zu vermieten.
Schachtstraffe 8 eine Wohnung zu vermieten.

gUwuürte gelegene Wohurmge«.
Am Bahnhof Dotzheim sehr hübsche Eckwohn,

mit Balkon, 2 oder 3 Z. mit Zub., wundervolle
Fcrns., s. prSw. zu v. Näh. Dotzheim. Wcllritz-
str. 1, Ecke Wiesb.-Str ., Rest., b. Gandenberger.

Bereinsst «. 3, a. d. Waldstr., Frontsp .-W. z. v.
Waldstratze 26 2-Zimmer-Wohnung sofort oder

später an rnh. Leute zu vcrm., evenl. Garten.
Waldstraffe 44 schöne3-Zi,nmer-Wohn. zu vm.
Waldstratze 52 n . 54 sind mehrere 8- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Nah. im Hanse No. 84, Erdgeschoß. 1425

£ *Jta. i ^ ip£<?«äsp. lÖos ’Biaa .iasB,
Walluferstraßc 11.

Waldstr . W 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5—7 Nenb. 1952

Waldstr . 92 , Ecke Hascnftr., gegenüberd. Kaserne,
3-Zimmerwohnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Siäheres
Waldstraße 88. bei 1886

In meinem Neubau in Biebrich a. Rh., in der
Nähe vieler Fabriken, Nheingaustr. 47, find schöne
abgcschlofs. 2-Zim^Wvhnungen mit Zubehör per
15. Mai oder 1. Juni von 20' Mk. an monatl.
zu vermieten. Näh. Gneisrnaustraße 18, 2 l.

Biebrich . Billa Schöne Auss. 12 2—3-Z.-W. an
kl. Fam., 450—600 Mk., a. gl. od. sp. zu vcrm.

In meinem Landhaus eine sch. 3-Zim.-Wohnunq
m. Znbehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, sof.
zu vermieten. Erbenheim, Wiesbadenerstr. 27.

t Q*9 bei »4. BSefit US., nahe der
I* Bahn ü. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888

pjsMivte Mszprmrgrn.
Woethestr . 1, 1, zwei Zim. m. Küche, möbl., sof.
Goethestr . 1,1 , e. möbl. Z. m. Küche sof. zu vm.
Elegant möbl. 5—6--Ziin.-Wohnung, 2 Balkone

und Garten , in schöner Lage, per 1. Juli zu
verm. Näheres Kat ' elkenttraffe 40,  2,

HmMM)lll . MöiMyyg
von 3 evcntl. 4 Zimmern mit eingerichteter
Küche per sofort zu vermieten. Näheres
Wvhnungsbue.Klo « & Cie ., Fricdrichstr.11.

Wegen längerer Abwesenheit ist eine gut
möbl. Privatwohnung , jetzt oder vom 1. Ot't. au,
für 1 Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Billa
mit Garten, besteht aus 6—7 Zim., gr. Balkon,
Küche, Keller, Speiset, u. Bad. Adr) zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag. Fa

MostliVte Zimmer irwd »nüMfo -t*
MansÄlDderr , Schi -rfsteilerr etr.

Äldelheidste . 9,S . 1, m.Z . an sollMannz . l . Juni.
Sldelheidstr . 46 , 1, m. separat. Zimmer zu vm.
Adelheidstr . 56 , 1, g. möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimnicr, 1—3 Betten, an bess. Herrn od. Dame.
Adlrrftr , 3, Part ., ein möbl. Pnrterrezimmer m.

ievarat. Eing. an zwei Herren zu vermieten.

Adlerstratzc 33 , 2 lks., nwbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 86 , Bdh. P .. erh. rl . Arb. g. b. K. u. L-
2ldolfsattee 6, 2, gut möbliertes Zimmer per

1/Juni an einzelne Dame zu vermieten.
Sldolfstr <rtze 5, 3 r „ möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 3,  1, g. möbl. Z. m. scp. Eing. zu v.
ANbrechtstr . 14, schönm. Zim. sof. zu verni.
Alvrechtstratze 28 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 31, 2, gut möbl. Zim. mit voller

Pension billig. Anschl. Klavier.
Albrechtstr . 32 , P .. g. m. W.- u. Schlafz. a. gl.
SIlbrechtstr . 37 , Hth. 2, erh. rl . sb. Arb. K. u. L.
Tlldrechtftr . 43 , 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Arnvtstr . 8» 1 l., fein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2» SB. r., möbl. Zimmer zu verm.
Wertromstr . 9, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bisrnarckring 17, 2 r., elcg. Balkonzim. z. vm.
WisM -rrckrittg 38 , LI -, sch. möbl. Z . a. l . Juni.
Blerchfiratze 2 , Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. zu v.
Wleichstr « 8 » l , möbl. Zim. zu vcrm. Näb. Lad.
Bleichstr . 12, 1 r., erh. eins. Mdch. b. Scklafstz
Sllerchstr . 25 , 1. St ., m. Zim. (1 od. 2 B.) z. v.
Bleichstratze 25 , 2 Tr . , möbl . Zimmer mit

Pension billig zu vermieten.
Wleichstr. 36» 2 St . r., gut möbl. Zim. b. zu v.
Bleichste « 35 , H. 2 r., erb. j. Mann sch. Schläfst.
Blücherste . 7» 2 r., hübsch möbl. Zimmer zu v.
Blstcherstr . 8 , 3 r.. k. aust. tz. Teil a. e. Z . h.
Blücherstr . 10, 1 m. Z. m. Pens. sof. zu vm.
Blücherstratze 18, 3 r., möbliertes Frontspitz-

Zimmer an zwei Herren mit je 1 Bett zu v.
Dotzhcimerstr . 2» 2, möbl. Z . a. Dame bill. z. v.
Dotzycimerstr . 5 , 2, g. mbl. Z. m. od. o.Pens.
Dotzheimerstr . 16 , 1, möbl. Mans. zu verm.
Dotzfteimerstr . 18 , V. 2 r., ein sch. m. Z . zu v.
Dotztzeimerstr . 26 , 3, schön möbl. Zim. zn »nr.
Dotzheiinerstr . 24, 1, 2 sch. möbl. Z. m. 1—2 B.
Dotzheimerstraffe 33 , P . r., schön möbl. Zimmer

mit o. ohne Pension zu vermieten.
Dotzheimerstkatze 39 , Gth. 1 l., möbl. Z ., s. E.
Dotzheimerstr . 46 , 1 l., ein schön möbl. Balkon¬

zimmer, gut gelegen, Straßenbahnhaltcst .. zu v.
Dotzbeimerstr . 49 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 8 , Part ., möbl. Zimmer zu vm.
Eleorrorenftratze 8, 2 l., frcundl. möbl. Zimmer,

monatl. 22 Mk., auch wochenweise.
Cltvill -rstr . 12, Mittelb., schöne Schlafstelle frei.
Cmserstr . 75 , Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.
LLrnserstr . 75 , Gth. 2, gut möbl. ruhig.Wohn-

u. Schlafzimmer an einen Herrn bill. zu vm.
Erbacherstr . 5, H. P . l., mbl. Z. a. anst. M. z. p
Fanlbruuueustr . 3, 8 l., möbl. Zim. bill. z. v.
Frankenstr . 15, 3 L, schön möbl. Zim. an Hrn.
Hrankenstr . 19,3 , erh. zwei Frl . möbl.Z. m. P.
Frankettstr . 21 , H. P . r., eins. mbl. Zim. zn v.
Mrnnkeirstr . 21 , Hth. 1, e. sch. Schläfst, z. vm.
Frankenstr . 23 , P ., möbl. Zimmer zn verm.
FranTenstr . 23 , 3 t., möbl. Zimmer zu verm.
Franketistr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu.Logis.
FriedriÄstr . 29 , Stb . 4, erh. rl. Arb. frdl. Schl.
Frisdriehstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.
Feiedrichstr . 47 , Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 47 , Frtfp ., erh. Arb. sch. Schläfst.
Gneisenanstr . >5, 2 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Gneisenanstratzc 27 , Part ., Ecke Bülowstraße,

schön möbl. Zim. an bcff. anst.H. bill. zu oerm.
Göbenstr . 6, 2 sch. möbl. Zimmer zu verm.
GSbenstr . 14 rl. möbl. Maus, zu v. N. 2. Et . I.
Goettzestr » I , l St ., möbl. Maus, nn Frl . zu v.
Gsettzestraffe 23 Schlafzimmer mit 1 auch zwei

Betten für sofort frei.
Gnstav -Sldolfstratze 6, 1 r., möbl. Balkon¬

zimmer billig zu vermieten.
.Hartingstr . 11, 2 l., m. Z . m. Kaffee3.50 p. W.
Helenenstr . 1, Neub. 3 l., sch. m. Z. s. o. sv. an H.
Helenenstr . 15, 2 St . l„ möbl. Zim. sofort z. t>.
HeLmnndstr . 3, Part . l. (an der Dotzheimcrstr.)

ein schön möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Hellmunhstrüße6, 1 rechts,

möbliertes Zimmer an anständigen Herrn sofort
zu vermieten. Preis 18 Mk.

Hellnnrudstr . 86 f. möbl. gr. Z. a. bess. H. z. p.Settmundstr«36 möbl.Zim.m.u.o.Pens,frei.'eümuudstratze 34 ein schön möbl. sehr ruhiges
Part .-Zimmcr auf sofort zu vermieten.

Hellmnndstr . 44» 1, erh. jg. M. Kost u. Logis.
Hellmnndstr . 45 , 3 l., möbl. Zim. billig zu v.
.Helltnundstr . 66 , Stb . 1. möbl. Zimmer zu v'
Hellwnndstr . 52,  SB. 1, möbl. Zim. mit Pension

an Herrn oder Dame zu vermieten.
eNu-undstr . 56 , 1 r., f. anst. Arb. sch. Logis,

-erderstr . 1, Part , r ., sch. möbl. Zim. zu öerm!
derftr « 4, 1 St . v., schön möbl. Zimm. zu v.'

rderstr . 11. Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm'
erderstr « 21 f. mövl . gr . Zimmer monatll
30 Mk., m. 2 B. 40 Mk.. ev. Pens. N. 2, Friese.

Herderstr . 27 , P . r., sch. behagl. Zim. 20 Mst
Herderstr . 31, 2 r., sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.

1 Balk., a. einzeln zu verm. Anzus. 8—5 Uhr'
Herrnarrnstr . 6, P ., erh. Arb. Kostu. Logis.
Hermannstr . 7 eine möbl. Mans. zu vm.' N. P.
Hermanirstr . 12 (Weeber) gr. gut möbl.Zimmcr

m. 2 Betten, mit oder ohne Pension zu verm.
Hermannstr . 18,1 , erh. zwei saub. Ard. Logis,
.tzerurarittstr «18, 3,  m. Zim. a. anst. Herrn z. vm!
Herrngartenstr . 6, P . I., g. mbl. Zimmer z. vm.'
Herrirmützlgaffe 5 möbl. Dachzimmer zu vcrm'.
Herrnmühlgaffe 9, 1. Et. links, möbl. Zimmer

zu vermieten. Frau

KeMNitei,lk'.l5.fL :SLL ?L
Schlafzimmer zu vermieten.

HochstStte 18, 2, dir. am Michclsbcrg, Zim. mit
sep. Eing. auf Tage, Wochenu. Monate b. z. n

Jahnstr « 1. 3, sch. möbl.Z . a. b-s. Hrn. od. Dame.
Jahnstr . 86 , 3 r., ein schön möbl. Zim. zu vm.
Jahnstr . 38 » 1 r., gut möbl. Zimmer zn vcrm!
Kais .-Fried .-8Ung 12,1 l., m. Zim. P. sof. z. vm
Kaiser -Friedr .-Ring 20 , 3 r., möbl. Z. zu v!
Karlstratze 20 , 1 St ., großes eieg. möbl.Zimmer

mit schönem Schreibtisch zn vermieten.
Karlstr . 21 , 2, möbl. Mans. an sol. Mann z. p.
Karistratzc 33 , 3, Zimmer mit, auch ohne Pensauf sofort zu vermieten.
Karlstr c-l /' 1 . Et . r., schön möbl. Separat-

zimmer, auch mit )sorz. Pension
preiswert zn vermieten. Größte Sauberleit.

MieNerstratze 12, Part ., ein möbl. Zimmer z„
wf vcrm. mit separ. Eingang, außer VerschlußKledüchcilr. 2,3L, IfiyS*“ "
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zim. m. Pcns. zu verm.
Kirchgaffc 49 , 3 r„ möbl. gr. Z . m. 1 od. 2 B.
Kircksgaffe 51 , 2 r., schon möbl. Zimmer z. p^
KSrnerstr . 6 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vermieten'
Körnerstraße 6 , Mtb. Pt ., ein sch. möbl. Zine!

an 2 jg. Leute mit od. ohne Kost billig zu vm
«örnerstr . 7» 1 rechts, aut möbl. Zim. zu verm!
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i . BäCoft _̂

Arbeiterausjchüsse.
Wir leben in einer Ära der S t r e i k sundÄu ^ -

fhenitngctt,  welche in diesem Frühiahr int. ganz
ungewohnter Stärke eingesetzt haben. Gehen dre Ar¬
beiter allenthalben zwecks Erzielung besserer Lohn- und
Arbeitsbedingungen mit Hülfe von Streiks oder deren
Androhungen vor, so sind dre Arbeitgeber der Meinung,
das; der Hieb dre beste Deckung sei, und sie fetzen der
Attdrohnng des Streiks hie und da das srer.rch oft ge¬
nug zweischneidige Kampfmittel der Aussperrung en.-
uegen . Angesichts dieser heftigen Kämpfe rst aufs neue
oie Frage aufgeworfen worden, ob nicht durch dre ent¬
schiedenere Durchführung des Instituts der Arberter-
Ausschüsse,  womöglich gar durch ihre obligatorftcye
Einführung einem Teil dieser Kämpfe vorgebeugt und
die Möglichkeit zu einem friedlichen Ausglerch dreser
Gegensätze geschaffen werden könnte. . . . .

Auf diese Frage muß jedoch erwidert werden, daß dre
auf die Arbciterausschüsse gegründeten Hoffnungen rn
der Praxis des gewerbtätigetr Lebens nur eitre sehr un¬
zureichende Grundlage haben, und daß die Erwartungen,
welche man an die durch den Paragraphen 134 der Ge¬
werbeordnung geborene Möglichkeit der Errichtung von
srfrbeiterait.$j(fmffert geknüpft hat , sich nur rn sehr ge-
wingem Maße erfüllt haben. Zunteist haben drefe Aus¬
schüsse sich nur da bewährt , wo es sich uni Fragen zweiten
oder dritten Ranges handelte , während sre gerade der
den Streitfragen ersten Ranges , aus denen sich dre Aus-
stände und Aussperrungen zu entwickeln pflegen, nur
allzu häufig versagten . Dazu kommt, daß, io mehr sich
auf seiten der Arbeite r wie ans der der Arb n t;
a e 6 e i- die Organisationen  entwickeln und fest:
aen und je mehr diese die Sache der einzelnen Betriebe
beziehungsweise der Arbeiter dieser Betriebe zu ihrer
eigenen zu machen bestrebt sind, desto mehr dre Be¬
deutung der Arbeiterausschüsse hinter der der Organi¬
sationen zurücktrrtt . . . „ . r , „ ,

Die Anschauung, daß die hier gekennzeichnete Ent
Wicklung eine gatrz allgemeine ist, gewinnt man auch
aus den von uns schon besprochenen I a h r e s b e r r ch-
t e n der preußischen  R e g r e r u n g s - und
G e w c r b e r ä t e für das Jahr 1906. Diese Berichte
lassen zunächst erkennen, daß die Arbelterausschusse sich
einer nur sehr geringen Verbreitung und einer noch
geringeren Beliebtheit erfreuen . In einzelnen Aufsichts-
jbezirken, wie Königsberg i. Pr ., Allenstein und Brom
!berg, fehlen sie ganz : so heißt es in dem Bericht für
Bromberg : „Die Einrichtungen sind an wenigen Stellen
dem Namen nach vorhanden , sie treten aber in Wirklich
fett kaum in die Erscheinung."
! Die Arbeitgeber  bringen der Einrichtung der
Arbeiterausschüsse zumeist nur geringes Interesse und
«um großen Teil eine ausgeprägte Abneigung entgegen,
ida sie ein solches Zwischenglied zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern entweder für überflüssig halten oder

aber fürchten, daß die Ausschüsse sich zu einem Stütz¬
punkt der gegen die Arbeitgeber gerichteten Bestrebun¬
gen oder gar einer im Sinne der Sozialdemokratie g
haltenen parteipolitischen Tätigkeit entwickeln können
So wird in dem Bericht für .Berlin ausgesuhrt daß die
weitaus größte Zahl der Arbeitgeber , die solche ckiw-
lchüsse eitigerichtet haben, dies lediglich zu emem e-
stimmten Zweck getan haben und sich für die riolge kaum
noch um sie bekümmern : im großen und ganzen sei Sw
Sympathie für diese Einrichtung der den Arbeitgebern
verhältnismäßig recht selten, und es ser unverkenribar,
daß sie immer mehr zurückgeht und daß die Klasse der
Gegner auch aus den Reihen der Gleichgültigen immer
mehr Ztizrig erhält , je mehr auf beiden Seiten die
Organisationen ausgebildet werden. ^ .

Aber nicht nur die Arbeitgeber , sondern auch dre
Arbeitnehmer  legen diesen Ausschüssen zumeist
nur einen geringen oder wenigstens sehr bedingten Wert
bei. Soweit sie organisiert sind, suchen sie ihre. Forde¬
rungen durch die Organisation zu vertreten , und
andererseits haben die Arbeiter vielfach dcw Bedenken,
daß sie sich durch ihre Tätigkeit in den Ausschüssen je
nadt dem entweder die Unzufriedenheit der Arbeit¬
geber oder aber die ihrer Arbeitskollegen zuziehen.
Sehr klar und treffend werdeti die „begrenzten Moglug-
keiten" der Urbeiterausschüsse in dem Bericht sur
Berlin wie folgt gekennzeichnet: Dre Arbeiter
bringen dieser Einrichtung meist nur dort ern
lebhaftes Interesse entgegen, wo sre selbst zum
größten Teile einer Fachorganlsatron ange¬
boren. In diesen Fällen ist allerdings auch der Ein¬
fluß der Organisationen auf die Ausschüsse selbst viel¬
fach unverkennbar : er geht mitunter so weit daß die
Ausschüsse zunächst alle Verhandlungen mit ihren Ar¬
beitgebern ablehncn mit der Begriindung , sie mutzten
sich erst Anweisung bei der Organisation holen. Dem¬
gegenüber bestehen aber auch zahlreiche Ausschüsse, die
jedes Einflusses auf ihre Mitarbeiter entbehren , und es
wurden Fälle ermittelt , in dcpeti die gesamte Arbeiter¬
schaft über den Kopf ihrer Ausschüsse hinweg m den Aus
stand trat . r ••

Dagegen kommen die Berichte zu wesentlich gunstl
qeren Urteilen über die denselben Zwecken Wie die Aus
schüsse dienenden W e r kst a t t s ko m m i,s s i o n e n ,
Beschwerdekommissionen , Schlichtnngs-
ko in m i s s i o n e n usw., die also zu bestimmten Zwecken
und mit enger begrenzten Befugnissen eingerichtet wer¬
den Von der weiteren Entwickelung dieser Institutionen
versprechen sich die Gewerbeaufsichtsbeamten erfreuliche
Wirkungen für eine allmähliche Verbesserung des Ver¬
hältnisses zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Mai.

iSlülutz aus der Morgen-Ausgabe.»
Untcrstaatssekretär Sydow fortfahrend : Über einen

eventuellen Tadel wird sich die Postvcrwaltnng mit dem
Bewußtsein hinwegsetzen, daß sie mit der Mehrheit des
Hauses einig ist. (Veifalt rechts.)

Abg. Arendt (Rcichsp.) stimmt der Resolution zü
und begründet einen Antrag seiner Partei auf Erhöhung
des Postkartenportos im Nachbarortsverkehr ans 3 Pf.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel : Die neuen
Stenern werden schätzungsweise 180 Millionen einbrin-
gen. Damit ist der Bedarf nicht gedeckt. Die Resolution
würde höchstens 12 Millionen cinbringen . Durch den
Antrag Arendt würde dieser Betrag noch wesentlich ver-,
mindert werden. Deshalb bitte ich, den Antrag Arendt
abznlehncn . . ,

Unterstaatssekretär Sydow wendet sich ebenfalls
gegen den Antrag Arendt.

Abg. Dowe (sreis. Ver .) spricht sich gegen die Rcsm
lutivn und gegen den Antrag Arendt aus . Wenn mau
die Berliner Pfefscrsückc zu treffen hoffe, irre man sich.
Die reichen Leute haben Telephon . Eine Erhöhung des
Postkartenportos würde nur den Mittelstand treffen.

Abg. Kämpf (sreis. Bolksp .) : Die Zweipfennigposn
karte hat keine finanziellen Nachtiile, sondern erhebliche
Vorteile herbcigeführt . Deshalb ist ihre Beseitigung
gänzlich ungerechtfertigt.

Abg. Singer (Soz .) weist darauf hin, daß rn Sud>
dcutschland die Portosätzc im Ortsverkehr noch erheblich
niedriger sind.

Nach weiterer Debatte wird die Beratung geschlossen.
Der Antrag Arendt wird abgelehnt , die Resolution

wird angenommen.
Die dritte Resolution der Kommission ans Einftrh.

rung einer staffclförmigcn Umsatzsteuer für Großmtthlen
wird aus Antrag Spahn von der Tagesordnung abgesetzt.

Darauf vertagt sich das Haus auf Freitag 1 Uhr ».
Reichskassenscheingesctz und Stcuergcsctz.

Schluß 5 Uhr.

In der B ud g e t kv m m i sfr o n des Reichstags
gab Unterstaatssekretär Twels eine vorläufige Erklä¬
rung dahin ab, daß die Verbündeten Regierungen den
Gesetzentwurf: über die Schutztruppen zurückziehen wür¬
den, falls Erklärungen zu Protokoll genommen und rn
den Pensionsgesctzerr die in der Kommission «usgenom-
incnen Bestimmungen auch im Plenum Ausnahme finden
würden . _ ■ _ ■ r

Politische Übersicht.
Maifeier und Tarifvertrag.

Irr Leipzig und Berlin sind im Buchbindergewerbe
schwere Differenzen entstanden , dererr Ursachen auf dre
Maifeier zurückzusühren sind. Nachdem dre Buchbinder
in Berlin den Beschlrrß gefaßt haben, am 1. Mar dre
Arbeit ruhen zu lassen, waren die Arbeitgeber rm Ber¬
liner Buchbmdergewerbe Uberemgekommvn, alle mai¬
seiernden Gehülsen und Arbeiter für eine Woche aus-
zusverren Außerdem erklärten die Berliner Buch-
bindererbesitzer, den bestehenden Tarifvertrag rn Berlin
— der auch noch in Leipzig und Stuttgart Gültigkeit
hat — für ausgehoben. Die Ungültigkeitserklärung de-
Tarifvertrages ' wurde jedoch zuriickgenommcn, da die
Mehrzahl der Arbeitgeber den Vertrag immer noch zu
Recht bestehend ausieht. Es sollte also nur dre Aus-

Femlleton.
Die MnürUAuffuhrungen in Main;.

Wiederum hatte in diesem Jahre der rührige musi¬
kalische Verein „Liedertafel und Damen-
Gesangverein"  zu einem Händel -Fest nach Mainz
'entboten. Gestern fand das 1. Konzert statt. Die Unr-
acbung des Konzerthanses war zum Willkommen festlich
geschmückt. Bald füllte sich der schöne Konzertsaal mit
einer freudig bewegten Menge. Viele bekannte Künstler
von fern und nach waren zur Stelle : ich nenne Bernh.
Scholz aus Frankfurt : Rob. Radeckc, Otto Lessmann aus
Berlin ' die Generalmusikdirektoren Kes ans Coblenz,
de Haan aus Darmstadt : die Kapellmeister Grüters aus
Bonn , Janssen aus Dortmund , Gelbke aus Gladbach,
lund viele andere . Pünktlich um 11 Uhr betrat das Groß¬
herzogliche Paar die Mittellose und wurde vom Publi¬
kum mit lebhaftem Zuruf , vom Orchester mit der
Nationalhymne feierlich begrüßt.

Und „Judas Maccabüns " begann.
Wie bekannt , erfolgen die Mainzer Aufführungen

auf Grund der „Kaiserin Friedrich -Stiftung " zum ausge¬
sprochenen Zweck einer mustergültigen Wiedergabe von
Werken Bändels in der vr . Chrysanderschen NcüSearbcl-
tung Es ist nvch nicht lange her, daß der jetzt verstorbene
Musik gelehrte Ehrysander , der ja seine Lebensaufgabe ln
cher Handel-Forschung erblickte, wegen seiner musika¬
lischen „Bearbeitungen " harte Anfeindung zu erfahren
hatte Der Breslauer Professor Jul . Schaffer hat seiner¬
zeit die von Ehrysander edirtcn „Klavierauszüge nach

Händelschen Partituren " in schärfster Weise verurteil !,
und auch von anderer Seite sind Bedenken gegen Ehry-
saudcrs Qualifizierung zum praktischen Musiker laut ge¬
worden . Neuerdings scheint sich das Urteil mehr zu
seinen Gunsten zu wandeln und Mainz — schwört ans
Ehrysander . Unangefochten blieb ja auch immer die
Autorität Chrysanders als Händel -Historiograph und
-Biograph . Daß er zwar auch hier gelegentlich übers
Ziel hinausschotz, wird man seiner Begeisterung für den
großen Tonmeister gern zugute halten : wollte man ihm
ftiberall unbedingt  glauben , so wäre es überhaupt
erst Hündels Musik gewesen, die Englands Ruhm und
Größe begründete und das Jnsclreich endgültig vom
Papismus befreit hat —! In diesem Punkte begeguere
sich Ehrysander mit dem Literarhistoriker Gervinus , der
in seiner blinden Händcl-Berehrung sogar die -vepte
der Händelschen Oratorien als der Shakespeareschen
Kunst ebenbürtig erachtete! Wenn wir demnach auch den
Heiligenschein anzweiseln dürfen , in den die genannten
Handel-Anbeter ihren Abgott zu hüllen suchten: wenn
wir auch eingestehcn dürfen , daß uns manches in der
Händelschen Kunst, namentlich in den Sologesängen , hcur-
zntage schoti ein wenig veraltet und verblaßt erscheint:
wenn wir in der typischen Manier dieser Kadenzen und
Koloraturen , in diesen zeitlichen Konzessionen an die
Virtuosität italienischer Säuger eher eine Fessel als
einen Sieg Händelscher Produktivität erkennen, — so
raubt das alles dem gewaltigen Meister nicht ein nvt«
von seinem Ruhm und seiner Größe. Ist es doch gerade
ein Kennzeichen des wahrhaft Klassischen, das; e. icder
kritischen Untersuchung Stand zu halten vermag , daß
utan es auch mit erwiesenen Mängeln dennoch lieben,

ja nur um so inniger schätzen muß. Dankbar bleibt
immer anzuerkennen , daß Ehrysander durch seine mit
begeisterter Hingabe und rührendem Fleiß besorgten
Handel -Arbeiten das Gefühl und Verständnis für dl-
Händclschc Kunst in weiten Kreisen belebt und gc-
krästigt hat. ^ _.

Ter Dirigent des Mainzer Festes, Dr . Fritz Bolbach
— seinerseits selbst Verfasser einer wertvollen Händel-
Biographic —, ist auch der rechte Mann , die Chrysander-
schcn Errungenschaften in praktische Tat umzusetzcn. Es
mag daran erinnert sein, daß zu Handels Zeit an der
Ausführung der Oratorien Sänger und Spieler ge¬
wöhnlich in g l e i chc r Anzahl beteiligt waren : während
unsere modernen Chöre das Orchester oft um das Drei-
utrd Vierfache an Zahl überragen . Der Grund ist haupt¬
sächlich darin zu suchen, daß ehedem der Chor nur von
wirklich ausgebildcten Berufssängern gestellt wurde:
Qualität siegte über Quantität : Die Idee also, daß
Handels Musik nur von Massenchören bewältigt werden
tonne , ist hinfällig : nicht viele, sondern gute Sänger wer¬
den verlangt . Im Mainzer Liedertasclvcrcin wird nun
wirklich gesungen:  man braucht die Herrschaften nur
anzuschen, um sofort zu wissen, wie die Sache bei ihnen
ist, und wie sie bei der Sache sinö. AnbcT, wirkliche
rnfssänger sind doch wohl kaum beteiligt , und so war cs
der rechte Ausgleich, wenu Do. Volbach da- grandiose
Orchester von 80 Jnstrumentalistcn einem Chor von etwa
144 Stimmen gcgeaüberstelltc. (Zu letzteren trat gestern
noch vorübergehend in dem Preis - und Schlußgesang ein
kleiner Knaben-Chor.) Das Orchester  selbst wurde,
abgesehen vom Streicher -Chor mit 14 ersten Geigen,
6 Kontrabässen uss., in den verschiedenen Blasinstrumen-
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sperrung für eine Woche in Berlin aufrecht erhalten
bleiben. Da jedoch die Arbeiter diese zeitlich begrenzte
Aussperrung mit der Aufstellung von. neuen Forderun¬
gen beantworteten , denen wiederum die Arbeitgeber ab¬
lehnend gegenüber stehen, so entwickelte sich schließlich
üus der Maifeier ein Gemisch von Streik und Aus¬
sperrung , an dem jetzt rund 4000 Gehülfen beteiligt sind.
?Davon entfällt nur ungefähr ein Drittel auf Berlin,
zwei Drittel der in den Kampf einbezogenen Gehülfen
-kommt auf Leipzig, weil sich hier die Gehülfen weigern,
Dtreikarbeit zu leisten. Auch hier tritt wieder deutlich
hervor , wie Recht der Teil der Gewerkschaftsführer hat,
-der gegen ein Feiern am 1. Mai ist, denn die Tarif-
Bewegung und die Neigung zu Tarifabschlüssen hat
wieder einen harten Stoß erlitten . Schon seit vielen
'Jahren erstreben die ini Buchbinder-Verband organi¬
sierten Gehülfen eine Ausbreitung des Tarifvertrages
Über weiters Bezirke. Unter der Bedingung , daß es den
Gehülfen gelingt , tarifliche Arbeitsbedingungen auch
'außerhalb der drei Städte Berlin , Leipzig und Stutt¬
gart einzrrführen, haben die in die Verträge einbezoge-
ptot Arbeitgeber auch schon eine weitere Verbesserung der
Dlrbeitsverhältnisse in Aussicht gestellt. Da jetzt die
Arbeitgeber sehen, daß es auch trotz tariflicher Fest¬
legungen zu schweren Kämpfen kommt, fo wird natürlich
'die Neigung zu weiteren Tarifabschlüssen abgeschwächt,
^außerdem ist es von wesentlicher Bedeutung , daß infolge
^Ausschaltung der in die Tarifverträge einbezoaenen
,Buchbindereien alle die Konkurrenzbetriebe gestärkt wer¬
den , rn denen tarifliche Abmachungen nicht bestehen.
Mährend also beide Teile , Gehülfen und tariftreue Ar¬
beitgeber , geschädigt werden, ziehen gerade diejenigen
Betriebe ans dem gegenwärtigen Arbeitskampf Vorteile,
die an sich schon billiger liefern können, weil sie rund
jL5 Prozent niedrigere Löhne bezahlen. Derartige Er-
fahrungen werden gewiß dazu beitragen , nach und nach
der Arbeitsruhe am 1. Mai auch unter den Arbeitern
immer neue Gegner zuzuführen.

Präsident Roosevelt und der Senat.
u . London , 18. Mai.

Englische Blätter bringen lange Telegramme über
Ais „größte politische Sensation , die sich in den Vereinig¬
ten Staaten seit Jahren ereignete ", wie es ein Korre¬
spondent nennt . Es handelt sich um den Vorwurf der
Verräterei und Wortbrüchigkeit, den der Senator Till-
Mann vor einigen Tagen im Oberhause gegen den
Präsidenten Roosevelt erhob. Nach Tillmanns Dar¬
stellung erschien bei diesem zu Anfang vorigen Monats
per Ex-Senator Chandler , jetzt Vorsitzender der Spamsch-
Claims -Kommission, und legte dar , der Präsident
sei überzeugt , daß die bedeutendsten republikanischen
Senatoren versuchen wollten, das Frachtratengesetz durch
Amendements unwirksam zu machen, er rechne daher auf
Tillmann und dessen demokratische Freunde , damit sie
/solches verhüteten . Die Verhandlungen hierüber wurden
tzinige Tage durch Chandler als Roosevelts Vertrauens-
mann geführt . Auf seine Veranlassung suchte Tillmann
den Attorney -General Moody auf, um mit diesem einen
Zusatzantrag zu formulieren . Es kam ein Tillmann
^und seine demokratischen 5kollegen befriedigender Ent¬
wurf zustande, den Chandler dem Präsidenten unter-
hrettete , der durch ersteren versichern ließ, er stimme mit
diesem Amendement überein und würde jedem andern
seine Zustimmung versagen. Aus Grund dieser Er¬
klärung ging Tillmann daran , die nötige Anzahl von
Stimmen sicher zu stellen, um die Bill den Wünschen des
-Präsidenten gemäß durchzubringen . Da erklärte sich
Roosevelt plötzlich am 4. Mai , ohne Tillmann , Chanöls"
!oder Moody verständigt zu haben, öffentlich mit einem
ganz verschiedenen Amendement einverstanden, das ihm
von dem Flügel der republikanischen Senatoren ange-
botcn wurde, der von Anfang an gegen das Gesetz ge¬
wesen war . Dieses Amendement ivar rn einem den Till-
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mann -Moodyschen direkt entgegengesetzten Sinne ge-
halten unö im wesentlichen mit dem gleichbedeutend, von
dem der Präsident zu Beginn der Verhandlungen durch
Chandler erklären ließ, die Republikaner wollten da¬
durch das ganze Gesetz unwirksam machen. Baily , einer
der bedeutendsten demokratischen Senatoren , Chandler,
ern hervorragender republikanischer Politiker , und teil¬
weise Moody, dessen von ihm eigenhändig geschriebenes
Amendement in Tillmanns Besitz ist, bestätigten die
Richtigkeit der Angaben des letzteren. Inzwischen hat
Präsident Roosevelt geantwortet ; er kann nicht leugnen,
rnrt Tillmann durch Chandler unterhandelt , bestreitet
aber , sich auf ein bestimmtes Amendement festgelegt zu
haben. Seine Antwort hat allgemein enttäuscht. Sehr
bezeichnend ist es, daß sich die bedeutendsten republikani¬
schen Blätter darüber ausschweigen, fo die „Tribüne"
und „Sun ". Dagegen behauptet „Preß ", das ver¬
breitetste New Yorker republikanische Blatt , des Präsi¬
denten Brief sei nur eine Bestätigung des BerichtesTrllmanns.

Deutsches Reich.
-- Hof- tttti» Personal-Nachricht-«. Der Kaiser  sandte an bm

Botschafter in Washington nachstehendes Telegramm:
Late den Hirrterüliebenen von Karl Schurz meine herz-

Nche AmteiliMhvre an dem Heimgang öreses hervorragenden
Mannes zu übermitteln , öer seiner neuen Heimat in Krieg und
Frreöen wertvolle Dienste geleistet und das deutsche Blut in
fernen Adern nie verleugnet hat. Wilhelm I . R

Der Kaiser  ließ gestern nachmittag die Schulkinder' von
Eurz« , sowie die Schülerinnen des Auguste Vtktvriastistes mir
Schokolade bewirten . OberhofmarschallGraf zu Eulenburg war
als Vertreter des Kaisers dabei anwesend.

Der K r onprinz  wird im Laufe des Juli , wie eine
Berliner Korrespondenz berichtet, zum Major und Prinz
i Va s 5 £l af5ltĉ Frühjahrsparad 'e zum Rittmeister beim1. Gavde-Dragoner -Regrmcnt befördert werden.

Dem „B . L.-A.^ zufolge steht die Genehmigung des von
Generalleutnant v. Trotha  eingercichtcn Abschiedsgesuches

bevor. Das Kommando über die Schutztruppe ln
Sübwestafrrka wird Oberst v. Deimling  übertragen und mit
der Leitung des erkrankten und beurlaubten Oberst Ohn es ora
fcei« Oberkommando Schlitztruppe ist Major Qu ade desGeneralstabes beauftragt worden.

General L e u t w e i n hat seine Billa in Ueberlingen am
Bvdensee zu dauerndem Aufenthalt bezogen.

* Die Diätenvorlage . Der Bundesrai hat in seiner
gestrigen Sitzung die Diätcnvorlage nach den Beschlüssen
des Reichstags angenommen.

* Handelsverkehr mit Rumänien . Der „Noröö. Allg.
Ztg . zufolge hat die rumänische Regierung eine für den
Handelsverkehr mit Rumänien wichtige Bekanntmachung
veröffentlicht, wonach die Einführer von Waren , die auf
Grund des Beschlusses des Ministerrates vom 9 Avril
die Rückerstattung der Zolldiffereuz zwischen dem alten
und dem neuen Zolltarif beantragen , ihre Anträge dem
rumänischen Finanzministerium bis zum 28. Mai einzu¬
reichen haben. Den Anträgen müssen betrugen de"
Eisenbahn -Frachtbrief oder die Postpaket-Adresse, womit
die Ware in das Land eingegangen ist, der Avisbrief
der rumänischen Eisenbahn oder der Post über die An¬
kunft der Ware, das Duplikat der Einfuhranmelöung
und die Zollquittung über die Zahlung der Gefälle
Wareneinführer , die die Anträge bereits eingereicht
haben, ohne die voraufgeführten Urkunden beizufügen
müsien letztere unbedingt bis znm 23. Mai einreichen
Hinsichtlich der vor dem 1. März in das Land eingegan¬
genen und an ihrer Bestimmung angelangten , durch die
Spedrtronsämter des Staates verzollten Waren müssen
die Einführer entweder durch die Transportpapierc
oder durch ordnungsmäßige Zeugnisse den Beweis er¬
bringen , daß sie den SpeditionKbureaus ihre Verfügun¬
gen über die Verzollung rechtzeitig erteilten . Anträge
auf Rückerstattung, die den vorstehenden Bedingungen
nicht entsprechen, werden einfach ad. acta gelegt.

* Ja gewissermaßen. Die nltramontane Sinnesart
kommt aufs charakteristischste in einem Nachruf zum Aus¬
druck, den der „Badische Beobachter", eines der führen¬

den Zentrumsblätter Südöeutschlands , dem verstorbenen
katholischen Staötmetzner Kaiser in Karlsruhe widmet.
Von ihm wird gesagt, er habe bewiesen, „daß die Treue
gegen Fürst und Vaterland wohl vereinbarlich mit der
Treue gegen Gott und die Kirche, sa gewissermaßen von
dieser abhängig ist." Dieses „ja gewissermaßen" läßt tiefblicken.

* Stromschan. Unter Führung von Mitgliedern des
Elbevereins haben am Mittwoch zahlreiche Beamte der
Staats - und Lanöesbehöröen , sowie Vertreter öster¬
reichischer Elbufer -Stäöte und der deutschen Elbufer-
Staaten und der Strombauchef des Staates Lübeck eine
sechstägige Stromschan der Moldau und der Elve von
Prag bis Lübeck durch den Elbe-Trave -Kanal angetretcn

* LohnkümxfL. Der „Berl . Lokal-Anz." teilt aus
Cöln  mit : Unter den Rheinschiffern herrscht eine
große Erregung , da Agenten aus Hamburg Ersatzarüeitcr
für die streikenden Hamburger Seeleute anwerben
wollen. Ein Agent wurde derart zugerichtet, daß ex
öem Hospital zugeführt werden mußte.

Wie von leitender Arbeitgeberstelle erklärt wird
erfolgt am Samstag , den 19. Mai , anläßlich des Streiks
rn verschiedenen Städten der Provinz in ganz  Deutsch¬
land dre Kündigung der im Steindruck - und
Lithographie - Gewerbe  beschäftigten Arbeit¬
nehmer. Die Entlassung würde dann , falls es bis dabin
zu keiner Einigung kommt, ebenso wie in der Metall-
Industrie , am 2. Juli erfolgen.

Die „Boss. Ztg ." berichtet aus H a l l e a. ö. S .: Der
B er garb  e i t er  a us  st and  gewann weitere Aus¬
dehnung durch Arbeitseinstellungen bei Markranstädt
und rm Mansfelöischen. *
. . Lokal-Anz." meldet aus Hamburg'
die 309 Schau erlcute , die aufs neue in den Aus-
stanö getreten sind, werden am 18. Mai ans Betreiben
des Vorstandes des Hafenarbeiterverbandes die Arbeitwreöer aufnehmen.

jtctt mehrfach besetzt, wie dies auch zu Handels Zeit
zweifellos der Fall war : so fanden wir nicht weniger als
« Oboen, 4 Fagotte , 4 Hörner , 6 Trompeten und so fort.
Hierzu trat noch der „Cembalist : es war Herr Klein-
cp anl,  der namentlich in den Rezitativen und Sologe¬
sängen am Klavier mitzmvirken hat und bei aller Dezenz
löurch sein vollgrisftg-klangreiches Spiel erfreute . Endlich
her Organist Herr Prof . F r a n cke — ein Meister seines
Instruments . Gerade dem Hinzutreten der Orgel in so
fein abgetönter Form — bald zart und milde, bald
!braufend und majestätisch — ist ein bedeutsamer Anteil
gn der gelungenen Gesamtwirknng zuzuschreiben. War
so dem instrumentalen Teil überall , auch wo das Orchester
nur in kleinerer , konzertierender Form hervortrat , eine
schöne satte Färbung und übrigens tadellose Sicherheit
uachzurühmen, so errang sich auch der sorgfältig ein-
stndrertc Chor  alle Anerkennung : er leistete Hervor¬
ragendes so an Fülle , Wucht und Energie wie an Weich¬
heit, Feinheit und Ausdruckssühigkeit; die rhythmische
Prägnanz wie in dem Chor „Mach' stark durch feste Ein¬
tracht" ; die Bestimmtheit der Einsätze wie in „Fall war
sein Los" ; die Klangpracht wie im letzten „Halleluja"
sChrysander hat es aus dem „Messias" herübergenommcn)
— dürfen schlechthin als musterwüröig gepriesen sein.

Eine durchgreifende Bearbeitung Chrysanöers galt
den Solopartien . Hier waren bei Händel — wie meist
in den alt -italienischen Gesangwerken und znm Teil auch
noch bei Mozart — die Gesangstimmen nicht in allen
ornamentalen Details ausgeführt : der Komponist über¬
ließ das weitere dem Geschmack und der Kunst seiner
Sänger . Aber diese Kunst ging im Laufe der Zeiten
mehr und mehr verloren , und die späteren Bearbeitungen
wurden unsicher und schwankend. Ob Chrysandcr überall
das Rechte getroffen? Einzelnes berührte doch sofort
als „echter Chrysandcr " etwas fremdartig . Doch blieben
das nur vorübergehende Schatten in dem lichtvollen
Ganzen : das Werk wirkte in alter unfehlbarer Kraft.
Gehört es doch auch mit zu den volkstümlichstenOratorien
des großen Meisters,; seine Fertigstellung innerhalb

weniger Wochen (nachgewiesenermaßen vom 0. Jüli bis
11. August 1746) muß selbst dann unerhört erscheinen
wenn man sich erinnert , daß Händel der grüßte „Gelegen-
heitskmnponist" aller Zeiten war , daß er seine Muse
kommandierte wie vielleicht nur noch Mozart das ver¬
mochte, und daß er gern in späteren Werken einzelne
Nummern aus früheren Partituren wieder verwendete.
„Judas Maccabäus ", in der Grundstimmung stolz und
kriegerisch gehalten, und wie die meisten Oratorien
Handels in der Hauptsache von den Klageliedern,
Ruhmesgesängen und Dankesgcbeten des Volkes erfüllt
bringt doch auch individuellere Einzelgestalten : und neben
den Leistungen von Chor und Orchester, deren schon ge¬
dacht wurde , nahmen daher auch die solistischen Darbie¬
tungen lebhaftes Interesse in Anspruch. Den tatkräftigen
Helden Judas sang Herr Brozöl:  sein ziemlich
dunkcltimbrierter Tenor entbehrt zwar noch der rechten
Freiheit und Ausgeglichenheit, erfreut aber durch Frische
und Jugendlichkeit . Der Bruder des Judas , Simon,
vertritt mehr das priesterliche Element des jüdischen
Herrschertnms ; Herr Meßchaört  bot eine Knnst-
leistung ersten Ranges ; welch ein Schliff des Organs?
Welch ein wundervolles Portamento im Schwellen des
Tones ! Welch eine meisterliche Atem-Ökonomie in diesen
Koloraturen , deren Vortrag von Geist und Leben diktiert
waren ! Für die weiteren Vaßpartten setzte Herr Dr. Felix
K r a us seine wuchtige Baßstimme mit Erfolg ein. Die
wichtigen Soli der „Israelitinnen " waren in Händen der
Frau G r u m b a che r de I v n g und Frau deHaan-
M a n i f a r g e s : jene besitzt einen feinen , süßen Sopran
- - diese einen pastosen, echten Alt ; beide Stimmen , wohl-
gebildet, einten sich zu harmonischem Zusammenklang:
das abschließende Duett mit den lieblichen Wachtelschlag-
Kolv-atnren war von besonders reizvoller Wirkung.

Dem feierlichen Eindruck des gesamten Werkes in so
lebendiger Ausstthrung vermochte sich kein Hörer zu -
ziehen: das Publikum gab wiederholt seine Befriedigung
kund und ehrte znm Schluß den verdienten Dirigenten
Herrn vr . V o l b a ch durch enthusiastischen Zuruf . ' y , D.

Die Duma.
Wb. Petersburg , 17. Mar . (Reichsüuma.) Die Sitzung

wurde um 11 Uhr 30 Minuten eröffrret. Die Adref
öevatte wird fortgesetzt. Nachdem die Anträge , nach wel-

besonderem Nachdruck auf die
-Willkür der Polizei und die Notwendigkeit der Aui-
hebung ^ des verstärkten Schutzes hrngewicsen werden
tollte, abgelehnt worden waren , wurden Punkt 6 und 7
von denen der letztere über die Eigenmächtigkeit der Be¬
amten handelt , angenommen . Zum 8. Punkt wurden
mehrere Anträge gestellt. Im Laufe der Sitzung wurde
unter den Abgeordneten ein von der Kaöettenpartei ein-
gebrachter Wahlgesetzentwurf verteilt . — Ein Antrag zu
Punkt 8, betreffend den Reichsrat , verlangt di»
Streichung dieses Punktes , der gleichbedeutend sei mit
der Forderung , den Reichsrat ganz zu beseitigen. Der
Antrag sagt, daß der Reichsrat nicht eine Scheidewand
darstelle, sondern einenKollegen der Reichsduma, und, n
plante , bereit sei dieser entgegen zu kommen. D e
Duma habe keinen Grund , die Erste Kammer zu beseiti¬
gen. Ein Redner erklärt , er wolle dem Aöreßentwmrs
zustrwwen, wenn es sich nur um öen gegenwärtigen Be-
stand des Reichsrats handle und nicht um die Beseitigunä
des Zweikammersystems überhaupt . Fürst Schachowskoi
bestreitet letzteres. Die Entscheidung der Frage des
Zweikammersystems müsse der zukünftigen Duma vorbc-
halten bleiben, welche nach dem neuen Wahlgesetz ge¬
wählt wird . ^ Jetzt handle cs sich nur um den gegen¬
wärtigen Bestand des Reichsrats , daher halte er es nickn
ftcr angezeigt, in die Adresse einen Hinweis ans die
Mangel der Institution des Reichsrats aufzunehmen
Die unklare Fassung dieses Punktes des Entwurfs
könne in der Tat Mißverständnisse Hervorrufen , daher

•ei" fe*ne  Streichung . Demgegenüber emp-
ftehkt ein anderer Redner , den Punkt aufzunehmen . Die
Duma beschließt hierauf einstimmig, die Debatte ohne

-Aus Kunst unü Leben.
* Ein wunderbares Schloß hat ein Ingenieur

namens Neuman Tobias aus Kingston , der Hauptstadt
von Jamaica , erfunden . Die Konstruktion besteht aus
vier Gruppen von 24 Buchstaben des Alphabets , die zu
irgend einem Satz in irgend einer Sprache zufamMeng»-
setzt werden können. Wenn ein Buchstabe aus einem
Alphabet und ern anderer ans dem zweiten nsw. ge¬
nommen wird, so entsteht in der Tat eine sehr verwickelte
Bereinigung , und außerdem mutz auch noch die gewählte
Sprache bekannt sein, ehe es einem Unberufenen ge¬
lingen könnte, das Schloß zu öffnen. Daneben wendet
Tobias auch vrer verschiedene Gruppen von Zahlen an-
er hat festgestellt, daß bei der Wahl der
3 030 303 030 303 030 jemand über 96 Millionen Jahre
rechnen müßte, ehe er die richtige Kombination bestim¬men könne. *

• Professor v. Ostwald. Wie aus Leipzig gemeldet
wird , scheidet der hervorragende Chemiker Geheime"
Hofr-at Profejsor v. Ostwal-d <rw 30. September b.  I . auß
seinem Lehramt an der dortigen Universität . Der Ge¬
lehrte , der erst im 53. Lebensjahre steht und kürzlich von
einer amerikanischen Vortragsreise zurückgekchrt ist
reichte um seine Versetzung in den Ruhestand ein Das
sächsische Knltirsministerium hat Professor v Ostwalds
Ansuchen genehmigt.

Max DrcyerS Drama „Die Siebzehnjährigen " hatte
bei der Erstaufführung in Genua einen großen Erfolg.

Bachdenkmal. Der Staötrat in Leipzig beschloß, für
die Errichtung eines Bachdcnkmals vor der Thomas-
Kirche 15 000 M. zu bewilligen.

Wagners „Tristan " in Bayreuth . Den Clou der
diesjährigen Bayreuther Festspielzeit wird der „Tristan"
bilden. Das Werk, das seit der Mitte der 90er Jahre
nicht wehr in Bayreuth zur Darstellung gelangte, wird
vollständig neu einstudiert und inszeniert . Die Besetzung
ist, wie das „Chemn. Tgbl ." erfährt , folgende: Tristag
Dr . v. Vary (Dresden ), abwechselnd mit Ernst Kraus
Merlin ) ; Isolde Frau Wittrch (DreMen ); Brangstne
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Unterbrechung fortzusetzen, bis der Entwurf ganz durch¬
beraten ist. , .

hd. Petersburg , 17. Mai . Bei Wiederaufnahme der
Kaurmersitzung wurde über die Antwort -Adresse an den
Laren abgestimmt und diese einstimmig angenommen.
Der Abg. Roditschew ersuchte die Duma , ihre Zert nicht
zu vergeuden , sondern die Adresse artikelwcise zu bc-

vb . Petersburg , 17. Mai . Die Adreßdcbatte wendet
sich der Agrarfrage zu. Ein Amendement schlägt vor,
Sie Bezeichnung „Bauer " in die Bezeichnung „Landwirt
nmzuäudern , um den Zustand zu beseitigen, der aus den
Bauern eine besondere Klasse macht. Ein andere^
Amendement bezweckt, daß die Bauern befriedigt wer¬
den , deren Land zweifellos ungenügend sei. Ein drittes
Amendement will in die Adresse ausgenommen wissen,
daH die dringenden Bedürfnisse der Bevölkerung es er¬
fordern , daß die Bezahlung der rückständigen Steuern
im laufenden Jahre nicht gefordert werde. Die Redner
der Rechten, an ihrer Spitze Graf Heyden, erklären , der
Enteignung der Ländereien , die ein bevorrechtetes Eigen¬
tum bilden , zuzustimmcn, denn Privatirtteresse müsse
öffentlichem Interesse nachstehcn.

hd. Petersburg , 18. Mai . In vorgerückter Nacht¬
stunde ist die gesamte Antwottadresse an den Zaren in
allen Punkten mit donnerndem Applaus angenommen
worden , ebenso die Agrarfrage unter Einschluß der Ex¬
propriation der Kirchen- und Klöstcr-LänSereien , der
Apanagen und des Privatbesitzcs . Professor Kowalewski
versuchte, die internationale Politik hineinzuziehen.
Rußland müsse die Hegemonie über alle slawischen
Völker Rußlands wie des Auslandes ausüben . Nabo¬
kow widerlegte den Antrag mit der Motivierung , die
Duma habe genug im Innern zu tun . Diesen Worten
folgte lauter Beifall.

hd. Petersburg , 18. Mai . Nachdem dve Antwort-
Adresse an den Zaren unter enormem Beifall angenom¬
men war , trat um Mitternacht eine einstündige Pause
ein , während welcher die Kommission zusammentrat , um
einige redaktionelle Abänderungen zu treffen . Um 2 Uhr
morgens sollte die dritte Lesung erfolgen , um die Adresse
noch heute früh dem Zaren zu übermitteln.

hd. Petersburg , 18. Mai . Maßgebende Duma -Mit¬
glieder erklären , das vorläufige einzig praktische Ziel
der Duma sei die Erlangung der Amnestie. Sei diese
gewährt , würde die Duma alle übrigen Adretzpunkte in
ruhiger und für die Krone in annehmbarer Weise er¬
ledigen . Die Behandlung der Judenfrage würde ge¬
meinsam mit der Frage der Gleichstellung aller Reli¬
gionen und Nationalitäten erfolgen.

Arrslmrd.
Gsterveich-Ungarm.

Bei den Wiener Gemeindewahlen  des
zweiten Wahlkörpers haben die Christlich-Sozialen in
allen Bezirken , auch in der Leopoldstadt, Wiens Juden-
viettel , infolge rücksichtslosester Wahlmache gesiegt. Bis¬
her hatttn die Fortschrittlichen die vier Mandate der
Leopoldstadt inne.

Mnsilorrd.
In Regierungskreisen spricht man viel von der

^Kurzlebigkeit des gegenwärtigen Kabinetts und meint,
öaß das nächste Kabinett aus Mitgliedern des Reichs-
.rat es ernannt werde und jedenfalls Muromzow als
Präses erhalten wird . In Hofkreisen verlautet ziemlich
bestimmt, daß die Ernennung des Grafen Witte zum
Präsidenten des Reichsrates in Aussicht genommen ist.
Der bisherige Präsident Graf Solski soll Ehrenpräsident
werden . Die Amnestie wird am 19. Mai bestimmt ver¬
öffentlicht werden, jedoch nur für Revolutionäre , nicht
aber für Terroristen , Räuber und Mordbrerrner.

Eine dumpfe Stimmung hat sich der Jntclligqpz be¬
mächtigt. Allgemein befürchtet man den Ausbruch großer

_Wieskadener TagbLrrtt.
Unruhen für den Fall , daß die Amnestie nicht gewährt
werden sollte. Das Land wartet bis Samstag , dem Ge¬
burtstage des Zaren . Erfolgt auch an diesem Tage die
heiß ersehnte Amnestie nicht, so ist es mit der Ruhe vor¬
bei. Die Regierung kennt diese Lage und trifft bereits
Vorbereitungen , um eventuelle Unruhen gewaltsam zu
unterdrücken. In Odessa sind die öffentlichen Gebäude
bereits mit Truppen besetzt. Große .Anstrengungen wer¬
den gemacht, um einen ausgedehnten Streik der Eisen¬
bahner in Südrutzland als Protest gegen die Nichtgcwäh-
rung der Amnestie zu organisieren.

Fnanstrerrij.
Der Priester Canaille  aus der Gemeinde Puy

Masson weigerte sich, die von seinem Vorgesetzten Bischof
angeordnete Versetzung in eine andere Gemeinde anzu-
nehmen und wurde von den Einwohnern in seinem Ent¬
schluß unterstützt, welche gegen die Maßregel des Bischofs
protestierten . Der Priester und die Gläubigen haben
nunmehr eine unabhängige Gemeinschaft gebildet.

England.
, Die zweite Lesung der Bill im Oberhaus,  durch

welche verhindert werden soll, daß Fremde nach England
kommen, um die britischen Arbeiter während des Aus¬
standes zu ersetzen, wurde mit 298 gegen 24 Stimmen ab¬
gelehnt. Die Bill war im Unterhause von Kcir Hardic
(Arbeiterpartei ) eingebracht und dort ohne Einspruch in
allen Lesungen angenommen worden . Wardale beantragte
die zweite Lesung und wies auf die Bemerkung eines
deutschen Blattes hin, daß cs ein Skandal der englischen
Arbeiter sei, den Hamburger Reedern während des letz¬
ten Streikes Beistand zu leisten. Die Bill sei eingebracht
worden, um nicht in England das Gefühl aufkommcn
zu lassen, ähnlich dem, das der Zuzug englischer Arbeiter
zum Ersatz der Ausständigen in Deutschland hervorge¬
rufen habe. Marquis of Lansdowne erklärte , wenn
die Regierung die Verantwortung für die Bill über¬
nehme, die einen neuen wichtigen Grundsatz üarstelle, so
werde die Opposition im gegenwärtigen Stadium die
Bill annehmen , sonst aber werde sie für Ablehnung der
Bill stirnmen. Da jedoch von der Regierung die Über¬
nahme der, Verantwortung für die Bill abgelehnt wurde,
so wurde sie auch vom Hause abgelchnt.

Spanien.
Die Blätter beschäftigen sich lebhaft mit den Er¬

klärungen , die der frühere Ministerpräsident Montero
R i o s hinsichtlich der für Spanien auf der Konferenz
von Algcciras erzielten Ergebnisse abgegeben hat. Diese
gingen dahin , daß er, Montero Rios , persönlich schon
vorher mit dem französischen Botschafter einen vorteil¬
hafteren Vertrag abgeschlossen habe, denn nach demselben
hätte die Marokkanische Bank ausschließlich mit
spanischem Kapital begründet und die spanische Münze
mit Zahlnngskraft in den Verkehr gesetzt werden sollen.
In der Polizeifrage hätte ein Vorteil für Spanien in
dem Rechte bestanden, den Schmuggel zu Wasser und zu
LanLe zu verfolgen.

Schweden.
Aus Stockholm,  14 . Mai , schreibt uns unser

borkiger Korrespondent : In Schweden macht sich seit
einiger Zeit eine lebhafte antimilitaristischc Propaganda
bemerkbar. Am verwegensten gebärden sich dabei die
„Jung -Sozialisten ", die offen darauf hinarbeiten , die
Armee zu demoralisieren . Die sozialistischen Ab¬
geordneten im Parlament begehen den Fehler , diesem
Treiben stillschweigend zuzusehen. Dafür Hai sich aber

I jetzt unter dem Druck der öffentlichen Meinung das radi¬
kale Kabinett entschlossen, den Aufwieglern ihr Hand¬
werk zu legen. Die Regierung hat demgemäß einen Ge¬
setzentwurf ausgearbeitet , durch den die antimilitaristische
Propaganda als Aufforderung zum Landesverrat be¬
handelt wird . Danach soll jeden, der sei es durch das
Wort in öffentlichen Versammlungen , sei cs durch die
Schrift in Zeitungen , Broschüren, Büchern zum Landes¬
verrat , ö. h. zur Disziplinlosigkeit , Widersetzlichkeitoder
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zur Desertion ausreizt , eine Strafe bis zu 6 Jahren
Zwangsarbeit treffen . Es ist zu erwarten , daß das Ge¬
setz mit großer Stimmenmehrheit angenommen wird.

Südafrika.
Aus Südafrika melden Drahtungen wachsende Un¬

ruhe  unter allen Negerstämmen Natals , Basuto - und
Swazi -Lands , während die britischen Truppen infolge
des rauhen Geländes geringe Fortschritte machen, die
schwarzen Httlfsttuppen sich als unzuverlässig und feig
erweisen und das Betreten des Buschlandes verweigern.
Bambaatas Zuluneger vermeiden Gefechte und nöttgen
die britischen Truppen , sich auf einen langen Feldzug
gefaßt zu machen.

Aus §tuhi  und Land.
Wiesbaden,  18 . Mai.

Die Warenhausfrage.
Von der sogenannten „Gewcrbeschutz-Kommission"

war zu gestern abend nach dem „Kaffersaal" eine
„unpolitische und unparteiische" öffentliche Versammlung
einberufen worden, die sich wieder einmal mit der
Warenhausfrage beschäftigen sollte. Saal und Galerien
waren gut besetzt, so daß man wohl annehmen darf, daß
die Frage anch für Wiesbaden brennend ist. Aus dem
Verhalten einzelner Gewerbetreibender in der Ver¬
sammlung war zu entnehmen, wie schwer diese unter
der Warenhauskonkurrenz zu leiden haben. Die un-
gemeine Bitterkeit , die man in solchen Kreisen findet,
mutz bei jedem Freunde nicht nur des alten gewerblichen
und kaufmännischen Mittelstandes , sondern auch bei dem
Förderer neuer selbständiger Wirtschaftsexistenzen den
Wunsch wachrufen, daß gerade in Wiesbaden jeder
Schritt in der Warenhausfrage sorgfältig erwogen, mit
besonderem Ernst behandelt und vor allem auf prak¬
tische Hülfsaktionen  gerichtet sein müßte. Die
gestrige Versammlung hat einen Hausen Geld gekostet,
das , wie mau wohl annehmen kann, von hiesigen Ge¬
werbetreibenden und Kaufleuten aufgebracht worden ist,
denn die aus Hamburg verschriebenen Agitatoren haben
es sicher nicht bezahlt. Im Gegenteil ! Und was war
der Endeffekt? Von den insgesamt etwa 12 Warenhaus-
Versammlungen, an denen ich bisher teilgenommen habe,
hat noch keine auf einem so niedrigen Niveau gestanden,
wie die gestrige — im Intereste derer, die nach endlicher
Rettung und Hülfe, und sei diese auch nur bescheiden,
ausschauen, ein beklagenswertes Fattum . Es war
stellenweise eine ganz wüste Radauversammlung mit,
Niederschreien, Gejohle und Gepfeife. Der Wiesbadener
Mittelstand , der von solchen Elementen Hülfe erwartet,
ist zu bedauern . Das muß einmal offen und energffch
ausgesprochen werden. Wie wenig gehaltvoll das, was
gesagt wurde , und wie negativ die ganze Aktion war»
möge man schon daraus erkennen, daß es fast uumögllch
ist, ein übliches Referat darüber zu schreiben. Es würde
dem Mittelstand — hier immer in der Bedeutung von
gewerblichem und kaufmännischem, selbständigem Mittel¬
stand — aud)  keinen Dienst leisten, die alten Tiraden
der Hamburger Mittelstandsrettcr Raab , Henningseu,
Bulwcß und wie sie alle heißen, zu wiederholen , äftan
kann sie übrigens in der „in 25 000 Exemplaren " am
hiesigen Platze verteilten Broschüre Wort für Wort Nach¬
lesen. Ich beschränke mich daher daraus , persönliche Ein¬
drücke Wiederzugeben, die zu praktischen Erwägungen'
veranlaßen mögen. Ich werde dabei kein Blatt vor den
Mund nehmen. Der einzige aus dem halben Dutzend
Redner von gestern abend, der in verständiger Form
wirklich zur Sache sprach, war ein Wiesbadener Kauf¬
mann aus der Weinbranche, ein Geschäftsmann, der sich
nicht in Wehklagen erging , wie die Hamburger Agitato¬
ren , sondern der einfach den Stier bei den Hörnern faßte
und an der Hand von Beispielen vom hiesigen
Platze  fachmännische Kritik übte. Seine Unterlagen
vermag ich nicht zu prüfen , aber die Kritik einzelner

Frau Fleischer-Edel (Hamburg ) ; Kurvenal Herr Sommer
(Leipzig) ,' König Marke Herr Knüpfer (Berlin ), ab¬
wechselnd mit vr . Felix Kraus . Die meisten Vorstellun¬
gen leitet Felix Mottl , zwei Kopellmeister Balling
(Karlsruhe ), vr . v. Vary wird den „Tristan " im Herbste
auch in Prag zur Darstellung bringen.

Neues Theater in Basel . Das Basler Volk hat am
18. Mai über die neue Thcatervorlagc abgestimmt und
dieselbe angenommen . Das Theater wird am alten
Platz erbaut , doch gibt der Staat 600 Quadratmeter Land
zur Vergrößerung . Als Bausumme sind inkl. Platz
2 800 000 Frank vorhanden . Das neue Theater sott im
September 1908 eröffnet werben.

Ein Bund österreichischer Bühnendichter soll in
Wien gegründet werden. Auch reichsöeuffche Autoren
wollen sich anschließen.

Für einen Gedenkbrnnnen an die Sendlinger
Bauernschlacht, der gegenüber der alten Sevchlinger
Kirche errichtet werden soll, erläßt der Magistrat von
München ein Preisausschreiben für in München woh¬
nende Künstler und Künstler bayerischer Abstimmung
bis znm 10. November d. I . Die AusführrvWssumme
beträgt 50 000 Mark.

Wissenschaftliche Stiftung . Die kürzlich verstorbene
Frau Hofrat Luise Scholz, hat zum Andenken an ihren
verstorbenen Gatten der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften in Wien, und zwar speziell für deren
natur -historische Sektton , frei verwendbar zu Forschungen
in den positiven Wissenschaften, den Betrag , von 200  000
Kronen vermacht.

Die erste selbständige Profcssnr für Fischerei ist an
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin mit
1. April d. I . begründet worden. Es ist tzies die einzige
selbständige Professur für Fischerei an e,irrer Hochschule.
Nebenamtlich besteht eine solche an der Tierärztlichen
Hochschule in München (Professor .Dr . Hofer). Andere
Lander schaffen jetzt auch allmählich Lehrstühle für
Fischerei, zum größten Teil aber nebenamtlich . Die neue
Professur an der Berliner Hochschule ist dem bisherigen
tzonorardozentcn daselbst, Vorsteher, der Biologischen
Station des Deutschen Fischerei-Velins in Friedrichs-

hagcn am Müggelsee, Dr. phil. Paulus Schiemcnz unter
Ernennung zum etatsmätzigen Professor übertragen
worden.

Ein Riviera -Verein deutscher Ärzte. Die deutschen
Ärzte, die an der Riviera praktizieren , haben sich zu
einem Riviera -Verein zusammengeschlossen. Der Verein
bezweckt die Förderung der wissenschaftlichen und kolle¬
gialen Interessen und die Vervollkommnung der hygie¬
nischen Einrichtungen an der Riviera . Zentralsttz ist
Nizza. Eine Sitzung soll alljährlich an der italienischen
Riviera stattfinden.

Wasfeirsarnrulung. Eine ebenso wertvolle wie hoch¬
interessante Waffensammlung , welche die Entstehung des
Zündnadelgewehrs und seine weitere Entwicklung zeigt
und von dem Erfinder des Zündnadelgewehrs selbst an¬
gelegt wurde , ist dem Thüringer Museum in Eisenach
überwiesen worden. Sie war bisher im Besitze des
Kommerzienrats v. Dreyse.

Ein Urteil über Beethoven aus dem Jahre 1808.
Gerade 100 Jahre ist es her, da schrieb ein damals viel
gelesenes Blatt „Der Freimütige " über Beethovens
Ouvertüre zu „Leonore": „Alle parteilosen Mufikkennrr
und -Freunde waren einig, daß so etwas Unzusammen-
hängendes , Grelles , Verworrenes , das Ohr Empörendes
noch nie in der Musik geschrieben worden sei. Die schnei¬
dendsten Modulationen folgen aufeinander in wirklich
gräßlicher Harmonie , und einige kleinliche Ideen , welche
auch jeden Schein von Erhabenheit daraus entfernen,
worunter z. B. ein Posthornsolo gehört, das vermutlich
die Ankunft des Gouverneurs (soll heißen ,ches
Ministers ") ankündigen soll, vollenden den unangeneh¬
men, betäubenden Eindruck." — Dieses sonderbare Urteil
kann nicht wundernehmen , da in einer anderen musika¬
lischen Zeitschrift, die in Mainz erschien» über die
heroische Sinfonie gesagt wird , sie sei die Ausgeburt
eines Wahnsinnigen und ihr Komponist sei nun voll¬
ständig reif für das Tollhaus.

Der italienische Romanschriftsteller Antonio Fogaz-
zaro, dessen Roman „Jl Santo " (Der Heilige) vom Papst
ans die Liste der von der Kirche verbotenen Bücher (den
Index ) gesetzt wurde, hat sich dieser Entscheidung unter¬

worfen. An den Bischof von Lucera , der ihm seine
Freude darüber ausdrückte, schrieb er : „Mit katholischer
Gesinnung habe ich den „Santo " geschrieben und mit der¬
selben Gesinnung leiste ich dem Dekret des Index den
schuldigen Gehorsam." — Der gute Fogazzarol bemerkt
die „N. Zürch. Ztg." dazu. — Die katholffche Zeitung.
„Hochland", die den Roman in deutscher Übersetzung ver¬
öffentlichte, hat die Fortsetzung ans das Jrvdex-Berbot
hin sofort abgebrochen, liefert aber den Abonnenten den
Rest aus Wunsch. Man mutz sich zu Helsen wissen.

Nom Kücherttsch.
* „Mainz 1848 und  1849 ." Von K. G. Bocken-

heiurer.  200 Seiten mit Register. (Verlag : iMainzer
Verlagsanstalt . 1906.) — Ein alter Mainzer , der nach der
Vüchcranzeige fast ein Dutzend Schriften zur Matnzischcn
Lokalgeschichte versaßt hat, taucht hier in die für Mainz
so wechselreichenRcvolutionsjahre 48/49 unter . Teils
nach eigenen Erinnerungen , teils nach umfangreichen
Quellen erzählt er objektiv und doch interessant genug
von den Vorgängen aus jener Zeit , wo es so baut
drunter und drüber ging. Dem Verfasser gelingt es, den
zwiespältigen Eindruck zu erzeugen, der allen besseren
Schilderungen des „tollen Jahres " eigen ist: die traurige
Jämmerlichkeit jener Sturm - und Drangperioüe , und.
dicht daneben der gigantische Zug nach oben, den wir
unserer  Zeit wünschen möchten. Wir sind seit 1888
in unserem deutschen Vatcrlande , soweit geistige und
moralische Interessen in Betracht kommen, betrübend
hcruntergekounnen. Wer das nicht glauben will, der lese
Bockenheimers „Mainz 1848". Das deutsche Bürgertrrm,
dem heute sehr liberale Ellbogenfreiheit gewährleistet ist,
weiß mit dieser Freiheit nichts anzufangen . Es ist dabei
eingeschlafcn. Eine Fahrkartensteuer und ein Schulgesetz
wie die von 1906 wären in einem deutschen Volksparla¬
ment von 1848 einfach unmöglich gewesen. So ist Bocken¬
heimers „Mainz 1848" ein vortrefflicher Spiegel für
unseren modernen „Selbststolz". A,  M.
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(Arrswüchse war vernichtend. Leider fanden die Aus¬
führungen dieses Herrn nicht die genügende Beachtung,
obgleich sie dazu Anlatz hätten geben können, zu er¬
wägen , daß der Wiesbadener Mittel st and
be i seiner Stellungnahme zur Waren-
jh.ausfrage e s n i cht n v t i g h a t , s i ch Agitato-

/rcn aus der Hamburger Antisemiten-
!g es e l l s cha s t unter großen Opfern zu ver¬
schreiben , sondern daß er  in seinen eigenen
>K reisen L ente genug hat,diees verstehen,
>z« r  Sache zu sprechen und zu handeln , ivenu
!ste auch nicht über ein besonders umfangreiches Mund¬
werk verfügen . Gegenüber dieser Erkenntnis kann man
es nicht verstehen, daß man Leuten von der Wesensart,
wie sie ein Herr Kaiser von hier gester« und schon früher
kundgab, seitens des hiesigen Mittelstandes überhaupt
Gehör schenkt. Dieser Herr hat sich gestern in einer
Werse betragen , die den Mittelstand und seine Bestre-
i'bungen schwer diskreditieren muß. Es ist die Pflicht der
^Presse, das nicht mit Schweigen zu übergehen, sondern
^gründlich festzuuageln, damit der Mittelstand endlich ein-
lnml airfängt , sich von Elementen loszumachen, die ihn
nur schädigen. Wie traurig muß es um die Sache des
^Mittelstandes bestellt sein, wenn sie in die Finger von
Leuten gerät, die nicht einmal die einfachsten volkswirt-
ischaftlicheu Elemente des Wissens beherrschen und sich
Loch erkühnen, unter Beiseitesetzung aller gesellschafr-
ikrchen Formen „Führer der Nation " sein zu wollen, llber-
Haupt sind faule Witze, wie sie gestern überreich gemacht
churden, nicht geeignet, wirtschaftliche Kampfsragen zu
lösen. Es ist vielleicht nicht unangebracht , an dieser
^Stelle noch auf einen anderen Redner zurückzukommen,
auf einen Volkswirt , Herrn Nuschkc aus Marburg , der
jstch anscheinend zur Aufgabe gemacht hatte, die Ausfüh¬
rungen der .Hamburger Agitatoren auf das richtige Matz
izurückznführen. Dieser Herr vertrat den Warenhaus-
jstandMnkt. Er bezeichnete die Warenhäuser — und da¬
mit wird er bei vielen Verständnis gesunden haben, auch

/bei mir — als eine natürliche Wirtschaftserscheinung,
P&ei der cs an SchWindelversuchen , Lohndrückern usw.
iebensowenig fehle, wie in anderen Konkurrenzbetrieben.
!Er meinte aber , auf die Dauer lasse sich kein Geschäft,
auch kein Warenhaus, ans Unrcellität aufbauen. Das
-Publikum, unter dem es allerdings viele Dumme gebe,
fei doch schließlich auch so weit, daß ihm einmal die Aug nx
aufgehen, wenn es gründlich übers Ohr gehauen werde.
Redner hielt ferner für selbstverständlich und notwendig,
!daß sich die Kleinbetriebe zusammentäten , um durch ge¬
eignete Einrichtungen (Genossenschaften usw.) sich öie-
ijenigen Vorteile zu verschaffen, die sich die großkapitali¬
stischen Warenhäuser und überhaupt die Großhäuser zu
sichern vermögen . Der Herr , der so vernünftig sprach,
wurde förmlich niedergeschrien. Wohin soll das führen,
wenn in einer Mittclstandsversammlung solche Gegner,
deren Ausführungen man wirklich Beachtenswertes ent-
stehmen könnte, niedergeschrien werden ? Das ist doch
-nicht die Kampfesart verständiger und gebildeter Leute.
-Alles in allem genommen verlies die gestrige Warexi-
iHansversammlung wie das Hornberger Schießen, und
es ist charakteristisch, daß der vorhin erwähnte Wies¬
badener Geschäftsmann mit folgenden Worten begann,
mit denen ich hier schließen möchte: ,̂ fch bin wirklich
ihn Zweifel , wer von der heutigen Versammlung den
-Vorteil Habens wird , wir Gewerbetreibenden oder die
'Warenhäuser, Ich befürchte: die letzteren !" Eine
nette Agitation , die solche Früchte zeitigt ! A. M.

Der Neubau der Kanäle in der Wilhelmstratze.
Nachstehend veröffentlichen wir eine uns von

authentischer Seite Angehende Erläuterung über die
Gründe des notwendig gewordenen Neubaues der
Kanäle in der Wilhelmstratze, die Art der geplanten Aus¬
führung und die vorgesehenen Bauzeiten.

A. Bachkanal.  Der Bachkanal hat den Zweck, das
Nieücrschlagsivasicr der Einzuggebiete der einzelnen
Machläufe, die dem Salzbach zusließen, einschließlichdes
aus den Bebanungsgebieten zum Abfluß kommenden
Medcrschlagswassers abznlciten . Er erhält bis zur
Friedrichstxaße, wo bei heftigen Regengüssen große
Waffermaffen des Fanlbaches aufzunehmen sind, ein
lichtes Querprofil von 4 Meter Höhe und 5 Meter Breite
-mit einem Sohlengerinne für den Abfluß des normalen
Bachwassers zu Trockenwetterzeiten : das Gefälle beträgt
4 : 286. Der Kanal bildet die Fortsetzung der zurzeit in
-der Kaiserstraße in Ausführung begriffenen Strecke. Die
Baugrube erfordert ehre Breite von nahezu 8 Meter und
inimmt in der Wilhelmstratze die östliche Seite der Fahr¬
bahn und einen Teil des Reitweges in Anspruch. Ober¬
halb der Einmündung des Faulbachkanals verringert
-sich das Qnerprosil aus 3,20 Meter Höhe und 3,20 Meter
Breite bei einem Svhlengefälle von 1 : 100. Diese Kanal¬
strecke setzt sich in gradliniger Verlängerung der unteren
Strecke bis zur Musenxixstraße fort , wo ein Regenauslaß
des ans der Westseite der Wilhelmstraße zur Ausführung
kommenden neuen Hanptsammelkanals der Schmutz-
waskerkanalifation einmündet , dann schwenkt der Kanal
nach -Osten ab und steigt entsprechend an, um mit dem
entlang den Anlagen im „Warmen Damm " hinziehcnver-
höhcrli egenden Doppelkanal der Vachkanalisation, der
ians zwei nebeneinanöerliegenöen Kanälen besteht, ver¬
einigt zu werden. Zu diesem Zweck mutz der neue Bach¬
kanal gegenüber der Einmündung der Museumstraße in
die Wilhelinstraße schräg durch die Allee geführt werden.
Die Kreuzungsstelle wurde mit Rücksicht auf die Erhal¬
tung der alten Bäume der Allee so gewählt, daß fast nur
junge Bäume , die leicht zn ersetzen sind, in die Baugrube
-fallen. Es war jedoch nicht zu umgehen, daß dabei auch
einer der großen Bäume in Mitleidenschaft gezogen
wird : doch soll bei der Ausführung durch besondere Maß¬
nahmen versucht werden, auch diesen Baum zu erhalten.
Oberhalb der Vereinignngsstelle mit öem neuen Bach-
kanal sollen die weiterhin die Wilhelmstraße entlang
ziehenden Vachwafferkanäle, die den Rambach und den
Schwarzbach aufnehmen, erhalten bleiben. Eine völlige
Mxgeftaüu ng der LohleuansbUdnua des Doppelkanals
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wird erst in einigen Jahren erforderlich, und zwar dann,
sobald die Sohle des westlichen Armes infolge weiterer
Abnutzung durch Auswaschungen erneuerungsbedürftig
wird . In dem Kostenanschlag zu dem vorliegenden Enx-
wurf sind jedoch lediglich die Kosten für die provisorische
Befestigung des östlichen Armes des Doppelkanals vor¬
gesehen. Für die voraussichtlich erst in mehreren Jahren
erforderlich werdende Umgestaltung der Sohlenverhält¬
nisse der beiden Kanalarme sind in den vorliegenden
Kostenanschlägen keine Beträge ausgenommen worden.
Mit der Herstellung des Bachkanals in der Wilhelmstratze
soll begonnen werden, sobald die Arbeiten in der Kaiser¬
straße bis , zur Rheinstraße fortgeschritten sind. Die
Arbeitszeit für die etwa 420 Meter lange Strecke ist mit
130 Arbeitstagen angenommen worden , so daß, voraus¬
gesetzt, haß Mitte Juni die Arbeiten an der Rheinstratze
begonnen werden können, die Fertigstellung des Bach¬
kanals in der zweiten Hälfte des Monats November d. I.
zu erwarten stände. Die beim Bau des Bachkanals ui
der Wilhelmstraße auszuhebende Erde soll, soweit sie
nicht zur Wieöereinsüllnng der jeweils fertiggestellten
Strecke Verivenbung finden kann, mittels einer Feld¬
bahn nach dem Gelände der Kaiserstratze verbracht werden
und dort zur Straßenauffüllung Verwenduxxg finden.
Damit der Verkehr der Wilhelmstraße so wenig wie mög¬
lich dxxrch die Unannehmlichkeiten des Baubetriebes be¬
einträchtigt wird , sollen zu beiden Seiten der Baustelle
Bauzäune hergestellt werden, so daß der gesamte 8-au-
vorgang sich innerhalb des eingesriedigten Raumes ab¬
spielt. Der an der Westseite der Baugrube erforderliche
Arbeitsraum soll ans das gerixxgste mögliche Maß be¬
schränkt werden, wodurch erreicht werden wird , daß
zwischen dem Bauzaun und öem westlichen Gehweg der
Wilhelmstraße ein Streifen von etwa 4,70 Meter Breite
für den Fuhrverkehr frei bleibt, der zum Ausweichen
zweier Fuhrwerke genügt. Der östliche Bauzaun soll
zwischen Rheinstraßc und Frankfurterstraße an der Ost¬
seite der Allee ausgestellt werden, damit Letztere zum
Lagern der erforderlichen großen Mengen von Bau¬
materialien benutzt werdeni kann. Diese Maßnahme er¬
scheint sowohl im Interesse des Baxxes als auch des Ver¬
kehrs an der Kreuzung Rheinstraße - Wilhelmstratze
dringend geboten. Zwischen Friedrtchstraße und Mnsexxm-
straße soll der östliche Bauzaun so ausgestellt werden , daß
die Allee frei bleibt . Auf dieser Strecke könnte die
Straßenbahn , deren Geleise größtenteils in die Baxr-
grxxbe fallen, provisorisch in die Allee verlegt werden , um
dann durch die Friedrichstraße und Bahnhofstratze ihren
weiteren Weg zu nehmen. Der Straße nxba h n -
Verkehr  würde somit während der ganzen' Dauer
der Arbeiten für die Herstellung des Bachkanals durch
die Friedrtchstraße und Bahnhosstraße nach der Rheixx-
siraßc umgeleitet werden.

B. Tchmutzwasscrkanal.  Der Schmutzmasser-
kanal bildet die Fortsetzung des im vorigen Jahre .durch
die Kaiserstraße bis zur Rheinstratze fertig gestellten xvest-
lichen Hanptsammelkanals der Schuxutzwässer-KaNali-
sation von Wiesbaden . Er soll in der Fahrbahn mit
feiner Achse etwa 2 Meter vom Bordstein des westluchen
Gehwegs der Wilhelmstratze entfernt hergestellt werden.
Entsprechend derc abzuleitenden Wassermengen kommen
verschiedene Ouerprosile zur Anwendung . Bon der
Rheinstratze bis zur Frieürichstraße erhält der Kanal ein
Profil von 160/90 Zentimeter und zwischen Friedrxch-
stratze und Museumstraße ein solches von 140/80 Zenti¬
meter. Oberhalb der Museumstraße mußte ein Quer¬
profil von 210/130 Zentimeter Anwendung finden , weA
ein Teil der aus Sonnexxberger, Bterstadter und Rar»
bacher Bebäuungsgebieten nach vvlllommeiiem Ansban
zu erxvartenden Niederschlagswassermengen bis hierher,
geführt werden müssen. Der im Profil 210/IM Zenti¬
meter auszuführende Kanal behält von der Museum¬
straße bis oberhalb der großen Burgstraße die vor¬
erwähnte Lage auf der Westseite der Wilhelmstraße bei,
öaxxn zieht er, den Fahrdamm der Wilhelmstraße kreu-
zend, unter öem Schwarzbachkanal.hindurch und wird auf
der anderen Seite dem „Bowling -green" exxtlaxxg im
Gehweg fortgesetzt. Vor der nördlichen Kolonnade biegt
er nach Osten ab, um später in der Richtung nach
Sonuenberg fortgesetzt zu werden. An der gleichen
Stelle exnmünöend wird in nördlicher Richtung ein
Kanal des Profils 110/60 Zentimeter weitergeführt , der
erst in der Allee und und öaxxn östlich derselben liegt und
an seinem oberen Ende die .Kaxxäle der Svnnenberger-
straße, des Kansteinsberges xxnd der Taunüsstraße aus-
ntuxmt. Im Kanal der Taunüsstraße zwischen.Wilhelm¬
straße .uixö Geisbergstraße , bleiben jetzt nach heftigen
Regexxgüssen ixx der Regel größere Sandmassen zurück,
deren Entferxxung von Hand schwierig und sehr kost¬
spielig ist. Da der Kanal ein geringes Gefälle besitzt,
das durch den hochltegenöen alten Kanal der Wilhelm-
straße bedingt ist, wurde ins .Auge gefaßt, ihn auf der
genannten Strecke durch einexr xxeuen Kanal mit besserem
Gefälle zu ersetzen. Zuvor soll jedoch beobachtet xveröen,
ob nicht vielleicht dxxrch die Ausführuxxg der neuen
Kaxxäle in der Wilhelmstraße , die eine wesexxtliche Ver-
besseruxxg der Vorflutverhältnisse des nordöstlichen
Sammelkanals der Taxinusstraße zur Folge Haben wird,
die Ablagerungen im Kanal der Taunusstraße verxnie-
den werden. Beixxr Ban des Schmutzwasserkanals sollen
in ähxrlicher Weise wie beim Bachkanal zu beidexx Seiten
der Baustelle Bauzäxrne ausgestellt werdexx, und zrvar in
einem Abstande von etwa 6 Meter von einander . So¬
weit der Erdaushub beim Wiedereinfüllen der Baugrube
nicht verwendet werden kann, mxlß er ebexxfalls sogleich
nach dem Ausheben ins Geläxxöe der Kaiserstraße ver¬
bracht und dort eingeebnet werden. Die Länge des
Schmutzwasserkaxxals von der Rheinstraße bis zur
Taxinusstraße betrügt 924 Meter und criordert eine Ar¬
beitszeit von etwa 9 Moxxaten. Vorausgesetzt, daß mit
den Arbeiten für den Bachkanal Mitte Juni , für den
Schmutzwasscrkanal anfaxrgs September dieses Jahres
begonnen werden kaxxn, würde die gesamte Arbeit vor¬
aussichtlich Ende Max nächsten Jahres beendet sein.
Sollten sich die Zeiten des Baubeginnes / verschieben, so
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verschiebt sich die Fertigstellung der Arbeiten dement¬
sprechend. Falls jedoch mit Rücksicht auf die Kurzeit nxrr
bis etwa Mitte März nächsten Jahres gebaut xverdexr
soll, so wird der Kanal voraussichtlich nur bis etwa zur
Großen Vnrgstraße fertig gestellt werden können, wäh¬
rend der Rest der Arbeiten bis zum Herbst 1907 ver¬
schoben werden xxxüßte.

0 . T h e r ixxall  e i tunge  n. Im bestehenden Bach¬
kanal befinden sich zwei Thermalleitungen für die Bad-
Häuser „Hotel Viktoria " und „Kaiserhof", die mit der
Außerbetriebsetzung des alten Bachkanals aus diesem
entfernt xxnd anderweitig verlegt werdexx müssen. Da
außer diesen beiden Leitungen im Laufe der Zeit vorairs¬
sichtlich noch mehrere Thermalleitungen durch die Wil-
helmstraße zu führen sind, das wiederholte Aufgraben
in dieser Straße jedoch tunlichst vermieden werden soll,
so ist in vorliegendem Entwurf eine Gruppe von Thcr-
malleitungen ans den neuen Schmutzwasserkanal vor¬
gesehen. Diese Thermalleitungen bestehen aus einer
Anzahl nebeneinander und in zwei Reihen übereinander
zu verlegenden Rohrleitungen , insgesamt 11 Stück, in
die man je nach Bedarf Bleiröhren zur Aufnahme des
Thermalwassers einziehen kann.

— Laudgräfin Anna von.Hessen. In ihrer Billa au
der Savigny straße zu Frankfurt a. M. beging gestern die
verwitwete Laudgräfin Anna von Hessen ihren s i e b -
z i g st e n Geburtstag.  Die Feier vollzog sich in
engstem Familienkreis . Aus London roar der älteste
Sohrr, Landgraf Alexander Friedrich, gekommen, ferner
waren anwesend die verwitwete Erbprinzessin Elisabeth
von Anhalt nebst Tochter, Prinzessin Antoinette , das
Prinzenpaar Friedrich Karl und Söhne , Prinzessin
Sybille und ihr Gemahl Freiherr v. Vincke. Am Nach¬
mittag fuhren die Herrschaften nach Schloß Philippsruhebei Hanau.

o. Gerichts-Personalien . Herr Gerichtsrcferendar Becker
hat in Berlin die große juristische Staatsprüfung bestanden
wurde zum Assessor ernannt und dem Amtsgericht zu Hochheimzur Beschäftigung überwiesen.

— Die Fritz Steidl -Sänger im Walhalla -Theater.
Ohne sich der Übertreibnrrg schuldig zn machen, kann man
behaupten , daß eine nur aus Herren bestehende Künstler-
Verbindung von der Qualität der Fritz Steidl -Sänger
in Deutschland einzig dasteht. Die Sänger füllen einen
ganzen langen Varistöabend aus , ohne ermüdend zu
wirken, ohne an Interesse zu verlieren : im Gegenteil,
die Teilnahme des Publikums an den Darbietungen der
Künstler wird mit jeder Programm -Nummer lebhafter,
der Genuß immer größer , der Applaus stärker. Die
Sänger bewähren sich nicht nur im Solo -, Duett -,
Terzett - und Quartettgesang , sie schauspielern ebensogut
als sie singen, und was sie zum Vortrag bringen , dar?
sich hören lassen. Ihr Programm ist geschmackvoll und
äußerst dezent zusammengcstcllt. Der Humor gibt ihm
ein lustiges Kolorit , und das ist ein besonderer Vorzug
Da ist nichts Eintöniges , es wiederholt sich nichts : es
gibt keine unangemessen langen Pausen mit gähnender
Langeweile : es folgt Schlager auf Schlager in einer klug
tti ihrer Wirksamkeit berechneten Reihenfolge : bald
überwiegt der Eindruck des Gesanges, bald der Humor
hier und da auch sinniger Ernst. Ans Einzelheiten des
immer nach ein paar Tagen wechselnden Programms
wollen wir nicht eingehen, nur so viel sei bemerkt, daß
die von Herrn Direktor Fritz •Steiöl verfaßten beiden
größeren Stücke, das militärische Stimmungsbild und
(dieses in erster Linie) das Studcnten -Lebensbilö
manchen abendfüllenden Schwank beliebter Autoren nach
den verschiedensten Richtungen hin weit überragen : sie
allein xvürden den Besuch der Vorstellung, zu einem ge¬
nußreichen und lohnenden machen. Den Sänger -Künst¬
lern ist die Synrpathie des Wiesbadener kunst-, gesangl
xrnd hmnorliebenden Publikums zweifellos sicher. -st,

o. Das König!. Schloß, das in den letzten Wochen
wegen der Vorbereitungen für den leider ausgefallenen
Kaiserbesuch nicht zugänglich war , ist nunmehr wieder
zur Besichtigung  für Einheimische und Frexnöe ge¬
öffnet. Es sei hier um deswillen besonders darauf auf¬
merksam gemacht, weil die inneren Räume des Schlosses
in mehrfacher Beziehung viel Sehenswertes bieten. Die
Besichtigung ist jeden Tag (auch Sonntags ) .von 11 üyr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags gestattet: sie erfolgt
unter Führung eines Schloßbediensteteix, der in dein
Klavalierhaxrse zu treffen ist.

— Memtier -Ausstellnng . Der letzte der von der
Frankfurter Stadtverwaltung ausgemachten Volkstage
der Konstantin Meunier -Ausstellung , an welchem der
Eixistritt von 3 bis 7 Uhr nachmittags nxxr 20 Pf . beträgt,
sindiet am Samstag , den 19. d. M., statt. An den bis-
Heritpen fünf Volkstagen xvurde die Ausstellung im gan¬
zen rxon 9081 Personen besucht. Die Konstantin Meunier-
Aussüellung wird demnächst geschlossen, um nach Nürn¬
berg, xvo gegenwärtig die bayerische Landes-Gewerbe-
und Kunstausstellung stattfindet, überführt zu werdexx.

— Lohnbewegung der Bäcker. Zwischen dem Vor¬
stande î er Bäcker-Innung Wiesbaden einerseits und den
Bäckerg ehülsen, vertreten durch den Gesellenansfchutz,
die Lohchkommisston und die beiden Gehülsenvereinc,
andererseits wurden folgende Vereinbarungen abge¬
schlossen: Der Minöestlohn für Bäckergehülfen beträgt
pro Woche: 1. für Schießer 27 M„ 2. für ersten Teig¬
macher 25 M., 3. für zweiten Teigmacher 23 M., 4. für
vierte imfr letzte Gehülfen 21 M. Kaffee und das %rttn
sofortigen persönlichen Genüsse bestimmte Brot wird nn-
berechnet mm Meister gegeben. Kost wird vom Meister
nicht mehr gegeben. Wird Wohnung gegeben, so kom¬
men 2 M. prv Woche vom Lohne in Abzug. Seither ge¬
zahlte höhere Löhne dürfen nicht gekürzt werden. Ans-
hülfsarbeiten werden vergütet : für Schießer mit 6 M.,
für Teigmacher mit 5 M., für letzte Gehülfen mit 4 stst'
pro Tag , einschließlich Kost und Wohnung . -Die Arbeits¬
zeit richtet sich hach den gesetzlichen Bestimmungen . Die
gesetzlich znläsfiuen Überstunden werden nicht vergütet.
An Sonntagen ist die gesetzliche Ilstündige RxrHepause
einzuhalten . Die Lohnzahlung findet wöchentlich Sonn¬
tags nach beenötcster Arbeit statt. Als Kaution bleibt
ein Betrag in der' Höhe von drei entsprechenden Tage-
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Mhiren stehen. Die gegenseitige Kündigung beträgt drei
Lage . Die Gehülfen sind mit „Sie " anzureden . In
k -*— Backstube muß eine richtig gehende Uhr vorhanden

In Betrieben , wo Gehülfen außer Kost und Woh-
rg sind, wird ein Raum zum Umkleiden und Waschen

^gestellt. An den Feiertagen Weihnachten, Ostern und
'Pfingsten ist jedem Gehülfen eine Freinacht zu gewäh-
ixen,  und zwar in der seitherigen Weise bis zu der von
Ler Regierung auf Antrag der Gehülfen und Meister zu
Erlassenden Verordnung . Der Arbeitsnachweis wird in
Her seitherigen Weise geführt . Eine Zurücksetzung von
Gehirlfen wegen Gewerkschafts- oder Parteizugehörigkeit
ist nicht statthaft. Diese Vereinbarungen werden für die
,Dauer von drei Jahren vom Tage des Inkrafttretens
an und mit dreimonatiger Kündigung festgclegt. Die
Vereinbarungen treten am 20. Mai 1906 in Kraft.

— Das Fleisch wird billiger. Endlich soll das Fleisch
etwas billiger werden, und zwar kostet von jetzt an das
Pfund Schweinefleisch 10 Pf . weniger . Auch sind die
Preise für Wurstwareu etwas herabgesetzt worden. — Sv
gerichtet man aus . . . . Frankfurt  a . M. Der bal-
digen Nachahmung jedenfalls zu empfehlen.

— Die Auciennität der Wiesbadeuer Mannfaktur-
jwarengefchästc ist, wie in Berichtigung einer Notiz über
Di« Firma Joseph Wolf  auf Wunsch festgestellt sei, fol¬
gend«: 1. G. H. Lugenbühl,  begründet 1747; 2. I.
H e r tz, begründet 1832; 3. Joseph W o l f, begründet 1851.
^Demnach wäre die letztgenannte Firma nicht die älteste,
sondern die drittälteste der Manufakturwarenbranchc am
Platz.

— Stenographie. Der ReichskanzlerFürst B ü l o w
Hat den Ehrenvorsitz für den im August abzuhaltenden
Stenographentag Stolze -Schrey mit Dank für den Aus¬
druck der Teilnahme an seiner Genesung und mit dem
Wunsche übernommen , die Fortbildung der Kurzschrift
möge an ihrem Teile dazu beitragen , die geistigen Ar¬
beiter in diesem Zeitalter der aufreibenden Berufspflich¬
ten zu entlasten und Kräfte für die höhere Ausbildung
der einzelnen frei zu machen.

— Ein raffinierter Kantionsschwindler . Vor der
Straflamnrer in Darurstadt stand der 25jährige Bureau-
gehükfe Heinrich Weckler  ans Darmstadt unter der
Anklage des Betrugs , begangen durch Kautionsschwinde¬
leien Er war ursprünglich Schreibgchülfe bei der
Stadtverwaltung , fühlte sich aber zu Höherem geboren
und kaufte ein Zcitungsunternehmen in einem Orte der
Bergstraße . Er konnte es jedoch nicht halten , verlor sein
kleines Vermögen und auch seine Mutter fetzte ihre
ganze Habe, etwa 6000 M., bei dieser Sache zu. Weckler
Hatte nach diesem Zusammenbruch große Schwierigkeit,
einen anderen Erwerb zu finden, zunml er ein kurzes
Bein hat und seine Vorbildung eine überaus ditrftigc
ist. Trotzdem er völlig mittellos war und den Offen-
barungseid geleistet hatte, beschloß er, ein telegraphisches
Korresvondenzburean zu gründen . Er suchte zu diesem
Zwecke durch Anzeigen in Zeitungen zunächst Mitarbei¬
ter und dann auch Kunden, Abnehmer für seine Artikel.
Unter Verwendung von mit viel Reklamen bedruckten
Briefbogen , wo von einem Bankkonto und anderen Ver¬
trauen erweckenden Dingen die Rede rvar, gelang es
Weckler, mit einer Anzahl von Leuten, im ganzen etwa
40, in Verbindung zu treten , die geneigt waren , eine
Kaution zu stellen und Filialen seines Unternehmens
in den betreffenden Städten zu übernehmen . Aber nur
in sieben Fällen gelangte Weckler in den Besitz der in
Aussicht gestellten Kaution , so daß ihm im ganzen nur
6200 M. in die Hände fielen. Da andere Einnahmen
'nicht vorhanden waren , mutzte Weckler seine Unkosten
ston den Kautionen bestreiten. Ende vorigen Jahres
meldete sich einer der Kautionssteller , ein Journalist in
Stettin , dem um sein Geld bange war , bei der Darm¬
städter Polizei . Diese warnte Weckler vor derartigen
unsoliden Geschäften, was ihn aber nicht abhielt , von
einem anderen Filialleiter abermals 1000 M. Kaution
in Empfang zu nehmen. Schließlich mischte sich dir
Staatsanwaltschaft ein und Weckler wurde verhaftet.
500 M. wurden in seinem Bureau noch vorgefunden . Die
Strafkammer verurteilte ihn mit Rücksicht auf die Ge-
merngefährlichkeit seines Unternehmens zu 1 Jahr 10
Monaten Gefängnis , wovon 4 Monate als durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt gelten. Weckler nahm die Strafe
sofort am

h. Die erste Nacht in Wiesbaden . Dem Zahntech¬
niker Jos . P . . . von hier war die Frau gestorben und
hatte ihn mit einer Wohnung von sieben Zimmern zu-
rückgekasien. Die Verstorbene war dem Zahntechniker
«ine wackere Gchülfin gewesen, und deshalb sah er sich
genötigt , Nachschau nach einer sie ersetzenden weiblichen
Hülfskrast tzu halten . Er gab eine Anzeige in der
,Lahntechnischen Rundschau" aus und es meldete sich
«ine 30 Jahre alte Zahntechnikerin ans Berlin . Sie
schickte, wie es verlangt war , ihr Bild ein, das dem
Zahntechniker nicht übel gefiel, bis aus den Zwicker, der
ans dem Naschen der Dame saß. Er schrieb ihr daher,
er trage eine Brille , seine Frau trage ebenfalls eine
Brille , und wenn nun auch noch die Gehülfin eine Brille
trage , dann gebe das doch ein etwas komisches Kleeblatt.
So mrgefThr' schrieb er, obwohl seine Frau längst keine
Brille mehr trug . Er sah sich weiter nach einer passenden
Arbeitskraft um. Aber erfolglos , und so kam er zuletzt
doch wieder auf die Zahntechni-kerin mit dem Zwicker
zurück. Er engagierte sie und eines Abends uni 10 Uhr
tam die Dame hier an . Der Angeklagte holte sie an der
Bahn ab und hier mutete er ihr zu, sie solle gleich die
'erste Nacht in seiner Wohnung zubringen , eine Zu¬
mutung , die von der Dame mit Entrüstung zurttckg:-
wresen wurde . Er werde sie auch heiraten , versprach der
Prinzipal ; sie verzichte auch unter diesen Umständen auf
die Akzeptierung des Antrags , entgegnete die Gehülfin.
Und so Rieb dem Prinzipal nur übrig , ein geeignetes
Nachiguartier für die Dame zu suchen. Er führte sie an
mehrere Mädchenherbergen, die Dame fürchtete jedoch
angoblich, in ein öffentliches Haus gebracht zu werden,
und lehnte den Eintritt in die Herberge ab. Bis lange
nach Mitternacht führte der Zahntechniker die Gehülfin
in den Straßen der Stadt umher, seinen zuerst gestellten
Antrag immer wi«d«rtzolerch, bis die Dame schließlich bei

der Polizei Schutz vor den angeblichen Belästigungen
P .s suchte und fand. Sie reiste am nächsten Morgen nach
Berlin zurück. Für den Zahntechniker hatte dieses
kleine Erlebnis eine Offizialklage wegen Beleidigung
der Dame zur Folge , die in dem an sie gestellten An¬
trag , die erste Nacht in Wiesbaden in seiner Wohnung
zu verbringen , gesunden wurde. Das Schöffengericht
verurteilte ihn zu einer Geldstrafe von 20 Mark.

— Die Gans als Hofhund. Eine Gans , wie man
sie nicht überall und alle Tage antrifft , besitzt Herr Weiß¬
binder Jos . B e tzc l in Hofheim. Obwohl die Gans in
diesen Tagen ihren 25. Geburtstag feiern konnte, legt
sie doch noch in jedem Jahre ihre 30 bis 32 Eier , macht
sich nebenbei durch das Wegfangen der Mäuse, Frösche
usw. nützlich und versieht mit bestem Erfolge die Stelle
des Hofhundes, indem sie jeden Fremden beim Betreten
des Hofes umter lautem Gegacker mit unfehlbarer
Sicherheit stellt, — gewiß auch eine Annehmlichkeit in
der Zeit der hohen Hundesteuer und der ewigen Hunde¬
sperre. Und welch saftigen Braten -wird die Matrone
dermaleinst abgeben!

— Vom Kriegsgericht. Der Füsilier Johann
G r eHn e r der 9. Kompagnie des 80. Regiments führte
bis zu seiner Einstellung im Herbst ein leichtfertiges
Leben. Da paßte ihm die strenge Zucht bei den Soldaten
nicht und er mußte mehrmals bestraft werden. Schließ¬
lich brannte er am 11. März durch und trieb sich eine
Woche lang mit Dirnen in Frankfurt herum . Dann be¬
sann er sich aber eines Besseren und kehrte freiwillig in
die Kaserne zurück. Dieser Rückkehr Hat er es zu dan¬
ken, daß er vom Kriegsgericht trotz der Fahnenflucht nur
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wird und die
Kokarde behalten darf . — Der Füsilier Gustav von
d e m V o r n aus -Hamburg, der in der 1. Kompagnie des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff steht, stahl unter dem
Bette eines Kameraden dessen Börse mit einem Inhalt
von 13 M. Er ist schon vor seiner Einstellung wiederholt
wegen Diebstahls bestraft und hat somit das Zuchthaus
und die Ausstoßung ans dem Heere verwirkt . Das Ge¬
richt niurmt aber einen minder schweren Fall <m und
verurteilt ihn zu 9 Monaten Gefängnis und Versetzung
in die 2. Klasse des Sokdatenstandes.

o. Zu dem Bannnfall , der sich wie erwähnt , gestern
nachmittag in der Sonncnbergerstraßc ereignete, sei noch
bemerkt, daß der Maurer Fey,  der dabei den Tob ge¬
funden hat, Gustav heißt und kurz vor seinem Geburts¬
tag, an dem er das 19. Lebensjahr vollendet hätte, stand.
Jen wvünte hier Wellritzstratze 48, hatte aber sein eigent¬
liches Domizil in Kesselbach  bei Idstein (nicht
Haffetbach), wo auch seine Mutter , eine Witwe mit drei
jüngeren Geschwistern, lebt, zu deren Unterhalt er redlich
beigetragen hat- Auch im Hinblick hierauf ist der jähe
Tod des jungen , blühenden Mannes recht bedauerlich.

— Selbstnrord oder Verbreche«? Wir hatten berich¬
tet, daß dieser Tage in Sachsenhansen die Leiche des 21-
jährigen Musketiers Sally Buchheim  von der 6.
Kompagnie des 81. Infanterie -Regiments aus Dau¬
born  gelandet worden sei. Eigentümlicherweise wurden
einige seiner Sachen, z. B. der Säbel mit nmgebogcnrr
Spitze, im Nizza gefunden. Es fehlt dagegen sein eige¬
ner Rock, Mütze, Troddel von der 6. Kompagnie, das
weiße Band mit roter Stange und Knopf. Die vorge¬
nommene gerichtliche Sektion Hat nicht bestimmt ergeben,
ob Buchhcim Selbstmord verübt oder einem Verbrechen
znm Opfer gefallen ist. Er war am Abend des 8. Mai in
der Wirtschaft „Znm Parlament " auf dem Panlsplatz in
Frankfurt bis gegen 10 Uhr, von da ab ist jede Spur von
ihm verloren gegangen, bis er als Leiche aus dem Main
gelandet wurde.

— Eine Hamsterplage macht sich in Rheinhcffen sehr-
stark bemerkbar. In der Gemeinde Kriegsheim (bei
Moesh -eim) wurden im Monat April 1200 Hamster ab-
jjclicf cti.

— Frirhlingsseft. Die Blumeii'-Arrangcments für das
morgen Samstag im Kurhaus« stattfindenöc Frühlings-
s e st sind wieder der hiesigen Firma A. Weber u. Ko., Korngltche
Hoflieferanten, Kunst- und Handclsgärtner dahier, übertragen.
Für die Illumination kommen tausende von Jll -uminations-
körpern in Anwendung.

— .Handelsregister. Eingetragen wurde: 1. Die Firma
Kohlensäuremerke Bad Langcnschwalbach, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung" mit dem Sitze in Wiesbaden. Gegenstand-des
Unternehmens ist: a) Erwerb des . Kohlensäiirewerkes des ver¬
storbenen Wilhelm Leserneistcr zu Langenichwalbach und weiterer
derarttger Werke, d) Vertrieb von Kohlensäure und die Hinzu¬
nahme von ähnlichen Berrrsszwetgen. Das Stammkapital beträgt
75 000(3)1. Geschäftsführer ist der Direktor Hans Rösch zu Wies¬
baden. 2. Daß der Inhaber der Firma Hugo Grün , der Kaufmann
Hugo Grün  Hierselbst, seiner Ehefrau Else Grün , gcb. Carrolin
Prokura erteilt hat, 3. die Firrna : L e m b a chu. Schleicher,
Gesellschaft mit beschränkter Haftnng in Biebrich a. Nh und mit
dem Sitze in Biebrich, Fabrik chemischer Produkte. Das Stamm¬
kapital beträgt 300 000 Ni. Geschäftsführer sind: Dr . Karl Joseph
Wolfs,  Chemiker zu Wiesbaden, Kaufmann Franz Wolfs
zu Wiesbaden, Dr . Ferdinand Blum « nthal , Chemiker
zu Wiesbaden, Dr . Ludwig Lindt , Chemiker zu Stratzbnrg
im Elsaß. Die Gesellschafter Franz Wolfs und Karl Joseph
Wolf bringen in die Gesellschaft ein und diese übernimmt nach
dem Stande der Bilanz von 21.März 1906 das von ihnen unter
der Firma Lembachu. Schleicher in Biebrich betriebene Fabrik-
geschäst nebst Zubehör derart , daß das Geschäft mit dem
4. Mai auf die Gesellschaft als Eigentum über- und von dieser
weitergeführt wirb. Der Wert der Einlage ist nach Abzug von
829 778.98 M. Schulden, die von der Gesellschaft übernommen
werden, ans 60 000 M. festgesetzt, von denen je 20 000 M. ans die
Stammeinlagc der beiden Einleger angerechnet werden. Die
Gesellschafterin Firma Bamberger  und Ko. zu Mainz hat
unter Anrechnung ans ihre Sjammeinlage in die Gesellschaft cin-
gebracht, die ihr gegen die bisherige Firma Lembachu. Schleicher,
abgesehen von der hypothekarisch eingetragenen Forderiing , zn-
stehenden, auf 77 978.68 M. ermäßigten Ansprüche.

— Besitzwechsel. Nicht Frau Haupimann Busche, sondern
Frau Hauptmann R u s chc hat ihre ctiva "/-< Morgen (und nicht
1 Morgens große BillenbesitzungBiktoriastraße 6 verkauft. Mit

chem Verkauf war die Jmmvbilienagentnr I . Meier,  Taunus-
stratze 28, beauftragt. — Herr Privatier Philipp Fey hat das
Hans Schlichterstraßc16 von Herrn Rentner Wilhelm K ö 61 « t
gekauft.

— Steckbrieflich verfolgt werden Michael B c r ka r d von
Sossenheim, geboren am 5. Dezember 1889 zu Würzburg, wegen
schweren Diebstahls, und der Buchhalter Philipp Senkel,
geboren am 80. März 1878 zu Frankfurt a . M., wegen Unter-
fchlagung.

— Kleine Notizen. Im ehemalige» hessischen Lndwigsbahn
tut ist man eben daran, das dort befindliche Akzise
h ü n s che n .durch Hcbewerkzeuge aus Balken zu heben und an
einen anderen Platz zu befördern. — Mit zwei Sonderzügcn
luchte mau gestern auf Station Kurve die Ursache des jüngsten

Z u sa m m c n st o ß e s des Eölner mit dem Mainzer
Schnellzug  festzustellen. Das beiderseitige Maschinenperso¬
nal beteuert seine Unschuld. — Die L u i s e n st r a ß e von der
Bahnhofstraße bis zur Ktrchgaffe wird zwecks Herstellung von
geräuschlosem Fahrbahnpflaster ans die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Im „Cafe Germania ",
Marktstraß« 26, treffen täglich um 8 Uhr R e n n -
d cp eschen ein. — Das von drei jungen Leuten in Erbach
im Rheingau gewonnene Pferd  ist , wie dieselben uns
mitteilen, nicht schulterlahm, sondern laut tierärztlichem Zeug¬
nis vollkommen gesund. _

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Anläßlich des Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers von Rußland findet morgen abend während des Früh-
ängsfestes der Kurverwaltung Russisches National-
K v n z e r t der Kurkapelle statt, zu weichem Kapellmeister
Afferm ein ganz besonders gewähltes Programm anfgeftellt hat.

* Rcfldenz-Thrater . Allen Freunden des Friedens ist das
Schauspiel „Krieg" von Alex. Tschcrtkoff gewidmet, das morgen
Samstag seine Premiere erlebt. Es ist in Form eines russischen
Milieustückes ein Menschheitsdrama, das eine der tiefsten
Fragen der Menschheit berührt . In den Hauptrollen des
Stückes, das bereits in Wien, Hamburg, Hannover, Cöln,
Prag usw. mit großem Erfolg gegeben worden ist, sind beschäfttgr
die Damen Noorman, Arndt , Blanden, Krause und die Herren
Bartak , Hager, Rücker, Wilhelmy, Sascha, Ludwig und Degenor.
Herr Dr . Rauch setzt das Stück in Szene, welches Sonntagabend
wtederholt wird. Am Sonntagnachmittag wird Kurt Kraatz'
„Doppel-Ehe" zu halben Preisen gegeben.

* Cabaret im Walhalla-Theater . Damiy Gürtler,  der
ehemalige k. k. Hofburĝ Schauspicler und Gründer des deutschen
Cabaret, veranstaltet in dein von der Direktion des Walhalla-
Theaters zur Verfügung gestellten Theater-Foyer ab Samstag,
den 19. Mai, Cabaret-Borstellungen. Danny Gürtlers - Name
bürgt für nur erstklassige Darbietungen , die mitwirkenden Künst¬
ler und Künstlerinnen sind bekannte Cabaret-Größen. Die Vor¬
stellung beginnt abends 10-/, Uhr. Der Eintrittspreis ist 2 M.
für die Person. _ _ _ _

N. Biebrich, 18. Mai. Die gestrige Stadtvcrord-
neten - Bersammlung  fand wieder in der Aula der
Realschule statt, weil der im Rathaus -Neubau hergestclltc Saal
erst nach der am nächsten Dienstag stattfindenden Einweihung
des Rathauses tn Benutzung genommen wird. Unter dem Vor¬
sitz des Herrn Professors Dr . Beck waren 26 Stadtverordnete
versammelt, außerdem waren vom Magistrat u. a. anwesend Herr
Bürgermeister Vogt und Herr Baurat Thiet. In Erledigung
der Tagesordnung wurde die Wahl des Lehrers Blum als
Armenvfleger für den 24.  Bezirk au Stelle des von hier ver¬
zogenen Gärtners Ehr . Lvtz genehmigt. Als Vertreter zu dem
vom 24. bis 26 d. M. in Ems tagenden Städtetages wurden die
Herren Stadtverordneten Strtttcr und Werner gewählt. Der
Verkauf des Feldweges im Störmannschen Gebiet au die An¬
lieger zum Preise von 260 M. für die Rute wurde gutgeheißen.
Als nächster Punkt kam der Verkauf des alten Schulgebäudes an
der Schiersteinerstratze zur Verhandlung,- dasselbe war ur¬
sprünglich als Armenhaus vorgesehen, fand aber in letzter Zeit
als Miethaus Verwendung. Nunmehr hat sich für das Gebäude
ein Käufer, Herr Lanx aus Limburg, gefunden, der das Ge¬
bäude nebst einem Teil des Grundbesitzes für den Preis von
60 000 M. erwerben will. Die Versammlung stimmte unter der
Bedingung dem Verknus zu, daß der weiter« Teil der Grund¬
stücke nicht veräußert werden soll. Bezüglich des Erlöses wur¬
den verschiedene Wünsche geäußert, weiche der Finanzkvmuüssion
zur Beratung überwiesen wurden. Infolge eines Einspruchs
gegen das Statut der Grnndstcnerverordnung ist das Erfordernis
hevoorgetreten, daß neben dem realen Steuersatz auch der ent¬
sprechende Satz im Verhältnis der Staatsgrundsteuer anzugeben
ist, die Versammlung gibt ihre Zustimmung zur entsprechenden
Änderung. Die Festsetzung der Tarifsätze der Straßenbaukostcn
für 1906/06 werden beibehalten, nnr die Herstellung der Be¬
leuchtungsanlage soll eine Erhöhung ans 4 M . für den laufenden
Meter erfahren wegen Verteuerung der hierzu erforderlichen
Materialien . Das Kollegium erklärt sich hiermit einverstanden.
Ein Teil der Rathaus -, Schul-, Frankfurter -, Kastelerstraße,
Wethergaffe und des Adolfsplatzes soll neu gepflastert werden.
Die hierzu erforderliche Summe von 160 000 M. soll im Wege
eines Anleycns zu 23/t Prvz . Verzinsung und 2 Proz . Amorti¬
sation ausgenommen werden, was genehmigt wird. Zur 'Mit¬
teilung kam, daß das Gemeiudesicgclwieder nach dem früheren
Muster angeseriigt werden soll, da das gegenwärtige von ver¬
schiedenen Seiten als unrichtig angesochten worden ist. Sodann
wiederholte Herr Bürgermeister Bogt die Einladung zu den am
22. d. M. stattfindenden Rathaus -Eimveihungsfeierlichkeiten.
Ferner wird der Magistrat beauftragt, gegen die schwebende
Amtsgerichtsangelegenheii Stellung zu nehmen.

— Vom Einrich, 16. Mai . Vor einige» Tagen teilte ein
Korrespondent vom Main dem „Wiesbadener Tagblatt" mit, daß
in einer Anzahl Ortschaften dortsclbst die teilweise recht hohen
Jagdpachtgelder  nicht in die stets bedürftigen Gemeinde¬
lassen flössen, sondern an die Landleute nach Maßgal>« ihres
Ginrndbesitzes verteilt würden . Die hieran geknüpften Betrach¬
tungen sollen hier nicht als unzutreffend bezeichnet werden, die¬
selben sind vom Standpunkt der moralischen Gerechtigkeit gewiß
zu billigen, aber vom Standpunkt der gesetzlichen Gerechtigkeit
sieht sich die Sache etwas anders an . Jedenfalls bekommt jede
Gemeinde den auf ihren Grundbesitz entfallenden Anteil , wie
jeder andere Besitzer auch; die Verteilung der Jagdpachtgeldcr
ist nach dem Gesetze nicht nur gestattet, es hat vielmehr jeder
Eigentümer das Recht, seinen Anteil zu fordern. Daß das so
überaus selten geschieht, hat verschiedene Gründe . Einmal
wissen die meisten Landlente nichts von diesem ihrem Recht und
es liegt auch nicht iw Gemeindeinteresse, sie hierüber aufzu¬
klären. Dann aber scheut derjenige, der eg weiß, den Streit,
den eine solche Forderung an die Gemeindckassc in den engen
und beschränktenländlichen Verhältnissen bestimmt Hervorrufen
würde. Zum letzten ist auch damit in den seltensten Fällen etwas
gewonnen, da der zu erstattende Betrag im Wege der Steuer
wieder an die Gemeindekasse znrückgezahltwerden müßte. Da¬
her, und da mvhl auch sonst manche Ausgabe auf die Gemeinde-
kaffe übernommen wird, die die Gemeinde auf die Grundbesitzer
abwälzen könnte, läßt man der «rsteren gern die gesamte
Jagdpacht. Eine einzige Ausnahme macht wohl die Kirche,
wenigstens ist uns dies von der evangelischen bekannt, deren Ge¬
meinden auf Anweisung des Königlichen Konsistortnms ihren An-
teil an der Jagdpacht fordern , obwohl sie auch ihren Vorteil von
der politischen̂ Gemeinde ziehen. Wir erwähnen nur die Be¬
nutzung der Schulränme für den Konfirmationsunterricht , für
die nichts gezahlt wird : vielmehr läßt sic sich das Heizmigs-
inaterial noch unentgeltlich liefern. Man sollte sich nicht mnn-
dern, wenn die Gemeinden auch hierfür von der Kirche eine Ent¬
schädigung forderten. Zwar haben ihrer viele die Waldjagd von
der Feldsagd getrennt und letztere billiger abgegeben, damit der
an die Kirchengemeindenzu zahlend« Betrag nicht fctjx hoch anS-
fällt, trotzdem find wir der Ansicht, daß solches Suchen nach
einigen Mark nicht am Platze ist, da es leicht zu Gegenmaß-
rcgeln reizen könnte.

Ms. Ans Obcrhcssn, 17. Mai . Eine f n r cht e r l i che
Bluttat  ist gestern abend in (in n z thaI (Station der
Eisenbahn Marburg - Erntebrück- Ereuzthals verübt worden.
Dortsclbst sind am Eisenbahnbau neben inländischen Arbeitern
auch eine Anzahl Italiener beschäftigt. Nach Feierabend kam
cs nun in der Kantine zwischen dem Arbeiter Hcinzerling aus
Oberrosphe (Kreis Marburgs und einem Italiener zu heftigem
Streit . Als später in der Dunkelheit Heinzerling nach Hause
gehen wollte, lauerte ihm der Italiener vor der Türe ans und
stieß ihm seinen Dolch mit voller Wacht zweimal in die Brust,
so daß Heinzerling blutüberströmt zu Bodcn sank und alsbald
starb. Der Mörder ergriff nach geschehener Bluttat die Flucht,
wurde jedoch eingeholt und in Nummer Sicher gebracht.

* Ans der Umgebung. Verunglückt ist der Schreiner Niklas
in Oben « in sta d t. Er , geriet zwischen zwei Wagen und
riet unter die Räder, so daß ihm der rechte Arm abgefahren
wurde.

In Altcnkirchen (Westerwalds wurde der 24  Jahre
alte IlMvaltssekretär Bachmann einem Arbeiter aus Fluter-
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Ischen ohne jede Veranlassung mit einem Tchchenmcsscr in den
iUnterleib gestoßen, so daß die Eingeweide hcrvortratcn . Ev ist
ŵenig Hoffnung vorhanden, ihn am Leben zu erhalten.
I Einen <Sclbstmvrdvcrj«ch machte ein Dienstmädchen aus
jNi e d e r m « i l ing e n , indem es Lysol trank,
i In H a n a u feierten Pfarrer a . D. Zimmermann und Frau
sihr goldenes Hochzeitsfest.
i * Mainz , 18. Mai . R h e i n p c g e l : 1 in 88 cnr gegen
I « , 80 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
* Athletik. Bei dem 8. Gaufcste des Deutschen Athlcten-

Lerbandcs in Mainz errangen vom Athletcn-Bercin -Wiesbaden
Aerr Adolf Reul iw Stemmen 2. Klasse den 5. Preis , -Aerr Karl
Wagner im Stemmen 8. Klasse den 20. Preis und iw Ringen
AeMgEichts Herr Ernst Schäfer den 10. Preis.
U- . .. - --

Gerichts saa!.
* Breslau , 17. Mai. Die Untersuchung des Kra-

,walles auf dem Strieganer Platz hat einen derartigen
sUurfaug angenommen, daß UntersuchungsrichterFirlereanderen Sachen hat abgcben müssen.

* Zwei Kameraden erschossen. Mit einer tragischen
Schictzasfäre hatte sich die Strafkammer in Naugarö
I(Ponrmern ) zu befassen. Der 18 Jahre alte Schüler
Laabs ans Treptow an der Rega hatte zwei feiner Schn l-
lkameraden erschossen. Das Gericht nahm vorsätzliche
Tötung an und verurteilte Laabs zu einem Jahr Ge¬
fängnis.

* Nancy, 17. Mai . Unter großem Andrang des
Publikums begann heute die Gerichtsverhandlung >n
der Angelegenheit der Zwischenfälle, die sich gelegentlich
der Kircheninventnr in Saint Nicolas du Port (Dep.
Meurthe et Moselle) am 18. März ereigneten , wobei ein
Arbeiter von zwei auf die Menge schießenden Vikaren
tödliche Verletzungen erhalten hat, denen er in der Folge
erlegen ist. Die beiden Angeklagten, Abbe Claude und
Äbbs Laconr , die in Amtstracht erschienen sind, räumen
ein, auf die das Pfarrhaus belagernde Menge geschossen
zu haben, behaupten jedoch, im Zustand berechtigter Noi-
wehr gehandelt zu haben.

Kleine Chronik.
Auf Zeche „Shamrock" bei Herne stürzte ein Lauf¬

kran ab und verletzte vier darunter stehende Arbeiter
ischwer.
! Vergiftung . In Osterwieck erkrankten alle fünf
Familienmitglieder und vier Personen vom Gesinde des
Mühlenbesitzers Mull nach dem Genuß von Haus-
brunnenwasser schwer an Vergiftungserscheinungen . Der
Verdacht der Brunncnvergiftung liegt vor.
! Verhaftung . Der erste Musikleiter der Stadtkapellc
in Peine , Florian , wurde wegen fortgesetzter Diebstähle
verhaftet . Die Verhaftung erregt großes Aussehen.

Ei« schwerer Antomobilunsall ereignete sich infolge
Explosion eines Vcnzinbehälters ans der Berliner
Chaussee am jüdischen Friedhofe bei Breslau . Der Be¬
sitzer des Automobils Baron v. Lüttwitz-Berlin und der
^Chauffeur wurden über die Friedhofsmauer geschlen¬
dert , ohne jedoch größeren Schaden zu nehmen. Hingegen
wurde der den Weg passierende Schlosser Reimann gegen
die Mauer geschlendert, so daß er lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitt . Lüttwih ließ der Frau des Verunglück¬
ten eine größere Geldsumme überreichen.

Ein Pcstsali ist in Port Said vorgekommen.

Setzte Nachrichten.
Kontinental - Telegr -aphen - Kompagnie
(Sollt, 18. Mai . Die „Cölnische Zeitung " schreibt:

Im Juni dieses Jahres Wird die zur Begleichung der
>En t s chä d i g u n gs a n s P r ü che für deutsche Ange¬
hörige a u f S a m o a , soweit diese gegen die Vereimg-
!iert Staaten sich richten und von diesen_als berechtigt
anerkannt werden, erforderliche Summe in Form eines
Nachtragsetats beim Senat der Vereinigten Staaten
eingefordcrt werden.

Cöln, 17. Mai . Die „Cölnische Zeitung " veröffent¬
licht nachfolgendes Telegramm aus Berlin:  An¬
knüpfend an die Änderungen , Welche die chinesische Regie¬
rung in den Ressortbezichungen des Seezollamts plant,
wird die Meldung verbreitet , daß der deutsche Gesandte
allein sich weigerte, sich dem Einspruch der Mächte anzu-
schlietzen. Diese Meldung ist falsch. Bisher ist man
sirerlich in Deutschland der Ansicht, daß die von der
chinesischen Regierung geplanten Maßnahmen nicht die
eingreifende Bedeutuirg besitzen, die von anderer Seite
iihr zugemessen werden, zumal China durch vertragliche
'Verpflichtungen gehalten ist, au den Einrichtungen des
Seezollamts auf lange Jahre hinaus nichts zu ändern.
iSollte es sich bei näherer Prüfung der Lage heraus-
jstellen, daß ernste Bedenken gegen den Plan berechtigt
find und sollten dann andere Mächte dagegen Einspruch
erheben, würde auch Deutschland wahrscheinlich den
Schritt mitmachen.

Reichenberg i. Böhmen, 18. Mai . Die deutsch
böhmische Ausstellung  ist gestern durch ihren
Protektor , den Erzherzog Ferdinand Karl , in Unwesen
heit des Leiters des Handelsministeriums Grafen von
Auersperg , des Statthalters Grafen von Coudenhove,
des Oberlandmarschalls , zahlreicher Abgeordneter und
anderer feierlich eröffnet worden. Der Bürgermeister
Bayer hielt eine Ansprache, in welcher er ausführte,
Reichenberg begehe ein Fest deutscher Kulturarbeit und
'lege eine Probe dafür ab, in welch nichtiger Weise die
deutsche Industrie , Gewerbe, Kunst und Landwirtschaft
auf böhmischem Boden aus eigener Kraft sich entwickelt
haben. Der Redner schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser und auf düs kaiserliche Haus . Erzherzog Ferd¬
inand Karl erwiderte : Die Reichenberger Ausstellung soll
^eine Darstellung der hohen Entwickelung geben, welche
MHschlicßlichdurch Kräfte der Deutsch-Böhmen auf dem

Gebiete der Industrie , des Gewerbes , der Landwirtschaft
und der Kunst erreicht worden sei. Das Werk, das in
so glänzender Weise geschaffen worden fei, möge die er¬
hoffte Förderung bringen und ein Ansporn sein zu
neuem Schaffen auf der Bahn fortschreitender Ent¬
wickelung.

Paris , 18. Mai . Der „Matin " verösfeEicht eine in
der Wohnung des Grafen Beauregard beschlagnahmte
Photographie , welche den Prinzen Viktor Napoleon
in der Uniform eines französischen Dtvistonsgenerals
mit dem Großkreuz der Ehrenlegion darstelli. Welchen
Zweck diese Photographie hatte, konnte bisher nicht fest-
gestellt werden.

London, 18. Mai . Der Marinemittister Tweedmouth
führte den Vorsitz bei einem Diner , weiches der Eighty-
klnb, eine radikale Vereinigung , für die Vertreter der
deutschen Stadtverwaltungen veranstaltete . Der Marine¬
minister brachte einen Toast auf den deutschen Kaiser
ans , in dem er sagte : Wir bewundern seine Vielseitig¬
keit und die große Entwicklung seines Reiches in allen
Teilen . Diese ist sowohl dem deutschen nationalen
Charakter zu danken wie auch den Herrschern Deutsch¬
lands , seitdem es ein geeinigtes Reich wurde . — Der
Trinkspruch wurde mit großem Enthusiasmus ausge¬
nommen. —- Winston Churchill brachte einen Trinkspruch
auf die Wohlfahrt beider Völker aus und erklärte : Wir
wünschen das Vorurteil eines Antagonismus zwischen
den beiden Völkern zu bescitistcn. Welchen Grund kann
es geben, um einen solchen Antagonismus zu recht¬
fertigen ? Niemals ist ein solcher Versuch wie dieser ge¬
macht worden, um einen Grund zum Streite zwischen
den beiden Völkern zu erregen. Unser Wunsch ist, den
Weltfrieden aufrechtzuerhalten . Ein wenig Ernst , ein
guter Wille und ein gesunder Menschenverstand zer¬
streuen leicht alle Versuche, einen Antagonismus zwi¬
schen uns zu nähren . Es besteht bei uns eine wirkliche
Zuneigung für das große deutsche Volk. Die Herrscher
beider Länder sind durch Verwandtschaft und Freund¬
schaft verbunden und sind Mitarbeiter an der Sache des
Friedens . Der deutsche Kaiser zeigte sich fast 20 Jahre
lang in allen Fährnissen der europäischen Politik als
einen treuen Friedensdiener . Im weiteren Vorlaufe
seiner Rede rief Churchill aus : „Die patriotische Presse
auf beiden Seiten der Nordsee . . . Gott befreie uns
von ihr !" Der Redner sprach dann in ernstem Tone
von der Presse Englands und Deutschlands, die versuche,
Unruhe zu stiften und fuhr fort : „Von ihr appellieren
wir an den erprobten und gesunden Menschenverstand
beider Völker. Die Handelsrivalftäten zwischen uns
sollten niemals einen politischen oder militärischen Ant¬
agonismus veranlassen. Lassen Sie uns unwürdige Ver-
dächftgungcn und auch Vorsichtsmaßregeln verbannen,
zu denen diese Verdächtigungen anregen , lassen Sie
unseren Geist auf die großen einheitlichen Ideen .kon¬
zentrieren . Ich trinke aus die fernere Wohlfahrt der
beiden großen Völker!"

London, 17. Mai . Im Verlaufe eines vom Eighty-
klub gegebenen Festmahles hielt der Marineminister
Lord Tweedmouth noch eine Ansprache, in der er unter
anderem sagte, die britische Flotte sei ein Werkzeug zur
Verteidigung , nicht zum Angriff . Sie sei ein Werk,
um Großbritannien und der Welt den Frieden zu sichern,
und nicht eine Drohung für irgend eine Nation.

Konstantinopel, 18. Mai . Der deutsche Botschafter Freiherr
Marschall v. Bieber  st ein  begab sich gestern an Bord der
„Loreley" nach El Einisch an der Küste Kleinasiens, um Me da- .
selbst gelegene Station der von der Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie nach Tripolis eingerichteten funkentelegmphischenAnlagen
zu besichtigen. Bon dort wird sich der Botschafter nach Smyrna 'be¬
geben, um am 24. Mai der Einweihung der deutschen evange¬
lischen Joharrnesktrche als Vertreter des Kaisers bciznwohnen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 18. Mai . Über die Stellung des Bundes-

ratS zu den in zweiter Lesung angenommenen Steuer-
Vorlagen verlautet noch nichts Bestimmtes . Jedenfalls
werden Württemberg und Bayern  bestimmt
gegen die Fahrkarten st euer  stimmen.

Berlin , 18. Mai . Die mehrfach anfgctauchte Nachricht von
der geplanten Entsendung deutscher O f f i z i c r °
nach Japan  bestätigt sich, wie der „B. L.-A." Mitteilen kann,
nicht. Es beruhe allerdings auf Wahrheit, daß eine Anzahl Offi¬
ziere vom großen Generalstab und der Kriegs-Akademie sic
japanische Sprache studieren. Irgendwelche Abmachungen, die
eine spätere •' Kommandierung dieser Offiziere nach Japan be¬
zwecken, sind bisher nicht getroffen worden.

Darmstadt, 18. Mai . Der Kampf gegen die kon¬
fessionellen  V e r b i n d u n g e ü beginnt wieder an der
technischen Hochschule. Eine Vertretersitzung der vereinigten
Korporationen beschloß, der Studenten-Bcrsammlung heut« vor>-
zuschlagen, aus dem Verbände auszntretcn , um so die beiden
katholischen Verbindungen zu isolieren.

Bresla « , 18. Mai . In der gestrigen Stadtverordnetcn-
Sitzung wurden 3000 M. für die durch den Ausbruch des
B e s u v s Geschädigten bewilligt.

. Dresden , 18. Mai . Der preußische Gesandte Graf Dön¬
hoff  ist lebensgefährlich erkrankt.

London, 18. Mai . Die Vertreter der interparlamen¬
tarischen Vereinigung für den internatio¬
nal e u Frieden,  von denen über hundert dem
Parlament angehören , haben gestern beim Kabinetts¬
chef Schritte unternommen , damit ein Kongreß nach
London einberufen werde, zu dem die Vertreter aller
ausländischen Regierungen geladen würden . Der Zweck
des Kongresses würde der sein, in das Programm der
zweiten Haager Friedenskonferenz die Frage der Be¬
rufung einzusügen, sowie, das Recht der Mächte, welche
die Haager Konferenz unterzeichnet haben, sich in be-
stinimten Zeiträumen und ohne spezielle Initiative
irgend einer Macht zu versammeln.

Budapest, 18. Mat . Der Kaiser  hat den Borschlag, den
ungarischen Reichstag in, ParlamcntZgcbäirdc zu eröffnen, ab-
gelchnt und wird die Thronrede wie bisher in der Ofener Hof¬
burg halten, doch soll diesmal auf der Hofburg keine schwarzgclbe
Flagge gehißt und „Gott erhalte Franz den Kaiser" nicht ge¬
spielt werden.

Rom, 18. Mai . Das Kabinett Sonnino ist
gefallen.  Sein Vorschlag, über die wirtschaftliche
Hülssaktion für den Süden zur Tagesordnung überzu¬
gehen, wurde zurückgewiesen und dagegen eine Tages-

* ordnung Ferrari angenommen, die die Beratung des

Gesetzentwurfes über die Meridionalbähn ablehnt . Die
Frage ist nun , wer den Auftrag zur Neubildung er¬
halten wird . Sonninos Freunde , glauben an die Mög¬
lichkeit seiner Wicderbcruftrng . Die Mehrheit ^ ist nicht
dieser Meinung . Sonnino , so schreibt die „Tribima ",
habe seinen verdienten Lohn erhalten . Er sei, wie er
rühmlos gelebt, auch rühmlos gefallen. Die Abend¬
blätter besprechen die Krisis noch nicht.

Rom, 18. Mai . Es heißt, der König weigere sich, die
Demission der Minister anzunehmen , weil sie nicht durch
politische Fragen gestürzt worden seien. Andererseits
heißt es, Sonnino verlange voin König die Auslösung
der Kammer . In politischen Kreisen ist man überzeugt,
daß Giolitti Nachfolger des jetzigen Kabinetts werden
wird.

Belgrad , 18. Mai . Für gestern hatte die serbische
Regierung der österreichisch-ungarischen eine Mitteilung
über die endgültige Lösung der Kanonenfrage gemacht.
Angeblich war die Wahl auf Krupp und Skoda gefallen.
Gestern vormittag fand unter dem Vorsitz des Königs
ein Ministerrat statt, der sich mit der Handelsvertrags-
srage und mit der Frage der Lösung der Kanonenfrage
befaßte. Am Nachmittag ist der Gesandte Ltuitsch mit
den neuen Instruktionen in diesen beiden Fragen nach
Wien abgereist.

Christiania , 18. Mai . Der erste National-
Feiertag  nach der Auslösung der Union ist gestern
in ungewöhnlich großartiger Weise gefeiert worden . Es
herrschte das schönste Sommerwetter . Die Straßen
waren geschmückt und die Läden geschlossen. Am Morgen
war ein .Flaggenzug von Schulkindern nach dem Schlosse
veranstaltet . Am Nachmittag zogen alle Vereine nach
dem Festungsvlatz , wo Löpland die Festrede hielt . Der
König war anwesend. Ihm wurde begeistert gehuldigt.
Am Abend fand ein Bankett im Schlosse statt , an dem
die Mitglieder des Storthing teilnahmen.

Washington , ü7. Mai . Die Zerstörung von San
Francisco ist ein wesentlicher Grund gewesen, die
Senatskommission zu bestimmen, sich zugunsten eines
Niveaukanals  durch die Panama -Landenge zu
äußern . Der Bericht der Majorität der Kommission weist
auf die Beschädigungen hin, welche die Wasserwerke von
San Francisco erlitten haben, und drückt die Befürch¬
tung aus , daß die von der Minorität vorgeschlagenen
Schleusen gerade in einem weit höheren Grade einer
großen Beschädigung durch Eröerschütterungen ausge¬
setzt sind. Auch würde ein Feind mit Sprengmitteln die
Schleusen weit leichter zerstören können als einenNioeau-
kanal. Der Bericht spricht sich auch aus dem Grunde
zugunsten eines Niveaukanals aus , weil in Kriegszeiten
Kriegsschiffe ihn mit einer viel größeren Schnelligkeit
passieren könnten. Der Bericht schätzt, daß ein solcher
Kanal in elf Jahren vollendet werden könne und nur
60 Millionen Doll , mehr kosten könnte als ein Schleusen¬kanal.

Ncw Dvrk, 18. Mai. Die Bereinigten Staaten werden eine,
stark? Armee nach der Insel Luzon entsenden, um die dortigen
philippinischen Räuberbanden  uiederzuwerfen.

hd . Kiel, 18. Mai . Gestern wurden von dem Torpcdobooc
„8 . 126" wieder vier Leichen  geborgen . Das Torpedoboot
„8 . 64" ging heute vormittag nach der llnfallstelle ab zur Rekog¬
noszierung und Überführung der Leichen nach Kiel.

öd . Lens, 18. Mai . In Schacht2 und 4 von CourriercL
werden die Arbeiten znr Auffindung der Leichen
fortgesetzt. Bisher sind 611 Leichen zutage gefördert worden
484 verbleiben noch in der Grube . Den lebten Feststellungen
zufolge soll die Katastrophe auf Einsickerung von Petroleum zu¬rückzuführen sein.

hd . Mailand , 18. Mai . Telegramme aus Entebba in Uganda
berichten, Sah der Herzog der Abruzzen mit seiner Karawane
von 450  Trägern , Führern und Eingeboreiven-Soldaten den
Aufstieg des Ruweirrori unternommen habe.

DolkSWLrZschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. Mai, mittags 12V. Uhr. Kredit-
Aktien 218.70, Diskonto-Kommandit 185.90, Deutsche Bank 288
Dresdener Bank 160, Staatsbahn 145.70, Lombarden 24 80'
Laurahütte 247.75, Bochumer 253.25, Gelsenkirchener 226, Hart
pener 218.25. Tendenz: schwach.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcikburg.

Voraussichtliche Witterung für
S a m s t a g , den 19. Mai 1906:

Veränderliche Winde, meist trübe, Regenfälle, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger HZetterka>-tcn

(monatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Da « feeste ExfiortMet-

in jh- u . lO-Liter -SijnIioms.
Neueste Konstruktion.

Innengefäss von Glas
Münchener Liowenbrän

grösste Brauerei Deutschlands, '
Siph. k 5 Lt., ä 10 Lt.

Mk. 2.75  i< 7 >.
Ant . S>rehers Pilsner-

a.d.Hofbräuhaus Michelob,Böhmen,
Siph. ä 5 Lt., a 10 Lt.

Mk. 3.25 6i5Ö7
Desgl. in Orig.-Abf. Va-Ltr.-Fiascher.

empfiehlt gw
Heini *. Vitt,

Bergschlösschen, Tel. 385, Bureau,
Kirchg., Ecke Friedlichst !-., Tel. 385,

Die Abrrrd-Aussaire umfaßt 12  Seils «.
Leitung: W. Schalte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brülil in Sonnenberg;
für das Feuilleton: I . Kai z l er ; für den übrige» redaktionellen Teil ; C. Röthardt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Herlag der L. Schcllenbrrgjchm Hof- Bnchdruckeiei in Wiesbaden.
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.P/2
3-/2
3’/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Z'/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. ,
3V;
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3«/2
4. .
3*/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
4-/2
4'/r
4-/2
4-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4,
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Obligationen.
Rheinpr.AUSg.20,21 Ji

do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » IS 9
do. » 9, 11 u. 14 9

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. N u. Q »

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III»
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901uk.b.08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01u-k. b. 06 »do. » 1898

do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895

Darntstadt abg. v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H. »
do. » 1897
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 » ab 1910*

Freiburg i. B. v. 1900 *
do. v. 81u.84 abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do . »1897 9 9 02 *
do. 9 03 uk . b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1510 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02nlc.b.07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 ,
do. » 1896 9
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do. v. 1886U. 87»
do. » 1-905 »

Limburg (abg.) »
Ludvvigsh. v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99kb .ab 1004*
do. v. 1900uk.b.l910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » ©5uk.bJ915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 *
do. » 1895»
do. » 1893 »
do. » 1904 »

Miicrckeii v. 1900/01 »
do. » 1903 *
do . 9 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do . *
do . * 1903 »

Offenbach »'
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk.b . 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901»
do. (abg.) 9
do. von 1887
do. » 1891(abg .)»
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 S. il »
do. » 1903 »1,11*

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910» 1101 .60

In 0/0
102 .80
100 .50

97 .75
98 .50
98 .80
93 .20
88 .
98.
93 .50
98 .50
98 .40
98 .40
98 .40
55 .50
98 .50
98 .50
98 .40

98 .50

101 . 10

97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

98.

99.
100 .10

93.
SS.
90 .50
90 .50

87 .60

102 .

101 .70

97 .30
97 .80

102 .50
102 .

102 .50
97 .60
97 .80

02 3̂0
103.
103 .90

98,20
SS.

100 :20
101 .60

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
93 .80

98 .10
98 .10

98 .10
38 .10
38 .10
98 .50

100 .60

97 .20
S7 20

102 .60
93 .70

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) J6
4-/2 do. » 1T88 » »
4-/2 do. » 1805 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1805 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
i*|io Neapel st . gar. Lire
4. . Stockholm v. 1A8Ö M
5. . Wien Com. (Gold ) »*
5. . do. » (Pap.) ö . fl.
4. . do. von 189» Kr.
4. . do . Invest . Anl. M
3- /2 Zürich voll 1889 Er.
6. ? St . Buen.-Air. 1892 Pe.
4-/2 do . v. 1888 L

SS.

86 .90

100 .80

100 .30

v

6.
53/4
4.
2-/2
8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
6- /2
6-/2
7. .
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6- /4
8- /2
9.
7-/2
8.
4- /2
6. .
6. .
5

10
4*/7
6
83/4
4. .
y. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
5-/2
4-/2
3.
8 . .
8°5.

12«
9. .
4-/r
4-/2
7. .
6- /2
6- /2
8.
8 . .

12. .

5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
5. .
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2;
6-/2
7.

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.Jk
Bayr.Bk., M., abg. *
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jt>
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

115.
133 .50

91 .80
95 .40

166.
164 . 25
292.

165.
123.

122 .
141 .20DarmstädterBk. s.fl.

' » 142 .70
Deutsche B. S.I-VII » 238 .40

Asiat. B.Taels 185.

5-/2
10,
5 -/70
6
83/4
4- /2
9. .
7-/r
5. .
6-5
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

» Eff. u. W. Thl. 113.
» Hypot .-Bk. » 153.
» Ver.-Bank ^ 131.

Diskonto-Ges. » 185 .70
Dresdener Bank » IGO.IO

Bankver. » 113 .70
Duisb.-Ruhrort.B. » —
Eisenbahn-R.-Bk. » 119,70
Frankfurter Bank » 203.

do. H.-Bk. » 207 .30
do. Hyp .C.-V. » 153.

GothaerG.-C.-B.Thl. 163.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jf> 96 .80

do . Cr.-Bank » 123 .40
Natlbk. f. Dtschl. » 127 .80
Nürnberger Bank » 117.

do. Vereinsb . » 216 SO
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 121 .20
Oest. Länderb. » 110 .50

do. Cred.-A. ö . fl. 213 .10
Pfalz. Bank Ji  102 .10

do. Hypot.-Bk. » 198 .10
Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50
do. Hyp .-A.-B. Jt  121 .10

Reichsbank » 155 .80
Rhein. Credit.-B. » 143 .50
do. Hypot .-Bk. » 199 .50

Schaaffh. Bankver. » —
Südd. Bk., Mannh. » 119.
do. Bodenlcr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwa-rzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank

186 .70
120 .50

ito .eo
106.

do . Notenb . s. fl 114 .80
do. Vereinsbk.

Würzb. Volksb.
1S1 .20

^ilLl .SO

Div  Nicht voUbeuMte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In %.

1.  jBanque Ottom. Fr. | 130,

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Ges . .VorLLtzt. In %.

I (Ostafr. Eisehb .-Ges .J
I I (Berl.) Anth. gar. Jf\  SS.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
T3.. 43 . .

15. . Weist. Faber Nbg .J(  283.

9.
9.

K).
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10. .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19. . 19.
n. . 19.

.12.
10. .

9. .
11. .
6. .:
5 . .
4. .

13. .
8-18. J
6. .
6. .
5. .

43. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .'
7. .
7. .
9.

6. .
12-/2
8. .
9
3-/2
5. .
5. .
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
16.

Alum.Neuh ,(5(Wo)Fr,
Aschffbg.Bunteap.wÄ

Masch.-Pap. »
7. .(Bad . Zokf. W^gh . fl.

22. .
10. .
9. .

Brauerei Binding
» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
» Frkf.Büfgerbr. »,
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Alct. *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kerapff _» Löwenbr . Sin.

9 MatiTvb . Act.
* Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein. (ML)Vx. *
» Sonne , Speier *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
* Union (Trier! *

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heideft). »

F. Karlst. 9
K - Lothr . Metz »Cham. u.Tli.-W.A. »

7. . Chera.A.-C. Guano»
27. .
9.

10.

7. .

10.

7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2

0. .

7. .
35. .
10. .

20.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
7.

19.
8.
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

IS. .

a:
7. .

t 4. ,-.,
10. v
15. .

12.
28. .
11. .
6. .

14.
8. .

In o/9.
345.
196 .50
173.
108.

242.
SL5.
154.

160 .50
183.
200 .50
115.
138 .50

SO.
» Mainzer A.-B. » L77.

14.
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15

» Bad. A. u.Sodaf. »,
» B1ei,SiTb.Bratib. »
»D .Göhl->Slv-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» > Griesh . El. *
* Farbw . Höchst »
» Fabr.,V .Mannh. »
» Werke Albert *
» Ült.-Fabr. Ver. ®

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. *
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »'
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. *
» Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (-} .) »
Gelsk . Gußst. »
FIolzverk.-lnd .fK.) »
Kalk Rh. Wests. *
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . Sp. *
Ludw^jsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
* Gasm. Deutz
9 Gritzn ., Durl . »
* Karlsruher
» Moenus
» Mpt. Oberurs. *
»Schn.Frankenth.»

Witten. St.
Mehl- u. Br. Haus.»
MetaUGeb.Bing.N . »'» 18 30

*7.
<6.
:tT.
20. .

143.
172 .50
118 .50
109.

95.
LLS.
102 .70
107 .90
155.
148.
146 .20
<125.20
141 .50
161 .20
113 .10

ISO SO
395.
134.
204.
399 .40
324.
370.
154.
219.
183
226 25
IOO.
154 .00
140.
3.71.
135.
194 .20
115 .50
132.
166 .50

14.
160.
156.
433 .75
183.
193.
337 .20

LOS.
412 .50
187.
113 .70
222 .50
228.
225.
117.
186 .50
360.

94 .50

Ölfah. Ver. D.
Photegr . G.Stgl .n . »
Pinselt . , V. Nrnb . »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg . »
" ’ ■ " p?., sdr . »

-̂ Schott . Vr, Frank.
7. . do . Franjif. Iiorr >
?- ^feclwhet.

15. . oiasind . Stomens .
^  Spinn . Tric., Bes. »

» Westd . Jntc »
Siid̂ . inmaik. »
Zdlsioff -F.-Waidh . .

137 .3©
187 .50
287 .20
123.
211 .50
13 * .50

§5 .30
SO

149

issTeo
115.

316^

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In <>/».
10. .
6. .

10. .

14.
0.

10. .
11
11. .
10.
15.
4-/2
4.

11-/2
11. .
10. .

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .

5-/2

10. .
12. .

Boch. Bb. u. O. Jt
Buderus Eisenw. *
Gone. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh. Brgb. ®
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. *
Hibernia Bergw. »
Kaliur. Aschers!. s>
do. Westereg . *
do. do. P.-A. ■*

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck. Montan *
y .Kön.-u.L.-H.Thlr
Östr. Alp. M. ö. fl

253.
131 .50

225.
263 .60
156.
226.
218.

178 .90
243 .50
105 .50
131 .50

247 .50
291.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [11 .275

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
Y-/3 K). . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50
4-/3 5. . do . Nordb . » 140.

3. . Allg . D. Kleinb. A 89 .90
7-/2 do. Lok.-11.Str.-B.» 159
7-/2 7% Berlinergr .Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. »5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. * 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. Eisenb.-Ge». » 141 .50
9. . n . . Hamb.-Am. Pack. » 164.
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd * —

b) Ausländische.
6 . . 0.. V. Ar. II. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

IOi“MBV2i Buschtelir. Lit. A. »
1P/4 12. . do . Lit. B. » 287 .80
m» R3/20■Czäkath-Agram * 23 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i;G.) *5. . 5.. Fitnfkirchen-Bares »
52/5 52/5tost .-Ung . St.-B. Frs 145 .75
0. . 0.. do. Sb. (Lonrbc) » , 24 .90
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »-.'
4. . 4. . k ‘ra"-Ditx Pr.-Act. »•: 9S30
41/2 4-/2 do. . St.-Act. »* 109.
11/8 1. . RaabOd.-Ebeirfwrt»
5. . 5. . Stu-hJw. R. Grz. »
6-/5 6*/i Gotthardt>ahn Fr.

jur.-Spl. Genuss . »
do. do. » —

4. .
6. , |Pennsylv . R. R. Dofl.| —
5. .jAnatoi. E. -B. Jt  |

6. .
5. J_
4. .j 5. |Prince Henri Fr. }149.
9. .'| 9. .{GrazerTramwayö . fi. fl74.
Pr.
Zf.
ym

Obligat, v. Transp.-Anst.
a> Deutsche . In -Vs.

Pfälzische JH(I01 .1D
do.

do. (convert .)_
1/Allg. D. Kleinb. abg . Ji

Bad. A.-ß . f. Schiffl. »
ICasseler .Strassen bahir »
I D. E.-B.-Betr.-G. S. I »
I D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II *
}•Nordd . Lloyd uk. b . 06 »do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn »

102 .20

lOCXSO
lOl.
104.

,102,50
101 .20

95.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
4. . »Mähr. Grb. votr 95 Kr.
4.
4m d
4.
5.
3Vs
3W»
5. .
3i/t
3-/Z
5.
3-/2
3»A
5. .
«.

2S/w
2m
5. .
5. .
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
%
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jt,

do. do . stf. j. G. »
do. YVstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. *
do. do . » in G. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jt
do. do . 36-» i .G. *

Elisabethb. stpfl. i. G. *do . stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirchw-ßarcsstf .S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1002 Kr.
Kaeh. O. 89 stf. itfS. ö/fl.

do. v. -89 » i. G. M-
do. v. 94 9. i . G.

Lemb.Czrn./ .si pfl.Siö ;fl..
do . dö . stfc.i . S. »

do. Sektes. Centr.
OsL-Lokb . stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i . G. »
<fo. Nwb . sf. i. G. v. 'M»
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1963 Lit.C. »
do. Lit. A. stfri. S^ .fl.
do. Nwb. conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i.G. JG
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt-
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.S3 stf. i.G. Ji
do . I.-VIU.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Erti. stf. i. G . »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
db. v. 1865 stf. i. G. JI

‘Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt
do . v. 1396 stfr. i . G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S.ö .f1.
~Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. G. M
Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

100 .70
100 .20

99 .10
99 .40

100 .10
101 .10
100 .20

99  00
99 .70

93 .20
99 -70

100 .10
IOO.

9980
99 . 80

106 .50
90 .40
93.

106 .60
90 .80

106 :30
90 .80
91 .40

106 .30

67 .70

110 .50

100 .40
87 .60

81 .10
100 .10
104 .50

81 .70
77 .70
75 .80
75 .20

100 .10

2Vi«l Jtil . stg. E.B. S. A-E. Le
4. . do. Mittehn. stf.I .G. »
4. . Sardin.See. stf. g. Iu. II »
4. . Sicüian. v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i . G. *

2</io Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. .79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2, Jura-Bern-Luzern gar. »
31/21 Jura -Simpk >n v. 1894 *
31/2' do . v.OSttk.b.Oßgar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
4- /2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kttrsk.-Kiew.stfr.gar. *
4. * do. Chark. 86 » » *
4. . . Mosk.-Ĵ r.-A. 97 stf. g. »
4.' . da . Smolensk » » *->
4. . do. Wand. Rb.v. 97 »
4. - do. do . v. 98 stfr. »

72 .40
101 .70
101 .60

102 .

117.
104 .30
103 .70

99 .90
101 .
IOO.

104 .80

79 .50

81.
79 .30
79 .30

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .

Mosk.Wor. v.95 stf.g .^
Gr .Russ.E.-B.-G.stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkasstfr . g . »

do. V. 189Suk. 09»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0.
80 .50

79 .40

79.
79 .50
81.
30 .75

103 .50
101 .60

66 .10
37 .90

104.

Zf. Amerik . Eisenb --Bonda.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Allg . R.-A., Stuttg. M IOO.
Bay.V.-B.M.,S.!ttu.l7 » 101 .20
do. do. » 98.
do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
do. do. S.2tuk .19T0» L02 .70
do . do. Ser. 16 11.19 » 97 .90
do. H.-B. S.6uk .l912 » 103 .50
do. do. Ser. 1 u. 15 » 98.
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .50
do. ao . (unverl.) » 103 .10
do. do . » 98.
do. do . (unverl.)» 97 .90
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S.9 u. 10 » 100 .20
do. do. S. H, 12,14 » 100 .20
do. do. Ser. 1,3-6 » 97 .70
do. do. » 2 » 97 .70

Berl. Hypb . abg. 80% » 99 .75
do . » 80% » 94.

>D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 » 100 .80
do. Ser. 7 » 100 .80
do. » (Ni . 9a » lOl.
do . S.10,10auk.l913» 102.
do. » 12,12a » 1914» 102 .20
do. * 131 unk. 1915 » 102 .70
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
do. » 5 » 97 .30
do. » 8 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl. 8.10 » 101.
do. do. do . » 95 .50

Eis . B. u. C.-C. v. 86 » 101 .
do. Com.-Obi. v. 88 » IOO.

. ""Fr. Hyp .-B. Ser . 14 » 1*00 .80
do . do. S.2Buk.föi5 » 103.

do . S . 1641. 17 » 102.
dö. Ser. 18 » 100 .90
do. Ser. 12. 13 * 96 .40
do. Ser. 19 » 97.

do. C.-Ob.S.luk .l9lO» » 9.
do. »yp .-Cr.-V. » 100 ;10
do . do. 8 . 31u . 34 » lOOuSO
do. do. Ser.40 u.41» 10T..3©

do. S.43uk.l9f3 » 102 .30
ck>. Ser. 46 » 101,30
do. S.47uk.l.945» 102 .60
do. S.44tik.l9F3» IOO.
do. S. 28—30 » 97.
do. » 45 » 97 :60

do. Lw. C.-B.TX-J, * 99 .10
*7ambg. H. S, » 1-340» 100 .60

do. S.34lHt00uk.l9I6» 101 .90

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3V-
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4»
Vh
3-/2
3-7Ä
4.
4.
4. .
4. .

«Wt
m
3**a
4.
4.
4.
4.
3»A
3t/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

da . 8 .401-479 » 1913» 102 .50

do.
Ser. 1-190
» 301-310

do. Si3Ll-330uk.1913*2 96 .50
Mein. Hyp.-B. Ser . 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk .WU»
do . do. 8 .9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do . unkb. b. 1907 »
do . Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp’.(Gr .).2 »
do. Ser. 3 »
do. * 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do . »

Pi\ B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »

3-/2j do . S. 3, 7, 8, 9»
4^4 Pr . C.-Ö.-C.-G. v. 90»

do. v. 99uk . b. 09 »
4. . do . v. Ol ult. b.1910»
3-/S do. von 1886 *
3*/ä( do. » 1896 »
4. . do. Comm. v. 1901»
4. .jf'Pr. Fiyp.-A.-B. ÖÔ/o »
3-/2 db . auf 00% abg'. »
4. . do . v. 04uk . b.1913»
4pq Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
43;: do. » 22»
4. . do . * 25 »
4. . do . »' 27 »
33/4 do . » 23 »
3V4 do . » 26 »
3-/r - do . * 17 »
3V& do. » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 »
3-/2 do. Kleinb.S . 1 »
4.^ -Rhein . H.-B.kb.ab02»

do. uk. b. 1607»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. Tu. 7a »

41
4.
3Vr
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

94 .60
95 .70

do.
do.
do.

8u . 8a
* 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö!n S. 8 »
do. do. S. 4»

Württ. H -̂B.Em.b.92»

100 .60
100 .60
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
-101 .1 c

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

100 .25
94 .25

102 .
100 .50
101 .60
.102 .
102 .60

99 .10
100.

94 .K0
96 .70
09 .50

lOiLGO
10070
102 .75

95 .30
97 .50

100 .50
lOl.
101 .60
102 .70

©4.50
96.

100 .80
97 .90

102 .70
96 .50

100 .70
98 .10

4* . Centr. Pacif.I Ref. M. IOO.
3-/2* do. 86 .80
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D. 1 x 2 .7 ©
5* . do. do. do.
4“ . do . do.
4". North .Pac. Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen. Lien
5' . San Fr.u. iMrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. f M. 100 .20
6* . do. do. I. Mtge. □5 .10
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Tnconie-Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf. ln o/o.
4. . Armat. u. Masch., H. M
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . K-empff (abg.) »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. 1\famz »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Sclwöder-Sandlort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Gto B. A. u. Sodäf. »
4̂ /2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Cheni . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle & Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . 'Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/r do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do. do . »
4>/2-EI. Accumnlat., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges., S. 4 *
4. . do. Serie LIV *
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . *
41/2 G .i . elektr . U. Berlin »
4-/2 db. Frankf. a. M. »
2-/2 do . Iielios »
21/4 do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
41/2 do . Schlickert »
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »4-/2 do . Werke Berlin »
4. ., do . do . do . »
4Vz Einaillir. Aon weder *
4-72 ck>. u. Stanzw. Uhr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »4*/r  Gelsenkhrch.Gussstahl »
4. . Harpenerßergb .-Hypt.»
4V2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wie*b. »
4-/2 Matmh . Lagerh .-Ges . »
4. . ;Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . *
41/2! do . do . ch). »
4-/2J Zellst .Waldbof Mannh .»

98.
101 .40

99.
99 .70

lOl 20
101 .

10180
102 .
105.
100 .90

99 .50
©9.

101 .10
99 .50

104 .50
104 .70
104 .50
103 ^ 0

100 .90
101 .30

IOO.
96.

102 .60
300.

98 .56

100 .70
105.

80.
79 .75
sa

103.
XOS5.YO

98 .50
104.
106.
102 .70

99 .80

100 .70
95 80

101 .50

100 .50
1OS .40
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103 .20

104 .60
103 .80
102 .80
100 .80
104 50

Zf. Verzins !. Lose.
4. .1Badische Prämien Thlr.
4. Bayerische » »
3. . Befg.Cr.-Cam. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goih . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do. do. IL »
3. . Hamburger von 1366 »
3. . HoH. Kom. v. 1871 h.fl.
V/i  Köln -Mirtdener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meming . Pr .-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreicb . v. 1Ö60ö.fl.
3. . 'Oldenburger 11,Ir.

■Rhss. v. >864 a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

2-/218bkhlwei8sb -R. Gr . öfl.

In %-
163 .10

149 .50
127 .40

144 .70

133.
60.

142 50
160 .30

359.
285.
116 .70

UnverzinslicSie Lose.
Zf. Per SVm Mk.

Ansb .-Gumenh . fl. 71155.
“Augsburger fl. 7

KBrannschv<retger TMr. 20 223 .10
^FmfäntHp’Ch. Thlr. 10)1B2 .8CMailänder Le 45

do. ' » 10
Meininger s . fl. T
Neuchätel Fr. 19
»Oesterr. v. 1864 0. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reifr.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 106
Veiietianer_ Le 30

47 .10

465 .20
402 .20

75.

147 .60

Geldsorten. Brief, i Geld

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .

Hess .Ld.-H.-Z. S.l -5^ t » 8 .70
do. Ser. 6-8 verl. » 98 .70
do. »9-11 uk.1015» 98 .80
do. Com. S. 1u.2 » 93 .*‘O
do. Ser.3 verl.kdb. » 9ST.80

Nass . Land.-B. Lit.Q » 100.
do . do. Lit. R
do . do. » j »
do. Lit.F, G,H , K L̂ »
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T *
do . 9 O *

100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Engl. Sovereig . p. St. -
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz,f. Scheideg . »
Hochh . Silber *
Ainerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—ß) p. ^oll.

Belg . Noten p. löOFr.
Engl. Noten-p. lLstr ..
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. lOfrLe.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p,100 R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .45
16 .32

2800
2604
93 .60

20 41
16 .28
16 .16
16 .65

4 .19 '/;
215.

2790

91 .60

81 .30
20 .48/r
81 .35

81 .55
85 .20

81 4̂5

4 .20

81 .20
20 .4V/2

81 .25
168 .80 168 .70

81 .45
85 .10

81 .35
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Halfen.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Pa*is.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2>/s—3 Monate,

. fl. 100

. Br. 100
Lire 100
. Lstr. 1
. Ps. 160
. D. 100
. Fr. 260
. Fr. ljQO
S.-R. WO
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. ra. S.

103 .75
81 .15
81 .35
20 .48

8130
81 .30

85 -10

— 4 -/2.%
— 4%
— 5.%
— 4?y&
— So/o

~ .3%
— 4-/2W
— « %

— 4-/r%



kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Sehmenek, "Kür
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpf waren und Trlkotagen.
Gegr. 1873. ew 1006

Seite 8. Freitag , 18 . Mai 1906. Wiesbadener TagblatL. Mb cnd-Aus gäbe, 1. Matt. No . 231.

Leisten
zuia Fai;oi!lialkn

des Sdiuhwerks

•na«MC

für Herren u . Damen

Paar ML1.85.

(Porös)
ist die angenehmste und gesündeste für Frühjahr und Sommer.

jl« kst«jtawaU aller JWzmterMette
bei

Franz gchirg,r"
1410

Wiesbaden , liS&mggasse V.

Hoflieferant Ihrer König!. Hoheit der
Frau Herzogin Nax v. Württemberg,

Webergasse 1 — Hotel Nassau . 1474

1
1
€
i
i
s

ieiwlet
der aen echüazs-

bedWgen Stfjulltinöer!
Sammelstelle des Vereins für Sommer¬
pflege armer Kinder bei Herrn Bankier

Ä ^W-GZLWOZd«
Kaiser-Friedrichplatz 2.

F214

I
I
|
I

Mi
Eine Wohlthatf.
beleibte Herron,
f. Kegler , Reiter,

^  Turner , Rud.fahrer eto. eto.
^ Freiheit des
f Rückgrates,
!. frei beugender Bewegung!

^ Dieser solide,
bequem©

. . Hosenträger
istdfipBßste der Welt! b’ef Btots  vorrät-~»

M. Bemtz,
12 Ellenbogengasse 12.

_Telephon 34 HU

Wag«, vomrm,
allerbeste, gesund« Speisekar-
toffeln, ausgezeichnet kochend,
vorzüglich im Geschmack, Ztr

W Mk.2.70, bei5Ztr. k 2.65,frei Keller, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgt.6. F. W. SchwankeN<M,,

Pro Kumpf . Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Mnfter Ztangenspargel
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim).

1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
Gebrüder Hattemer.

Eine Musterkollektion
von za. 500 abgepaßt . gestickten Blusen

i (nur ganz feine Sachen auf Leinen , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weiß , schwarz nnd bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
und zwar per Blnse , reichlich Material , von Mk . 3 .80 bis 7 Mk»

~W . Kassmanl , Rheinstraste 87

Me besten_

Trikothemden,
nur erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig,

Theater.
Ab Samstag , den 19. Mal:

Grosses Kistler-Catot
MM -kM.

Täglich abends l© 3/4 Uhr.
Leitung:

Danny Gürtler,
ehern. K. K. Hofburgschauspieler,

der Gründer des deutschen Cabarets mit
seinem Gefolge (5 erste Künstlerkräfte).

Eintrittspreise 2 Mk.
Für Besucher des Walhalla -Tlieatera
gegen Vorzeigung der Abendkarte 1 Mk.

Hohenwald , Georoenborn bei SdiSangenbad.
Schönster -Waldausflug. Von Stat . Chausseehaus 1 kl. Stunde.

Hotel - Kestawrant mit Terrassen . ^
Guter Mittao-stiach Mk 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter , um 3 Uhr ab Chausseehaue und zum Abendzuge 7>/a Uhr dorthin zurück.

Näheres bei E . Brnan , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33._ ^

3 . p . Weimar,
PT * Langgasse 26 , "IR

empfiehlt sich im
Nertvergolden

sowie
ReNoviereK.

- Telefon ISS « .

Billige
Lchrche!

Wegen Umzug von heute ab aus meine
sämtlichen nur soliden Waren10°/o Rabatt.

Fiedler,
9 Manritiusstraste 9. 1071
Beste Bezugsquelle für

11®
Carl Klapper,

Material - und Pavhwaren -Großhandlung,
I » 6tzl »eiiner »tr .30 . FcrnsprecherjetzttHA.

Herrn ^Rad billig zu verkaufen. Zu ersr.
Dotzhcimerstraße9, 2.

LrÄZ » Ml. 1  BlniüH & Cfi., Kirchgasse 39/4!.

zweiseitig, Satin mit Jaconet,
Wattefüllung.

bordeaux nnd blau/gold,
extra gross . . . . . .

Steppdecke,zweiseitig, Satin,
mit la Füllung,

Mk. 4.“
Nlk. 7.“
Mk.10.”

Seidensatin, mit Ia Halb¬
wollfüllung .

Ia Seidensatin, bandge¬
steppt, in diversen Farben,

DaunennSteppdecken . X

Steppdecke,
Steppdecke,
Steppdecke

Schlafdecken.

Ia Victoria, mit Hoch¬
glanz, bandgesteppt, mit

j Wollfüllung.

Mk.13?°
Mk.18."
Mk. 21?°

Elegante Messing -, Eisen - u. Kinderbetten.
Verkauf 3. Etage 1514



■«■Ul

welcher

für die jetzige Saison eine elegante
Joppe in ILüster oder Eeinen
wünscht , findet diese, selbst für die
korpulenteste Figur , tadellos patsend

bei

Spezial-Geschäft I. Ranges
für Herren-Sport- und Livree-Bekleidung,

Kirchgasse 38.

N». 231.
Attend - Ausgads.

2. Ktatt.
Wiesbadener Ta

Frerraq

18. W»i 1VVK.
kit z »h- e>>»g.

Uermischles.
* Vorbereitungen zur spanischen Königshochzeit. Die

Vorbereitungen zur Ausschmückungund Herrichinng der
Kirche S -an Geronimo für die königliche Hochzeit sind,
wie aus Madrid gemeldet wird , in vollem Gange. Um
den Zutritt zu dem Gebäude zu erleichtern, wird eine
dritte Tür an der linken Seite geöffnet. Außen vor der
Kirche werden Tribünen für diejenigen Persönlichkeiten
eingerichtet werden, die in der Kirche selbst keinen Platz
wehr haben und so doch auch Zeugen der Ankunft und
Abfahrt des königlichen Zuges sein wollen. An dem
Haupteingange der Kirche wird bas große Zelt errichtet
werden , das sonst bei Gelegenheit der Eröffnung der
Cortes gebraucht wird . Die ganze Vorhalle wird mit
Teppichen aus dem königlichen Besitz reich behängen und
*mt Pflanzen und Blumen geschmückt sein,' Wappen und
Kähnen von England und Spanien , historische Trophäen
werden die Treppe zieren nnd der Boden wird mit einem
Teppich belegt sein, der besonders in den königlichen
Teppichfabrikcn angefertigt ist. Das Innere der Kirche
wird von Tausenden von Glühlampen erhellt sein, die
rund um die Gesimse angeordnct sind und die Linien her
Architektur leuchtend hcrvortretcu lassen,' in der Mitte
des Hauptschiffes soll ein gewaltiger Kronleuchter ange¬
bracht werden, der mit anderen kleineren Kronleuchtern
durch Girlanden von Lampen verbunden sein wird . Der
Hochaltar wird ganz versteckt sein durch eine Flut von
Blumen und Blüten , unter denen weiße Nelken, Tee¬
rosen und Orangenblüten hauptsächlich vertreten sein
werden . Eine besondere Tribüne ist nahe dem Chor für
die Vertreter der ausländischen Presse errichtet. Die
Wände und Pfeiler der Kirche werden mit karmoisin-

i'otem Samt und Damast ausgcschlagcn und breite
Goldborten überall angebracht. Alte Banner , Fahnen
und Standarten erinnern an die glorreichen Zeiten
Spaniens . In der Vorhalle wird eine Ehrenwache von
Hellebardieren ausgestellt feint Hellebardiere flankieren
auch die Trcvpe . Rechts von dem Altar , an dem der
Kardinal -Erzbischof von Toledo nnd fast alle spanischen
Bischöfe stehen werden, nehmen das Königspaar Platz
und die Trauzeugen , links sitzen die Mitglieder der
königlichen Familie von Spanien und England . Auf
dem mit Samt ausgeschlagenen Bänken von dem
Altar werden die Granden von Spanien , die Kammer-
Herren und Hofbeamten der Trauung beiwohnen.

* Humoristisches. F a chm ä n n i s ch. „Sic heiraten
doch zum erstenmal ?" — Kapellmeister: „Nein , da capo!
._ Der Nörgler.  Wirt (zum Kellner, der eben
das Mittagessen für einen Gast holt ) : „Schmeißen Sie
dem Registrator einige tote Fliegen in die Suppe , damit
er was zu räsonieren hat, sonst schmeckt's ihm ja doch
nicht!" - Sein Fall.  Sic : „Rot ist die Liebe,
grün die Hoffnung, blau die Treue , gelb der Neid,
schwarz die Trauer , weih die Unschuld — was ist braun,
Männchen ?" — Er : „Das Bier !" (Meggend. Bl .)

Kleine Chronik.
Untergegangcn . Die Schiffssegler „Elsa", „Jupiter^

und „Seerose" aus Kuxhaven sind nach einer Meldung
des Seeamtes uniergegangen . Die gesamte Besatzung
von 29 Mann ist ertrunken.

Eine dumme Tat . Der in Smichow in Böhmen im
Ruhestand lebende Forstmeister Anton Zwcrina besitzt
einen 29jährigen Sohn , der seit längerer Zeit schwach-

sinnig ist. Der Kranke öffnete in Abwesenheit sein«
Eltern eine Kassette, entnahm derselben 25 Stuck os^
reichische und ungarische StaatSrcntenscherne -
Kronen und zündete sie an . Die Wertpapiere , welche das
gesamte Vermögen der Familie bildeten, wurden brs auf,
einige kleine Reste ein Raub der Flammen.

Der Zorn Gottes . Um von den Zuständen in Natal
auch einmal etwas Heiteres zu berichten, sc: einem
Rcuter "-Bcricht folgendes Geschichtchen entnommen:

Fn N'Kandla ist der Kommissar für die Angelegenheiten
der Êingeborenen mit allen Mitteln bemüht, dm Ein¬
geborenen von einem Aufstande abzuhal cm. Am 13.
abends versammelte er die zu dem natalischen Heere ge
stoßenen Aufgebote der Schwarzen und ließ ihnen den
Schcinivcrfer vorführen . Die abergläubischen Schwarzen
erfüllte dieses merkwürdige Instrument mit tiefer Ehr --
furcht. Ein Häuptling erklärte , Gott könne bei Nacht
nur mit einem Auge sehen und mit diesem blicke er fetzt
zornig auf die Eingeborenen . Die Häuptlinge waren
besonders ergriffen von dem Bilde , als daS Licht auf
benachbarten Hügel stieg und dort alle Wege und Kafsern-
pfade deutlich erscheinen ließ. Als das Licht zum Schlutz
auf die Gesichter der Schwarzen gerichtet wurde, lauerten
diese wortlos nieder . . .

Die Trunkenbolde von München. Verschiedene unß.
liche Vorfälle haben in München zu einer interessanten
Vorschrift geführt . Sinnlos betrunkene Personen , die
auf der Straße aufgefunden werden, sind nach einer un¬
längst in München erlassenen neuen Verordnung der
Polizei nicht — wie bisher — zur Polizeidirektion oder
in die betreffenden Polizeibezirkswachen zu verbringen,
sondern direkt in die Psychiatrische Klinik bezw. ins
Krankenhaus zu transportieren , wo sie bis zu ihrer Er¬
nüchterung verweilen.

Detektiv-
üMAusknnfte-Bnrean
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Telephon 3539.

Union “,
Telephon 3539.

Am ffimertor 3,
vis -a -vis dem Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung ,Beschaffungvon
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Ruf , Lebenswandel etc . auf allen

Plätzen des In - u . Auslandes.
English spoken. On parle franpais .̂

Nachweislich grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten.

Auf allen Landstraßen

FliegeMscliräiilie,
R ®llsclmtzwäjide 9
Balkoitmöbel

der Wett sieht man bei nassem Wetter

kontinental

billigst. 1441

franz TUSssttsr, Weiiritzstr.
Tvfr.517) Fl51

Kafeersaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Samstag , den IN . , Sonntag , den 20 ., und Montag , den 21 . Mai

Beginn 8 Ehr . Kassaoffnung 7  Ehr.
Preise der Plätze : I . Platz Hk . 2 .—, II . Platz Mit . 1.50 , Balkon Mit . 1. -

Vorverkauf : Hofmusikalienhandlung M . Wolff , Wilhelmstrasse 12,
nnd im Kaisersaal.

Als MMM empfehle:
Hochs. Brannfchw . Mettwurst p. St . 40 Pf.

„ Thüringer Zervelatwurst , )
„ „ Salamiwurst , I ^ 3 ,

Pr . echter Edamer Käse, = _.
„ „  Emmcntl ». Schweizer Käse j T"

und die so beliebten Gervais -Käse
in stets frischer Ware von hervorragender Qualität.
Kolonialwar . J . Koefil , Delikatessen.

3 M - ritzstraße 3. Telephon 102 ».
Empfehle

Hand- n. Reisekoffer
,n äußerst billigen Preisen . 1213fl<\ i,; iiiiiii <t i . Metzgrrgnsser>S.

Tische, Stühle , Wasch- ». Nachtschi.. Lcrltlo,
Küchen-, Kleid er schr. spottb . Adlersir . 49, 2. tz. P.

vsllftändlgrr Ausverkauf
III dem

Möbel-Haus Gsldgaße 12.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schla -g,

zimmern, Wohn - «. Eßzimmern, .Büfetts , Spicgel-
und Kleiderschränke in allen Großen , Vertckos.
kompl. bessere u . einfache Betten , Personal -Betten,
Waschtoiletten , Nachttische. Garnitur , einzelne
Sofas . Auszugtische , alle Sorten lackierte Möbel
und Kttchtnniübel . Sämtliche Möbel und Vollter-
waren sind gnt gearbeitet uüd verkaufe nach jedem
Übereinkommen . r

^elepbon 2737.

vWeffeZWner,
sehrvreiSwnrdig zu t-erranlrn Schierster«« »
straße 11, Mtb . 2 St . links.

Geivime kr KUMM Kserk-KMie:
8 kompl. bespannte Equipagen , dar . 1 Vierspänner , ferner 44LstPrenst . Reit-
n . Wagenpferde , insgesamt <>4 Pferde , 2447 massive Silberaegcnstände.
Günstigste aller Pferdelotierien . Ziehung nächsten Mittwoch . Lose st 1 Mk., 11 Lose
10 Mb , Losporto u. Gewinnliste :10 Pf . ertra , empf. 'rid' »»I £5, Königsbergi . Vr .,
Kantstr. 2, sowie hier d. F. tlarl f nssel , «I . Stassen , «J. Girüiiberg . 1377
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MGMNKGZSSU 'ZMO WNÄ ^ GW » G « WGZMZ °WLG
Mmr «i ^ü,«8 Fabrikat!

Massenauswahl zu selten billigen
Preisen!

MoöeLlAMEn
Wilk Brate »fanggasse 3. in jeder Preislage,

nur modernste u. beste Qualitäten,
Telephon 2301.

o

|tt großer Auswahl in den modernsten Farben
billiget, einzeln und gebunden.
W».v. 8-»-»esN,Kunfib [umengesch.,Mauritiusstr .8.

8ckneII-
Backpiilver.

Paket für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Misslingen des
Giehlick » au «-

^esclilo ; $eu.
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Sfanr zu haben 110

Drogerie Moebus,Tannasstr.25.
rireI «;| jä»oii 2J« ® 3.

Jf. Minor , Schwalbacherstraße 33.

IMH Ulrich, Metzger , Friedrrchstr . 11,
Fernspr . 20L0,

-will sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe von
Schweinefleisch, Wurst u. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeutend herabgesetzt und
ladet zum Besuche und Kaufe hiermit höfl. ein.
Bauchlappen, frisch u. gesalzen . . . . 70 Pf.
Denselben geräuchert . 80 Pf.
Rippen- ii. Kammstücke. . . . 80 u. 90 Pf.
Vordcrschinken ohne Knochen. . 9» u. 100 Pf.
'Hinterschinken „ „ . . 100 u. 110 Pf.
Schweinclendenn. Schnitzel . . 100 >>. 120 Pf.
.Hausmacher Leber- u. Blutwurst 48 u. 60 Pf.
Fleischwurstu. Preßkopf .
Frische Bratwurst u. Füllsel

80 Pf.
80 Pf.

Schweineschmalz, ganz u. ausgelassen 70 u. 80 Pf,

Aers -ielsi -!, » , <oli *»e jede
scIiKdlielie Kinwirlinmg - asaf
KCartoe des Effiolases nt E. inoieum «,
ist Parket -Rose die wirtseliaf *iiehde
aller Bohnennasson, denn, um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie selir ditnn
und Iiianain aufgetragen werden!
IPSST"' SacK dem Insassen Anr-
wischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und dev alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Mk. 1,50 , per l/2_Ko.-Dose

Mk. 0,90.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & 9f eigner , Lackfabrik,
Miinelsen.

Xiederiasen:
BXirck , Drogerie;
Särod « Maclif . ,

Adelheicjstr. 41 W.
Albrechtstrasse 16 C

Drogerie;
Bism.-Ring l 'WÄ«11«. Haclienheiiaer,

Adier-Drog.;
Bismarokring 31 IC. SS. TvEII Her , Ring-

Drogerie;
Bleichstrasse 7 «Seipel , Drogerie;
DambHchtal 1 HST-nri tx »8c ndricli,

Kolonialw.- und Delikat .-Q-escb. ;
Friedrichstr . 16 Willi . Sdiiid , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich-Ring, Ticke Luxembut-g-

strasse, 'k' r . EÄöitelier , Luxemburg-
Drogerie;

Langgasse 2 8 . Bimehfeld , Haus¬
und Küchengeräte;

Marktstrasse Jtdralfeert (• iirtnvr.
Parfümeriegeseh .;

Marktstrasse9 Apotheker Otto SieJiert,
Drogerie;

Mauergasse 12 (Pr . S&smijjel , Drog.;
Metzgergasse 5 M. Moos Äaclif . ,

W.  Selntpj », Drogerie;
Metzgergasse 17 (üuslav Krltel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 Steril . .älex «, Drogerie;
Moritzstr. 12 Otto Xdlie , Drogerie ; ’
Moritzstr. 44 Will «. «Äroäj , Justitia-

Drogerie;
Moritzstr. M. Wjmbs,  Materialwaren;
hfeugasse 12 Kd . Brecher , Drogerie;
Oranienstr. 50 BSo3>. Smister , Oranisn-

Drogerie;
Rheinstr . 55 Apoth. M« rl Pertzelil,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

BftichArd Seyb , Drogerie;
Römerberg 2—4 1fr . Bom | iel < Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie Slorbasi
Taunusstr . 50 Oscar Bicbert , Drogerie;
WcbcrgasseoT Willy  i£rriii ’c , Drogerie;
Weliritzstr . 25 W . Massig -, Drogerie;
Welh-itzstiasse 39 filemstei *«,

Wellritz -Drogerie. P132

liffjiitifi jft 5. Klasse 214. Kgl. prenß. Lotterie.
fSPom7. Li§ 31. Mai 1966.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
16. Mai 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

„12 189 328 [30001 430 70 514 701 32 82 110001 878 1500] 82 943 59 73
1124 34 58 245 394 440 (500) 56 683 [3000] 742 62 891 [500] 8005 236
57 760 « 600 (5001 737 [10001 88 86« 927 4021 721 29 800 5064 11000]
403 92 528 688 708 801 989 «050 [500] 287 389 531 55 669 94 731 76 809
7032 252 371 536 1500] 53 80 609 8018 118 249 370 776 843 929 « 198 41246 633 93 755 813 21 913
„„ 30105 99 247 86 90 439 612 39 733 72 15001 11240 858 13108
58 1500] 367 421 619 749 978 13111 58 205 12 41 (6001 301 27 74 645
48 [500] 740 (5001 924 14206 351 481 825 53 987 15313 18 644 45 47 725
130001 839 914 1*035 95 [5001 393 511 034 729 17121 30 296 519 685 838
[3000] 936 18001 267 511 36 651 816 958 10018 49 133 330 86 594 942 86

20062 131 45 9t [1000] 202 43 407 10 735 58 842 94 31390 479 638
fS00 736 1500] 826 11000] 96t 81 33337 436 535 42 [3000] 645 747
33065 91 120 385 472 536 610 98 862 34054 15001 278 338 489 713 38
3507 (1 145 335 730 926 74 «6543 80 632 703 936 77 37174 231 384
436 [500] 554 13000] 70 962 28162 316 452 76 90 527 47 72 788 2» 192385 8,62 [10001 509 70 794 994

30022 60 104 277 330 512 617 838 999 31015 71 106 22 95 [1000]
M9 34 540 639 712 47 843 62 15001 907 30 40 32155 430 554 693
5#W 787 «? 32» 466 578 . 95 716 77 » 4005 51 146 263 64 89 437 610733 815 15001 19 » 5314 1500] 70 86 527 844 957 36043 59 167 210 17
riOOO! 309 18 486 572 651 56 777 963 37027 31 130 273 463 526 50 89 84738045 617 796 803 68 989 99 38087 226 722

288 490 -565 69 651 926 41037 44 169 536 755 63 829 50
397 478 11000] 555 71 677 739 831 992 43102 [10001 507 661 751

Lo° ro 69, 915 44084 l7:i 208 463 554 99 748 866 946 45029 47 89 35358 582 781 903 [10001 47 46132 61 87 299 401 56 554 681 93 858 47002
I . e ^ JxrSS ?!,269 610 805 79 982 98  48083 110001 610 824 13000] 6981 .94 1500] 937 [1000] 4»000 60 425 41 90 749 [1000] 805

50026 ]50°1 83 378 590 678 713 874 51243 80 329 [500] 412 517
63° 88 711 904 58 69 52272 312 476 605 770 854 53211 48 59 324
8-1,7?,? 003 9 858 98 [1000! 54089 164 90 202 [500] 441 620 831 9836 »0vi [3000] 194 [500] 276 508 606 1500] 42 60 93 80613000! 929 39 56155

517 18 735 946 57 056 1500] 63 127 42 1500] 50 211 384 534 [1000]
868 »2 ?ro9«® iW® 230  70 324 432 73  648 944 50161 64 442 546 1500] 780
„„ «* &? 212 361 420 821  15001 612 769 61028 175 [500] 378 412 [1000]

st?4Lo^ ,N 8 0 :409« 148 351 82 63243 49 316 60 64 74 522 23
IÄ 4L te J 7 15001 64023 45 409 514 64» 89 727 84 65 [10001 843
M « W6 .-284 A 9 421 578 635 775 13000] 802 15 43 7« 92 66019f [5001 783 818 67051 [500] 103 737 912 47 95 68342 68 463
11000] 653 1500] 54 751 940 1500] 71 68266 844 404 504 38 1500] 746 859
81 76123 299 14 904500] 472 614 85 705 1500] 33 938 50 71009 37 [1809]

^02 3̂72^24^ 62 734 77  863 „ 78031, 82 _183_ 395 411 92 525 622 54
l500! 780 9* 859 74 73297 709 95 975 1150001 76 74409 573 [500] 899
982 75002 -37 102 323 97 415 611 69 779 92 860 [500] 85 [10001 90
®M 973  76185 228 [3000] 326 411 15000] 26 11000] 97 579 663 782
i9,nnn!3e„J7 157 451 547 68 [MOI 640 826 13000] 921 [500] 50 76 79 78397
[1000] 597 [IM ] 68813000] 730i[500l 828 79194 (500) 222 92 309[500] 767 98

22 87 218  ii000 ] 46 13000) 70 365 681 803 28 64 951 [30001
§lpl 3 169 92 96 356 653 736 852 911 82035 98 [3000] 126 15001 359 71
832  945 [5005 83144 87 873 1500! 940 84003 326 501 90 619 69 707 58
80a«17 53 963 79 85085 110 69 88 [3000] 273 544 671 [500] 774 962
8 *018 88 301 430 48 684 777 800 908 63 87327 47 407 788 956 60 67

410 561 75 811 42  8 *375 403 all 648 969 (10001 78 [3000]
„ , 81)416 46 500 76 82 737 1500] 82 873 13000] 91245 508 978 92058
132 292 390 [5001 443 790 800 » 3096. 104 39 [500] 426 938 94041 $ 00]
293 838 93 414 63 95 770 82.L932 95258 398 [5001 440 521 608 [5001 47
M 98  833 96018 62 82 107 210 30 356 506 605 707 [500] 97109 25 95
98 59̂ 800 960 [500? ^ 907 68 08071 412 777 822 55 99058 73 289 354
472 ll  WKW M Ä2 351.55.62 95. [500,78 904 9043 läflfll 35Q1 (SÖOOj '327' 71 “« 9 ^ 58 152° 21567[3000
ifeÄ 7 812«WÄ ÄfM
[15Ä7 1?Ä] 2lltI 1305l5534864?| 3 722 8U 927 42130001 109071 121

119153 55 11000] 562 695 946 [1000] 70 HJ019 102 217 327 [5001
38 9t?on8i- 50jy 50Äl „ *1 - 000 IG 30 274 469 665 883 87 113155 221 41132 829 75 555 71 831 43 937  67 86 114274 354 [3000] 493 508 23 31
|11 ?25 115176 256 315 92 626 742 89 836 50 74 116049 3.33 62
514 735 [1000 866 903 [5001 117136 53 630 755 91 923 [5001 11S121
2°9 481 871 987 [30001'119231 40 476 540 [600) 651 871 983 1
. 1,7? W 501 34 682 131038 159 409 59 [500] 568 87 745 804 66
llfnll 1tmoi207,21 oJ35LT0 Ali4 Jl 9 92 940 89  123229 69 72 304 68 81134044 [500] 74 98 251 96 399 477 503 62 77 91 96 13000] 779 809

185063 216 26 47 351 474 519 47 666 720 890 [1000] 953 126032 [3000]
103 44 250 88 396 499 614 718 74 934 64 127600 940 1500] 128055
227 77 396 [500] 440 514 48,[3000! 69 706 1500] 13 [3000] 46 [3000] 93 82g43 997 1500] S2»Q04 78 813 30 36
„ 130098 402 34 515 845 51 (10001 83 913 131071 437 50 61 [1000]94 599 725 889 [500] 940 85 [5001 132023 [1000] 26 149 244 96 520 95-
62 [3000] 133295 399 473 [500] 604 44 724 134126 88 410 27 585 [500]
603 135197 276 1500] 334 (1000) 419 795 929 136204 59 1500] 463 8g
511 31 699 780 878 904 137246 483 501 26 42 652 844 903 138184422 59 577 745 50 139449 550
„ 140340 52 473 92 833 920 [500] 32 141X08 37 13000] 91 378 878 997142046 176 235 57 16 353 11000] 438 641- 46 777 143066 182 230
301 401 76 638 821 42 993 144011 60 96 169 259 313 69 425 (1000] 554
82 [1000] 815 963 145009 10 350 672 14 *286 [30001462 598 746 908
25 70 147033 255 361 485 521 677 [500] 774 815 25 148031 49 108 469
778 814 988 149 ^ ,9 483 636 [1000] 42 862 1500]
, 150072 15001 92 177 284 [30001 400 42 151219 [500] 390 444 95[3000] 849 976 132439 534 675 97 725 74 805 [3000] 963 69 154092 161
529 638 49 739 13000] 45 155180 11000] 205 347 417 41 531 669 750
809 130001 15 *052 202 11 398 494 675 [500] 776 15001 857 924 157130
206 48 67 356 513 851 939 158178 99 334 50 58 502 8 11000] 804 15 72 974159037 684 89 -805

100106 25 732 84 805 1* 1063 73 376 83 691 102264 320 22 74 82
468 572 623 1*3015 23 81 240 621 901 1*4040 52 136 228 357 96 680
1500] 884 165021 25 388 539 605 713 819 37 [10001 1* *207 355 471
613 38 688 167459 92 1500) 583 716 52 [500] 962 1*8049 87 98 517 9181*9018 441 606 49 81 808

170024 4a 83 1500] 115 16 306 11 443 46 67 84 790 903 79 171163
65 494 524 914 63 172049 79 222 51 685 845 908 173104 274 438
78 [500] 605 31 1500] 64 724 886 174030 205 56 365 412 63 66 558 74
736 53 13000] 98 804 963 175114 21 [1000] 311 790 17 *403 12 576
[500] 82 92 651 973 98 177448 537 [500] 59 178010 103 256 468 69
81 [3000] 99 713 918 [500] 97 179092 256 86 385 431 592 730 53 83 98953 64 66

180102 9 27 267 455 539 [500] 59 73 931 181025 88 116 442 59
550 622 [1000] 731 807 47 [10001 182040 52 211 386 88 433 [1000]
625 852 183233 350 67 73 486 529 654 969 72 184125 347 514 89
655 15001 1851.05 292 803 63 [30001 67 18 *022 44 72 205 78 493 644
13000] 989 187212 [30001 55 71 333 11000] 85 728 38 910 188183 276
87 368̂ 5001̂86 94 526 8̂4 612 44 49 707 894 [50001 189032 487 610 802

190048 [3000] 62 177 98 375 79 402 60 89 677 191021 202 49 [1000]
516 46 47 53 [3000] 64.1 816 998 [3000] 192177 81 239 313 48 65 [1000]
93 432 84 589 90 792 830 905 14 (500) 51 193023 [1000] 183 243 56
415 94 97 780 89 906 194007 82 394 1500] 600 [10000] 15 935 15001 59
195204 68 302 545 652 829 964 19 * 195 265 36$ 463 595 602 833 58
940 1500] 197116 73 390 416 11000] 67 652 76 864 965 15001 198229 435
52 544 841 199038 77 78 279 386 648 721 13000J 951

200043 184 97 484 639 805 291096 389 663 77 889 [1000] 202273
515 51 661 827 [500] 927 91 203065 170 [3000] 228 345 77 547 [5000]
672 820 60 110001 79 912 11000] 33 204000 36 41 490 546 614 954 2 05337
442 [500] 75 920 34 2 06038 855 207101 (500] 15 11000] 25 36 77 78 313
45 70 679 783 97 802 75 208141 72 246 527 [5001 41 690 [30001 876
209044 15 148 63 215 23 366 1500] 754 1500] 889 950

2 10061 194 288 400 524 46 91 605 735 879 901 211011 69 406 15
62 725 865 212264 [5001 308 [500] 39 469 (500] 807 915 2 13096
165 234 57 (10001 326 498 559 619 73 78 720 79 214070 135 460 85
[3000] 581 632 69 90 911 (5001 87 92 2 15290 309 28 519 636 21 *058
81 114 341 79 479 713 44 880 (500) 914 217107 11000] 13 51 347 53
526 43 629 982 98 218068 202 54 13000] 411 695 836 963 219082 105
23 314 ,77 94 448 50 693 791 966

220131 75 [500] 415.644 81 915 [500] 221074 295 598 [500] 623 38
63 56 718 222063 130 215 67 328 [500] 55 [500] 75 685 710 835 223062
91 197 [1000] 217 25 421 97 510 52 92 693 718 324274 91 309 429 62
526 917 22 5008 125 346 85 516 98 680 2 26171 78 493 [1000] 530 607
758 [30000] 98 227501 607 48 789 943 228025 145 810 435 501 80 615
780 849 72 229091 134 207 863 713 842 918 30

23 *080 219 [500] 405 37 (10001 504 71 [500] 699 744 855 929
231072 [3000] 163 250 [1000] 68 368 432 590 757 819 [1000] 232000
118 610 49 97 794 880 "233134 48 642 80 737 60 68 960 95 284324
405 7 46 506 [30001 662 732 902 2 85054 65 504 737 72 97 98 839
[1000] 943 286248 332 495 740 237233 46 381 90 546 64 889 238201
S88ß90 517̂ 89 [500] 616 731 91 853 [1000] 289270 87 [500] 99 303 518
I^ 24« 3M 444  80 241066 190 238 332 61 643 705 242041 [500] 354
567 891 243149 292 334 406 526 27 [10001 630 790 871 [5001 88 930

4ä*L 6§5 82 738 895 912  245158 217 310 473 572 96 722

fela bo8ä [a a 46 88 347090 303 506 20 72 639
j$*«i4!tt£Ungt Zn der SBotmtttagStifte vom 15- Mai lies 124520 statt 124522

20527  20427 . 64699 statt 64649, 135130 mit 10002r£
Xaiciix)  öoö  JlutI ly i / / () ^Joo

9. Ziehung der8. Klasse 214. Kg!, flratfj. Lotterie.
pstat 7. it £ 81. Mist 1906.) Nur die Gewinne Uber 340M!. find de» detreffettd»

Nuwimrn in Klamüsern beigefilht. [Ohne Gewähr .)
16 . Mai 19Ö6, nachmittags. Nachdruck verboten.

19 84 119 343 83 465 557 788 1Ü67 223 383 [100Ö1 468 163 35 812 40
71 2131 285 94 360 79 420 30 636 775 852 999 8105 88 96 [1000] 522
83 649 51 978 4150 96 324 434 37 569 86 89 [500] 694 712 78 832 [1000]316 478 535 69 665 [5001 854 964 * 026 .85 136 401 30 67

8057 344 88 409 55
5113 44) 215_
605 36 56 78« 904 87 7030 90 215 344 49 487 675
896 [500] 9263 [500] 457 [500] 680 [1000] 806 64 76

1* 1,11 13 13000] 445 685 11207 58 440 [500] 82 84 567.630 42 90 739
88 [um818 89 12089 99 117 459 531 13024 101 354 498 590 694,782947 1-4266 332 65 473 [ÖOÖ] 85 94 620 91 99 749 803 972 15078 164 92
332 45 [500] 511 610 22 38 719 1*054 156 287 93 408 633 [5001 49 17153
208 355 566 634 786 ]500l 831 18122 89 459 70 555 83 735 68 75 [500]
924 41 59 1918 1 312 618 68

8* 158 249 454 653 779 823 70 926 21023 64 193 365 536 [500] 98822032 144 69 306 880 943 68 23180 359 875-81 82 985 34112 71 356
433 02 528 619 45 [1000J 811 25177 [500] 268 90 94 [10001.488 54 89236143 237 4Ä4 649 718 37306 450 692 726 889 935 [3000] 38032 141 206
9 1500] 414 [1000] 96 501 58 78 84 [3000] 87 741 870 [1000] 928 93 [3000]
39081 115 48 [500] 377 495 564 613 726 874

3*375 462 653 760 31256 [500] 423 [30001 83 501 [500] 703 42 33092
265 328 678 7Ö1 967 1500! 83028 149 352 455 82 720 56 868 84063 153
207 364 68 479 91 [500] 851 57 35038 50 60 93 310 853 [500] 30215 24
86 [1000] 517 130001 59 613 28 733 48 983 3701.0 57 397 400 506 31 763
924 74 38050 100 36 388 516 22 905 39029 46 [500] 129 [500] 70 507
880 94 926

40324 427 548 686 726 [10001 859 77 41188 230 [5001 87 301 32 64
[500] 82 688 706 72 43034 126 282 345 489 890 987 43222 82 332 60
631 749 44066 482 644 703 25 815 4 50[3 183 419 712 99 857 97 4 *458
933 47257 327 467 546 807 48134 95 261 68 328 400 80 700 [5001 825
49206 [500] 351 57 419 654 890 996

50032 177 349 588 780 99 991 51113 14 292. [1000] 307-98 470 537
754 52092 408 62 82 583 765 830 67 906 11000] 74 53043 265 792 899
929 70 54028 1500] 110 309 28 569 [1000! 687 921 55462 [10001 556 683
[1000] 92 747 926 56024 130 62 212 540 744 922 45 5 7315 424 50 502
53 621 29 800 58113 308 408 19 91 599 647 707 [500] 8 30 90 916 [1000]
5 *029 174 373 705 [500] 855 64

« »043 142 51 346 421 61089 118 88 91 255 313 38 512 67 641 700
850 63 964 81 11000] 84 ©3150 264 342 474 86 [30001 572 1500] 656 749
[500] 895 975 63104 15001 39 79 209 73 319 607 89 64115 67 96 462 1500]
624 662 712 35 74 885 05033 77 246 497 704 [500] 930 66 « 6159 225 536
65 631 897 *7085 108 66 72 310 29 13000] 68 80 96 522 67 « 8057 174
232 361 489 761 68 914 69073 325 973

70126 388 433 502 69 73 968 [1000] 71194 97 630 51 963 72061 113
51 [500! 567 719 25 [500] 805 12 (10001 73089 224 26 392 419 87 552 55
712 74036 15001 73 1500] 133 [3000] 300 538 75384 506 19 655 723 47
76270 72 357 65 521 636 701 844 91 938 88 95 77020 86 [10001 138 84
310 90 92 468 80 (10001 729 853 78159 83 226 637 91 935 93 79007 214
89 469 572 723 877 989 92

8* 163 90 [500] 248 306 86 643 87 716 867 971 81050 90 151 [500] 285
441 85 555 718 828 88 905 30 83011 97 [1000] 112 242 93 404 80 502 738
805 27 68 946 [500] 70 (500) 83150 202 71 416 92 950 84006 200 414 44
587 645 736 95 85238 358 70 [500] 88 450 655 [5001 792 834 982 8 * 183
456 669 93 792 816 905 53 11.000) 77 87134 [3000] 236 415 86 587 604 714
816 88043 89.135 487 [500] 526 610 40 781 89128 230 62 548 55 [3000]
708 8a 927 [500]

99049 ,98 354 99 729 875 977 91033 52 183 663 [500] 77 679 [500] 732
894 , 03046 [30001 157 272 331 433 [1000! 561 770 93470 554 728 816
9417a [1000] 236 [500] 50 428 538 54 88 707 985 9 5360 63 68 93 581 95
683 822 65 1500] #6254 369 472 [3000] 96 [500]' 689 862 942 97157 60
590 650 08 816 59 69 916 39 1)8006 9 11 63 177 234 501 641 772 99106
331 92 465 [500] 674 [500] 91 [500] 713 811 [500] 93 [5001 932

10 *044 479 592 739 86 91 987 101279 82 322 40 1500] 503 607 723 74
93 103067 171 251 377,437 592 [500] 674 763 818 60 949 1* 3127 232 350514 626 861 10-4013 26 .32 Sa 70 oo OK lanoni 1S« Q5QA1Qrar qr  7,io an514 626 861 104013 26 32 58 70 88 95 [3000] 188 259 412 645 95 749 914
82 105102 -85 306 28 620 82 1* *079 96 109 11000] 34 282 326 37 66 73
586 107109 92 281 [1000] 353 438 [500] 506 76 858 63 [3000! 919 108051
1500! 86,1500! 165 2J0 46 49 CO 97 344 795821 1*9328 70017 95.0 [1000! 77

110056 540 006 875 [10001 32 93t 60 11 1027 218 343 97 447597
967 3 1.3153 95 813 774 89(5 927 93 113179 239 1500] 365 485 11000)
507 620 1 14179 85 259 333 41a 11000] 36 96 563 1500] 688 813 115040
195 248 434 752 11 *032 87 180 245 06 75 [50 >| 95 650 77 94 714 40 54
871 91.9 [1000! 117268 328 433 549 [500] 80 603 756 53 [3000] 863 954
118155 430 609 739 [500]' 40 77 801 52 973 11 *076 134 [1000] 203 23733 70 848 913 38 65

12 * 120 89. 97 368 73 83 496 562 607 729 53 181279 527 94 669 822
1*8072 258 72 (1000] 96 13000! 329 77 123265 84 581 662 124086 445
S98 604-1500] 26 814 23 38 970 125381 1500] 433- 557 91 714 16 900

13 *072 745 824 127046 89 142 236 369 589 952 128010 11.0 250 321
33 62 402 670 84 705 35 867 904 68 129043 117 [1000] 224 [500] 464556 721 '
. 13 *022 81 lei 79 557 733 131166 257 73 [5001 334 71 457 795 ]500]132099 128 229 775 89 808 902 133ÜÖ0 472.577 613 [1000] 706 830 911
134287 448 64 615 19 734 986 135085 [500] 238 462 15001 64 6t0 716
883 903 136021 194 210 56 [500] 58 [looo] 451 76 588-[1000] 689 715 843
993 137025 135 354 461 .506 619 90 82263 138026 15001 97 144 406 710
64 [30001 919 25 [500] 13* 120 219-363 92 418 [500J 25 607 57 900145
| 140097 ..146 64 368 452 674 775 90 141065 146 257 356 [100Ö] 405
13 45 666 803 1-44262 407 18 [5Ö0]-65Ö 891 143043 104 313 426 [500]
51,568 724 811̂ 906 144054 [5001 385 710 892 145063 [5001270 [1000]456 623 756 922 140189 1500] 237 788 875 147059 273 421 700 820 90
921 148035 285 394 655 616 804 905 53 149182 293 [600] 426 502 51
854 60 964 61 1
_ 150301 418 542146 602,782 845 941 15 1007 609 65 733 915 48 15311782 207 55 312 36 450 51 588 838 [30001 49 153015 122 447 [500]. 603 717
62 81 899 154044 .66 251 505 634 780 870 , 155053 255 468 84. 594 701
946 89 156140 222 !5O0|. 87 320 92. 94 431 659 1500] 81 937 157150 53
riOOO] 258 495 536.-625 [30001.40. 734 80 835 .82 158054 281 89 463 693
709 14 !1000! 895 962 1591,75 287 855 62 [3000] .76

1*0064 [3000] 237 78 474 556 82 1500] 609 89 16 1395 448 581 624
66 846 972 1*2378 637 766 866 87.975 1*3091 163 251 413, 507 757
888 164286 315 689 742 165100 49 464 505 .790 982 16 *070 221 79
444 [1000] 47 846 910 1*7025 345 58 62 463 591 625 717 [5001 .73 15001
927 [500] 1* 8036 184 351 562 84 778 858 61 932 [500] 82 1* 9061 96
232 428 64 [500] 76 537 632 15ÜÖI 701 13 881 90

170162 89 351 52 [5001 452 526 758 73 953 [1000] 171239 71 86 365
501 30 [1000] 948 73 172081 190.249 64 673 [500] 933 [3000] 173Ö12 401
17 49 65 73 503 76 98 710 63-110001 71 878 9.00 63 1.74147 282 354 408
19 78 110OQ1515 73 848 175104 53 376 547 732 176104 11 93 .304 407
544 97 794 834 1500] 177016 78 115 34 326 733 804 29 46 60 [3000]
178056 98 [1000] 147 110001 375 553 623 75i 823 928 179012 57 384 583
[500] 793 900 1500] 16 [3000] 74

180133 462 707 21 22 13000] 64 [5000] 871 181027 111 43 82 200 89
[10001 90 [5000] 354 [10001 413 97 500 [10000] 721 80 943 18S202 819 74
733 38 96 183081 189 374 77 537 98. 184113 30 223 426.552 M 931 93
185119 330 761 933 79 186015 76 130 [1000] 72 403 32 57 709 20 72 920
187207 33 497 590 625 93 18 *049 89 130 89 512 808 942 189327 414'
[1000] 539 636 71 749 71 1500] 8ck 969

10 * 159 [5001 204 10 34 66 492 96 581 94 860 191372 503 [10091,43
61 778 854 913 77 1*2011 [1000] 29 60 448 506 847. 967 133267 370 400
2 48 687 752 888 98 927 104044 83 200 11000] 351 11000] 411 691 900.
195026 217 428 635 1500] 196123 82 350 693 875 [500] 197077 109 360
473 92 708 952 198240 62 397 99 516 673 833 199023 517 98 >707 826
89 [1000]

200018 95 [500! 97 342 532 612 801 301580 611 81 716 76 13000] 82
907 62 2 *2000 78 [500] 81 171 226 359 656 [1000] 203068 250 834 440
511 631 78 [500] 834 43 50 906 [500] 204054 346 452 82 551 97 790 971
205027 74 124 499 [oOOJ 622 734 206172 77 261 312 15001 682 833 916
[500] 75 80 207016 37 89 235.526 656 735 208033 40 240 91 562 [500]888 954 20 9052 [500] 108 94 208 72 ,311 51 455 846

310107 289 336 410 [500] 43 89 596 70413000] 77 977 [500] 211037 45
97 114 207 462 80 513q856 213075 [5001.131 431500] 284 92 556 [1000] 689
817 9-20 213049 [500] 81 121 [500] 468 [1000] 510 659. 701 73 214019 [50OJ
73 443 95 605 896 21ol74 287 [1000] 435 69 91 579 613 888 914 216053
134 75 533 [500] 217118 .222 534 86 770 804 35 952 78 218092 98 122240
466 78_572_74 64,2 717 [500] 59 935 319133 48 52 76 2Ü7 84 349 56.512 60839 935 [1000] 77

220091 [500] 260-468 658 85 221186 896 [1000] 914 1500] 36-222087
142 59 o20.45A28 _86t .986 . 223030 2,19 331,426 13000! 82 .525,55 [1000]62 [1000] 899 904 234014 18 29 227 322 47 412 77 86 672.803 960 325170
287 439 788.98 807 36 63 .948 83 13000) 97 326188 92 235-82 315 414 32
544 [10001 733. 839 22 7058 187 [1000] 281 87 801 [3000] 954 [1000] 76
228030 [3000t. 103 [10001, 7 213 65 [3000] 347 98 673 [500] 742 918 34
229005 433 63 91 556 830 969 82

2301 .38 99 248 763 90 926 64 231066 203 85 331 [1000] 93 461 666
767 11000],882 91.6.24 233022 36 122 95 546 90 (500] 600 29 [3000] 33
[500] 37 15001 722 45 48 233082 ilOOOJ 253 95 372 751 [500] 809 234114
45 46 84 255 357 75 91 443.689 710 235215 316 82 444 686 709 857
236263 372 693 703 287028 29 44 682 716 77 238080 433 662 88 708
25 59 892 988 239008 107 61 45t 84 11000] 543 757 00 899

2-1*018 43 106 43 352 604 [5001 826 27 241002 65 114 448 553 89
830 242056 150001 72 546 [1000! 719 91 800 907 [30001 243016 [3000] 62
120 569 (527 728 841. 929 79 2 -14225 11000] 438 517 70 [10001 92 632 54
11000! 826 973 245061. 102 247 [1000] 61 450 533 1500) 89 625 [3000] 38
60 707 880 246108 1500! 219 63 740 877 965 247099 1500] 220 83 596
[500] 662 [5001 841 [3000] 906 9 27

3m Gewinnrate verblieb  ein 1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn zu 500000,
1 zu 200000, 2 D 10QOQQ, 2, m 75000, 1 zu 60000, 1 zu 40000., 6 zu 30000,
1-lja 15-100. 34 zu 10000,73 zu Ü000. 1146 zu L000. 1620 M1000. 27254« 50*3« .

stimKi



sfto.  231 Abend-AusgaLe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagkrlall.

WiMge xeefXe  Werne.
B*' ü ^ T9*SI3FaiF * _ . Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,
a ^A»  LNL BöH8SÄ 9 Kontor und Kellerei Adelheidstratze 38.

Eine der ältesten Weinhandlunge » am Platze, gcgr. 1857. — Bekannt durch streng
preiswerte Bedienung.

Slhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen. Rotweine von 55 Pf. ab.
__ Einzelverkauf. — Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Preisen. 1533

Freitag, 18 . Mar  1966. Seite 11.

reelle

Bügeleisen von Mk. 2.»«
Glatteisen,

BügeZstähle, geschmiedet,
billigst. 639

M ^ LLILL Wellritzstraße « .

lv. Ilkhimg Lkr5. Klaffe 214. Kgl. Prruss. ssotterir.
fDom 7. Lis3NMal 1906.) Nur,die Gewinne Über 240 ML. ftttb beit betrLffertdrn

Nummern' tu KlamÄrvn beigefÜgt. (O hne GewLhr .)
17. Mai 1906, vormittags. Nachdruck Derbsten.

381 484 1500] 901 [10001 1333 40 417 62Ö 56 64 770 980 2015 242
95 462 522 23 723 36 62 82 97 912 [3000] 22 Ä »041 24.2 387 645 84 87
«30 11000] 75 [500] 82 4084 574 76 715 861 68 [3000] 94 936 49. 63 [10000]
5239 453 630 83 963 [500] 80 «5011 197 242 362 69 457 567 660 702 84
890 965 7242 538 [500] 606 944 81 8102 14 204 95 449 09 540 61 626 932
9010 82,257 371 89 435 89 560 699 742
_19095 107 41 96 [3000! 213 52 473 584. 929 11090 407 602 56 756
[30001-886 954 12061 113 46 97 [1000] 296 326 47 680 759 [5001 13022
178 84 222 638 816 [10001 74J3 14011 391 501 315001 11 653 74 15083

~ * . [5Ö0J 137 221 39 69 [500] 99 433 47 52g 30 84
“ 75 95 17321 417 [80001 144255 316

19010 50 117 233 [500] 383 96 513 64

274 16060496 711,829 _ , . . . _ _ _
652 700 805 [30001 13 23 [10001 69 75 95 1732t 417 [30001 18255 316
444 97 [8000t 545 64 734 39 826 - - - -
[500! 610 91 740 937

29024 .102 50 216 306 10 76 509 14 20 75 877 962 21341 539 680
«40 22120 40 54 90 374 504 11 97 658 [500] 977 «3203 17 377 487 518
48 627 704 886 998 « 4089 244 97 454 63 83 694 25009 [500] 107 404
601 97 607 [5001 815 39245 93 96 [3000] 614 .64 860 37095 [600] 191
352 90 460 843 62 [10001 78 38194 389 511 [10001 738 [10001 839 75 82
29033 88 102 56 410 579 87 647 854 918 30 [5001 32 62
, 30042 183 207 27 72 [500) 317 477 548 68 728 9-4 885 962 31010208 85 386 91 [1000] 754 65 824 70 969 32079 154 88 331 490 531 864
89 951 33.002 93 98 130 302 67 11000] 4 (0 616 843 81 34011 746.806
15000] 20 88 [10001.930 35031 112 13 2761500] 369 534 704 38000 78
287 98 363 [10001 90 430 503 [1000! 81 [5001.98, 7.28 874,918 37222 660
3 * 009 19 27 [3000] 42 145 277 349 435 839 92 937 3^ 107 461 74 [500]
692 97.756 937 (59

40237 349 73 544 603 57 41144 90 [1000] 268 326 402 43 521 55
48009 13 82 4J2 522 34 683 709 43127 257 ,99 380 515. 99 612 975
44358 71 507 34 63« 82 [3000] 788 835 902 43017 432 678 811 46029
I500J 272 360 512 47151 70 212 84 394 510 37 43 673 92 810 48218
379 [5001 86 440 774 89 813 996 49072 .197 278 508 907

50939 70 363 51043 45 94 [10001,158 616 808 . 52074 282 805 45
[5001 987 [5001 53353 406 618 761 [3000] 76 822 130001 54167 575 705
35 813 70 55003 14 88 155 65 287 405 584 [10001 691-7-16 831 70 921
56244 314 19 541 656 93 836 40 43 57049 99 235 482 [5001 643 769 951
58237 61 69 [1000] 305 436 582 [10Ö0J 671 709 75 59001 214 410 597656 80 773 805

60284 [10001 390 404 [500] 13 66 70 518 762 822 969 [5001 99 0 1061
168 606 19 959 91 «2002 [5001 299 318 21 99 519 71 614 45 01130 834
928 [1000] 56 [1000] 69 64008 31 14.2 130001 81 214 301 80 505 964 65123
238 [3000] 76 364 410 77 639 766 963 71 60031 229 86 437 589 « 7040
580 613 [500] 73 68188 [500] 441 91 608 747 69129 [500] 377 405 [5001
68 73 [15000] 641 [1000] 964 [1000]

70042 59 314 720 56 71063 [1000] 298 410 [1000] 533 43 614 70
135 60 385 417 730 853 73140 546 664 960 1500] 74054

11000] 177 362 421 59 639 832 75334 420 88 570 [500] 600 7 68 700 86
8J5 74 ~° P2,5 55 12 256  406 49 69 88 592 684 77004 395 [50OOi 612
37 936 78026 105 208 29 487 605 790 817 928 41 54 87 79181 51611000] 752 72 890

^0 (95 278 433 570 760 825 921 57 81010 193 210 479 724 79 93
R6̂ , 8 ^ 1.86 .,77  248 419 41 62 558 83 756 8.1066 118 83 697 701 995
[5M0 84118 433 506 702 8 3038 71 105 31 [10001 84 206 305 51 434
[1000] 69 So 567 606 867 929 76 86040 246 744 964 87092 139 233 570

790 881 971 88024 266 441 75 600 29 703 7 65 829 1500]
89287 [10001 372 425 45 715 934 110001
„99081 105 [3000] 423 [1ÖOOJ 501 77 914 01234 37 490 [1000] 772 865
»« 0.16 194 257 15001 65 509 764 962 91093 253 357 425 6. 556 745 945
94032 49 109 [1000] 790 95098 290 314 21 (10001569 853 » 0092 280
367 973 ^ 97012 104 218 So 390 534 77 79 98607 945 [500] 99135 56
I , 499179 431 922 62 101111 463 79 557 716 103272 356 99 577 612
01 822 38 924 191097 287 41 73 413 [500] 33 35 79 99 700 [1000] 844
M ?<)! 84 ^ 4 104154 216 52 548 610 69 782 105231 336 510 [30001 683
823 48 1WW60 62 85 97 155 75 297 130001 722 40 801 9 57 97 928 197512
78 615 758 108116 617 939 109255 491 706 71
. . 2« ) 39« 463 639 880 973 111002 366 . 91 518 796 906 77
112048 186 211 486 5t6 41 85 005 [10001 878 904 113031 122 271
814 92 114051 227 387 484 556 609 70 710 56 76 820 35 115024 50
§4 ryn4.2" 310 70 77 792 838 923 11 «086 121 336 80 99 861
JJ ™l 7„i 7iJ 14. 70 447 81  H8069 88 114 286 318 441 646 [500] 82 71968 806 57 968 119121 228 332 [30001 97 464 561 672 986

120079 198 232 46 52 365 719 58 93 121151 202 41 475 544 55
621 60 753 908 90 122119 237 371. 416 513 714 888 965 121061 122
[10001 340 55 489 522 688 726 1500] 43 44 938 124248 457 599 15001 606

9 32 772 .827 41 956 125 038 45 259 83 88 471 55-4 633 957 [500] 120115
523 780 $6 96 979 12727 L 389 [3000] 719 36 1500] 931 [5001 97 12S341
414 [300001 560 688 [1000] 979 129002 106 65 [1000J 441 91 502 31 729
887 996

110008 [3000] 102 58 221 437 685 743 835 81 89 926 111027 tlOOOl
113 82 848 112003 40 ,44 109 40 84 243 13000] 312 417 41 84 513 697
[3000] 742 889 118224 [1000] 58 610 782 889 920 114046 63 [5000]
377 82 90 745 49 [500] 93 931 44 185125 286 384 508 71 75 606
789 97 913 139235 79 [1000] 497 559 748 [3000] 806 943 137222 50
492 522 [30Ö0] 62 663 82 767 873 904 64 [3000] 118018 112 307 588
651 86 763 90 [1000] 119195 [500] .247 [5001 404 17 88 561 81 634

140470 762 [500] .919 60 65 90 141115 212 331 95 [500! 565 631
739 909 79 142108 49 1500] 284 498 729 73 98 141015 56 822 35 434
744 952 144047 220 22 431 64, 79 [1000] 517 731 952 . 145076 [1000]
661 815 [10001 140004 3.35 778 89 986 147012 130 [5001 60 381 501.
[500! 37 618 ,812 71 148118 55 213-68,321 543 691 96,701 819 25 39 54939 [10001 10052 63 368 449 535 54 94 652 756 853 [500] 951 [3000]

159063 94 152 229 306 446 513.601 731 956 1JU146 [500] 243 82
583 788 897 914 , 152153 211 1G00J 75 704 27 68 858 902 151155 72 268
314 [1000] 524 11Q0OI.70 639 .960^ 154173 351 52 97 522 155019 [1000]281 469 716 23 824 79 904 85 -1SÖU47[5000] 79 183 84 508 810 157078
238 -45 477 586 G48 49 811 54 [3000] 972 15 *287 [3000] 445 13000] 47 637
99 819 922 150018 62 84 262 338 57 568 753 900

160182 209 [30001,18 SW 54 64 83 l « ll49 23.3 323 415 65 5Ö1 748
855 922 78 1(52040 247 776 820 56 935 1 61103 1500] 7 55 316 415 15001
506 97 682 804 61 62 164046 [500],76 147 256. 568 11000] 558 99 720
130001 77 931 103050 101 [1000J2 , 373,853*56 106062 [500] 334 [3Ö00]
411 UOOQ] 510 627 875 941 72 75 107215 373 80 1500] 495 517 11000] 632
838 92 957 168316 447 582 603 945 77 100004 223 479 85 567 86 762
831 76 912 16

170069 313 69 70 412 [500] 18 545 827 [5001 35 75 964 171240
310 88 [3000] 431 41 627 49,64 [500] 729 98 966 [5001 1»« 147 75 202
11000] 562 92 700 57 92 823 66 988 171177 bS7 71 974 174334 686 892
904 173230 364 639 13000] 72 893 948 170151 266 493 560 641 97 715
73 810 75 951 61 177020 42 83 210 418 53 667 723 178222 483 [500]
746 65 !10001 916 170235 77 8-1 390 439 500 [1000! 897 946

189151 65 352 04 [3000] 98 542 1500) 626 45 88 974 181069 139
[1000] 329 429 [500] 58 64 672 [3000] 990 188006 34 146 67 94 [500]
299 344 471 [10001 85 833 75 78 181074 217 6344.9 501 22 41 601 10 26
42 88 874 184111 96 414 87 606 43 1500! 704 877 953 185081 108 205
395 601 875 910 80 15001 188109 230 34 95 326 461[1000] 80 576 625 912
16 187001 136 66 557 997 188062130001 88 1135441500] 68 [1000] 825 83
189004 454 790 935

199052 416 47 707 191219 369 410 90 576 623 822 933 [1000]
192012 1500] 95 102 98 385 150001 473 670 842 61 [3000] 913 41 48
191411 63 534 615 741 50 815 63 73 951 194174 393 589 872 [3000]
964 195033 71 115 222 334 460 [500] 68 587 024 26 709 1!.!« 1Ö7 17
200 41 365 440 69 605 7 743 830 66 922 197236 76 455 558 11000]
608 12 91 706 [500] 13 871 198639 722 71 [5001 97 801 27 85 199099
317 404 19 647 110001 753 861

299110 [500] 19 51 208 389 442 45 742 [500] 931. 201005 89 289 377
445 527 778 967 202235 50 [5001 58 516 39 60 79 11000] 627 90 848
201101 [5001 223 398 522 603 65 746 99 2 04072 109 49 51 294 [3000]
473 205014 330 473 74 110001 855 965 [1000] 206200 77 543 95
[1ÖO0] 9o0 207086 350 [3000] 409 687 718 931 208102 29 [10001 79
286 [100O] 469 73 683 745 969 209314 497 635 72 842 74

210095 150 67 18000] 235 .840 85 556 654 83 807 211216 378 633
713 60 2 12005 I5Ö0! 46 171 236 [500] 4SI 581 695 977 211156 73 [5001
340 [3000] 567 81 670 968 214015 236 50 430 501 645 871 916 53 72 95
2 15011 230 66 312 37 651 929 210012 14 266 69 399 [5001 549 612 54 75
943 21 7124 54 202,23 43 616 86 746 983 218017 263 626 704 41
833 41 42 [10001 803 6 319132 296 625 788 882 975

22 0034 89 137 69 322 81 457 552 600 718 869 221180 259 440
765 946 222172 312 432 509 24 661 774 81 830 221209 389 91
746 224058 118 221 34 80,15001351 587 .602 84 728 828 53 2 25009
28 136 93 .497 595 910 81 228102 60 [30001 296 328 [3000] 459 61 [500]
826 86 227380 423 70 [500] 532 [500] 665 818 228261 721 802 29
[1000! 30 229053 240 326 442 585 604 5 28 42 [500]

210020 179 251 395 [500] 432 509 55 808 211033 41 557 892 212025
439 613 69 94 709 11000) 12 13 [30001 811 908 91 211112 317 65 83
459 36 615 32 74 771 7.7 211032 62 125 74 2£5 85 87 99 318 440 64

215046 169 13000! 306 405 [500] 48 [1000] 535 708
_ - - - _ 929 23 6044 51 74 194 252 86 302 43 [500] 620
874 13000] 237048 214 15 [30001 93 545 67 650 218169 [30001 220 32 55
305 404 65 73 501 65 682 877 923 219126 62 230 322 98 443 30001 729
48 818

240001 172 97 215 422 553 932 241097 141 51 268 80 377 400 11 58
587 673 97 [30001 795 [1000] 987 242144 207 501 64 717 976 243073
229 341 433 568 95 855 56 83 244275 82 388 435 682 979 248085
258 364 66 640 64 710 20 30 246099 144 410 L1000] 503 55 67 82 623 844
247042 75 84 91 322 50 64 15001 547 737

659 903 25 [500] 35
92 [500] 846 1500] .

10. lirtmng drr-5. Klasse 214. ftgi. Lotterie.
(Bob 7, bis zi,. Mai iE .) Nur die Aiivimie über 2»Ä Mk. find Mn betreffenden

Nummer» in Klammeru beigefüht. (Obue BewLhr .1
17. Mai 1906. nachmittags. Nachdruck verboten.

205 12 75 323 459 941 1373 233 318 62 582 837 2637 147 48 96 366
80 615 64 625 45 64 704 32 15001 71 883 957,71 828 . 35£( 428 700 91 825
77 4166 256 94 548 667 911 5044 499 [1000! 732 830 935 13000] 6039
[1000] 252 394 [10001 470 55t 933 98 7012 57 201 378.405 697 [10001 905
8257 389 [500] 454 524 651 52 86 748 834 957 »014 226 75 306 [3000] 91
670 71 739 44 64 930 35 92

10195 214 13000) 827 444,80 507 .87 863 951 .1500] 11017 146 Ö98 (1000]
821 98 .11033 274 356 458 608 39 711 _ _ - . ..
72 727 38 60 71 878 110001 15074 1500] 176 253 375 77 402 505 859
16017 850 [5001 927 35 17092 (30001. 94 155 530 (500) 95 96 738 893
18494 574 [500] 669 874 914 1500] 10042 90,158 324.-74 49L 687 794 874

«0186 222 342 79 492 l&OOi 636 788 817 914 94. « 1181 1500] 292 374
424 616 714 11000! 82 11000) 814 906 «2011 139 42,202 94 619 69 [1000]
716 842 [500] 21048 252 407 9C 515 752 21072 20Ö 38 1500! 48 357 433
53 501 10 83 f5001 784 827 939 25257 99 309 15001546 723 81 87 20022
120 47 356 58 422 754 855 27036 187 262 777 [500] 877 96 97 28053
171 411 18 22 68 503 695 714 [3000] 93 813 28 20060 [500] 323 24 71
[5001 420.44 T500I 556 74 771,871 „ . „30246 325 429 510 53 691 95.964 90 11067 115 296 3Öi (30001 38
481 503 737 6i [10001 32022 [5001 294 381 [500] 435 50 819 18128 286
654 730 1500] 55 91 [500] 964 69 14003 351 66 400 [1000] 571 858 922 34
85117 616 744 977 10017 22 [500] 55 268 367 440 506110001 54 720 92
832 [5001 55 [5001 977 87021 1500] 141 45 202 [3000] 20 37 842 923
88247 392 548 [500] .679 715 89 835 74 983 89010 31 233 [500i 432 584
730 838-929 [1000] 50

40169 401 11 533 [500] 79 924 41 41080 117 207 369 477,511 (5001
803 42162 71 525 67 673 766 [1000] 71 806 64 93 41072 40! IIOÖOI 44012
69 88 212 33 75 301 20 487 518 672 779 975 45088 208 449 847 40082
202 52 433 573 927 59 63 110001 47093 463 78 508 883 96 48180 [3000]
212 371 84 406 23 569 690 [500] 851 916 49024 59 97 132 251 54 395
431 37 .658 734 906

50232 68 13000] 357 428 653 83 721 51016 150 242 (30001 403 64
11000] 89 [1000] 642 763 [5001 52223 26 58 822 27 497 545 730 941 [1000]
53113 60 870 09 763 54106 385 411 77 748 50 943 86 55104 445 [1000]
554 014 50137 204 24 [1000] 65 339 87 587 720 57177 251 [1000] 59
427 645 60 [3000] 843 5*031 245 390 445 69 71 620 27 41 53 739 838 42
15001 981 59013 53 [3000] 219 447 517 [5000! 678 990

«0053 206 328 407 [3000] 620 781 849 901 6 « 1014 169 2->8 523 75 95
834 «3005 ,03 1500] 88 294 394 SL 466 586 [500] 733 869 >500! 98 « 1140
321 413 86 [30001 612 28 83 ,739 « 4025 104 234 ioöü] 347 49 515 687 (500]
65070 411 500 2* 1638 76 780 816 85 60018 235 .78 332 651 60 856 993
«7078 '500! 144 244 451 69 862 060 *3 241 460 [1000! 615 49 [S00[ 86 871
llOPOi 74,1500] 92 904 « »083 109 2.37 [500] 320 [500! 446 62 11000'

70179 246 57 439 554 77 707 812 937 71005 289 317 41 72032 101
[500] 6 CSO 61 62 73157 60 [300018« 265 390 461 [1000] 581 668 767 869
1590] 75 74003 250 82.351 845 7 5108 241 388 478 672 725 76009 .137[500]
301 80 (500] 779 77210 (3000),532 78 78037 131 295 SCO L1000) 409 55
[15000! 559 79038 118 89 34.8 68 634 4t 71 742 [1000] 819 1500! 39

80019 186 337 83 488 839 60 56 .97 909 39 53 62 81209 [500] 77 494
581 [3000] 87 971 8234513000] 427 31 88 623 837 81093 214 33 348 407
[500] 52 700 877 904 150«] 84023 116 [3000] 284 307 95 402 [500] .47 532
766 85042 142 429 98 679 785 .812 27 68 990 8 0044 61 1500] 67 492 570
676 784 (5001 87185 93 237 [500] 76 79 *40,873 919 90 [3000] 88064 [500]
136 303 447,617 940 77 [1000] 80034 $43 [500] 413 747 832 991#9251 .59 319 34 650 752 72 832 1500] 96 904 0 « 54 91 381 549 601 15
722 921 13000] 98530 3» 62 832 [1000] 36..760 991 # 3238 419 34 517 [3000]
710 914 70 0 *052 82 151.72 82 360 87 [§000] 454 79 570 789 95170 99
237 375 407 579 931 98106 23 81 285 872 913 97140 214 50 S2 349 [600]
691 92 773 83 966 » «470, 716 81 83 902 13 9# 230 38 342 [500] 96 [3000]
672 [1000] 629 763 841 66 963

190132 383 715 40 80 932 101009 285 89 376 89 581 630 103285
484 505 62 815 002 101177 208 672 829 66 914 104458 [500! 61 758 956
92 (30001 105045 61 [500] 89 338 410 65 84 828 938 10R115 42 205 50
596 [3000] 858 93t 107024 [1000] 219 92 597 668 [3000] 90 709 857 912
1500] 21 108081 94 459 573 684 823 87 967 88 109001 97 159 60 81
221 602 [1000] 64

110067 103 56 61 202 93 328 [500] 90 592 694 828 111297 [100000]
310 058 937 113110 93 99 A4 614 713 130001 38 93 818 43 76 941 111256
77 338 [10001 67 400 86 704 73 82t [5001 11 * 132 253 564 823 71 901
[500] 52 6411000] 96 115033 311 82 464 507.679 753 909 22 110006 54
11000] 249 85 -488 524 51 78 825 [30001 958 117094 [3000] 140 2[5 729
800 977 11 *039 50 [5000] 193 366 514 86 912 34 119094 224 [1000] 80
96 407 .630 [ZU>0] 35*J6 .93 784 851 97' -

123180 600 1 44 59 90 671 840 67 909 124059 9* 411 7s [5001'730 828
[500! 61 125103 200 21 8!) 380 120426 406 [8000] 13 1500) 705 951 110001
127012 316 [5001 36 671 78 725 128027 151 77 279 677 730 901 28
129038 370 71 641 [8000]

180213 67 535 604 37 847 !500i 13100118190 233 302 91 592 (500] 97
618 »7 61 757 [500] 967 94 132049 [500] 75 600 897 972 88 131024 492
505 35 55 36 626,712 16 17 83 »31 [5001 58 11 *070 [500] 369 413 604 71
[500j 8ä7 135049 138 268 75-83 90 96 323 586 811 917 110016 305 440
610 51 958 117270 316 [30001 59 668 808 966 [1000] 97 118163 263
[1000] 367 579 744 807 11000] 49 91 130467 1500! 611 13 25 [10001 759
832 917

1*0388 98 720 (500! oö 7i  814 946 1* 1075 76 121 85 648 840 94
[10001 901 1-12003 557 ibOOl 623 40 739 820 1*1023 29 177 [5001 86 315
13000) 596 [5000] 662 745 .13000) SS 14 *209 130001 11 3l8 48 [lOÖOJ 87
470 507 85 635 744 950 15001 14511 $ 211 [5001 31 336 70 416 24 750 803
985 14 « 105 91 95 322 431 595 619 772 981 1 *7086 136.256 796 148168
ItOOÖl 267 4.38 ilüOOl 566 617 67 149037 [5001 47 72 101 11 45 240 421
621 11000! 28 609 739

15007$ 206,82 607 50 61 802 815 903 5 151302 434 676 853 152052
85 136 344 [10001 87 533 95 665 722 79 836 983,451018 128 203 394 562[500! 652 «5* 146 68 74 90 283 011.39 733 43 898.1600] 155299 382 687
724 16001 890 150025 110 49 20t 322 437.96 542 11000) ,653 15001 64 771
928 1500] 157290 13006) 307 88 497 611 78 789 800 941 110001 158143 857
614 876 930 67 159112 27 280 309 433 650,781 879 [3000]

100180 97 425 [100017i 73 749 904 , 161124 243 396 13000] 98 [5001
708 1(13051 208 84 385 88 [30001 501,703 .846 47 54 915 25 84. 103281
624 58 723 863 65 87 995 104163,11000185 68 288 [10001,321 53 94 ,461
618 70k» 937 105114 88 280 557 83, [10Ö0] 95 774 . 859 tSOO). 100086
312 523 83 716 822 107033 201 776 893 900 7 [1001)1 44 100906 265
70 645 785 818 82 UÖOOI 25 48 109149 [1000] 71 94 llOOO] 242 [10001 48
496 524 753 821 [10001 89 922 78

170060 IS» 321 449 661 7Ö0 885 171067 , 71116 4613000] 88 15001 296
725 36 800 960 [1000] 172054 220 63 1500] 81 82 92 307 53 429 [1000] 52
57 542 53 600 730 88 011 50 178013,411 11000] 518 693 742 811 19 30 62919 33 17 *099 108 477 673.01 15001 878 [1000180 954 175036 171 99
246 380 [500] 472 170013 101 342 73 605 736, 96.891 983 177123 200
306 921 82 [600001 158037 .187 »72 336 50 459 716 38,43 73 78 837 933
13000] 179078 105 23 78 230 54 382 92 436 610 [3000J.989

180027 92 644 92 795 852 55 945 181058 156 69 236 33i 438 547
608 25 37 38 ,5001 744 844 935 78 182361 414 C$4 821 28 181256 546
630 795 ! M077 364 88 479 506 761 70 .899 187035 175 415 858 1500]
923 .180206 354 47$ 87 538 736 849 [3009] 51 1*7032 70 248 96 1500
887 432 (500! 70 [500( 519 698 703 5 78 962 ISS 155 299 381 456 622 737
840 [500! 937 93 1 89038 268 310 550 94 773 SO 967

1900 (0 490 605 749 §9Ö 91 19 1240,58 394 [500! 449 97 [500] 721
‘ “ >93 979 19 *074

810 12 988 [5001
- .. . -- - - - - . . . . — Ci [500] 448 80
110001 544 822 83 72,198288 336 49 770 890 [3000] 199043 161 73 [1000]83 209 85 491 522 27 691 701 38 850 76

«00015 2*1 401 85 649 72 [500] 828 41 63 97 964 201104 220 31
352 935 « 02095 225 78 519 609 811 201042 195 372 800 32 44 78
201167 76.228 110001 378 441 545 635 [500! 72i 901, 205132 [500] »64
849 2 06197 228 67 86 344 61 [500] 406 715 8-15 207355 412 605 89 98
984 86 20 * 157 369 73 [3000] 543 78 882 981 209064 224 66 396 448
620 690 [1000] 928

2 (9021 [500] 190 268 211230 11000] 319 41 441 64 81 521 767 [1000]
76 837 70 77 212004 2 *3057 76 .78 [300] 170 94 218 435 55 517 654 716
71. 85 891 21 *445 614 218042 128 424 [3000) 515 [1000] 607 9058 216055
84 206 51 415 17 929 [MO] 3* 81 217000 12 131 96 [1000] 207 596
2 18027 54 125 205 56 378 437 88 5ä3 612 742 88 837 968 70 219238
529 51 613

220187 278 ,592 714 35.66 999 221090 604 [50Ö] 7 818 30 34 961 74
222002 9 82. 114 41 . 256 91 331 698 [5001 658 ROOOI 918 33 40 82

. . . . .. . 224468 71 660 [30001 77813090]
230 86 524 öl [5001 8l9 4913000]

. - - - - „v .v. _ . 19 75 .564 98 833 976 2 29151 79
343 G (3000) 99 535 666 731. 97 Ötl 98 979 [500]990116 20 246 50 LlOOO] 91. 529 813 54 1500] 950 211144 .447 64 638
62 703 29 879 93 232206 61 471. 568 86 707 944 [1000] 69 77 (500] 211279
323 [3000] 56 84 407 27 90 556. 618 36 [500] 835 932 23 *011 305 597 805
21 80 11000! 937 215148 84 220 583 605 49 83 739 904 16 69 210356 489
834 43 217335 91 624 21 *216 35 380 578 628 97 769 983 219024 66 91- W — — — — — A'"

80
221230 59. 354 56 ,515 48 [1000]
-11500 ] 72 471 617 2Sr ""«88 (10001 502 99 '

3,8p 13000t 99 535 666 _ _ _230116 20 246 50 llOOO) 91 529 813 54 1500] 950

JöOÖ) 72 47i 617 2 *0024 13$ 60 l_ _ .94 22W88I1000I 502 99 766 ,2*5155 419 75 504 98 833 976

203 395 454 [3000] 502 33 50 15001 686 890 931
240077 425 641 60 85 714 835 2* 1061 174 259 334 401 551 82 6E

[5001 242002 94 123 79 (500] 221 329 32 420 51 527 842 241203 £
656

369 1500] 566 661 721 2 *4018 35 374. [3000] 444 59 92 628 984 24803!
524 629 731 832 966 [10000] 240033 73 517 677 90 929 llOOO] 24700-278 653 952 55 70 98

cn : 1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn zu 500000,
, 75000. 40000,, 5 zu 30000, 12 zu 150-L
•ält aüQO, 4463 i * 1000,-8500 a« 509-ältt *

278 653 952 55 70 98
3m ©eurtnirtabe verbliebe,

»IM

Möllller-Ärnverem.
SamStag , IS. Mai«

abends S Uhr:

Iiihres-KWt-
UklstMiMg.

Tagesordnung : 1. ^apresoerm)
der Rechnungsprüfer, 3. Feststellung
1906'07, 4. Neuwahl des Vorstandes >

üyresberichte, 2. Wahl
des Etats

und Ehren¬
gerichts, k>. Kreisturnfcst Hanau, 6. Berichtcrstattuug
über den Feldbergfest- und Krcisturutag , 7. Be¬
willigung von Mitteln für Instandsetzung der
Turnhalle , 8. Verschiedenes. § -460

Der Borstand.

Ans feine Sowie!!!
35 Fl . reinen Moselwein 1zus.
1 « feinsten d. Sei »* J M.

© Fl . reinen Moselwein ] zus . j* QA
3! « feinsten d. SeUt | M. V.OU

Kräuter und Zutaten gratis.

Hch . Ruppel,
Bismarclfüing 34.

Telephon 1981. Gegr . 1878,

Orangen.
In direkter Ladung ans Tchnelldampfer

Bavaria via Antwerpen eine Waggon¬
ladung nur nklrrsrinstLr voll-
sns t̂grr Früchte in Kisten von 220»
860 , 420 « . 714 Stück eingetroffen. Ferner
frisä] eingetroffcn:

tzchseim Messm-Iransen
in Kisten von 100 » 130» 200 u . 300 Stück,

allerfeinste Zitrone«
in Kisten von 300 Stück.

Ferner empfehle: Australische Aepfei
(neuer Ernte), gelbe Bananen , neue
Paranüsse u. t. w.

Verkauf ganzer OriginalkifteN
und im Detail billigst . Wieder.
Verkäufer, Hotels u. Pensionen Borzugs-
preise. Gngros-Berkaus täglich auf dem
hiesigen Markte. Telephon 1801.

J . W . Hommer,
Südsrüchte-Jmpovt» Mauritiusstr . 1.

Samstag von 8—12 Mr wird

prima Rindfleisch
das Psd. zu 86 Pf . aus gehauen.

Steiugnsse 18.
Sauerkraut Pfd. 6 Pf.

gebe and) in größerem Quantunl ab.
_HP . Bintincu , Walramstraße 22.

M

Achtung!
Heute, sowie morgen Samstag

prima 1 . Qualität jM*Pscrdrffcisch, 1
junges Pferd,

zu haben iu der ersten u. ältesten Pscrdemetzgerei
Wiesbadens

M. IKreste,
Inhaber: Hngo Kessler,

HeNmundstr. 17. Tel. 2612.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb. " WU

Pferde werden zu den höchsten Tagespreisen
zu jeder Zeit angckault.

Brennholz
Ztr. Dik. 1.20,

Auzündeholz,
fein gespalten, Ztr. Mk. 2.10,

frei ins HattS. 1478
s . «Mdi . niing , Kapeaettiir. 5/7. Tel. 48«.

Haararbeiten,
Uuiunumiuu , nuuiuu ^ . u,
Haarunterlagen , Chignons,
Scheitel , Strähne in allen

Preislagen.

.!. Zamponi, gaÄ,
Echo Häfnergasse.

I¥j «r Damen Friseur-Gesell.
Shampoonieren Ü Mk.

Uleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons, auch nad, Maß, zusssst.« «issr
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LMZ UsrWML
MarJktstrasse ZG.

Reimdepescher*. treffen täglich 8 Uhr ein;
Deutscher u. Pariser „Sport“ liegt auf.
; Neuer Besitzer: Adolf Flatow.

Genehmigt ia (ranz Preass&s.

GWatzlarifOiraSsao-eld-Lotterte
:Ztehnag ans ®. u. 7. JtassJ er.
211.» im 13SW Mgm

l» flesasirtiiatrajs vonII bk.
^ßhlbar ohne Abzug,

©■öwlan « Marls:

Crl 'O 0 -00
2 » 6000 - jjf . ' - . -
« » ,2800 — g
8 . zoon - j
io • jooo—  a
20 . 600 - |
BO . 200 °- K
ioo . 1QO— &
ZOO > 80 — EL
ÖOO » 20 — L

■:MOO » IO — L
8800 . 2 —SB '_ _
.LSSS ft® BäKŜ SsSSrPorto und Oste SO Ptg. extrs«

. ü̂ olfisaQ » Hauraww.
Wiesbaden suliabou bei

'ff'r.  Happ Ier,
Carl tasseJ , Kirchgasse 40,
ff. Stassen , Kirchgasse 51,
Erngt Hnhlmann . Wilheimstrasse 28/30.

TägttÄ frischeTrink-Eier
(auch frei Haus geliefert).

Ausverkauf
wegen Umzug in unseren Neubau

Lanffffasse 21 !23.

Heute werden

Nafl. Geflügelzucht
ErbacherSr ake 3 . Part.

(nur Ia Ia Qualität ) , darunter «ins 8st --
jährtg , ausgehaucn.

ÄrurNeue Pfervemetzgerei
UNd Sveisehaus,

je.  uimani ». Metzgergaffe 6.
Telephon 3244.

Damenhüte,
Kinderhüte,
Sporthüte,
Blumen,
Federn,
Bänder,
Spitzen,
Tülle

etc. etc.

Diefer Ausverkauf bietet eine

seltene Gelegenheit
sunt Einkauf folider und reeller Waren

zu aussergewöhnlieh billigen Freisen.

Gerstel & Jsrael,
Langgasse jj,  Part . u . I.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenfter!

1535

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr. minderw . Fleisch

» -REIMER
Teppiche t53o

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung tmd Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 ® Teief. 747.

Aufforderung.
Diejenigen , welche Forderungen an die

verstorbene Frau Marie Alexi, , Wwe .,
!geb. Stüber , hier , haben , werden hierdurch
^rsncht , dieselben bis zum 27 . Mai 1906 bei
hem Unterzeichneten einzureichen _ und Die¬
jenigen , welche Zahlungen zu leisten haben,
aufgefordert , solche in derselben Zeit zu bewirken.

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
__ I . Görz , Weilstraße6, Pari.GeLegercheit!
Weq R m.  Aism»«!

Wegen Ucbernahme einer auSw . Fabrik gibt
der Inhaber fein dies., gut eingef., rentabl. Geschäft
der Nahrnngsmittelbr . (EngroS , Agentur , und
Kommission ) unter günstigen Beding , ab. Offerten
Unter dl. « « 8 an den Tagbl .-Verlag. _

GeLeg«mheListmrfl
Neue Möbel aller Art zu jedem

annehmbaren Preis Karlstraße 18,
1. 1̂ ta«,e. _ _

eines Ochsen (50Vs .), eines Kalbes (45 Pf . ), eines
Schweines (55 Pf .). Wiederverkänfern (Fleisch-
Händlern , Metzgern, Wurstbereitern , Wirten und
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch
verböten.

StSdt . SchlaKthof -VerWaltNUg.
Privatkapital

von 80 —80,000 Mk. ist auf 1. Hypoth . , wohl
auch auf gute 2. Hypoth . anSzulciheri. Offerten
erbeten n . 11 . J88 an den Tagbl .-Verlag,

prim1. WWd. WL'
erstklafstges HauS hier an erster Stelle per
August oder früher . Offerte « erbeten unter
T . 598 an den Tagbl.-Verlag.

Bei gebildeter einzelner Dame
_ find 1—3 clcg. möbl ., auch l.

ungenierte Part .- st. (s . geeignet für feinen
Privat -Klub ) zu verm. Fei « . Haus » S .-Vicrt.
Offerten unter »fclni »“ postlagernd.

>Gesucht 35,000 Mark
ans prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. n. 8 . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht einem Arbeiter
_ „ . 50 Mark gegen nwnatl . dank¬

bare Zurückzahlung ? Offerten unter M . « « 8
an den Tagbl .-Verlag.

Btttel

Lote ylüschgarmtur,
bestehend aus Sofa , Seffel und 4 Stühlen,
alles « och gut erhalten , sowie verschiedene
andere gebrauchteMSbel dilligzu verkaufen.
Näh . Rüdesheimerstratze 14, Torrtngang.

Morgen Ktee-Gras zuist- Morgen Klee-Gras zu ver¬
kaufet» bet 8 >>i«äi !« r. Mauergafse 14.

Pfervednug1%UR" S
geben Schwalbacherstraße 27, Eisladcn. __
' Metragenes Dchnhwerk jeder Art , sowie
Herren -, Damen - u. Kinderkleider werden zu den
höchsten Preisen angekauft . Offerten unter
H . K» » an den Tagbl .-Berla g.

Junge Dame , weiche Klavier spielt, sucht
guten Violinisten , um mit ihm zu beiders. Ver¬
gnügen zu musizieren . Offerten unter A . h.
hauptpostlagernd erbeten.

allerReparaturen an Nähmaschinen
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Adolf iJinnpf . Mechaniker, Saalgasse 16.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Ansheilen
A . Seit * , Gärtner , Franksnrterstratze 13.

Gard .-W . u. -Spann . Hermannstr . 26, H. P.

PrabtiscJic

13 aai *nia t e Flügge,
zum Seibstfrisieren vorzüglich.

Hi'iül'ct-Il Holdsfasse 18.• Kid Mil , 1. Lad .v. d. Langgasse.

Berkliuserin gesucht.
Für unsere Wijonlerie - und Luxns-

waren - RbteilNttg per 1. Juli er. eine
tüchtige vrancheknudige VerkSUferin.

Gebe . WoNweber,
CSe Langgaffe « . BLrenstraße.

Seldftündiges Müdchen für sHktje und ein
Hausmädchen ges. Kirchgasse 62, Konditorei.

BertrartettssteNuNg
sucht intelligenter Mann , kinderlos , verheiratet,

als Hausverwalter , Einkaffirer , Bürcaudiener
oder ähnlichen Posten . Derselbe ist Diener , mit
allen Hand - n. Gartenarbeiten vertrant . Lohn-
ansvrüche bescheiden. Hobe Kaution kann gestellt

Verloren
HalSbarrd mit Huüdet »»arke per 1806 ( 111)»
Gegen Belohnung abzugeben

Sldelheidstratze 1, Part.
Ein Stahltaschchen mit Inhalt verloren.

Gegen g. Belohn,  abzuged en auf d. Polizeibureau.
WM- Schwarzer Stranstenfächer -WH

am 9. Mai , abends , verloren von Langgasse bi»
Lanzstraße . Gegen Belohnung abzugeben_

Gebtld . junger Kaufmann », 22 I ., von
angen . Äeus;., sucht mit ebensolcher hübschen jung.
Dame (nicht über 20 Jahre alt ) zw. ev. späterer
Heirat bek. zu werden. Gefl. Offerten unter
W. 608  an den Tagbl .-Verlag . Anonym zweck,
los . Diskretion zugesichert.

Sie w. s. d. da . i. I . v. Hz. g. b.__
_Herz l. Grüße A . . _

D . gcw. Untere , m. i. Jh . Güte überl . M.
Herzcnsw . I Falls Jh . tz. sich d. bew., bitte u.
deutl . Ang . « . . i> - . .

wird auf ihren DÜTIOtai datierten
Brief mit eingef. Zeitungsausschnitt
um gefl. Anaabe ihrer Adr , gebeten.

Mite aAsschueiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. üolt

,'püuktl . ad « . siKpei » Oravtenstr . 54, Hth . 2 l.

LLMßs iterg &n gen?
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos SS.  B&iilii , staatl . gepr.
Heilgehilfe,AAeberg -a . ne H,2 . f sl . S «055.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von 12 —1 in. 3 —4 ; betrag].
'Warteraum. Ab 4 Uhr au ch aus ser dem Hause.
ElisabetheWr . 8 , P ., freie Wohnung , 2 Zimmer,

Küche rc., gegen Hausarb . zu  ve rm._
Ädb lfstr . 8 , Gth . 2 l., schön möbl. Z im. zu vm.
Dotzheimerstr . 48 » 2. St ., sch, mbl. Mans . zu v.
^ähnstr . 8 , 2 » schön möbl . Zimmer zu verm

Todes hAnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, dass heute morgen l 85  Uhr meine innigstgeliebte Gattin,
unsere teure, unvergessliche Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Wilhelmine Wirbelauer,
geb. Spiess,

im 56. Lebensjahre nach kurzer Krankheit sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen,
Wiesbaden, den 18. Mai 1906.

Kiedricherstrasse 8.
Die Beerdigung findet Montag, den 21. Mai, nachmittags 5^2 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Feines Mivatlogis.
trotze 72 . Hoehpart ., eleg. möbl.
rüditück. 3 Mk.

Rh einstratze .
mit Frühstück . 3

Zimmer

Sedanstr . 14 , 1 L, sch, möbl . Zim . billig zu v.
Ein kl. möbl . Zimmer mit Pension zu vcr-

mi ten. Näheres  Nerostraße 16, Laden.
Zwei sch. l. Z ., 8. Et ./abzug . Näh . Moritzstr . 23,1.

Heute starb nach kurzem Leiden unsere liebe gute Großmutter und Urgroßmutter.

$vmt Wwe.
im 84. Lebensjahr . Die » teilen wir Verwandten und Bekannten hierdurch mit.

Dir Lpa«ep»drrr gr«tepbl!ede«o».
Miesboden , den 17. Mai 1606.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.
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